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&oweit unblutiger Krieg. 
Stalien blodirt Tripolis und landet Trup⸗ 
pen. — Geſchwader nach Saloniki ge— 
ſandt, kleiner Hafen beſchoſſen und 
zwei türkiſche Torpedoboote zerſtört. — 
Ein neuer Berliner Kongref.—Jtaliens 
„Rechtfertigung“ und die Bejcdwerde 


der Pforte bei den Mächten. 


£ 4 2 Di tür⸗ * u.:% — 
Konſtantinopel, 30. Sept. Die tu Athen weiß man, daß jeder Verſuch, 


fifche Regierung hat heute ein weiteres | 


Aundfchreiben an die Mächte gerichtet, | 


in dem fie ihrer jehmerzlichen Leberra- 
fhung über Jtaliens Handlungsiweile, 
der Kriegserklärung, Ausdruck ‚giki 
und verfichert, daß es noch Zeit jet, Die 
serhängnigpollen und üblen Wirkungen 
eines Krieges zu vermeiden, den nichts 
in dem Verbalten der Pforte rechtfer- 
tige. Die türfifche Regierung wendet 
fih an die friedlichen, menjchenfreund- 
lihben und freundlichen Gefinnungen 
der Mächte um Mitrrirfung, um ta= 
tien von den verföhnlichen Abfichten ber 
Türkei zu überzeugen und nußlojes 
Blutvergießen und Elend für Taufende 
von Familien zu verhindern. 

Der deutfche Botfchafter, Marſchall 
von Bieberftein, hat die Pforte heute 
benachrichtigt, daß das deutiche Reid 
den Schuß der Staliener und deren 
Iniereffen in der Türkei übernommen 
babe. Die amerifanifche Roirung ilt 
ton der Pforte um gleihen Schuß für 
türkiſche Unterthanen in Italien an— 
gegangen worden. 

Im Hafen von Preveſa im Epirus 
hat ein italieniſcher Kreuzer geſtern 
Nachmittag ein türkiſches Torpedoboot 
verſenkt; die Mannſchaft rettete ſich 
an's Land; ein zweites Torpedoboot 
rettete ſich unverſehrt in den Hafen. 

Die Regierung hat wegen der allge— 
meinen Aufregung unter der Bevölke— 
rung heute die ſcharfe Durchführung 
des Belagerungszuſtandes angeordnet, 
auch die Garniſonen an der Grenze von 
Montenegro und Griechenland ver— 
ſtärkt. 

Der Ausſchuß für Einigkeit und 
Fortſchritt hat beute in einem Aufruf 
zum Bonfott aller italtenifchen Waaren 
und zur Behandlung der Jtaliener im 
Lande als Gäjte aufaeforbert. 
sParlament einberufen; Kabinetsfrije. 

Der Präfivent der Kammerhat mit 
Genehmiqung des Sultans da3 Parla- 
ment fofort einberufen. Said Palcha, 
welcher noch aeitern Abend Hatti Beys 
Nachfolger als Großvezir geworden 
iſt, iſt es bis heute Nachmittag nicht ge— 
lungen, ein neues Kabinet zu bilden. 
Fragen der inneren Politik und die Be— 
ziehungen der Regierung zu dem Aus 
ſchuß für Einigung und Fortſchritt bie 
ten Schwierigfeiten. 

Eine „Seefcblaht‘. 

Weber die „Seefhlacht” auf der Höhe 
von Preveja, ein®n Kleinen Hafen am 
Meerbufen von Arta, an der albanifch- 
ariehiichen Grenze, wird amtlich nur 
der Untergang des einen Torpedoboo 
tes gemeldet, nicht aber, dab talien 
bort Truppen gelandet habe. 

In Saloniki iſt aber heute eine De- 
pejche eingetroffen, wonach die talie- 
ner heute die Hafenjtadt bejchoflen, das 
Regterungsaebäude ?eritör. und den 
im Hafen liegenden, ihnen aeitern ent- 
kommenen Torpedobootzerſtörer ver— 
jentt haben. Der Herzog der Abruzzen 
befehligt das italieniiche Gefchwabder. 

Die beiden türfiichen Yorpedozeritö 
rer warten im Beariff, auszulaufen, 
permuthlih um italienifche Perfonen 
oder Frachtdampfer zu beläftiaen. Der 
eine verbrannte. 


Die heutigen Mbendblätter melden, 
daß 
Scheftet Paſcha dem 


der Kriegsminiſter Mahmoud 
Be 


ha 


türkiſchen 
fehlshaber in Tripolis gekabelt 
jenes Gebiet bis auf's Aeußerſte zu 
vertheidigen und den religiöſen Fana— 
Muhamedaner 


tismus der 


fachen. 

Dieſer Befehl iſt auf die Zerſtörung 
der türkiſchen Torpedobootzerſtörer, ſo— 
wie von zwei türkiſchen Torpedobooten 
auf der Höhe des Hafens von Durazzo 
an der Weitfüjte von Albanien zurüd- 
zuführen. 

Krieg bald vorüber 

Berlin, 30. Sept. In hiefigen di- 
plomatifchen Kreifen herrfcht der Ein- 
drud vor, daß der Krieg von furzer 
Dauer fein wird. Die großen Banten 
find im Bejit von Nachrichten, mo- 
nach der Krieg thatjächlich fchon vor— 
über ift, voraußgefegt, daß die Türfei 
fi in den Verluft von Tripolis fügt 
und feine Gegenmaßregeln ergreift. 
Italien beabfichtigt, jobald e8 Tripolis 
beiett hat, mit der Türkei in neue Ver: 
bandlungen einzutreten. 

Die türfifche Regierung hat ihre 
Vertreter in Tripolis beauftragt, fei- 
nen Miderftand zu leiften und durch 
‚deutiche Vertreter mit dem Feinde zu 
verhandeln. Italien will die Oberho- 
heit ver Türfei in Tripolis anerkennen, 
diefes Land aber anneftiren, falls dic 
Pforte zu feindfeligen Mahnahmen 
greift. Sollten die Jtaliener aus ber 


3u ent 


Türkei vertrieben werden, fo plant die 


italienifche Regierung, gegen türfifche 
Hafenftädte vorzugehen. ‘in diefem 
Falle dürften fi) die Mächte ins Mit- 
tel legen. 

Die Eroberung des Innern von Tri- 
polis dürfte Jahrzehnte dauern, Nta= 
lien fich daher mit der Küfte begnügen. 

Deutjchland alljeitiger Freund. 

Sm Auswärtigen Amte wurde heute 
Nachmittag verfichert, daß die beite 
Hoffnung vorhanden ilt, den Krieg 
auf die Türken und Staliener zu be- 
Ichränfen und Unruhen auf der Bal- 
fan=Halbinjel zu verhindern. In 


Kreta zu bejegen, die Türfen zur 
Kriegserflärung veranlaffen mird. 
Deutihland hat aud den Schuß 
der Türfen in talien übernommen, 
dumit aber nicht die Verpflichtung, diz 
Zandesperweilung von Türken aus 
Stalien oder |talienern aus der Tür- 
tei zu verhindern, jolange dies im Ein- 
tiang mit dem Völferrechte gejchieht. 

Die vielen jungen Türken, welche 


in Deutjchland jtudiren oder dem Heere ! 


angehören, jind von der Botjchaft an- 
geiviejen worden, vorläufig nicht heim- 
zureifen. 

Aus türfifchen Quellen verlautet 
bier, daß Jtalien den Angriff bei Pre- 
veſa, 90 Minuten vor der Striegser: 
Härung machten. 

Auf der Börfe hat die Kriegserklä- 
rung fait gar feinen Eindrud gemacht. 
Aufforderung zur Uebergabe. 

Rom, 30. Sept. Ehe das vor Taı- 
polig freuzende italienifche Gejchmwa= 
der die Blodade begann, wurde vom 
italieniſchen Torpedozerſtörer „Gari— 
baldino“ ein Offizier, dem ein Ma— 
troſe eine weiße Fahne vorantrug, ans 
Land geſandt, ſofort von Polizei um— 
geben und auf ſeinen Wunſch durch 
die ihm zujubelnde dichte Volksmenge 
zum Befehlshaber geführt, dem er in 
höflichen Worten die Mittheilung mach— 
te, daß das italieniſche Geſchwader den 
Befehl zur Beſetzung der Stadt habe. 
Der Befehlshaber lehnte ebenſo höf 
lich die Uebergabe ab und erhielt die 
Zuſicherung, daß der Bevölkerung und 
den Fremden ſechs Stunden Zeit zum 
Räumen der Stadt gegeben werden 
würden. Der „Hercules“, der ein paar 
Stunden ſpäter aus dem Hafen 
dampfte, war mit den Familien von 
Italienern und Vergnügungsreiſenden 
bis auf den letzkten Platz beſetzt. 
italieniſche Konſul beförderte die 
Landsleute umſonſt, geſtattete ihnen 
aber nur je eine Matraze und einen 
Korb Lebenämittel ala Gepäd. 

Die der Pforte aeftern Nachmittaa 
um 23 Uhr, aleichzeitig mit dem Bor 
aehen in Tripolis und aeaen türkische 
Kriegsichiffe überreichte Arienserklä 
rung lautete folgendermaken: „Die 
italientfche Botfchaft hat die Ehre, 
fraft Befehls des Königs, Sie zu be 
nachrichtiaen, daß die der Pforte von 
der Könialichen Regieruna gewährte 
Friſt hinſichtlich 
gewiſſer nothwendiger Maßnahmen er 
loſchen iſt, ohne daß die italieniſche 
Regierung eine zufriedenſtellende Ant 
wort erhalten hat. Das Ausbleiben 
dieſerAntwort beſtätigt nur den ſchlech 
ten Willen oder den Mangel an Ge 
walt, wovon die türkiſche Regierung 
und Behörden ſo häufig Beweiſe gege 
ben haben, inſonderheit hinſichtlich der 
Rechte und Intereſſen von Italienern 
in Tripolis und Zyrene. Die König 


liche Regierung iſt daher verpflichtet, 


ſelbſt ihre Rechte und Intereſſen 
hüten, wie auch ihre Ehre 
Würde, mit allen verfügbaren Mitteln. 
Die folgenden Ereigniffe fünnen nur 


zu 


als die nethwendige Folge des fo lange | 


bon den türfichen Behörden befolate 
Rerhaltens angejehen werden. Da 
die Beziehungen des Friedens und der 
Freundichaft ziwifchen den beiden Län 
dern dadurch unterbrochen werden, be 
trachtet Jich Ktalien von diefem Augen 
blif an als im Krieqszuftande mit der 
Türfei. Ach habe dahe 
‘hrer Hoheit mitzutheilen, daß dem 
Geihäftsträaer in Rom Päfle zur®er 
füquna aeltellt werden, 
xhre Hoheit, den Vertretern der Ko 
nialichen Regierung Räte auszuferti- 
gen. Dttomanifche Unterthanen fon 
nen auch fernerhin in Stalien wohnen 
bleiben ohne Furcht eines Angriffs auf 
ihre- Berfon, ihr Eigenthum oder ihre 
Anaeleaenbeiten.” 

Die deutfche Regieruna hat die Ver 
tretung der Iintereffen Ntalien® und 
der Staltener in türfiihen Landen 


übernommen; die italteniihen Schulen | 


in Rleinafien find auf Rath der italie- 
nifhen Reaierung aeichloffen morden 
und in Konitantinopel da3 Boftamt, 
die Banf und von der Botfchaft mur- 
den die Infianien der italienifchen Re- 
gierung entfernt. 

Italiener Priegsbegeiitert. 

Die Kriegserklärung ift im ganzen 
Lande begeijtert aufgenommen morbden. 
Als die Nachricht in Genua, Mailand, 
Berganmo, Parma, Bari, Vercelli und 
Perugia eintraf, veranftaltete Die Be— 


‚völferung Umzüge und fang Bater- 


landslieder. Der türkiſche Konſul in 
Genua hat fih auf Weifung feiner Re— 
gierung heute nach Zurin begeben, um 
die türfifchen Gegenjtände auf ber 
dortigen Ausftellung einzupaden. 

Die Regierung hat den Mächten !n 
einem NRunpdfchreiben ihren Gtand- 
punft dargelegt. In dem Schreiben 
äußert fie die Hoffnung, daß die Ma: 
nahmen auf die Befehung von Tripo- 
1i3 bejchräntt bleiben und die Feind— 


Der ! 


der Verwirklichung | 


und ! 


die Ehre, | 


und ich Bitte | 


Chicago, Samitaq, den 30. September 1911.—5 Iihr:Ausaabe. 





| feligfeiten ſchnell ein Ende haben, die | 


Verhandlungen, unter dem PBorfibe 
Deutichlands, iiber das künftige poitit 
Ihe Berhältniß von Tripolis bald be 
ginnen werden. Die getroffenen MaB- 
I nahmen jeien im nterefje der Menfc- 
| lichkeit und Zipilifation nöthig geweſen. 
| 
| 


Transportdampfe: beichlagnanhmı. 


Eine Zeitungsdepefche au Tripolis | 


| meldet, daß das italienische Gefchivader 


| heute ohne Widerftand den türfifchen ! 


Irtuppentransportdampfer Derna im 
dortigen Hafen beichlagnahmt habe. 
Ein Theil der aus Kriegdmaterial be: 


| ftehenden Ladung fei noch nicht gelöfcht | 


| geivejen. Sollte die Beichiehung der 
| Stadt nothmwendig werden, jo werden 
| vorher alle Ausländer von den italic- 
niſchen Kriegsichiffen aufgenommen 
| werden. MWeitlich von der Stadt find 
ı heute italieniiche Iruppen gelandet 
| worden. 

| Ein italienifches Gejchwader 

nad) Saloniti gefandt werden. 

| Der amerifanifche Kreuzer Cheiter, 
ı welcher eine Expedition von ameritani- 
ſchen Alterthumsforſchern beſchützen 
ſollte, iſt auf der Fahrt nach Tripolis, 
wo er am 4. Oktober eintreffen wird. 
Die Mitglieder der Expedition weilen 


wird 


Umſtänden die Reiſe verſchieben. 
Admiral Aubrey meldete heute 


der Küſte von Tripolis bis heute Abend 
vollzogen ſein dürfte. 
geſchwader vor dem gleichnamigen Ha— 
fen fing heute mehrere türkiſche Fi— 
ſcherboote unter dem Verdacht des 
Spionirens ab. 

Der Meſſagero erklärt heute, daß 
unter dem Völkerrecht 24 Stunden 
zwiſchen der Aufforderung 
Beſchießung von Tripolis 


heute Abend die Beſchießung beginnen 
werde. 


Sämmtliche Soldaten, welche nad 
Tripolis gefandt werden, find genau 
über die Sitten und Religion der Be 
völferung jenes Landes unterrichtet 
und es tft ihnen ftrenge befohlen wor— 
ven, fie zu achten, damit die Einwoh- 
ner ertennen, daß die Staliener ihnen 
die Segnungen der Zipilifation brin= 
gen, ihre Gefühle aber nicht verleten 
tollen. 

Die nicht den fiinf Flottengefchwa- 
dern angebörigen Sreuzer, Torpedo 
boote und fleineren Schiffe find mit 
der Säuberung des Mittelmeeres von 
türkiſchen Kriegs- und Truppentrans 
portſchiffen betraut worden. 

Schwache Beſatzung. 
Die türkiſche Beſatzung von Tripo— 
ı 118 beſteht nur aus 6000 Mann Infan 
terie, 5300 Mann Kavallerie und 100, 
| auf der „Derna” geitern aelandeten. 
Huch hat Diefes Schiff 12,000 Ge 
| wehre zur Bewalfnung der Wraber 
ı gelandet. Die Araber dürften 15,000 


irtegstüchtige Sufanteriften und 2800 ; 


ı Reiter jtellen. Die Befeftigungen des 
Hafens Jind unbedeutend. 

Alle Europäer haben fich heute ein 
geſchifft. 

Papit bittet um Nachricht. 

Bapft Pius hat heute jeinen Staat:- 
jefretär del Wal beauftragt, ihm jofert 
nach Empfang alle Nachrichten über die 
Iripolis-Frage zu übermitteln. Ms 
er erfuhr, daf; die fatholijchen Miffio- 


nare fich geweigert hätten, Iripolis zu | 


verlaffen, und dab fie unter dem 
Schuß der ttaltenifchen Flagge find, 
| fiel er beiweat auf die Anie und rier 
aus: „Laht ııns für jene wahren Sol: 
daten Gottes und der Religion beten!” 

Kuiersibiffe unterwezs. 
Marco” ift heute in Begleituna von 
drei Torpedobootzeritörern von Spezta 
I nad) Iripolis abgefahren. Die Be 


pölteruna aab ihnen einen begeiftertei | 


Abſchied. 

Der italieniſche 
benachrichtigt, daß er ſofort Kohlen 
einnehmen und weiterfahren müſſe. 

Die Kreter melden ſich 

Chiaſſo, Schweiz, 30. Sept. 
Kreter haben heute iy-e Vertreter 
Italien benach'ichtigt, 
Zeitpunkt gekommen ſei, um die lang— 
erſehnte Angliederung der Inſel an 
Griechenland vorzunehmen. 

General Canevas Heer, welches Tri— 


Die 


ni 


in 


polis befegen foll, bejteht aus 25,000 | 
Mann Ynfanterie und Scharfichügen, 


1000 Kavallerie und Artillerie und an= 
deren MWaffengattungen, insgefammt 
35,000 Mann. 
Will dire Türkei abfinden. 
Paris, 30. Sept. Der „Matin“ er: 
| fährt von einem hohen italienifihen Be- 
amten, daß Italien der Türkei vollite 


Entfhädigung bezahlen will, falls dieje | 


beritand leijtet, auch erbötig ift, die 
Dberherrichaft des Sultans anzuerfen- 
nen. Italien wollte unter allen Um- 
ftänden ernjte VBerwidlungen, in welche 
andere Mächte hineingezogen merden, 
bermeiden. 

Malta, 30. Sept. Auf dem Dam: 
pfer Bilagno find heute zwei italieni- 
{che Konfuln hier eingetroffen; diefe 
wurden in Renghazi, wo fie landeten, 
auf dem Wege ins Konfulat vom Bolt 
angegriffen und ihre Koffer zertrüm- 
mert. Die Polizei jchoß auf die 
Menge, und türfifehe Soldaten ver- 
fuchten, Die Konfuln an ber Wiederein- 
fchiffung zu verhindern; fie enttamen 
in der Nadıt. 


| der Bejeung von Tripolis feinen Wi- 


m | 
einer Funfendepefche, daf die Belegung | 


Das Blodades | 


und der | 
vergehen | 
müffen, und daß daher um jechg Uhr | 


Der ttaltenifche Dreadnought „San ! 


Kreuzer „Uetna” 
traf heute in Gibraltar ein und wiprde | 


daß jet der ı 


Oefterreichtiche Preffe für Italien. 

Wien, 30. Sept. Nur eine Anzahl 
geitungen verurtheilt Ytaliens Vorge— 
ben, im Großen und Ganzen fympathi- 
' jirt die öfterreichifche Preffe mit Xta- 


; lien Beftrebungen und verdammt bie | 
: Sungtürfen. Das offizielle „Fremden- | 


‚ blatt” enthält fich jeder Kritik, andere, 
halbamtliche Organe wünfchen Stalien 
Ichnellen und unblutigen Erfolg. Das 
„Baterland“ 

Herrfchaft der Yungtürfen und der 
europäilchen Türkei und fordert Defter- 
‚ reiheUingarn und Bulgarien auf, Jta- 
ltens Beifpiel zu folgen. 

Trübe Auffaſſung. 

New VYork, 31. Sept. Hieſige tür— 
fiiche Sejchärtsleute erwarten die all: 
‚ madliche Aurtheilung der Türfei, nad): 
| dem Stalien vie legte entlegene türki- 

Ihe Beligung geraubt habe. Bon al- 

ien Seiten drängten jih europäijche 
‚ Sinflußiphären in Die Türfei ein, 

Dejterreich warte nur auf Öelegenbeit, 
| fihSalonitis zu bemächtigen, Deutich- 
| land habe einen Wachpoften am ägäi- 
| Ichen Meer, Rußland jet bereit, Arme: 
j nen fich anzugliedern, Frankreich habe 

ein Auge auf Syrien geworfen und 

England auf Znpern. 

Die Fahrpläne der italienifch-ameri- 
| tanifchen Linie find völlig beriworren, 
da die beiten Schiffe al® Tiruppen- 
transportdampfer dienen mülfen. 

Mafhington, 30. Sept. Im Staats- 
departement war man über die Kriegs- 
erflärung überraiht. In manchen 
: Kreifen wird die Anficht geäußert, daß 

Stalten Jich mit feinen Bundesgenoffen 
| ichon zur Zeit, ala Defterreich-Ungarn 

Bosnien und die Herzegowina anglie- 
| derte, hinjichtlich Tripolis verjtändigt 
habe. 

Das £and Tripolis. 
Tripolis, daud Tripofitanien ge 
and), der öftlichite unter den Staaten der 
Berberei, am Mittelländifchen Meer zwi— 
ſchen Tunis und Egypten gelegen, umfaßt 
mit Fezzan und Barka 1,033,000 Sitm. 

bildet eine nur von niedrigen Höhenzügen 
unterbrochene Ebene und iſt namentlich an 
derkKüſte meiſt niedrig und ſandig. Während 

die weſtlichen Küſtengegenden ziemlich he— 
wäſſert und fruchtbar ſind, iſt der öſtlich 
vom Kap Meſurata am Golf von Sidra 
gelegene Yandftrih Sort (Miüfte) mit Dit- 
men und Zalziiinpfen bededt. Nacd) dem 
innern zu erftrect Sich Die bene im Meften 
bis an Die OO Meter hoben Schwarzen Ber 
ae, welche die Nordgrenze Trezzjans bilden 
und tief eingefchnittene Wadis zeigen, Die 
zırm Theil eine üppige Wegetation hervor 
bringen. Tas Klima hat einen mehr fonti 
mentalen Rarafter als in den übrigen fer 
ländern Des Mittelmeeres, an der KHitite 
_herrfcht, eine,.._Mitteltemperatur... nam 20 
"pis 22, in der Cafe Dichofra 30 Gr. E,; da= 
gegen foll Hier auch Zchnee oefallen jein, 
ebenjo iwie auf den Schwarzen Bergen. Der 

Regenfall it an der Kitfte aering, bleibt im 
; sumern jogar jahrelang aus. Die Einwoh 
| ner (I Mil.) find in den Städten Mauren, 
| auf dem Yand arabijche Yeduinen, Werber 

und Neger und befennen jich fäntmtlich zum 
| sslam. Muher ihnen gibt es zahlreiche An 
| den und in der Stadt Tripolis auch Euro 
as Die Pediinen treiben vornehmlich 

Niehzucht, die Manren meist Handel, meiit 

Rarawanenhanndel. Man baut Meizen, 

Krapp, Safran, Yotisbohnen, Tatteln (die 
j „zahl der Tattelpatınen joll 2 Millionen be 
I tragen), Süpdfriichte aller Art, Tliven, No 
| bannishbrot und gewinnt aus Den Seen und 
! Ziimpfen an der Küſte Salz md Schwefei. 

Die Induſtrie liefert schöne Seiden-, Mol 

fen und Baumwollenſtoffe, Leder, Waffen 

und verſchiedene Metallwagren. Die Han— 
delsbewegung iſt nach dem Süden von Tri— 
| polis (nach dem Sudan, Bornu, Wadai) cine 
ſehr febhafte. Tripolis gilt als Schlüſſel 
I sım Zudan. Yeider tft das Yand noc iehr 
wenig erforjcht. H .uptgegenftände der Aus: 
fuhr jind: Tel, Getreide, Schladytvich, 

Wolle, Nindvich, Krapp, Halfa und GSinfter. 
Handelsgegenſtände, die durch Karawanen 
aus dem Innern kommen, ſind: Strauß— 
federn, Elfenbein, Gummi, Aloe, Sennes— 
blätter und andere Droguen. Eingeführt 
werden Manufaktur-, Fabrik- und Kolo 
nialwaaren, Spirituoſen, Droguen, Seife, 
Tabak, Eiſen, Bauholz uſp. Die Haupt 
häfen, Tripolis und Bengaſi, vermitteln faſt 
ausſchließlich den Verkehr mit dem Aus 

land. Die Poſtuhtt 33, der Telegraph 12 

Aemter. Tripolis bildet ein Wilajet des 

türtiſchen Reichs unter einem von derPforte 

eingeſezten Generalgouverneur und wird in 
fünf Sandſchaks eingetheilt. 
Hanptſtadt Tripolis, auf einer 
Yandzunge am Mittelländiichen Meer gele 
! gen, bat hohe Mauern, einen Palait ves 
(Senerafgouvernenrs, enge, aber veinliche 
Ztraien, einen durch Batterien gededten, 
aber wenig sicheren Hafen, eine fatholiich: 
! Kapelle, 12 Moiceen, mehrere Synagogen, 

ichöne öffentliche Bäder, Bazare, Sarawunı 
} jereien, Schnien, Hotels, lebhaften Hanpet, 

Fabrifation von Korduan, Wollen:, Sci: 

den= und Baummollenftoffen njw. und 30,: 

000 Kimwohner, Wworunter 45,000 Ita 
: fiener und Maltejer. Die Umgebung ijt 
auf viele Kilometer bedeft mit Palmenhei: 
nen, in denen 30,000 Menjchen in zahllofen 
Wohnungen verſtreut jind. Tripolis fteht 
mit Dantpferlinien mit den tunejifchen Hä— 
| jet und mit Malta in Verbindung und. ijt 
Zig emes amerifanifchen und Deutichen 
Konſuls. 

Tripolis iſt das alte Oet und ward mit 
den benagachbarten Städten Sabratha und 
Groß-Leptis von den ſiziliſchen Griechen 
unter dem Namen Tripolis zuſammenge— 
faßt. In der Umgegend finden ſich noch 
viele Alterthümer. Tripolis bildete im Al— 
terthum ein mittelbares Gebiet Karthagos, 
die ſogen. „Regio Syrtica“. Nach dem zwei— 
ten Puniſchen Krieg ward es von den Rö— 
mern den numidiſchen Königen überlaſſen, 
nach deren Unterwerfung zu der römiſchen 
Provinz Afrika geſchlagen. Unter Septi— 
mus Severus wurde im 3. Jahrh. n. Ehr. 
; die „Provincia Tripolitana“ gebildet mit 

Tea als Hauptftadt, auf welche ſodann der 

Name Tripolis überging. Nad der Anva= 

jion der Araber im 7. Nahrh. theilte Tripo- 

lis die Gejchide der Berberei. Nachdem es 
längere Zeit zu Tunis gehört hatte, erlangte 
e3 zu Ende des 15. Yahrh. feine Unabhän= 
gigteit. 1509 wurde die Stadt Tripolis von 
den Epaniern unter Graf Pietro von Na: 
darra erobert und ein fpanifcher Statthal: 
ter eingejeßt. SKaijer Karl V. überließ fie 

1530 den Johannitern als Lehen, aber jchon 

1551 ward fie von den Türken wiedererobert 

und jeitdem ein Hauptfig der Seeräuberei 

an der nordafrifanifchen Küfte. 1681 ließ 

Zudwig XIV. duch den Wdntiral Du— 

auesne. die tripolitantfhen Korfaren in dem 

Hafen von Stio angreifen und. viele ihrer 

Schiffe in den Grund bohren, und 1685 

bombardirte Marſchall d'Eſtrees die Stadt 
ſo erfolgreich daß der Dei den Frieden mit 

1, Mill, Liores erfaufen müßte 1714 


a; 
Die 


erwartet das Ende der 


5° 


machte fich der türfiiche Rajicha Hamed Xei 


der Groke fait unabhängig von der Pforte, 
indem er nur noch Tribut zahlte, und be- 
gründete die Dynaftie der Raramanli. Der 
1728 unternommene Kriegsjug der Franzo— 
jen gegen Tripoli3 endigte mit der faft 
gänzlihen „Yeritörung von Tripolis. Dei- 
jenungeachtet machte erft die franzöfiiche Gr: 
oberung Algiers (1830) der Seeräuberei auc) 
in Tripolis ein Ende. 1835 fand ji Die 
Pforte durch die in Tripolis herrichende in= 
nere ZJerrüttung zum Ginfchreiten veran: 
laßt und machte der Herrichaft der Kara: 
manli ein Ende, worauf Tripolis als Wi: 
lajet dem titrrfijchen Reich einverleibt wurde. 


Die Maroffo:Frage. 
Baris, 30. Sept. Das franzöftiche 


| Kabinet hat heute die Antwort an die 


deutfche Regierung abgefaßt und bie 


ı Faflung des geplanten Apltommens 
gutgeheißen. 
hat es, 


In verſöhnlichem Geiſte 
wie es halbamtlich bekannt 


gibt, mehreren Vorſchlägen Deutſch— 


lands zugeſtimmt, in anderen, haupt— 


ſächlich in Sachen der Konſularge— 


richtsbarkeit, ſeinen Standpunkt ge— 
wahrt. 


Monarchiſtiſcher Putſch. 


Oporto, Portugal, 30. September. 
Hundert Perſonen wurden hier heute 
ſrüh nach der Entdeckung einer mon— 
archiſtiſchen Verſchwörung verhaftet, 
und weitere Verhaftungen ſind im 
Gange. 

Miniſter abgetreten. 


Stockholm, 30. Sept. Das ſchwedi— 
ſche Kabinet iſt heute infolge des der 
Regierung ungünſtigen Ausfalls der 
Wahlen zurückgetreten. 

— 4—— 
önland. 


Bogeimenih Rodgers fommt. 


Alron, D., 30. Sept. Der Gleit- 
flieger E. P. Rodgers hat heute feinen 
Flug nach der Bazifitküfte fortgefeßt; 
nachdem er in 1500 Fuß Höhe über 
der Stadt gefreiit hatte, folgte er dem 
Geleife der Eriebahn und war Jchon 
um 1014 Uhr zwifchen Mansfield und 
Marion, D. Er dürfte, wenn 
Mindftröomung qünftig bleibt, heute 
gegen Abend in Chicago eintreffen. 

3a Huniten der Neger. 


Euid, Okl., 30. Sept. Bundesrich— 
ter Cotteral hat heute die Staatswahl 
kommiſſäre Beall und Dunn zu je 
einem Jahre Gefängniß und 5100 
Geldſtrafe wegen Verſchwörung zur 
Beraubung der Neger um ihr Stimm— 
recht in der Kongreßwahl des letzten 


Jahres verurtheilt. Die Verurtheilten 
Hdben appellirt. EL. 


Berbranmt., 


Greenville, Ala., 30. Sept. Das 


McBride'ſche Baumwolle-Lagerhaus iſt 


heute abgebrannt. 400 Ballen Baum— 
wolle wurden zerftört, und der farbiae 
Heizer Hardwid fam in den Flam- 
men um. 


Augebliche Mörder verhaftet. 


Sandusky, O., 30. Sept. Zwei 
Italiener, welche am 21. d. Mts. auf 
Kelly's Island drei Landsleute er— 
mordeten, ſind heute in Pittsburg ver— 
haftet worden. 


Xokalbericht. 


Mit Verhaftung bedroht. 


Bürgermeiſter Harriſon und der Geſund— 
heits:Kommifjär Dr. Doung. 

Der Unwalt E. %. Hermann be— 
mübte fi heute im Wuftrage des 
ftaatlihen Fabritinfpeftors Edgar T. 
Davies, Haftbefehle gegen Mayor 
Harrifon und den Gejunpheit3-Kom- 
milfär Dr. George B. Young zu er: 
langen. Die beiden Beamten jollen 
ftrafrechtlich belangt werben, weil fie 
angeblich fi eines Verftopes gegen 
das neue Staatsaejeß zum Schuße von 
Kohnarbeiterinnen ſchuldig gemacht 
haben dadurd, daß die Krantenpfle- 
gerin Mary Rasmufjen im jtädtifchen 
SHolirhofpital eine tägliche Arbeitszeit 
bon mehr als zehn Stunden einhalten 
muß. 

Herr Hermann verlangte den Haft» 
befehl vom Stadtrichter Goodnow, 
doc verweigerte diejer die Nusitellung. 
Man möge den Mayor und den Ge- 
fundheitstommiffär vorladen laffen, 
Jagte er, menn man die Herren gericht: 
lich zur Rechenfchaft ziehen wolle. Herr 
Hermann mwollte fih dann an den 
Präfidenten des Stabigerichts, Herrn 
Dlfon, wenden, doch war diefer ander- 
meitig befchäftigt.. Nun mill Herr 
Hermann am Montag feinen Wunfd 
dem Richter Going vortragen. Der 
Mayor war recht amüfirt, ala er fpä- 
ter von der Sache erfuhr. Er gab der 
Hoffnung Ausdrud, daß e3 ihm ge- 
lungen fein würde, noch vor Abend 
einen Bürgen aufzutreiben, fall3 man 
ihn in Haft genommen hätte, 


— Hundert verlaffene Farmen hat 


der Siaat Maſſachuſetts zu durch— 


ſchnittlich 33000 verkauft und 363 
andere ausgeboten; deren Lage, Kul— 
tur uſw. ſind in einem Katalog be— 
ſchrieben. ⸗ 


— Ironie. — Zahnarzt: „Iſt es 
nicht die reine Ironie? Geſtern hab' ich 
meiner Frau prächtige neue Zähne 
eingeſetzt, und heute hat der Drache ſie 
mir ſchon gezeigt!“ 

— Die Uebereinftimmung. — Fräu- 
Iein: „Sonberbar! Ihre Freundſchaft 
mit meinem Bruder: Sie beide ftim- 
men doch eigentlich in nicht® überein!“ 
— tüngling: „D do! Ahr Bruder 
tiebt Sie ſchwärmeriſch, und — Ber- 
zeihung, Fräulein Gerda — ich aud.” 


würden. 


Streik im Gang. 


Mehr als 3000 Wertftättenarbei- 
ter in Burnfide legen Arbeit nieder 


Starte Polizgeimaht aufgeboten. 


wei Drittel der Polizei der Stadt in Be- 
reitfhaft gehalten, um Unruhen zu un- 
terdrücten. —Bahnleıter erwarten Feine 
erniten Derfehrsitörungen. 


Der Streit der Werkftättenarbeiter 
der Slinois Zentralbahn und des 
Harriman’fchen Bahnfyitems ift im 
Gang. Sein Beginn mar auf zehn 
Uhr Vormittags angefet worden, aber 
ihon um 7 Uhr Morgens zeigten fich 
bier und da die Folgen des Befehls, 
welchen die Präfidenten der National» 
verbände der in Frage fommenden Ge: 
werffchaften geitern erlaffen haben. 
In den Werkitätten der Jlinois Zen— 
tralbahn in Burnfide, der bedeutend» 
ſten Anlage, welche die Bahn in Chi- 
cago hat, verfündete eine Dampfpfeife 
um 10 Uhr den Beginn des Ausſtands. 
Sofort ruhten alle Hände, und die An 
gejtellten verließen in Gruppen bon 
jechs bis acht Mann die MWerkitätten. 
Eine große Menge Männer hatte fich 
entlang dem Bahndamm an der 95. 
Straße angefanmelt, aber Frauen und 
Kinder der Streifer waren nicht zu 
jehen. Die Menge verhielt fich ruhig 
und friedlih. Kundgebungen maren 
nicht zu verzeichnen. Zmijchen 3000 
und 3500 Mann legten die Arbeit nie= 
der, nur ungefähr 550 Mann verblie- 
ben in den riefigen Werfftätten, die 
eine Fläche von ungefähr vier Adern 
einnehmen. Don den 550 an der Arbeit 
verbliebenen Keuten find ungefähr 300 


die | Magenmacher und MReparaturarbeiter, 


deren Verband in der leßten Woche 
ein neues Mbfommen mit ber 
Bahnvermwaltung unterzeichnet hat. 
Sie waren nicht don der Gtreif- 
order betroffen. Die anderen 250 
IAngefteliten find feit Tangen Jah— 
ren im im. Dienft der Gefellfichaft 
und in der nächften Zeit zu Penftonen 
berechtiat. Die Gemertfchaftsleiter ae 
ftatteten ihnen, an der Arbeit zu blei— 
ben, damit fie ihre Anfprüche auf Pen- 
ſion nicht berfcherzen. 

“Starkes Polizeigebot bereit. 

Sin Aufgebot von Polizet der Be- 
äirfamacen in MWoodlamn, Grand 
GSroffing und Kenfington bewacht zu- 
fammen mit den Wächtern der Bahn- 
verwaltung die Eingänge zu den Merf- 
ftätten und den Nanairbahnhof in 
Burnfide. In diefen drei Vezirfsma- 
chen werben außerdem NRejernen bereit 
gehalten, ım fofort zu Hilfe gefanbt 
zu werden, wenn Unruhen drohen. Die 
Polizei hat alle Vorbereitungen qe- 
troffen, um etwanige Unruhen au ber- 
hindern. 2000 PBoliziften, zwei Drit- 
tel der gefammten Polizeimannichaft 
der Stadt, werben in Bereitfchaft ae- 
halten, die nöthigenfall® fofort in die 
Bezirke gemorfen merden fünnen, in 
denen Unruhen ausbrechen. Polizeichef 
MeMWeeney erließ heute am frühen 
Morgen einen Tagesbefehl an alle Be- 
zirfämachen der&übdfeite, in dem er an- 
ordnete, daß alle Poliziften in den Be- 
zirfsmachen in Bereitichaft gehalten 
m Deteftivehbauptquartier 
ftanden 150 Geheimpoliztiten auf dem 
Spruna, um fofort eingreifen zu fön- 
nen. Außerdem waren in der Haupt- 
mache mehrere hundert uniformirte 
Leute bereit. Die Poliziften der Nord- 
feite, die Nachts Dienft thun, wurden 
angewieſen, in den Bezirkswachen zu 
ſchlafen, damit ſie im Nothfall ſofort 
mobil gemacht werden können. 


Erwartet keine Verkehrsſtörung. 


Präſident C. H. Markham von der 
Illinois Zentralbahn war anſcheinend 
wenig berührt von dem Streik. Er er— 
klärte, der Verkehr werde nicht geſtört 
werden. Die Bahnleitung habe Wo— 
chen lang Zeit gehabt, 
Ausſtand vorzubereiten. Auf jeden 
Streiker kämen zehn Arbeitswillige, 
die ſich um ſeine Stelle bewürben. 

Vizepräſident Julius Kruttſchnitt 
von den Harriman'ſchen Linien, deſſen 
Weigerung, weiterhin mit den Ange— 
ſtellten zu unterhandeln, den Bruch 
herbeigeführt hat, ließ ſich eingehender 
über die Lage aus. Er erklärte, die 
Angeſtellten hätten für ihre Forderun— 
gen einen ungünſtigen Zeitpunkt ge— 
wählt. Die geſchäftliche Lage ſei un— 
befriedigend. Wenn die Balnermol- 
tung die Forderungen der Leute be- 
mwilligte, würde fie biefen die Leitung 
des Shftems anvertrauen. Schließlich 
mürde eine einzige Organifation bon 
Eifenbahnangeftellten und Merkftät- 
tenarbeitern gegründet werben, welche 
da Heft im ganzen Land in der Hand 
haben würde. Weiterhin vertheidigte 
Vizepräſident Kruttſchnitt die Ar— 
beitsbedingungen, gegen welche bie 
Streiker proteſtiren. 

Arbeite rführer zuverſichtlich. 

Die Führer der Arbeiter büßten trotz 
der Erklärungen der Bahnleiter nichts 
von ihrer Siegeszuverſicht ein. Sie 
erklärten, daß binnen zehn Tagen der 
Verkehr auf den betroffenen Linien 
völlig zum Stillſtand kommen werde. 
Außerdem rechnen ſie darauf, daß an- 
dere mächtige Gewerkſchaften, wie die 
Frachtverlader und die Fuhrleute, ih— 


nen zu Hilfe lommen und ſich weigern 


ſich auf den, 


"Ungeigen“ ber „Ubenbpof”. 


Die Abendpost 


veröffentlicht Heute 
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werben, Frachtgüter zu befördern, mel» 
che in den Fradhtichuppen der betroffe- 
nen Bahnen von nicht “u Urbeiterber- 
bänden gehörigen Erpeditienten ge— 
bandhabt werben. 

Riefiges Gebiet betroffen. 

Das Gebiet, auf dem fich der Streit 
fühlbar machen wird, erjtredt fich von 
Minneapolis im Norden bis New Or: 
leans und die Grenze von Merifo im 
Süden und von Chicago im Dften bis 
zur Pazififfüfte. Die Zahl der vom ‘ 
Streif betroffenen Arbeiter wird auf 
35,000 aeihäßt. Davon entfallen 
10= bi3 11,000 auf die Linien der Il— 
Iinoi8 Zentralbahn und der Yazoo & 
Miſſiſſippi Valley-Bahn, der Reſt auf 
die verſchiedenen Linien, die zum Har— 
riman'ſchen Bahnſyſtem gehören. 


Politiſches. 


Die Nachricht, dag George W. Fis 
thian von Newton, afper. County,; 
feine Kandidatur für die Demofratifche 
Souverneursnomination angefündigt 
habe, erregte in hiefigen demofratifchen 
Kreifen, die Er-Mayor ©. %. Dunne 
nabejtehen, große Befriedigung. J 
mehr Kandidaten aus den Sandbegiee 
ten herausfommen, um jo bejjer find 
nad) Anficht diefer Kreife die Auge] 
fihten des früheren Bürgermeifters 
oder eine3 anderen Kandidaten, der in! 
Ehicago fein Heim hat. Un ländlichen 
Kandidaten ijt fein Mangel, mährend 
bon Chicagoer Kandidaten für bie be=' 
mokratiſche Gouverneursnomination 
eigentlich bisher nur zwei genannt 
worden find, der frühere Bürgermeis 
fter und Präfident Peter Bargen pom 
Countyrath. Die Kandidatur des 
Legteren wird in politifchen Kreifen 
nicht ernft genommen. Dian fieht darin 
vielfach nur ein Manöver, Barken als 
Kandidaten für eine Wiederwahl für 
fein gegenwärtige® Amt aus dem 
Wege zu raumen. 

George Fithian fündigte feine Kan 
didatur geftern Abend gelegentlich einer 
Verfammlung von Demofraten aus 
dem jüdlichen Theil des Staats in 
Newton an. Gr war von 1889 bi 
1895 Mitalied des Sionareffes und 
tourde in diefen Jahr von Gouverneur 
Altgeld zum Mitalied der ftaatlichen 
Sifenbahn und Laaerlommiffion er- 
nannt, Nm Jahr 1897 z0q er fid) ing 
Privatleben zurict und, ift fertdem ala 
Anmalt thatig. Irokdem er ftets re= 
gen Antheil am politifchen Leben ae: 
nommen.bat, hat, er-c& Doch. weritanden, 
ſich von Bündniſſen frei’ zu halten, die 
thm unbequem werben fönnten. Er 
fann nicht als Anhänger Roger G, 
Sullivans angefehen werden, fann 
aber aud) feinesfall3 dem Gefolge Wil: 
liam Randolph Hearſts zugerechnet 
werden. Die bemofratifche PBarteilei= 
tung jteht Abm nicht unfreundlich ge- 
genüber. Er hat fich dahin ausge— 
ſprochen, daß die Countyoption-Frage 
in der kommenden Kampagne nicht zum 
Ausſchlag gebenden „Iſſue“ gemacht 
werden ſolle. 

Von anderen Kandidaten aus den 
Landbezirken, deren Kandidaturen je— 
denfalls binnen Kurzem angekündigt 
werden, ſind die Ben F. Caldwells 
von Chatham, Senator Frank C. Bur—⸗ 
tons von Carlinville und George W. 
Engliſhs von Vienna zu nennen. Sa— 
muel Alſchuler von Aurora hat wie— 
derholt klar gemacht, daß er ſich nicht 
auf einen Vorwahlenkampf einlaſſen 
könne und werde, was ihn als Kandi— 
daten ausſcheidet, da ein erbitterter 
Kampf um die demokratiſche Gouver—⸗ 
neursnomination unvermeidlich ſcheint. 

— — — 


Spielte mit Streichhölzern. 


Der dreijährige Walter Fleming 
ſpielte heute Nachmittag mit Streich 
hölzern und ſetzte unabſichtlich die el⸗ 
terliche Wohnung, 6123 S. Michi—⸗ 
gan Avenue, in Brand. Dieſer wurde 
erſt gelöſcht, nachdem er etwa 82500 
Schaden angerichtet hatte. 

— Gut gegeben. — Sie: “38 bin 
eben eine vulfanifche Natur; in mir 
olüht Alles.” — Er: „Darum habe ich 
mir an Dir auch jo die Tinger ber= 
brannt.“ 

— Schöne Gegend. — Reifender (zu 
einem Krämer): „Sind hier beim Ver- 
fauf Zugaben üblich?" — „D ja—bie 
Leute laſſen ſich gewöhnlich ein Tüt— 
chen Inſektenpulver zugeben.“ 

— Betrachtung. — „Jetzt gehe ich 
aus Aerger darüber, daß mir der 
Schneider meinen neuen Anzug ver— 
ſchnitten hat, in's Weinhaus, und nun 
iſt der Wein auch verſchnitten.“ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen, Regengüfſe; morgen etwas wärmer; 
beute Abend an Stärle zunehmende öſtliche, mor— 
gen erſt ſüdliche und ſpäter wechſelnde Winde 

Ilinois: Heute Abend und morgen Regen— 

üffe; morgen, im Nordiveiten des Gebiet 
Kon heute Abend, etwas wärmer. 

ndiana: Heute Ubend oder morgen Regens 
gülfe; zunehmende Luftwärme. 

Nieder-⸗Michigan: Heute Abend und morgen 
Regen; zunehmende Luftwärme. 

Kistonfin: Heute Abend und morgen Regen; 
im DOften ded Gebietes morgen, in den übria”s 
Gebietstbeilen fchon beute Abend wärmer. 

In Chicago ftellte fih der_Temperaturftand 
bon geftern Abend bis beute Mittag mie Dig 
Abends 6 Uhr 53 Grab; Nachts 12 Uhr 51 
Grad; — 6 Uhr 54 Giad; Mittagd 12 
Uhr 54 Grad. y 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
SOS 
Wer Arbeitskräfte verlangh, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen 
erreicht ſeinen Zweck durch die Klein 
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° Töpesiell niedrige Preife für Montag, 


363511. ungebleihter Miuslin — extra 
ute Qualität; T14c mwertb; in 2 bis 
0 Yards - 


42%X36 gebleidhte Riiienbezüge, — von 
weid) appretirtem Muslin; 8: c 
12%%c werth; fpeziell, Std... 01% 
Grtra feines deutſches Stridgarn; in 
allen Farben umd fchtwarz; 29c 29) c 
merth; fpeziell, per Strang... 
Barbige Kinderbett:BIantet® — in ben 
neueiten Muitern; aute Größe; 39 c 
gut 59c werth; fpeziell, zu.... 


u — u 5 bis 
15 Sahre; 7be werth; ſpe⸗ 
490 


Marineblaue und ſchwarze gemuſterte 
Kleider-Sateen — eine Qualität, 
gewöhnlih für. 29c verfauft 
foird; jpeziell, die Nard 


fanch gefäumt u. befranit; 50c 
twerth; fpeziell, da Stüd 
Extra arohe Haar = Rollen — in allen 
ttirungen — bis zu 50c 
werth; ſehr ſpeziell, Stück.. 
Verlmutterlnöpfe — in fünf verſchie⸗ 
denen Größen; eine Sorte, die gut bc 


Seibenes Taffeta-Band — Nr. 150; in 

xoth, xoſa. hellblau und weiß; 1 2 

gut 8c werth; ſpegiell. die M. 5c 

Ampsteng Schürzen⸗Gingham — alle 

Größen blaue und weiße Karrirungen; 
e Sc Artikel; fpeziel, = 

2 bis 10 Yard3, Länge 


Ber verjüngte Motar. | 


Von J. Storer Clouſton. 


autorifitte Ueberſezuna von Auna 
Keliuer. 


(8. Fortjegung.) 

Mit würdevoller Miene, der nur ein 
ganz flein wenig gutmüthige Veradh- 
achtung ob diefes Mangels an Muth 
anbaftete, fagte der Notar: „Mein 
lieber Andrew, laß Dir nur nicht im 
Geringften bange werden. Wie mein 
Aeußeres jih auch in Zukunft ent- 
wideln mag — umd ich hoffe zuber- 
fihtlih, daß es nicht ganz unfym- 
pathifch fein wirb —, ich werde jchon 
darauf achten, daß an mein Thun und 
Handeln ficy auch nicht die leijeite 
üble Nachrede heranmaat. ch merbe, 
wenn möglich, noch behutfamer fein 
als bisher, werde die Vorfchriften, die 
das Leben eines Mannes in meiner 
Stellung regeln, noch viel forgfältiger 
beobachten, in der Rede fomohl als 
auch in meinem Verhalten. Dann wer: 
den die böſen Läſterzungen doch ſchwei— 
gen müſſen.“ 

Der Notar begleitete dieſe vortreff— 
lichen Gedanken, indem er ſich leiſe in 
ſeinem Drehſeſſel hin und her ſchau— 
lelle und aus einem Blatt Löſchpapier 
ein Kügelchen drehte, das er zum 
Schluß ſeiner Rede zerſtreut nach dem 
Zifferblatt der Uhr warf. Auf ſeinen 
Sohn ſchienen dieſe Bewegungen kei— 
nen geringeren Eindruck zu machen als 
ſeine Worte. 

„Du wirſt Dich davon überzeugen,“ 
begann er in bitterem Ton, „daß Du 
die böſen Zungen viel leichter in Be— 
wegung ſetzen wirſt als ...“ 

Wenn man es recht bedenkt,“ un— 
terbrach ihn lebhaft ſein Vater, „ſo 
bat die Situation feine geringen Vor- 
theile,“ und er fprang auf unb aing 

“mit elaftiihen Schritten im Zimmer 
auf und ab. „Bebente nur, welch neue 
Gelegenheiten fich zu einer nüßlichen, 
erfprießlichen Ihätigfeit eröffnen! Ich 
fönnte eine herporragendere Rolle im 
öffentlichen Leben fpielen, ich könnte 
mich vielleicht gar in die Politik ftür- 
gen! ch benfe bereits ernitlih an 
Lachsfiſcherei; in den Mußeſtunden 
werde ich mich zu meiner Erholung 
mit unſeren alten Klaſſikern beſchäf— 
tigen. Auch die Aviatik und die 
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Reichövertheibigung find beachtenz= | elen; b 
mwerthe-Dinge. Dann möcht’ ich fremde | vertraute er feiner Schweiter Jane 
| Häufig an, mie abjcheulich es doc in 


Sänder jehen — zunädjt den Konti- 
nent, dann aber unfere Kolonien, die 


| Gobb8 Ratao, 34 Bid.-Büchfe, 
die | 
„| Gold Duft — Großes Padet, 
230 

Reinleinene Handtücher — ihliht und |; 


29c | 





NCOLN. & BELMONT ADS 


den 2. 
Oktober. 


Grocery Spezialitäten. 
Zueen Dliven — großes Glas —R 


* 23c 


Fancy Santos-Kaffee — das 
Pfund 


Fanch gemiſchter Thee — 
das Pfund 

Richilien Catſup — Vint⸗ 
Flaſche 

Maribmellow Gonfieg—bie re- 
quläre 18c Corte; daS Pfund 


1% 


23 
14c 


Beauty Bar Cookies — regu— 
Flanecli » Waiits für Knaben — in | 


lär 150; das Pfund 
Fancy fadenloje Bohnen; zwei 
Büchlen für 


ipeziell, für 
Seifen Chips — 3 Pfund 


* 
lic 
Fanch Klnmpen-Stärfe — 3 
Pfund für 
Gold Medal Glanz-Stärfe — 


10€ 
4 RBadete für 


Pillsbury New Century oder Struves 
Beit XXXX Patent Mehl; % ab: 
Sad 69%: 4 Rah Sad 1.37; % Kab 


Cad 2.73: das Fak ci w 
5.45 
American Family Seife, 10 St. 39 
Wisconfin frühe Juni-Erbien, 927 
3 Büchlen für EA] 
Fancy Jllinsis Corn, 3 Büclen. .25e 
Gold Medal Blanzitärfe, De 
Badete, 4 Badete für 


„sch gebente meiner Energie den mei- 
teften Spielraum zu aemwähren, ohne 
dabei im Geringften die Achtung mei- 
ner Mitbürger u verwirfen. Das tft 
mein Ideal, Andrew. Ach, mein 
junge, tma3 werden mir zivei Beibe 
nob für famofe Zeiten miteinander 
haben! Damit meine ich natürlich 
portheilhafte, einträgliche Zeiten!” 

Er that einen rafhen Schritt vor- 
märtö und verfegte dabei dem Papier- 
forb einen Fußftoß, dab er in ben 
Kamin flog. 

„Btelleicyt verleg’ ich mich auch wie— 
der auf Fubball,“ meinte er Tächelnd, 
„mwenn’s jo fortageht,“ febte aber un= 
vermittelt im nächiten Moment mwieber 
feine feterlichite Miene auf. 

„Bortheilhaft, einträglich!” mieder- 
holte er nachdentlih; „Das follen un: 
ſere Loſungsworte für die Zukunft 
fein, Andrem. Möchft eine rauchen?“ 

Und er bot feinem jüngeren Kom- 
pagnon eine Hopanna an. Diefer fuhr 
mie von einer Iarantel qeftochen aus 
der Iräumerei empor, in die er ver= 
funfen war. 

„Alſo das Rauchen mwillft Du bier 
einfiihren?“ rief er aus. 

„Ei, der Daus... marım 
nicht? ’8 ift ja meine Kanzlei! 
altmodifhen Xdeen, daß 
Büros nicht rauchen foll, haben fich 
überlebt, mein Junge. Uebrigens 
vertreibt der Rauch auch die Fliegen. 
Aber jebt muß ich mich wirklich am die 
Poſt machen.“ 


denn 
Deine 
man in 


XII. Kapitel. 

Mittlerweile machten die beiden 
Mitglieder der Familie, die fich bie 
Zufriedenheit des Dberhauptes am 
menigften zu eriverben veritanden 
hatten, eine trübe Zeit durd. rant 
und Jane erichien die Welt jebt grau 
in grau, felbft die täglich machlende 
Sugenblichteit ihres Vaters vermochte 
ihnen die Gegenwart nicht zu erhei- 
tern. Gie maren viel zu jehr von 
ihrem Unglüd in Anfpruch genom- 
men, um bie jugenbliche Frifche bes 
Notar fo recht zu bemerken; mas 
ihnen davon nicht entging, diente eher 
dazu, ihre Stimmung noch zu berbiü- 
ftern, denn er hatte fie bi3 nun in feine 
Pläne no nicht einbezogen. Frant 
langmeilte fich zuSaufe, oder er machte 
bie und da einmal einen ITagesaug- 
flug, um Golf zu fpielen; dazmifchen 


diefer Welt eingerichtet fei. Ellen 


naturgemäß eine größere Verlodung | Berftoun hätte wieder für einige 


für mich haben; auch erjpart man fich 
dort die Schwierigkeiten, die bei lin- 


' 


fenntniß der Zanbesiprache jonft nicht ; 


au bermeiden find. le Wetter, 
Sunge! Sch fünnte ja ganz gut nod 
Franzöfiih, Jtalieniih und Deutſch 
fernen, meinft Du nidt auh? Nas 
wohl, e3 ijt nicht zu leugnen, die Si— 
fuation hat ihre Lichtjeiten.“ 

Er blieb vor Anbrem ftehen und 
legte ihm die Hand auf die Schulter. 


Die zartefte Hant wird verſchöner⸗ 
durch 
Für Toilette und Bad. 
; : i ER 
— enthält gerade *ie Elemente, melde 
nr um die Haut gründlich zu 


:, zu färien, zu ermweichen und 
‚mw chõnern. 


4 


le VGroceries und Apotheken. 


Tage zu ihnen kommen ſollen, ſagie 
aber aus irgendeinem Grunde ab; 
diefe Nachricht verjeßte den armen 
Frank abwechſelnd in unſägliche 
Freude und tiefſte Verzweiflung, und 
aus dieſen Gemüthsbewegungen ging 
er ſchmachtender hervor als je zuvor. 

Einige Zeit nach der bedeutungs— 
vollen Unterredung zwiſchen Vater 
und Sohn begab ſich Andrew für ei— 
nige Tage nach Schloß Berftoun; ba- 
raufhin wurde die Aufregung Franks 
jo unerträglich, daß er ganz undermit⸗ 
telt eines Morgens zu Jane ſagte: 
„Das halt’ ic) nicht länger aus! Ich 
fahr’ nah London!“ 

„Sa, aber mozu, 
fragte ihn Jane, 

„Um zu — zu bergeffen!“ ftieh er 
berzmeifelt herbor. 

Und ber arme unge verlieh eiligft 
das Zimmer, um nachzufehen, mie es 
um feine Garderobe und um feine Fi- 
nanzen ftand. 


Jane wünſchte von Herzen, daß 
auch fie nah London entfliehen fünnte. 
Als gehorfame Tochter hatte fie auf 
ben entfchiedenen Befehl ihres Vaters 
atwei Londoner Briefe uneröffnet mwie- 
der zurüdgefhidt; Frank kannte die 
Adrefie.e Daraufhin erhielt Frank 
felbft öfter ein Schreiben in berfeiben 
Handirift, und jedesmal mar die 


lieber Trank?“ 


Tolge, daß die beiden Gefchwifter viele 
lang fich zujammen ein-- 


Stunden 
fhloffen, und daß anes Stimmung 
eine gehobene wurde, Aber bie hielt 


| 


| 
| 
| 
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nur einige Stunden an, 


‚fie trübe und düjter. 


Nachdem ihr Frank feinen berzmei- 
felten Entjchluß mitgetheilt hatte, fich 
nad) London zu begeben, faß fie jtill 
und einfam im Salon. Alle waren 
ausgegangen, das Haus fchien wie 
ausgeltorben. Plöglih hörte ‘ane 
elaftifche Schritte die Treppe herauf: 
fommen, dann ertönte fröhliches Pfei- 
fen, im nädhjten Auaenblid wurde die 
Ihür aufgeriffen, und ihr Vater ftand 
bor ihr. 

Erft in diefem Augenblid wurde e3 
Jane jo recht Mar, mie mertwürbig 
verändert ihr Bater mar. Cr trug 
einen braunen Lodenanzug und eine 
belle Weite; jein Geficht war geröthet, 
feine Augen bligten. 

„SG habe eine Radfahrt gemacht,“ 
fagte der Notar. 

Jane traute ihren Ohren nicht. 

„Du, Papa... eine Radfahrt?” 
rief fie erftaunt aus, denn der Notar 
hatte nie ein Bichcle benüßt. 

„Jamohl, ich hab’ zwei Lektionen 
genommen, bebenfe, Jane, nur zivei 
Lektionen, und heut hab’ ich jchon 
ganz allein eine anderthälbftündige 
Radfahrt gemacht!” 

„Isa, mwarft Du benn nicht in ber 
Kanzlei, Bapa?“ 

„Nur Vormittags; das GStillfigen 
in der bermalebeiten Kanzlei behagt 
mir nit, mich verlangt nach Be- 
wegung!“ 

Er warf ſich in einen Seſſel und 
lachte über ſein ganzes Geſicht. 

„Denkſt wohl an ihn?“ fragte er. 

„An... an wen?“ hauchte ſie. 

„Kun an den Künftlermenfchen. 
Mie heißt er denn nur gleich — Ber: 
non.“ 

„Bater!“ rief fie in leijem, fchmerz=- 
lihem Ton au2. 

„Run? Was gibt’3 denn, Jane?“ 

Sie blidte ihn halb betiimmert, 
halb erftaunt an. 

„Du fagtejt doch, ich dürfte feinen 
Namen nie wieder ausfprechen, Papa, 
mie fol ich es verftehen... Biel» 
leicht... .“ 

Dem Notar fam es mit jedem Tage 
fchwerer an, in allen Lebenslagen die 
gewohnte würdiae Haltung einzuneh- 
men. Er pverjüngte fih in einem 
Tempo, daß er gar nicht nachyurechnen 
vermochte, um mie viele Nahre er be- 
bereit jünger geworben war. Go: 
longe er übrigens nicht qrübelte, genoß 
er fein Leben aus dem ff. Was Wun— 
der, menn er zu dem Schluß fam: 
Nur nicht grübeln! Dabei war es ihm 
fehr darum zu thun, fich weber die 
Achtung feiner Mitbürger noch bie 
feiner Familie zu verfcherzen. Frei— 
ih fam ihm diefer Gedanfe viel öfter 
nach ala por einem Fleinen Geiten- 
fprung; aber dagegen konnte er nichts 
thun. Die Jugend, die in ihm ſpru— 
delte und jchaumte, war eben jtärfer 
als er. 

Er verfuchte, recht feierlich dreinzu- 
fehen, und antwortete mit ftrenger 
Stimme: „Gewiß habe ich Dir’3 ver- 
boten; das heißt aber nicht, daß ich ihn 
nicht nennen darf. ch werde mir 
doch hoffentlich erlauben Dürfen, den 
Namen mißbilligend auszufprechen.” 

Sane fprang mit funfelnden Augen 
auf, 

„Dann geh’ ih, Papa. ch habe 
Dir bisher unbedingt aehordht; ich 
merde aber aanz entichteden nicht hier 
jigen bleiben und ruhig zuhören, menn 
Du ihn ſchmähſt.“ 

Und blitzſchnell war 
Thür. 

„Mein liebes Kind!“ rief der Notar 
zärtlich aus, eilte ihr nach, faßte ſie 
bei der Hand und führte ſie zum 
Sopha. 

„So, jetzt ſetz' Dich ſchön her, liebes 
Kind,“ ſagte er liebevoll, „und erzähl' 
mir alles.“ 

Auf's Neue höchlich erſtaunt, blickte 
Jane ihren Vater an. 

„Ich ... ich verſteh' Dich wirklich 
nicht, Papa,“ ſagte ſie leiſe. 

Dem Notar fiel es ſchwer, ſich deut— 
lich auszudrücken; er wußte nur, daß 
es ihm plötzlich ganz warm ums Herz 
geworden war beim Anblick ſeiner rei— 
zenden Tochter. 

Mit freudigem Lächeln fuhr er alſo 
fort: „Bin ich wirklich ein ſo geheim— 
nißvoller, unverſtändlicher Geſelle?“ 

Jane kannte ſich ſo wenig in ihrem 
Vater aus, daß ſie ganz beſtürzt ant— 
wortete: „Wir haben uns nie verſtan— 
den.“ 

Erſchrocken widerſprach der Notar: 
„Aber Jane — ich bin doch Dein Va— 
ter!“ 

„Gerade deswegen,“ 

Ich habe mich ſtets bemüht, meine 
Pflicht zu thun; ſollteſt Du das nicht 
zu ſchätzen wiſſen, Jane?“ 

„Immer nicht,“ antwortete ſie. 

Anſtatt ſich über dieſe Antwort zu 
ärgern, ſchien der Notar nur verwun— 
dert zu ſein. 

Vielleicht hab' ich's nicht auf die 
richtige Art gethan,“ meinte er. 

„Rein,“ pflichtete Jane bei. 

„Zum Lernen iſt man nie zu alt. 
Sag' mir, liebes Kind, wie Du be— 
handelt ſein möchteſt, und ich werde 
verſuchen, Dir gerecht zu werden, ich 
hab' Dich ja ſehr lieb, mein Kind.“ 

„Ach, Vapa, liebſter Papa, wenn 
Du mir das auch zuweilen zeigen woll⸗ 
teſt, wenn du ...“ 

Er küßte ſie, daß es ſchallte. 

„Das iſt wohl die richtige Art, eh?“ 
fragte er lächelnd. 

Statt aller Antwort ſchlang Jane 
ihre Arme um ihn und umarmte und 
liebkoſte ihn herzlich, ſo daß dem 
Notar wieder ganz warm um's Herz 
wurde. 

„sh bin mohl ein bifchen Hart 
gegen Dich gemeien, mein armes 
Kind,“ fagte er; „Du magft alfo den 
jungen Künftler immer noch, eh?“ 

„Sb ich ihn mag, lieber Water?“ 
rief fie aus, „ich liebe ihn!“ 

„Hoffentlih lernt er e3 mit der 
Zeit, fich beffer zu frifiren und anftän- 
dige Krawatten zu tragen; daß er 
originelle Gebanten hat, ift micht zu 
leugnen.“ | 


fie bei der 


dann murbe 


’ 
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Wer ift es? 

63 ift der einzige chinejiiche Arzt 
Namen: G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und jeine Dffice be» 
findet fich, wie feit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabafh Uoe., 
neue Nummer 726, 21, Blod füblich 
vom Auditorium, Er hat feine Zmeig- 
Dffice, und jeder Patient wird von ihm 
perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchfte Sprofje der medizinifchen 
Wiffenfchaft erfiommen, erwarb er fich 
auch auf englijchen Iniverjitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago weilt, haben 
feine an’8 Wunderbare arenzenden 
Heilungen ihn mehr al& taufend An- 
erfennungd- und Dantfhreiben von 
gebeilten Patienten gebradt. Diele 
gefammelten Briefe liegen mohlver: 
mabrt in feiner Office, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Publitum zur Einficht offen. Dr. ©. 
MW. Shan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag— 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her— 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut:, Nieren:, Nerven» und Biafen- 
leiden das Erftaunen der Fachleute 
erreat und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus—⸗ 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 


dienen kann,“ er nach einer 


Pauſe hinzu. 

„Mir genügt aber das Wenige zu 
meinem Glück, lieberPapa,“ verſicherte 
ihm Jane. 

„Geld iſt eine ſehr wichtige Sache, 
mein liebes Kind,“ ſagte der Notar, 
dem es ſchwer wurde, ſeinen ſtrengen 
Ton beizubehalten, wenn er in ihre 
feuchtſchimmernden Augen blickte. 

„Lange nicht fo wichtig wie Liebe, 
Papa!“ rief Jane eifria aus; „geh', 
lieber Buapa, das wirft Du doch aud 
zugeben, daß e3 taufendmal beffer ift, 
zwei Leute haben einander unfäglich 
lieb, al8 fie haben viel Geld.“ 

Wie mit einem Zauberfchlaga fah 
der Notar plöblich das Geficht der Ku 
ftigen Wittwe mit den  fchelmifchen 
fchmarzen Mugen vor fich, und nur die- 
fem Umftand war es zuzufchteiben, 
daß er Jane’ Standpunft in einem 
ganz neuen Lichte erblidte. 

„Du magst nicht aanz unrecht ha= 
ben,. liebes Kind,“ eriwiderte er, „ja, 
ich alaube fogar, Du haft recht, voll: 
fommen recht: die Liebe zu einer jcho- 
nen Frau ift eine famoje Empfin= 
"dung — por Allem fo erfrifchend!” 

„Die Liebe zu einer fchönen Frau?“ 
mieberholte Jane erjtaunt. „Aber 
Papa, von wen |prichit Du denn?“ 

68 mar fein Spiegel in der Nähe, 
aber der Notar wußte auch fo, daß er 
roth geworben war. 

„Wollte jagen, für einen Mann,” 
forrigirte er fich haftig; „übrigens läßt 
fich diefe Behauptung verallgemeinern: 
die Liebe ift etwas Schönes für e- 
dbermann. Jedenfalls erheben auch 
wir Anfpruh darauf, mas, liebe 
Kane?" Das junge Mädchen hatte 
bas Gefühl, ala hätte fich ihr unter der 
Hand ein Kriftall in einen Diamanten 
verwandelt. Wie mar e3 nur mög= 
lich, daß fie nicht fchon früher troß 
feiner rauhen Außenfeite fo viel Liebe, 
fo viel Herzensgüte entvedt hatte! 
Daran mar ficher nur ihre Oberfläcdh- 
lichkeit ſchuld geweſen. 

„Ach, ja, liebſter Papa,“ antwortete 
ſie; „ach, wie gut verſteh' ich Dich jetzt! 
Und wie glücklich bin ich! Ach, es iſt 
ja gar nicht möglich, liebſter, beſter 
Papa, daß Du Dir ein ſchlechtes Ur— 
theil gebildeſt haſt über Vernon!“ 

„Hm,“ ſagte der Notar im juriſti— 
ſchen Stil, „das muß erſt den richtigen 
Inſtanzenweg gehen, wir werden ja 
ſehen.“ 

Für eine Notarstochter war Jane 
von einer jammervollen Unwiſſenheit: 
ſie hatte keine Ahnung davon, was 
Inſtanzenweg bedeutete. Nur eines 
fühlte ſie inſtinktip: es war der Weg 
zum Glück, und ſo umarmte und 
herzte ſie ihren Vater von Neuem. 

In dieſem Augenblick trat Mrs. 
Gertrude Donaldſon ein; die hatte 
zwar dem Urheber ihrer Tage und 
ihrer Wohlhabenheit ſtets die gebüh— 
rende Achtung erwieſen, aber umarmt 
und geherzt, nein, umarmt und ge— 
herzt hatte ſie ihn nie. 

„Ach, Du meine Güte!“ 
überraſcht aus. „Jane!“ 

Verwirrt und ſchuldbewußt blickten 
die Beiden ſie an — glücklicherweiſe 
ertönte die Speiſeglocke. 

An jenem Abend begann man be— 
reits in der Stadt über den verjüngten 
Notar zu reden. 

(Fortjehung folgt.) 
——3> —. 

— Bünttlihe Leute. — „Nanu, e8 
ift ja fo ftill auf Ihrem Neubau? Die 
Maurer ftreiten wohl?" — ‚Nein, die 
beforgen fi nur Wurft, Brot und 
Schnaps, damit fie pünftlich um hakb 
9 mit dem PFrühftüd anfanaen fün- 
nen.” — 


fügte 


rief ſie 


Lotalberidht. u; 
Deulfches Theater. 


Hente Abend die erite Aufführung 
von „Frühlingsluft“. 
Ein Kotzebne-Luſtſpiel am Montagç. 


Heute Abend wird im deuitſchen 
Theater zum erſten Male „Frühlings— 
luft“ aufgeführt, eine in Chicago noch 
niemals geſehene Operette. Die Muſik 
ftammf von Nofeph Strauß, dem be— 
rühmten Bruber deö noch berühmteren 
„Stgeunerbaron“=Fomponijten Johann 
Strauß, d. h. aus feinem mufitaliichen 
Nahlaf, aus welchem Ernft NReiterer 
fie zufammengeftellt hat. Den Tert 
haben 8. 8. Lindau und J. Wilhelm 
gejchrieben, er behandelt eine jehr 
luſtige Geſchichte. 

Die ſpaßhaften Vorgänge dienen 
der berückenden Tanzmuſik von Joſeph 
Strauß zur Unterlage, Beides vereint 
kann nicht verfehlen, den Beſuchern des 
Deutſchen Theaters ein paar heitere 
und muſikaliſch genußreiche Stunden 
zu bereiten. Die bereits erprobte Lei— 
ſtungsfähigkeit des Enſembles und die 
Sorgfalt, welche Direktor Haniſch 
auf Koſtüme und Dekorationen ver— 
wendet, laſſen treffliche Aufführungen 
der Dperette erwarten. „Frühlings: 
luft“ wird die ganze nächite Woche 
hindurch geipielt, mit Ausnahme von 
Montag Abend und Samftag Nad- 
mittag. 

Die Bejebung folat: 

Tr. Guftad Landtmann, Redtsammalt 
Remy Maria) 

Elje Duering 
Emiliens 
. e Hein. Löwenfe.) 
Appollonia, feine Frau Maria dv. Wegern 
Felix, Knickebeins MNeffe............Baul Fafoli 
Bertha, Appolonias Nichte. ........ Maudb Blanfe 
Baron bon Kroife of. Danner 
Ida, feine Gemahlin...zrenen en. ...Lina_ Tiehe 
Stldebrand.. (.Yingelo Lippich 
Willy Schaſt 
8. Weißgerber 
Y....Beint. Bent 

..Sriedr. Wulf 
Yallmig .... Adolf slein 
Hanni, Dienitmädden Emilte Schönfels 
Nazi, Kellner Ludwig floppes 
Dannhaufer, Reitaurateur..Ihev. MoltewDrercs 
Iſabella Negrelli, Präſidentin des Klubs 

geſchiedener Frauen 
AãV 


CEmilie, ſeine Frau 
Vinzenz Kuidebein, 
Vater 


Rentier, 


Echreiber 
bei 
| Dr. Landtmann 


soccer. Kutcie Unger 
Anna Müller 
Edna Werner 
....Amalic Audark 
Ella Hartmaıtu 
Martha Edert 
Anna Berger 


Mitglieder der sKimitlergenoffenfchaften, Mits 
glieder des Sängerbundes, Tänzerinnen, But 
macherinnen, Feſtgäſte, Klienten, Kellner. 
Ort der Handlung: Der 1. Alt, in Landtmanns 
Stanzlei, der 2. Alt ebendort; furge Zeit fpäter 
der 3, Alt in einem Sartenetabliifement, Rofen: 

feft. — Zeit: Gegenwart. i 
ei Direftor Mag Hanifch 
DIEIGERE, vor en Kapellmeiiter Carl von Lenern 

Bor etiva Hundert Jahren hat 
Auguſt Frievrih Terdinand von 
> ‘ . “u 
Kopebue ein Luftipiel, „Der Rehbod”, 
gefehrieben, meldes am kommenden 
Montag Abend dem deutjchen Theater- 
publitum vorgeführt wmerden mird. 
KRopebue ift einer der Fruchtbarften und 
gemwandteften deutfchen .Schriftiteller 
gemwefen, die Zahl der von ihm verfaß: 
ten Theaterftüde aeht nahe an zmer- 
hundert, und viele von ihnen find heute 
nod) von Wirfung. Zu feiner Zeit war 
Kopebue der Liebling der Iheaterbe 
fucher, feine Stüde beherrfchten alle 
Bühnen, ıınd wenn man ihn von Tri: 
polität feiner Komif, von reiner 
Heußerlichkeit und Hohlheit feiner Er- 
findung und feinerGeftalten nicht ganz 
freifprechen kann, fo vermag er ande: 
rerfeitS infolge der großen Behendig- 
feit des Dialogs, der Spaßhaftiafett 
der Situationen und eigenartiger Ein- 
fälle fein Publitum königlich zu amü- 
firen. Sedenfalls bietet die Auffüh- 
rung eines KRobebue’fchen Stüdes ne- 
ben dem literarifchen noch immer ehr 
lebendiges ntereffe, und man muß 
es Direktor Hanifh Dank milfen, daß 
er Gelegenheit gibt, auch einmal ein 
derartiges Wert der älteren Schule 
fennen zu lernen. „Der Rehbod“ tft, 
nebenbei bemerft, fpäter zum ZTert von 
Albert Yorbings tomifcher Oper „Der 
Wildſchütz“ benutzt worden. 

Nachſtehend die Beſetzung: 
7 RR 7 Ludwig Koppee 
Die Gräfin Annie Bend"r 
Baron Wolfenftein, Bruder der Gräfin.... 

Theo. Wolter⸗Drews 

Baronin reiling, eine junge Wittmwe, 

Schweiter des Grafen....... Emilie Echönfeld 
Nanette, ihr Kammermädden Zina_ Tiere 
Pächter, Graufhimmel Bofephb Danner 
rete, feine Yrau...oosornsnencnee. Maud Biante 


Der Echauplag ift auf dem Gute de3 Grafen, 
Regie: Qudwig Stoppee. 


Die Kaffe, mo auch Abonnement3- 
Karten zu haben find, ift täglich geöff- 
net von 9:30 Uhr Morgens an, au 
an Sonn- und Feiertagen. 

— —ñ—⸗ — 


Anwaltsfammer warnt Mitglieder 


Mitglieder 

dieſes Klubs, 

Klientinnen 3 " 
eh 


dr. 
| Landtinanne |" 


Eugenie... | 


Sılkbt in der fonımenden Abjtimmung über 
Kandidaten altem Mißbrauch zu ftenern, 


Kriegserflärung an Eullom. 


Die Anmwaltstammer, die eine Ub- 
ftimmung ihrer Mitglieder über bie 
Richterfandipdaten veranftaltet, that ge- 
jtern Schritte, um einem Brauch zu 
jteuern, der feit längerer Zeit eingerij- 
jen ift. Nichterfandidaten, die zur 
Wahl ftanden, haben vielfah an alle 
Freunde und Befannte in der XAn- 
mwaltöfammer appellirt und fie vor der 
Abftimmung zu dem Verfprechen be- 
mogen, auf alle Fälle für fie zu ſtim— 
men. Die Folge mar natürlich, daß 
Kandidaten mit einem großen Belann- 
tenfrei3 unter den Mitgliedern der 
Anmwaltsfammer, die jyftematifch bor- 
gingen, im Stand waren, eine große 
Stimmenzahl auf fich zu vereinigen. 
Sn vielen Fällen waren dabei auf Sei- 
ten der Abftimmenden nur Gründe per- 
fönlicher Art maßgebend, nicht aber 
Ermägungen, ob der Kandidat beffer 
für ein richterliches Amt geeignet jet, 
ala andere Kandidäten, die eine berar- 
tige perfönlihe Kampagne nicht ae 
führt hatten. Diefem Brauch fucht die 
Anmwaltsfammer in ber bevorftehenden 
Abftimmung über die richterlichen 
Kandidaten zu fteuern. Jin einer Si- 
gung des Direftoriums der Anmwalts- 
fammer fam gejtern ein Befchlußan- 
trag zur Annahme, durch den die Mit- 
glieber der Körperfchaft erfucht mer- 
den, in der Bevorftehenden Abftimmung 
ihre Stimmen nicht dem einen oder an- 
beren Kandidaten im Voraus zu ber- 


ſprechen. In dem Beſchluhantrag wird 


E. IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Äve. 


Große Partien und Feine Bartien müflen gehen ohne Rüdficht anf ihren Werth 
—entfchieden eine aute Gelegenheit zu Sparen mährend Diefes sroften 


UMBAU-VERKAUF 


— 


Swenter Goats, 
Partie von molfenen | 
Smweater Coats für | 
finder, einfach grau, 
mei und fanch Rome | 
binationen, reg. 6öc | 
Werthe — 


v pe } 
Ausmahl.... 250 | 


2,000 


der 


Ansüge. 

2 Stüde finaben-Ans 
züge, alle neuenHerbſt 
Modelle und Farben, 
einfache oder Ainider- | 
boder-Öofen, Größen 
| 2:4 bis 17 Jahre — 

| beire 2.5 ® 
Wih., zu.. .29 
| 


Hemden. | 
Männer- u. Sinabens | 
Arbeit3-Hemden, aus 
blauem Ghambran, 
ſchwarzem Sateen ır. | 


8,000 


werth die 
| au Sc 
ferirt für 
nur 


Eine Kiite 


bellfarb. Madras -— bis 


Größen ie 17 — | 
reg. 65c WSth,., 
Montag 39€ | 


er r 


| 

Hoſen. | 
| 1500 Paar Männer: | 
| und Anaben:Mrbeits- | 
| bojen, ertra gut ge= | 
| madit, Gr. 28-44 
| Taillemah, mtb. e 


| in 2 Rurt., 1 
* 


| 98 und... 
Wafchfeife-Offerte. | 
| 
| 


für 
nur 


? 
2,000 


Flanell — 


| bei 
die Yard 


| für 


„Balanic“ oder_N. 
Mail Wafch-Sei- 


fe, Montag 5 

Eite e. — 
Packet Grandma's | 

Wafchpulver frei. | 


IR 


| Eambric 


— 


die Yard 
für 


| 


| 


Waſſergläſer. | 
Waſſergläſer — im | 
fanch Facons — re— | 
guläre Größe, Mon— 
tag + Stitd offerirt | 
für den Rret3 | 
von nur 


| die Narb 





. 


Sance-Schäfieln. 

4 Quarxt ſchwere 
grau emaillirte Sau— 
ce⸗Behälter — werth 
We— 
kauf für 
nur | 


100 Stüde 
Kleider = 


diefen Ber: | 
dte Yard 
für 


— 


Seifen-Chips. 
Electrie Seifen Chips 
— die beſten die es 
giebt — trocken und | 
trarf — drei 5 Quart 
Packete für 
I nur 


alfe 
10c, Yard 


| 





16x12 

I nen 

| nidelplatt. 

Nadeln —- 

zu 79 — 
für 


Fuß Gardi— 
- Etreder mit 
Meſſing⸗ 


nahe jede 
werth bis 








| 11e und 


— — — 


| Stärfe. | 
Calumetr Stüden 
Gloß Stärke — gro— 
ße Stücke, — reine und weiß 
Waare — 8 Pfund | werth bis 
die Yard 
für 
I 


| bertauft 
für 


ausgeführt, daß dieſes Verfahren nicht 
mit der Würde des Amtes, um das die 
Kandidaten ſich bewerben, im Einklang 
ſtehe. Außerdem beſchloß das Direk— 
torium, im Vereinsorgan der An— 
waltskammer Bilder und kurz gefaßte 
Lebensläufe aller Kandidaten zu ver— 


öffentlichen und die betr. Nummer als | 


len Mitgliedern drei Tage por Beginn 
ber Abftimmung über die Kandidaten 
zuauftellen. 

Kriegserflärung an Cullom. 

Sn einer Anfprache, die er geftern in 
Gabery, Ford County, hielt, antwor: 
tete Senator Walter Clyde ones, der 
Gouverneursfandidat der fortjchritt- 
lichen republifanifchen Liga, auf bie 
Behauptung Bundesjenator Culloms, 
daß die fortfchrittliche Bemegung feiner 
Anfiht nah Eindrud auf die Wähler 
des Staatees nicht gemacht habe. Er 
aab dem greifen Senator den Rath, 
eine Tour durch den Staat zu machen, 
ftatt fich Hinfichtlich der Stimmung im 
Volke auf die Meldungen jeiner politi- 
Tchen Freunde zu verlafjen. Auf diefe 
Meije fönne er leicht feitjtellen, wie die 
Bevölferung denfe. in den fünfzig 
Gounties, erflärte der Redner, die er 
befucht habe, jei die Feindſeligkeit ge— 
gen Senator Cullom offenbar, Die 
Thatfache, daß er für Senator Kori- 
mer geitimmt babe, habe ihn unmög- 
ih gemadt. Die Unfprahe Senator 
ones’ mar eine Kriegderklärung an 
den greifen Bundesienator. „Wir mwol- 
len einen Mann in Wafhington haben, 
der Blut, nicht Wafler in den Adern 
hat,“ erflärte er. „Wir mollen einen 
Mann haben, der muthig für bie 
Rechte der Bevölkerung fämpft, nicht 
einen leifetretenden Molitifer, einen 


Mir geben Eu ohne Ymeifel beffere Augen 
Mir 81.00, ald Ihr anberömo erhalten 
uren u angepaßt mit unferen bes 


rühmten upler en in — asoldge · 
i en vol 


Gintellen ‚ Klemmer ober Br 
tändig flir 81.00, 
Unfere Gläfer heilen immer Kopfidhmerzen und 
Nervoiität, verurfacht duch Augenanftrengung. 
Spezielle Aufmerfiamteit wird ullinbern a® 
widmet. Alle Augenfebler berbeffert und alle 
Arbeit garantirt. 
fenihaftlihe Unterin 
u Augenipezialiiten 
@ehfraft- 


Dr, BERGSON & 80. Spezialtiten. 
Lffiees: 602 North Ave, Ede Larrabee 
Str., 2# Banf: —— an et. 
Stunden Abends. Eonniag: "16 


” 


br 
ie 


Kur 1 
Stunden 9 Dorm. Pi 
dom, bis 12:80 Nagın. 


Flannuelette. 
Yards 
engliſche Flannelette, 
in hübſchen Muſtern 
und vielen Farben — | 
reguläre 
ı 124c 
| die Yard.. 


| Sheeting. 
Vards 
hardbreitem 

bleichtem Sheeting— 


— bei diejem 
Berkauf die Ward of» 


Gingham. 


beſter Qualität Ging⸗ 
am für Schürzen — 
lau karrirt — werth 
u Se — bei die— 
ſem Verkauf die Yard 


Flanell. 
Yard 
einfachem „Outing“⸗ 


laãre 126c Qualität, 
dieſem 


Muslin. 
3,000 Yards von ge⸗ 
bleichtem Muslin und 
— in Re— 
ftern — mwertb 12 — 


Ehecting. 

| Eine Rartie von 2 
Mard breitem unge» 
| bleichtem Sheeting--- 
| die 2de Onalität — 


Ginaham. 


Gingbams, 
| farrirt und geitreift, 
werth bi zu 100 —- 


Percales. 
1 Kiite Doppeltbreite 
Kleider = Bercales —— 
punftirt und figurirt, 
Farben, 


e Wolle. 
| Eine Partie von Mus 
| ter = Wolle — 
| Karbe--2 große Bars | 
| ten, Strang 


a | 
| , Scdürzen. | 
| Schürzen =» Gingbam | 
| für Damen — 


zu 196 — 


———— — 


ö—— — ⸗· 
1 


—R Ch igen, 
Notting p 

Gardinen — einfach 
und finumirt — in 
weiß und Geru — 
werth bis $1.00 — 


a Baar ic 


Sardinen-Serim. 
2000 Parb3 farbigen 
Gardinen » Serim — 
- 40 Zoll breit — eins 
Nard bis * und fanch, paſ⸗ 

end für Garbinen 
und PBortieren — 25c 
werth — 
die Yard 


faney 


—— n | 
IR | 


bon 
unge⸗ 


Comforters. 
Große Sorte Bett⸗ 
Comforters — emin⸗ 
fach oder gerändert — 
mit feiner weißer 
Watte gefüllt — be⸗ 
fter 32.00 Werth — 


Montag 1 : 39 


J 


von aller⸗ 


Schuhe. 
Schuhe für Hinder— 
Patentleder, Wirt ib 
| und Tan — Größen 
| aufmärts bi8 zu 
| $1.50 wert Mons 


| —e— * 98c 


die regits 


Verkauf 


Slippers. 
Serge Haus - Slip: 
pers für Damen — 
mit echten Leberfohs 
len, alle Gr., merth 


| 50c, da$ 29€ 


| Badlriasrsa- 
erzeug. 


Unt 8 
Schlaf » Sleidungds 
tüde fir Sinaben u. 
Näbchen, fein gerippt 
— alle Größen, beite 


fr 


Unterzeug. 
Wollened Männer« 
NEN in naturs 
grau, ameel3haar 
und brmm, die 1.25« 
Sorte — 
für nur 

——— —— 


bon neuen 


Iinterzeng. 
Eine große  Wartie 
bon flieggefüttertem 
Kinder-Untergeug — 
alie - Größen, tmerth 
29 — für 
nur 


Strümpfe. 
Starfe baumivollene 
bei=- | | Schwarze Sitaben« u. | 
Sorte und | Mädchen = Strümpfe, 

die 150 Enorıte 
da3 Paar 
| für ..._.r...0 


8c 


a — 


| 
| Taſchentücher. 
Feine weiße Initial— 
Männer- Taſchentü—⸗ | 
ſcher (leicht unvoll⸗ 
| fommen), werthb 1öc | 
! bis 25c— 
Auswahl 


blau 
karrirt — 





1240 


30 Fuß Lotten 
zu 599. 


Unsgezeihnete Geldanlage find diefe oloffal 
billigen Zotten, die W, %. Katfer & Go. verfau« 
fen, innerhalb Chicago, 


für $99; $10 Baar und $2 die Woche. 
in der ihönen neuen Lotten-Iinlage, Kommt 
heute, fdaut fie an umd fuht Euch aus, Ueber 
arwei Drittel find fhon verfauft. 

Kommt jebt, denn jede Xot wird 

in Eurzer Beit mehr foiten. 


Schönes hohes Land, pradivol für Plumens 
und Gemüfegärten und Hübner, Schöne frifhhe 
uft. 


Ihr könnt gleich darauf bauen, 
wie es Euch gefällt, ohne irgend 
eine Anzahlung zu machen. 


Verpaßt dieſe Gelegenheit nicht, um Euer eige— 
nes Grundeigenthum zu befiten. E3 fvart Euch 
die monatlide Miethe. Garantirte Titel, eine 
Shmwindelei. br bandelt mit ebrliden Mäns 
nern, welde Euch jichere Beweile liefern, dab 
alles vet ift. Nebmt irgend eine Nord» oder 
Nordweitfeite Gar bis Irbing RBarf Boulevard, 
fabrt weitli bis aum Ende der Linie, und dann 
fvaziert awei Blod_meitlih zu unferer Difice, 
815 Irving Vartk Boulevard. 


W. F. Kaiser & Co., 
1214-1215 Fort Dearborn Bldg. 


S. W. Ecke Clark und Monroe Straße, on 
Ä 


ce 
mw 


Dpportuniften. Man gebe und einen 
Mann, der fich nicht auf Kompromifie 
einläht. fondern Seite an Seite mit 
Gummind, Borah, Lafzollette und Bri- 
tom für die Nechte der Bevölkerung 
fümpft. Wir wollen feinen Politiker, 
der ängjtlich banadı ausfchaut, wie der 
Wind vom reaftionären Hauptquartier 
meht.“ 


Fifher in Chicago. 


Walter 8. Fifher, der Staatsjefre- 
tär des Innern, traf geitern auf feiner 
Reife von Alaska in Chicago ein. Er 
erflärte,daß er fich Hinfichtlich der Koh- 
Ienlager in Alasfa und der Controller 
Bat eine Anficht gebildet habe, mollte 
aber nicht angeben, zu welchem Schluß 
er gelommen fei. Er mwirb eima 10 
Tage hier bleiben. 

ehe 

* Grira Pale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 unb 869. 


— Yafper Wilfon, Sohn und feit elf 
Sahren Privatjetretär des Aderbau- 
fefretärd, ift zurüdgetreien und mird 
im Weiten in Privatgefchäft eintreten; 
Dater3 Rüdtritt auch erwartet, wegen 
Präfidenten Entfcheidung zu Gunften 
von Dr, MWilen, | 





Anzeigen-Annafmefleflen. 


An den nadftehenden Stegen werden Kleine 
Unzeig en für die „Abendpoft”“ und „Sonntag- 
poft” zu Ddenfelben Preifen cntgegengenommen 
wi” in der Haupi-Dffice des Blattes. Wenn die- 
elben Bis 11 Uhr Bormittags aufgegeben twer- 
den, erieinen fie nod am nämlihen Zange, 
während für die „Eonntagpoft” bis um 10 Ubr 
Camstag Abend Anzeigen entgegengenomm2n 
werden. 

KRordieite, 
3 Pharmacy, 635 N, Ufbland Ive., _de 
ee Etr. 
Metro olitan Sharmach, 957 R. Afbland Abe., 
Ede Auguta Etr, 
TEN. ;, Shinnig, 934 Eenter Str., Ede Biffell 


®». Dlarıens, 958 Center Eir,, Ede Eheffie'd 
9. R. erabern, 1000 NR. Elark Etr., Ede Dat 
D. = Tante, 1400 N. Elarl Etr., nahe Schiller 
Etr. 
% 3. Schmitt, 2450 R. Clart Str, Ede Arling- 
on Place. 
2800 N. Clart Str., Ecke 


W. Marchbant Co., 
Diiverſey Blod. 

Chriftmann & Menzies, 3126 N. Clarf Er, 
Ede Halitev Etr. 

9. GC. Rommel, 3805 NR. Clark Er, Ede 
Grace tr. 

S. ze 5259 N. Elarf Etr, Ede Berwyn 

®. — 3158 N. Clart Str. nahe Gran—⸗ 
* Avbe. 

N. A. Van Danden, 5401 N. Clart Str., Ecke 
Devon Ave 

F ®. vex. 1566 Elybourn Abe., nahe Halited 

®. 3 „gatiih, 1659 Elybourn Place, Ede 


Halſted 
©cering ——— 1617 Fullerton Abe., Ecke 
—— Ave. 

E. —— 1733 N. Halited Str. Ecke Wil 

J. ‚Pantieim, 2000 R. Halfted Etr., Ede Een: 
er €t 

94 h Zeigen, 2201 R, Hallted Str., Ede Web» 
er Ave 

3. - Bindt, 1343 Larrabee Str, Ede El» 
beurn Ave. 

M. zesmner, 1654 Larrabee Etr., Ede Eugenie 


etr. 
Sn Topf, 1959 Larrabee tr., Ede Center 


"2. seinen, 2201 2incoln Abe, Ede 
Zarrabee Etr. 
sn. — — 2303 Lincoln Ave, Ede 
td 


N Be. Ei woi W. North Ave., Ecke Seda 
ıd Eir 

Sohn %. Meinhofer, 458 W. North Ave, Ede 
Eleveland PIve 

Umenboefer & Aumann, 601 W. North Mbe., 
Ede Larrabee Str. 

in Rare, 749 ®. North Ede Hals 
e Ss 
A. Rofene, 413 W. Dipifion Str. 

Bionzes Drug _Go., 4320 ECedgwid Eier, Ecke 
Eullipan tr. 

Max Georges, 1330 Sedgwid Etr., Ede Eiegel 


8, Zindt, 1801 Sedgwick Str. Ede Menomi⸗ 

nee Str. 

Win een, 2059 Seminarh Apde., Ede Garfi:'d 
. Rn CS hupmann, 1765 Cheffield Ave, Ede 
Elpbourn Abe. 

Ede Se 


"Bm. GC. Rennen, 1108 Webfter Ave, 
minarh Ave. 

. Bogen, 1358 Mebfter Abe, Ete South 
ort Ade 

ur Aerm⸗cy. 509 Wells Str., nabe 

nois Str 

Chas. O. Lindſtrom & Co., 521 Wells Str., Ecke 
Indiana Etr, 

Arnas Meikner, 600 Wells Str., Edle Obio Eir. 

Gen. —— Seßler, 868 Wells Etr., nabe Locuit 
Eir 

Arcapius Boik, 1200 Wells Etr., Ede Dipifion 

“eo. “ Mark, 1365 Well Etr., Ede Ediller 

I. 2. Leviton, 2349 N. Weftern Ate., Ede Ful- 


lerton Abe. 
3: 3. Anid, 2747 N. Weftern Ave, nahe Di- 


berfeb Abe. 


Abe., 


e®iem. 
1900 Uddifon Er, Ede 


3207 NR. Afbland 
Albert $. Sadıie, 3556 SR Aſhland Abe., Ecke 
Addiſon Str. 


Riverview Pharmach, 2351 Belmont Abe. 
M. = — 2200 Belmont Abe., Ecke Lea⸗ 


Dr. Ghiers, 2059 Belmont Ave, Ede Baıt« 
lin 
2. €. — 1901 Belmont Abe. Ecke Lincoln 


Ade 
Albert Boraes, 1651 Belmont Abe, Ede Pau 


lin 

C. a nserfon, 1201 ®Belmont Ave., Ede Nas 
cine Ad 

a. K u 1024 Belmont Ave, Ede 


Frant $ 2 1144 Bryn Mawr Abvbe., Ecke 
Evanſton Abe. 
Geo a 1 1000 Diverfey Slvd. Ede Chefs 


field 
Rartwah "Poärmach, 1401 Diberfey Blvd., Ede 
Southvort A 
€. * — 3180° Evanfton Ape., Ede Belmont 
F. F Arnener, 5130 Evaniton Mbe,, 
— 5201 Evanſton Abe., Ecke 


Ka * 2 ——— 
ofter 9 
R; re ; saw, 5937 Evanfton Abe. Ecke Thornn⸗ 
dale Ave. 
Miller Drugſtore, 6172 Evanſton Ave. nahe 
a Ave, 
—— 2737 N. Halfted Str, Ede 
vater »lbd. 
—— —— 2405 N. Halſted Str., 
e Fullerton Ab 
W. >: gend, 3558 R " Salfted Etr, Ede Adyts 
on &t 
— Br "3608 Irving Part Blvd., nahe Elfton 


€. % iete, 4228 Irving PaPrk Blod. nahe 42. 
A. gFeg Beimer, 2783 Rincoln Ave, Ede Diver- 


srant Eifenkoetter, 
Lincoln Str, 

Mener Drug & Truß 2 
Ade., nabe Belmont Ad 


e 
Sohn Wi Diertes, 2973 Lincoln Apve., Ede Souths 
ort 
5, 6, —— 3130 Lincoln Ave. nahe Belmonz 
Ecke Cuh⸗ 
ler Ave. 
Hanover Pharmacy, 4365 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Ipe. 
4801 Lincoln Ave, Ede Latus 
Ede Rinne 
Bictor =“ Siemer, 5158 Lincoln de, Ede %9s 
fter Av 
*— & Kohn, 3401 N. Paulina Str., Ede 
äcoe tr. 
Sans Bros. ., 2458 Racine Abe., Ede Greenmoo3 
3. © Willer, 5201 €. Rabendmwood Park, Ede 
ft A ve 
28 — 2001 Roscoe Blod., Ecke Robey 
J F — —— 2764 Sheffield Ave. Ecke Grace 
Str. 
Ra —— 2925 Sheffield Adbe. Ecke Oakdale 
Chas * —5 2458 SouthportAbe., nahe Ful⸗ 
lerton Ave. 
=. I Brody, 3359 Southhort Ave. Ede Roscee 
bDd. 
%of. Swanfon, 958 Wriabtwoob Ecke 
Sheffield * 
Weſtſelte. 


Armitage Pharmach, 2457 Armitage Abe., 
Milwaulee Ave. 
Koraſick Bros., 2020 Armitage Abe., Ecke Hum⸗ 


boldt Str. 
O. T. Eghart, 8201 Armitage Abe. Ecke Ked⸗ 
Ecke 


ie Ave 
—— 3503 
79 Armitage !Ive,, 


Abe. 
Guvier Pharmach, 4015 Lincoln Abe, 


Frant Kremer, 
rence Abe. 
u 3. Seth, 5045 

mac A 


Rincoln Ave., 


Abe., 


nade 


Armitage \.ve., 
Ede Central‘ Kart, 
nie Kann, 1043 N land Ave. Ede Emily 
om Kovat, 1724 ©. Afhlanb Mbe,, nahe 13. 
Eimt Sürpner, 1918 ©. Afbland Abe., nahe 19. 
J. RM. Ruth, 1761 Auaufta Er, Ede Wood 
De 2907 Belmont Ave., nahe 

8. 8. Kuboion, © 3053 Belmont Ave, Ede Al 
te Bbarmacy, 1379 Blue Ielanb Abe, 
Betten Bio“ 1825 PBIue Saland Abe, Ede 
——— Vharmach, 825 S. California Abe., 


rvard Str. 
— ug Go., 2226 N.. Ealifornin Ave,, 


82. Sieinßrener, 3141 N. California Ade., nabe 
ee irihfielß, 1846 Canalport Abe, Ede Jef⸗ 
W. FJF else: 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 
Ghas. gouecet, 1801 ©, Center Abe, de 
F. 5— 18378 W. Chicago Abe., Ecke Noble 
Ge. Bitter, 1557 W. Chicago Abe,, nahe Afhs 
Walter 5; F Ense, 1800 ®. Chicago Abe, Ede 
Cha2. Trasibät, 1858 ®. Ebicaao Abe, Ede 
Dite % Grachie, 2100 ®. Ebicago Ave, Ede 
Genen Yharmach, 3456 W. Chicago MAbe., 
Kohn Greve, 3800 3 Chicago Ade., Ede Sam: 
€. —— — 3033 Colorado Ave. Ecke Whipple 
E. Rofene, 413 ®. Dibifion GStr., 
Bolin —* Trss B. Divifion Str., Ede Wood 
G. —2 2000 W. Diviſion Str. Ede Robey 


eit 
Bictor Beat, 2200 ®. Dibifion Str, Ede 
Zeabitt © 


Etr. 
Avondale Ligk 


nabe 


— Unbefannte Größe. — Fräulein 
Pips ( in der Sommerfrifche zu einem 
jungen Bauern): „Kennen Sie Goethes 
„Hauft“?“ — „Naa, mit dem hab’ i no 
net g’raaft.” 

— Dh! — „Dem jungen Baron 
hat man die Equipage und das Auto 
gepfändbet; nun ift e8 aus mit feiner 
Zofung: „Nur auf Gummi“!*—  Obo, 
er trägt no immer—Gummiabfäge!“ 


€. rn a B. Dibifion Fig 


nahe Wis | 


Ede 
G. — ass B. Divifion Str, Ede 
lozatt © 


®. a. Wiefizom, 1900 Eliton Wbe., nahe El 


2400 W. Lale Str, Ede 
nabe Fair 


Ede 42. Abe. 


banh U 
1658 ®. 18. Str., Ede Baulina * 
O. Thorſen, 1088 Grand Ave. Ece Car⸗ 
— Vharmach, 1858 Grand Abe, Ede Lim 
Weftern Ave. 
— 5100 Grand Ave., Ede 51. Abe. 
. S. Biefisom, 121 N. Halfted t©r., nabe Ran- 
Wallace M. Key, 1402 B. Lale Etr., Ede Shei- 
Bishe 5 Pharmach, 
G. Tonnefien, 4159 > Late Str. 
nahe Lea⸗ 
RN. & "Pießormig, M. D., 524 Milmaulee Abe., 
cago AUpe. 
Milmanlee Ave. 
Noble tr. 


Chas. a. Deriram, 3741 Elfton Ave, Ede «is 
5 | 
. Siebrandt, 2752 ©. 41. Court, nabe 
—— Str. 
W. — 1237 Grand Ave, Ede Elisabe!d 
coln Abe. 
3. E. Giiendraft, 2332 Grand Ave. nabe 
Grand — 3741 Grand Ave. Ede 
— 
—— „507 . Halfted Efr., nahe Mit 
waulee 
* 5028 ©. Halfted Str., Ede Cana 
ort Abe. 
€. —— Grunska, 601 N. Kedzie Ave., Ecke Ohio 
don Str. 
— Larae, 
Campbell A — 
24 W. dale Str., 
3 v. —— 2159 ®. Madifon Etr., 
Belitan „Biss, 2601 Lawndale Ave., 
Ecke Green Str. 
R. W. Hartwig, 800 Milmaulee Ave., Ede Ebis 
3. 9. XZelowsty, 1053 Er 
8. 3. Lichtenberger, 1164 Milmantee Abe, Ede 
Didvifion tr. 


ı Hrachtverfandt ziemlich 


Adendpon, LWyIcago, Tumpag, den 3U, Weptemver ıyr1. 


Tefegraphifche Depefchen. | 


Gtlieferz von der “Associated Press’’ 


Inland. 


Streit im Gange. 

Neberall haben heute die Werfftättenar: 
beiter der Harriman’fhen Kinten die 
Arbeit eingeftellt. 

Memphis, Tenn., 30. Sept. Wäh- 
rend die Beamten der $llinois Zentral: 
bahn Heute verficherten, daß der 
zufriednitel- 
behaupten die jtreifenden 


lend ei, 


| Mitglieder des Gifenbshnerverbandes, 
| daß die Güterfchuppen mit Fradtgut 


1753 ®. Tale Etr., Ede Woo) | 


Er | 


Sver 2. Duales, 1440 Pilmaufee pe, nabe | 


Evergreen Ave. 
Upton Pharmach, 1860 Milmaulee Avoe., 
ze Str. 
Sartwis, 1950 PMilmaufee Abe., 
nenn wo 
TDesel, S885 Milmaulee Ave., Ede Zul 
lerton Ave, 


Ede 


berfen pe. 
3190 Milmautee Ave, Ede Bel- 


Ave 
b Gnerten, 4001 Milwaulee Ave, Cie 
Irbina Park Blpd. 
»orth Ave. Pharmach, 1535 W. North Mbve.. 
nabe Didion Str. 
3ohn Brod Chemiical Co., 1754 W. North Abe. 
Sde Wood Etr, 
3. A. E. Hoeljler, 2359 WW. North Ape., 
a n Abe. 
Chas 3200 W. North Ave., 
Abe., 


Hibbe, 

fiedsie Abe. 

Karl Grüner, 
ding Abe 


nabe® 


3259 W. North Ecke Spau⸗ 


tral Part Ave. 
€. Winholt, 3025 W. North Ayhe., 
ding Abe. 
J. G. Kappus, 4152 


W. North Ave., 
Court. 
B. Diekelmann, 2004 Ogden Abe., 
Straße. 
Sattler, 3280 Ogden Ave., 


hilipp 
Ave. 
Chas e. 2726 Ogden Ave., nahe Latonbale 


nabe 41 


Camper 
J. Robin, 1000 ©. Paulina Sir., Ede Tahlor 
— * zo, 1912 N. Robey Str., Ede Eoris 
I. games. 2148 N. Robey tSr., Ede Ham» 
F. —— 3456 N. Robehy Str., Ecke Cor— 
E. zn, 1955 ®. Tahlor Str., Ede R» 
Monnt Pleniant Pharmach, 1801 W. 35. Str, 
Ede Wood Str. 
‚ 2754 N. Trob Etr., nahe Diverfey 
C. * . Grapin, 800 ®. 12. Etr., nabe Halfted 
M. "ever, 1206 ®. 12. tr, Ede Eentre 
— Wolta, 1501 W. 12. Str., Ecke Laf ⸗ 
— 1768 W. 12. Str., nahe Wood 
Reon’s — 2067 W. 12. ©tr., nobe Ch« 
Senn Srulii, 1658 W. 12. Str., Ede Paulins 
Baet” Broß, 3357 W. 12. Etr. 


nabe 


Str., 


Ede Bonfield 


zde Homan Abe. 
men 08, ‚Ztowbridge, 4005 ©, 12. Etr., nahe 
€. F Woiteröberf, 2111 ®. 21. Str, 
SHohne Ave. 
€. 5, %. Brill, 2158 W. 21. Str, Cde Reapitt 
at: Sand, 2003 ®W. 22. ©tr., Ede Ro» 
e 
3 Chmatan, 2756 ®. 22. Ede Ealt: 
A. NR ie 3401 ®. 26. Etr, Ede Homan 
€. $: Neubert, 1100 B. Ban Puren Str, Ede 
Aberdeen © 
GR. Stortan, 959 N. Weftern Abe, Erte 
Augufta Str. 
D: 3, N, 33 ©. Weftern Ave., nahe Mon 
roe Etr. 
Smebner & Ban Delpen, 2301 Milmaufee Abe,, 
Ede Ealifornia Abe. 
eüdfette 
F. —* Mares, 2876 Archer Ube,, 
G. — 3511 Arder Abe., Ede 35. Str. 
—— Burger, 5100 ©. Adland Ave, Eee 
Etr. 
subert Evens, 56856 S. Aſhland Abe., nahe 
Etr. 
B. Woodward, 7118 ©. Chicago Ave, nahe 
71. Etr. 
6 ® — 2614 Cottage Grobe Ade., naye 
Thoẽ ». Gard, 3155 Cottage Grove Abe, nabe 
35. Etr. 
9 Drienitein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
nahe 35. Etr. 
©. P. Frant, 4057 EIS NAvde., nahe 41. Str. 
9. 3. Bate, 559 €. 43. Str, Ede Ei. Lam» 
rence de, 
A. F — 301 W. 47. Str., Ede Prin:e 
on Ave. 
— 363 €. 47. ©tr,, nahe Grand 
Drtenitein & Banie, 239 E. 51. Str, nabe 
Brairie de, 
R. = Bowen, 938 ©. 55. Etr., Ede Inglefide 
e. 
H. 2. —— 301 €. 58, Etr., nahe Pra⸗⸗ 
rie 
€. 2. Seibert, 1159 W. Garfield Blod., 
Eenter Ave. 
Geo. H. Rahlis, 3659 ©. Halfted 
37, Etr 
3. 5. Sweeney, 5458 ©, Halfted ©tr., nahe 
Garfield Abe. 
=. — Krizan, 5501 S. Halſted Str., Ecke 55. 
Kobert N. Regram, 5858 ©, Halited Str., 
os Naiborn, 6053 ©. Halftes Etr., nahe 
1 
Enaleiwoo» > Wbarmach, 6300 ©. Halfte» Str, 


Ede 63 
D. u nyder. 7259 ©. Halſted Str., nahe 71. 
nabe 22. Sr 


©. Mathifon, 2126 Indiana Abe., 
BR — Shebleien, 3459 Indiana Abe., nabe 


Etr. 
I ; Arjeminstt, 3149 ©. Morgan Etr,, nade 
4. x — —— Co., 935 €. 68. Str, 


nahe 
Singlefide Ad 
2. m. — j166 €. 63. ©tr., nabe Lering- 


Abe 

‘ - Billioms, 1800 ®. 63. Etr., Ede Alb» 
an 

Kohn Dies, 4646 Etate Str., nahe 42. Str. 

J — Krensier, 5059 State Str., nabe 31. Str. 

mn . 334 €. 31. ©tr., Ede Calu⸗ 

me 

Mt. — Pharmacy, 2472 W. 35. Str., Ecke⸗ 
Dt 00 z 

nn. Stad, 1653 W. 35, Etr., Ede Pauline 


Paul Finninger, 501 ®. 2; Str., Ede Butler 

Hamilton Bart Sermacy, 7300 Bincenne 
Road, Ede 73. © . Aa 

Beutmworig —— — 2001 Wentworth 
9— e 2 Etr 

a. Schregenberger, 2245 Wentworth Abe. nahe 

3.8 J—— Co., 2458 Wentworth Ave. 
nahe 25. S 

a & Srant, 3043 Wentmorth Abe., 

=. er Federn, 4259 Wentwortb Mbe., 

W. — 4466 Wentworth Abve., nahe 45. 

— & —— 4642 Wentworth Avbe., nahe 

A. — 5108 Wentworth Ave. nahe 51. 

vinton & Naber, 5900 Wentwortb Abe, Ce 


Er. 
3. Sen, 3601 Windhefter Abe., Ede 36. Etr. 
Borftäbte, 


9. 2. Battle, 103 Union Str,, Blue Islanı 


Bu Base. 1713 W. End Abe, Chicasv 
eig 
— Siews Eo., 323 EufterAbe., Eban⸗ 
ton 
—— & ®. M. Browne, Fifth Ade., LaGrange, 


@m. Brumm & & — 7449 Madiſon Str. Fo⸗ 
reſt Var 

Giles News — . Meltofe Bart, U. 

2. Fa Adams, 11131 Michigan” gAIve,, Bullmar. 


nr. Hostowes, 3 E. 113, Str, Bullmean 


G. anezein, 28 Arcade Blda., Pullman, ZU. 
a Jewel, 701 Greenleaf Ave, Ede Eaf 
— Park. Rogers Park, IL, 

Wheaton News Go. Whbeaton, II. 


nahe 


Str., nabe 


nahe 


nahe 
nabe 


— Poefie und Profa.— Zunge Ehe: 


frau (in der Manfarde): „Nicht wahr, 


Karl, wir find im fiebenten Himmel?“ 
—„anz recht, Schatz; aber im erſten 
Stock wär's noch hübſcher!“ 

— Verdächtig. — Kaſſirer: „Ge— 
ſtern ſah mich mein Chef zufällig ein 
Auto ſelbſt ſteuern; heute finde ich den 
—— auf lumpige 4 Wille re⸗ 

uzirt.“ 


Ede | 


Ede Boll | 
Ei | 


Ede | N * 
City, 100; San Antonio, 


überfüllt ſind, das nicht abgeſchickt 
werden kann. Der Streit der Ge— 
werkſchaftler iſt faſt allgemein. 

Ueber die Zahl der Ausſtändigen in 
den Hauptorten an den Harriman— 
ſchen Linien liegen heute Mittag 
folgende Nachrichten vor: 
leans, 1500;3 Algiers bei New Or— 
leans, 350; Streikbrecher in Güter— 
ſchuppen angeſtellt; Houſton, 1200 bis 
1500; Omaha, 700 bis 800, eine An— 
zahl blieb an der Arbeit; Oſt St. 
Louis, 500; Vidaburg, 600; Mem- 
phis, 1300; Denver, 175; Kanſas 
Ier., 500; 


> Movitt, 2812 Milmaulee Ave, Ede Dir | ISERET I Kalifornien 3 bis 4000. 


Sn PBaducab, Ky. dienen Streifer 


| den Streitbredhern ala Schußbegleiter, 


| und Bremer 





zeigen beftändig mit Fingern auf die 
Schüblinge, fprechen aber fein Wort. 
Houfton, 30. Sept. Die Schaffner 
am SHarriman’fchen 
Spitem in Tera& haben heute auf 
Durcficht der Lohnverträge angetra= 


| gen. 
9. M. Chayer, 3560 W. North Ave, Ede Cem | 


nabe N. Hm | 


Nem Drleans,'30. Sept. Das Bun- 
desfreisgericht hat heute einen außer- 
ordentlich weitgehenden Einhaltäbefehl 
gegen die Störung des Betriebes der 

(linoi3 Zentral- und der Miffiffippi- 
Ihalbahn erlafjen. 

Mafhington, 30. Sept. Die Ber: 
mittler unter dem Erdmann-Gefeg, 
Richter Anapp und Dr. Neil, fönnen 
in dem neuen Ausftand nicht vermit- 
teln, außer auf Einladung von beiden 
Seiten, meil das Geleh fich nicht auf 
Bapnvertftätt en-Arbeiter erjtredt. 


Telegcchhiſche Jiolizen. 
Anland 


— 26 Gebäude in Pulasti, SU., ab: 
gebrannt; $50,000 Schaden. 

— Ge. M. Lucas, Bantbeamter, 
Meriden, Konn., verhaftet; angeblich 
große Unterjchleife. 

— Um 70 Gents für 100 Pfund 
haben die Makler in Tacoma den 
Zuderpreis herabgejebt. 

— Vräfident Taft heute auf der 
ftaatlichen Aderbauausitellung in St= 
dalia, Mo. 

— Brand Whitlod, franf im Bett, 
zum vierten Male von Unabhängigen 
als Bürgermeilterfandidat von Toledo 
aufgeftellt, 

— Gewerkſchafts-Knopfarbeiter in 
Muscatine, Jowa, erklärten General— 
ſtreik; Fabrikanten wollen künftig nur 
Nichtgewerkſchaftler anſtellen. 

— Vina Hinton, acht Jahre, ſagte 
in Danville, Ill., aus, geſehen zu 
haben, wie Vater Mutter würgte und 
mit Taſchenmeſſer erſtach. 
Bahnkaiſerswittwe Harriman 
bat Roojevelt = Hojpital, New York, 
große Summe für Forfehungen auf 
Gebiet der Krebstrantheiten gefchentt. 

— Gtreifende Zigarrenmader in 
Zampa, Yla., erhielten jtatt der Frei— 
zigarren $4 die Woche Lohnerhöhung 
und arbeiten wieder; nun ftreiten an- 
dere. 

— Geitrige Bafeballipiele: „National 
League" — Pittsburg 4, Philadelphia 
1; Cincinnati 4, Bofton 4. „Amer: 
ican League” — Wafhington 5, De- 
troit 9; andere verregnet. 

— Zerichlagen haben fi die 14- 
tägigen Verhandlungen in Rochefter, 
N. Y., über Verfchmelgung der beiden 
internationalen Cleftrifer = Gemerf- 
ſchaftsverbände. 

— Durch Schuß in Schlafzimmer— 
fenſter bei Paducah, Ky., Farmersfrau 
Matterek getödtet und erwachſene Toch— 
ter tödtlich verwundet; Mörder ver— 
folgt. 

— Sohn Lane, feit faft 50 Jahren, 
zulegt auf New NYorf-Chicagoer Blit- 
zug, Zofomotivführer der Lafe Shore 
Bahn, heute penfionirt; bleibt in Eon- 
neaut. O. 

— Kaſſirer Monico 
Bahnhofsſpeiſeſaal in St. Joſeph, 
Mo., geſtern Abend von Räuber nie— 
dergeſchlagen. Zuſchauer ſtürzten ſich 
auf den Verbrecher, welcher entwich. 

— Sieben Geſchworene in Mord— 
prozeß, Muskogee, Okl., erkrankt: 
Mangel an Bewegung, Hitze und leichte 
Ptomainvergiftung; Gerichtsſaal jetzt 
Krankenzimmer. Prozeß verſchoben. 

— Um $23 die Meile oder 6.9 v. 
H. find die Reineinnahmen der Eijen- 
bahnen vom Betrieb im Juni zurüd- 
gegangen, laut heutiger Statiftif des 
Bentralbüros der Eifenbahnen in 
MWafhington. 

— Der Kraftwagen der Frau Mebdill 
MeCormid von Chicago: wurde in 
MWajhington aejtern bei einem Zufam- 
menftoß mit einem anderen ftarf be= 
Thädigt. Frau MeEormid blieb un- 
verlegt. 

— Ooud. Dir hat New Horfer 
Legislatur um Widerruf des Gejehes 
erjucht, welches Preisfämpfe geitattet. 

— 248 Zahlungßeinjtellungen dieje 
Woche, 211 in der gleichen Vorjahr? 
moche. 

— Bei Schiekübungen bei Sparta, 
MWis., platte geftern Nachmittag ein 
Geihüg; Korporal Beverly und Stano- 
niere Gam und Gnüder von der 
Dbiver Artillerietruppe, Cleveland, O., 
getödtet, zwei Andere jchmer verlegt 
nah Milmaufee gebracht. Urfache des 
Unfalls unerflärlich 


im gefüllten 


New Or: | 


hellbraunes Haar, 
ſchwer und 5 Fuß 4 Zoll groß. 


— 


Frank Shroud, Glenwood, Ja., ER 


erihoß Frau Walter Marfhbal in 
ihrem Heim und fi; Eiferfuct. 

— Lokomotive eined „Big Four“- 
Perfonenzuges Stand, in Mattoon, SU, 
baltend, auf ungefehügtem Kreugpunft 
der SU. Zentralbahn. Eine Lokomotive 
diefer Bahn fuhr gegen fie und warf 
fie um. Lofomotivführer getödtet, Hei= 
zer tödtlich verlett. 


— 120 Mal ftimmten Miffouris 
©taatöbeamte vergebens über zmeiten ! 
demofratifchen Rommiffär zur Leitung 


des neuen Rapitölbaues ab; drei hiels ! 


ten zu Ex-Kongreßmitglied Benton. 
Montag wird meiter geftimmt. 

— Die Kanjas Eityer Gerichte find 
legthin in den Ruf von Scheidungs= | 
mühlen gefommen, denn jede Klage | 
wurde bemilligt. Richter Porterfield | 
will fünftig alle van —— Kla⸗ 
gen 
(affen, 

— Bundestommiffär Ban Dyte, 
2o3 Angeles, Kal., entichied, daß Ge- 


kr 4. j 9 
—— —— EN | Yarmer ziehen vielfach in Djt-Ranada 


in Niederkalifornien, 
ner, jondern ehrlicher Krieger war, da= 
ber nicht an Meriko auszuliefern fei, 
ebenjomwenig feine Spießgejellen. 


unterfuchen | 


| 


I 


: infolge Vermehrung unter 


| 


— Die Sabbathfeiergefelichaft ın | 


Brooklyn, N. ., 


hat früheren Vize: | 


aouverneur Woodruff ‚ala Xeiter der | 
Gfleitflüge auf Long Jsland megen | t 
‚ ift, deren befanntefte Eigenjchaft ge= 


Sabbathihändung verhaften Tafien. 


| Woodruff will die Gefelljchaft bis zur 


höchſten Inſtanz bekämpfen. 

— Bürgermeiſter Shank von In— 
dianapolis kaufte in Michigan 500 
Buſhels Kartoffeln und veräußert ſie 


jetzt in Indianapolis zu 75 Cents das 


Buſhel, dem Koſtenpreiſe. 
miſſionshändler haben 
die Kartoffelpreife von $1.40 auf 85 
Gents das Bufhel herabaefett. 


ER: ihren Saft 
| Die Leine fchmarze Frucht hat einen 


Ausland, 
— In Nord-Portugal fol heute 
früh Revolution ausgebrochen fein. 
Nachricht nicht beftätiat. 

— China will in nädjten jieben 
Sahren acht Schlachtichiffe, zwanzig 
Kreuzer, zehn Kleinere Schiffe und 
fünfzig Torpedoboote bauen. 

— Merito will die ftet3 unruhigen 
Yaquis durch Schulbildung beſänfti⸗ 
gen und fünfzig Yaqui- Jünglinge in 
der Aderbaufhule zu Juareg auf 
öffentliche Koften ausbilden laffen. 

— Hauptmann Engelhardt, einer 
der bekannteſten deutſchen Flieger, ge— 
ſtern auf Flugfeld Johannisthal bei 
Berlin abgeſtürzt und zerſchmettert, 
ſein Begleiter Sedlmayer tödtlich ver— 
letzt. 

— Kanadiſcher Volkszählung zu— 


folge iſt Ergebniß weit unter erwarte— 
ten 8,000,000; 


Auswanderung nach 
Ver. Staaten groß, vielleicht ebenſo 
groß als Einwanderung von dort; 
in Städte; Quebek ſtarke Zunahme 
franzöſi— 
ſchem Bevölkerungselement. 

— — — 


Vielſeitige Pflanze. 


Wenige Leute wiſſen, was für eine 
vielſeitige Pflanze die Sonnenblume 


rade in der Einſeitigkeit liegt, mit 


der ſie — wie der Mond — ihr GBe— 


ſicht der Sonne zuwendet. 

Die ſchönen großen Blüthen lie— 
fern einen gelben Farbſtoff. Vor 
ihrer Verarbeitung zu dieſem Zweck 
aber haben ſie Bienen angelockt, die 
in Honig umwandeln. 


feinen mandelartigen Geſchmack und 


— 2400 Theilnehmer werden zum 


Transmiſſiſſippi-Handelskongreß im 
November in Kanſas City erwartet. 
Der Kongreß ſetzte es durch, daß der 
Bundeskongreß 87,000,000 für einen 
Tieffeehafen in Galvefton und $90,- 
000,000 für Beriefelungsbauten tim 
Weiten bemwilligte. 

— Milftonär-Brauer Wainmwright 
vom englifchen Syndilat, St. Louis, 
1901 megen Betheiligung an Beitech- 
ung von Stadtvätern behufs Erlan— 
gung einer Gtraßenbahngerechtfame 
angeklagt und jeither flüchtig, iſt 
zurüdgefehrt und wird am Montag 
prozeſſirt. 

ſekretär Meyer berichtet, 
daß der Bau von Schlachtſchiffen in Re— 
gierungsbauhöfen um ein Viertel theu— 
rer iſt als in Privatanlagen; künftig 
wird in den Regierungsbauhöfen nur 
je ein Schiff gebaut werden, um für 
den Nothfall das Fachleute-Perſonal 
bereit zu haben. 

— Karoline Dickaſon erwirkte in 
Kanſas City geſtern die Scheidung, 


| 


nachdem fie einen vor der Heirath mit | 


dem Verlobten abgefchlojjenen Vertrag 


porgelegt hatte, wonach fie auf Scheis | 


dung antragen fDU, falls es ihr in der 
Ehe nicht gefalle. Zu diefer hatte jie 
fich von ihrem Gatten überreden laffen. 


— In drei Städten infanfas haben 
die Ehriftlichen Temperenzfrauen Bro- 
teft gegen Ackerbauſekretär Wilfons 
Ehrenvorfit auf dem internationalen 
Brauerfonarek in Chicago erhoben und 
Präſident Taft davon benachrichtigt. 
Wilſon ſelbſt hat ſich damit „entſchul— 
digt“, daß er von Amtswegen ein— 
geladen ſei. 

— Mit neuem Beweismaterial be— 
gründet Gouv. Dix von New York 
ſeine Ankündigung der Begnadigung 
des früheren Hauptmanns Peter 
Haines jr. vom Bundesheere, der in 
einem Jachtklubhauſe William E. 
Annis wegen deſſen Beziehungen zu 
Frau Haines erſchoß. 

— Frau Eſtella Kimmel, die Mut— 
ter, und Frau Edna Bonſett, die 


mirte Schicht 


Schweſter von George A. Kimmel, er⸗ 


klärten in Niles, Mich., nach drei— 
ſtündigen Kreuz- und Quer-Fragen 
den dort ſich für den Vermißten aus— 
gebenden Mann, welcher auf viele Fra— 
gen keine Antwort wußte, für einen 
Schwindler, und ſind dann zur Er— 
holung nach Chicago gereiſt. 

—Da Anſiedler mitwirken, auch hohe 
Thürme beſſeres Aufpaſſen ermöglich— 
ten, konnten in den Schwarzen Hügeln 


wird in Südoſteuropa und im Orient 
gegeſſen. Das Hauptquantum des 
Samens aber dient dazu, ein vor— 
zügliches Speiſeöl zu bereiten, und 
die trockenen Rückſtände ſind ein gu— 
tes Viehfutter. Die Samen werden 
auch gern von Hühnern verzehrt . 
Noch vielſeitiger iſt die Verwen— 
dung der Stengel. Man verbrennt 
ſie, um Pottaſche daraus zu gewin— 
nen, aber auch als gewöhnliches 
Feuerungamaterial haben die Stengel 
einen Werth. Die Shinefen verjte= 


ben e3, au8 den FFafern der Stengel. 


einen feidenartigen Spinnitoff herzu= 
ftelfen, und auch in der Cigarrenin= 
duftrte aibt e3 eine Verwendung für 
die Stengel. 

Am allereigenartiagften aber ift die 
Anmendung, die der Stengel der 
Sonnenblume beim Bau von 
Kriegsfchiffen findet. So oft eine 
Panzerplatte erfunden mird, die je- 
dem Projeftil troßt, ebenfo oft mird 
nämlich ein neues Projektil erfunden, 
das jede Panzerplatte durchlöchert. 
Die Technik des Schiffbaues ſucht 
deshalb ſchon ſeit Langem nach Ma— 
terialien, die das Eindringen des 
Waſſers durch die in den Panzer ge— 
ſchoſſenen Löcher verhindern. Ein 
ſolches Material aber iſt eine Schicht 
komprimirter Sonnenblumenſtengel, 
die man zwiſchen den doppelten 
Stahlwänden der modernen Siriegd- 
ſchiffe anbringt. Iſt dann ein Pro— 
jektil durch beide Stahlplatten ge— 
drungen, ſo daß das Waſſer ein— 
ſtrömt, ſo hat die erwähnte kompri— 
von Sonnenblumen— 
ſtengeln die Eigenſchaft, unter der 
Einwirkung des Waſſers derart zu 
quellen, daß das Loch ſich von ſelber 
ſchlieft und das Nachdrängen des 
Waſſers in den Schiffsraum verhin— 
dert wird. 

Schließlich wird der Anbau von 
Sonnenblumen vielfach empfohlen, 
um unkultivirtes Land für den re— 
gulären Anbau vorzubereiten („fü 
zu machen“ ift der enalifche Ausdruck 
dafür) und auch die gefürchtete Ma— 
laria der Tropen und der ſubtrovpi— 
ſchen Lünder ſoll erfolgreich durch die 
Kultur der Sonnenblume bekämpft 
werden, was vielleicht ebenfalls mit 
der ſtark austrocknenden Wirkung 
dieſer ſchnell wachſenden Pflanzen 
sufammenbänat. 

—— — — 


Wußte ſich zu helfen. 
In einer Wentworth Ave. Elektri— 


[hen hatte der 3öjährige Harry Harri⸗ 


im Weſten heuer 200 Waldbrände 


ſchnell gelöſcht werden. Ueberhaupt 
war Waldbrandſchaden heuer gering 
und wird, wie Oberförſter Graves be— 


fon fich angeblich Durch Unrempelung - 


mehrerer 
macht. 


Paffagiere verdächtig ge- 
Als tie Deteftives Glatter 


ı und Willing ihn verhaften mollten, 


richtet, noch geringer, wenn der on: | 


are $500,000 für Ausbau des Yern- 


wie von Waldmwegen bemilligt. 
Vertreter der Getreidebörfen, 

Erporteure und NRegierungsfachleute 

merben nächlter Tage über Mittel zur 


Verminderung des aroßen Berluftes ; 
an Mais während des Transports nad | 


Europa berathen. 
von RegierungssTFachleuten ermittelt 
morden. 

— Meil fumpfig und ungefund, 
muß der für das neue Zuchthaus von 
Nem York ausgewählte Pla bei 


| Wingdale, N. Y., aufgegeben werden, 


nachdem $300,000 dafür bezahlt mor- 
den find; der Bauunternehmer fol mit 
$125,000 abaefunden merben. Der 
zuerft gemählte und gefaufte Plat auf 
Bear Mountain am Hudfon wurde in 
das neue Parkſyſtem am Hudſon ein— 
gezogen. 

— In einer Waldſchlucht auf der 
Farm von Mathias Schorr bei Dixon, 
Ill. fanden die Eheleute Wm. Meyer 
beim Nüffefammeln geftern Nachmit- 
tag die nadte Leiche eine etwa 25 
Jahre alten Mädchens; e3 mar durd) 
einen Stich in den Hals getödtet wor— 
den. Der Mord ift vermuthlich vor 
etiva 14 Tagen begangen worden, und 
damal3 hatte in jener Nachbarfchaft ein 
Kraftwagen gehalten, in dem ein 
Mann und zwei Frauen faßen. Spä- 
ter wurde das Gefährt wieder gefehen, 
aber eine rau fehlte. Die Todte hat 
it 140. —— 


Zu große Feuchtig⸗ 
keit der Luft iſt als Urſache des Uebels 


fpreh- und Signalthurm-Spftems, fo- | hatten, 


— mn LU nn — 
— 
* 


nahm er Reißaus. Von den Häſchern 
verfolgt, ſprang er, nachdem die Scher— 
gen mehrere Schreckſchüſſe abgegeben 
vom S. Clark Str.-Viadukt 
herunter, brach den rechten Arm und 
wurde verhaftet. Man ſchaffte ihn in 
der Polizeiambulanz nach der Wache 
an Harriſon Str. Da er nicht zum 
Richter Dolan gehen konnte, kam der 
Richter zu ihm, hielt Gericht in der 
Ambulanz und verſchob dort die Ver— 
handlung auf den 7. Oktober. Dann 
wurde der Häftling nach dem Gefäng— 
nißhoſpital befördert. 


ee — 
Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis— 
ichmanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preije bon gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 29. Sept. 


ci 

t Bu 95% 
z3  URh 
Mai LO 1.04% 
Mais 

„ort : „68%, 
I BA He 6 
Mi u A U. 
Sat. — 
Sept 4* 46 
Dez M — HR 
Mai u 50° 
Gepöt. Schweinefleiib— 
ept 13.75 13.7577 13.75 
Se me 15.0296 14.976 
Shmali— 


95 
G-Y 
1.04 


I 05% 
IE 05 
1.04% 1.04.—% 


68% 
B 
6536 


+46 


4 
4 


8.929 8.95 
Kinphben— 
Sept .. 


Ba: dschkecn 


San 7.95 7.95 TE 790 : 7.87-9 
Die geitrige ER von Weizen für den bieiigen 
Marti het * auf 61,200, von Mais auf 376,050 
von Safer auf 000 Bujheld. Verihidt von hier 
wurden. 96,7 —38* eizen, 
Wei und 210,600 Bufbels Guter 


ir 
8.8 


119,100. Buſbels 


MOELLER 


Sn 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 2. Oftober 1911. 


Unſer großer Serbit:Eröffnungs:Berfauf 
der das zuberläffigfte und größte Waarenlager zur Auswahl aufiweifl, 


Kleiderftoffe = Dept. — Main Floor. 
Soeben erhalten: Mufter-PBartie von 
2400 Yard3 von reinwoll. Kleideritof- 
fen; Werthe 75e bis $1.00 und $1.25; 
in unſerem Mopntag-Berfauf; ipe- 


iell, die Yard 19c 4 25e 
—— 


e 


Gifenwaaren = Dept. 


4. Floor. 
Whisk = Bejen 
regulärer Preis 18c, 
fpeziel in Diejem 
Verfauf zum Breife 
bon nur 


12c 


Blau emaillirte 
gerade Töpfe 
requlärer Brei 79c 
— jpeziell für 

DIE 
Teppiche und Gardinen—3. 
Eine weitere Partie furzer Stüde bon 
Kork-Linoleum; in hübſchen 35 
Muſtern; per Quadrat-Yard.. c 
Grtra neue Bartie”von farb. Scrimm, 
in den neuejten Mujtern; — B 
25e Werth; ſpegiell, die DD. Als 


350 Flajche Cajtoria— 


5 250 Alaiche Honeh and Tar, 
4 fiir Erfaltungen 


J 25e Bella Donna Pflaſter; 


i 


Grocerh - Dept. - — RT Floor. 

10 Pfund-Sack Star-Mehl 

10 Stücke Santa Claus-Seife... .29e 

3 Pd. Eeifen-Chips........:. 10c 

— Pfund Klumpen-Stärke........ 106 
J 5 Pfund Waſchſoda — 
1 ce Büchſe K. C. Vadpulver —— 12c 
J Großes Vacket Gold Duſt 

Friſche Feigen— Bars, Pfund 
— Kaffee 


3 Pfund für ..60c€ 


In Verhandlung. 


Die Anklagen gegen den Polizeis 
Leutnant WB. W, Walih. 


Einwände werden abgewieien. 


Polizeihef McWeeney und Bilfs:Che 
Schuettler fielen dem Angeflagten ein 
gutes Zeugnig aus. — fünfzig Schuber 
leute als Belajtungszeugen. 


Vor der ſtädtiſchen Zivildienſt-Kom— 
miſſion wurde heute Vormittag mit 
der Beweisaufnahme in Sachen des 
Polizeileutnants Wim. W. Walſh be— 
gonnen. Dieſer iſt der Pflichtvernach— 
läſſigung, bezw. der Unfähigkeit, be— 
zichtigt, weil er am Wrbeitertage ge= | 
duldet oder nicht verhindert hat, daß 
in der Nähe des Ballſpielparks 
der „White Sox“ an 36. Straße 


Drogen ⸗ Dept. — Main Floor. 


ı 
| 
1 
\ 
t 


bon Bauernfängern Glüdsjpiele bes: 


trieben murben. 
zeugen maren außer verjchiedenen 
höheren MWolizeibeamten gegen fünf 
zig MWoliziften vorgeladen, die am | 


Als Belaftungss | 


nat Brandy, 3 Star, nut..... 


Likör » Dept. — 4. Floor. 


Diefer Koupon und 99Ie gut für 
eine volleOt.⸗Flaſche Kentuckh 
Bourbon, werth .$1.00 
1 Dt. Flaſche feiner Doppel⸗ 
Kümmel, mwerth.. 

1 Quart- Flafche "Ealifornic 
Portwein, wertd.......... 0.50 


Gefammt-Werth........$2.25 


Dieje 3 Flafch Mon⸗ 
— di a nz * 99€ 
46c 


Möbel ⸗ Dept. - — 3. Floor. Bi 
Couches; mit Imperial vgafe Leder ges 
politert; tufted od. einfach; 7 
in diefem Verfauf. Spez... 6 + 

? Troden gerupfs 
te Vettfedern 3 
bon lebenden 
Gänfen; fpeg. 
da3 Bfund, 


$1.00 Flafche California Kog⸗ 


Herren-Ausſtattungs-Dep. —2. Floor. 


Arbeitshoſen für Männer; in ſchlicht 
oder * Streifen; 81. 50 und $1.75 


Werthe; in diefem Verlauf nl, 39 


Flanell-Hemben für Männer; in blau, 
gas oder braun; doppels oder einfach⸗ 


tig; lär 51.503 — 
fie. g; regulär $1.5 98e 


u ..—......0..0 070. 
pileiſch Markt — 4. Floor. 


-Vorderviertel Veal od. VealStew..10%e 


Vorderbiertel Lammfleifch......1044e E 
Brima Ehud Roait...2....00r9AcH 
Friich gehadtes Rindfleifch. „run... .Ie 
Kleine mager? Rorf-Schulter. „..1134e 
Mageres Rippen-Suppenfleifch. ..7I4e 
Magere California Schulter... .1014e 
Mag. fugar curedBreaffait Sped 19% c 
Mageres Rippen Corn Beef....7bge 
Sugar cured Romp Cor Beef. .Ie 


Walſh nach dem Ballſpielpark weiter⸗ 
befördert wurde. 

Der Polizeichef gab noch zu Proto— 
koll, daß Lt. Walſh ihm ſeit 28 Jah— 
ren als Polizeibeamter bekannt ſei, 
und daß er ihn ſtets für einen tüchtigen 
. gemiffenhaften Beamten gehalten 
habe. 

Polizeifergeant James D’Neill, der 
nächte Zeuge, hat am XArbeitertage 
Patrouilledienit in der Nähe des Ball- 
fpielparf3 zu thun gehabt. Er hat an 
der Nordfeite der 35. Straße nicht be= 
merft, daß irgendmelche GTüdsfpiele 
betrieben wurden, weiß aber nicht, mie 
e3 fih an der Sübdfeite der Straße ver= 
halten hat, da der Straßendamm fo 
dicht mit Menfchen befet war, daß 
man bon ber einen Geite der Straße , 
aus nicht fehen konnte, was auf bee 
andern borging. 

Er wundert fich, 

Ald. Hyldahl von der 27. Ward, der 
während der Verhandlungen in den 
Sitzungsſaal kam, wurde von einem 


Berichterſtatter gefragt, ob er ſich etwa 


zu vergewiſſern wünſche, in wiefern es 


nöthig ſein würde, zur Deckung ber 


Koſten diefer Unterfuchung $10,000 
Herr Hyldahl meinte, ew 
müßte fh nur wundern, baß in ber 


ı Aboofaten genug feien, um die Unter— 


aenannten Tage unter Leutnant Mal ſhe | ſuchung zu leiten. Weshalb man da— 


in dem bezeichneten Park und in dejlen | für 
für Aufrechterhaltung | 


Nachbarſchaft 
der Ordnung haben ſorgen ſollen. 


Einwände abgewieſen. 


Staatsſenator Samuel Ettelſon, 
der neulich den Schutzmann Charles 
McClellan gegen eine ähnliche Anklage 
zu vertheidigen verſucht hat, ſteht jetzt 
auch dem Walſh als Nothhelfer zur 
Seite. Er brachte gegen die Faſſung 
der Anklage dreizehn Einwände vor, 
die aber von der Kommiſſion kurzer— 
hand abgewieſen wurden. Als erſter 
Zeuge wurde dann Hilfs-Polizeichef 
Schuettler aufgerufen. Dieſer gab an, 
daß er Walſh ſeit etwa zehn Jahren 
kenne und ihn immer für einen tüch— 
tigen Beamten gehalten habe. Mit dem 
Befehl der Polizeimannſchaften bei 
dem Ballſpielpark ſei Walſh am Ar— 
beitertage zum Theil deshalb betraut 
worden, weil er während der Flieger— 
woche in ähnlicher Eigenſchaft am 
Seeufer . fih Fehr umfichtig gezeigt 
babe. 3 jeien ihn am Wrbeitertage 
198 Mann zur PBerfügung geitellt 
worden. Zeuge felder fam furz nad) 
1 Uhr Nachmittags zum Park, und 
MWalfh Habe ihm dort gemeldet, daß 
die zum Efjen beurlaubten Mann- 
Ichaften joeben auf ihre Poften zurüd- 
fehrten. Zeuge habe jein Mibfallen 
über die Beurlaubung ausgedrüct;- bei 
folhen Gelegenheiten, habe er gejagt, 
hätten die zum Dienft abfommandir- 
ten Zeute einfach im Dienft zu bleiben, 
bis diejer gethan jei. Von Glüda- 
jpielen, die in der 35. Straße betrie- 
ben worden wären, hat Zeuge auf fei- 
nem Wege durch diefe Straße nichts 
bemertt. Den Ungellagten hat er 
mährend bes Nachmittags faft die 
ganze Zeit über im Park gejehen. 

Polizeihef MeMWeeneyg mar ber 
nächfte Zeuge. Er erklärte, daß ihm 
am Arbeitertage nad) feinem Büro ge- 
meldet worden jei, e8 würden an ber 
35. Str, von Bauernfängern Glüds- 
fpiele betrieben. Er habe telephonifch 
nach ber Bezirkswache an der Harrifon 
Str. jagen laffen, man möge für Un- 
terdrückung dieſes Treibens ſorgen. 
Anmalt Wheelod verlas hier einen Be- 
riht. des Leutnants Ryan, daß bie 
Neifung des —— an Leutnant 


ı 
| 


| 


| 


einen Sonberanwalt gebrauche, 
fönne er nicht recht verftehen. 

&3 murden im Laufe de3 Vormit—⸗ 
tags noch verfchiebene Polizeileutnants, 
GSergeanten und Poliziften aufgerufen, 
die während des Ringfampfes zwiſchen 
Got und Hadenfchmidt entweber im 
Ballfpielpart felbit oder in deffen Nad- 
barfchaft Dienft gethan Haben. Von 
ı Glüdsfpielen, die auf der Straße be=- 
trieben wurden, hat feiner von ihnen 
etwas bemerkt. —* 


Suchen Wiederanſtellung. 


Vier Entlaſſene leiten ein Mandamus 
verfahren ein. 


Ein Mandamus-Verfahren gegen 
Präſident Peter Bartzen vom County⸗ 
rath und Mitglieder der County-Zivil⸗ 
dienſtkommiſſion wurde heute von vier 
ehemaligen Unterſuchungsbeamten des 
Armenpflegers im Kreisgericht einge⸗ 
leitet. Die Kläger, John L. Weyhe, 
William Leeſeberg, Pearl B. Long und 
David E. Wolff, erklären, ſie ſeien am 
31. März entlaſſen worden, ohne daß 
Anklagen gegen ſie erhoben worden 
ſeien und man ihnen Gelegenheit 
ben hätte, ſich zu rechtfertigen. Dies 
ſei ein vorſchriftswidriges Verfahren, 
und ſie beantragen daher, die Beklag⸗ 
ten zu zwingen, ſie in ihre Stellen 
wieder einzuſetzen. Sie führen ihre 
Entlaſſung auf politiſche Gründe zu— 
rück und beklagen ſich darüber, daß 
ſechs Männer und drei Frauen in uns 
geſetzlicher Weiſe zu Unterſuchungsbe— 
amten gemacht worden ſeien und aus 
einem Fonds bezahlt würden, der zu 
anderen Zwecken beſtimmt ſei. 

— — — 


Der Arm des Geſetzes. 


Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
berhafteten geftern Abend einen Mann, 
der angeblich im Verdacht fteht, mit 
zwei Genoffen, auf die noch gefahndet 
wird, $10-Scheine nachgemacht oder im 
Umlauf gefegt zu haben. Eine Anzahf 
der gefälfchten Geldfcheine ift beichlags 
nahmt morden. Die Stadt foll miä 
den Falfifitaten überfehmemmt fein. 


Leſet die — — 
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Vom Zaune gebrochen. 

Alle Vermittlungsvberſuche abſchnei⸗ 
bend, hat Italien den Krieg mit der 
Türkei geradezu vom Zaune gebrochen. 
Sein ſogenanntes Ultimatum an die 
Pforte enthielt eine Zumuthung, auf 
die fein halbiveas jelbitbemußter Staui 
eingehen konnte. Es verlangte nämlich 
allen Ernitei, dab die ottomaniſche 
Regierung ihre Benollmächtigten im 
Zripolis anmeifen möchte, der Lan 
dung eines italieniſchen Beſatzungs— 
beeres feinen Widerftand zu leiften. 
Das wäre offenbar eine bebinaung3- 
lofe Uebergabe aeiweien, durch die Dax 
ottomaniſche Reich ſich auch der ſchat⸗ 
tenhaften Oberhoheit über ſeine nord— 
afrikaniſche Provinz begeben hätte. Es 
war alſo gewiſſermaßen ſelbſtverſtänd⸗ 
lich daß die Pforte dieſe thatſächlich 
unerhörte Forderung zurückwies. In— 
deſſen kleidete ſie ihre Ablehnung in 
die höflichſten Worte und flehte Italien 
förmlich an, ihr nicht dieſe Schmach 
anzuthun. Ueberdies erbot ſie ſich zu 
allen wirthſchaftlichen Zugeſtändniſſen, 
die Italien nur verlangen könnte. Da 
jedoch die römiſche Regierung ſchon 
längſt alle Vorbereitungen zum Kriege 
getroffen hatte und keinem beiderſeiti— 
gen Freunde Gelegenheit geben wollte, 
amtlich ſeine guten Dienſte anzubieten, 
ſo rief ſie ſofort ihren Geſandten in 
Konſtantinopel zurück und gab den 
Befehl zur Eröffnung der Feindſelig— 
leiten. 


Vielleicht iſt dieſes Vorgehen nicht 
rechtswidriger und unfittlicher, als das 
der Engländer in Eonpten, der Fyran- 
aofen in Maroflo oder der Delter- 
reicher in Bosnien und der Herze- 
gowina. Die italieniiche Reaierung 
mag recht huben, wenn fie auf alle 
Vorwürfe „Furopas“ ermwibert, daß die 

genannten Mächte ja auch feine Rid- 
fiht auf die Erhaltung des europäischen 
Friedens genommen hätten, als fie ihre 
eigenen Wege ainaen. Auch mag zu- 
aeftanben werben, daß das ottomaniiche 
Reich felbft den Angriff auf feine nord- 
afritaniiche Provinz herausgeforbert 
hat, weil e3 troß der feit Jahrzehnten 
drohenden Gefahr feine Anftalten zu 
ihrer Vertheidigung getroffen hatte, 
Die Stadt Tripolis war nicht einmal 
ordentlich befeitiat, und ihre Befaguna 
verfügte nur über ganz veraltete und 
wirfunaslofe Gefhüte.. So meit it 
aber die Welt in der Gefittung leider 


noch nicht vorgeichritten, dak fogar ein | 


beruntergefommenes Land lediglich nuf 
die Nechtlichkeit feiner Nachbarn bauen 
fann. Wenn jelbit im Herzen Europas 
jede Macht die arohartiaften „Ver: 
theibiaungsporfehrungen“ treffen zu 
müffen alaubt, jo hätte das Osmanen- 


fum3 ftellen Sollen. - 


Dennod) ift die Gewaltinaßregel der | 
italienifchen Regierung entjchieden zu | 
verurtheilen. Sie hat im eigenen Zande | 
noch fo viele und jo große Kulturauf— | 
gaben zu bewältigen, daß jie wahrlich | 


feine Veranlaffung hat, die Zivilifa- 
tion nach Afrika zu tragen. Außerdem 
aber beichwört fie unabjehbare Gefah- 
ren herauf. Obwohl fie mit verblüf- 
fender Dreiftigfeit angefündiat hat, 
daß fie jeldft fich an allen Maßnahmen 
betbeiligen wird, die chriftlichen Bal- 
fanvölter in Ruhe zu erhalten, werben 
biefe Völter fchmerlich unthätig blei- 
sen. ES wird ficherlich zu Reibungen 
ziwifchen ben erbitterten Mohameda- 
nern unb den ungebuldigen Chriften 
fommen, aus denen fich ernithaftere 
Zufammenftöße entmwideln mögen. 
Schon ift die „Ichlappe” Regierung in 
Konftantinopel durch eine „thatkräfti- 
gere” erfeßt morben, die den Griechen, 
den Bulgaren und den Serben die 
Zähne zeigen will. Die Moslem be- 
fürchten offenbar, da fie gänzlich aus 
Europa berausgedrängt werden follen, 
und rüften fi zum Verzmweiflungs- 
fampfe. Bon der europätfchen Diplo- 
matie, bie Ntalien nicht am Losichla- 
gen hat verhindern können, ift noch viel 
weniger zu erwarten, daß fie die Bal- 
fanvölfer oder gar Rußland im Zaume 
balten fann. Deshalb werben die Os- 
manen ich jelbit zur Wehr feen, — 
und fie find immer noch keineswegs zu 
perachtende Kämpfer. 

Doch jo ernfi die Sadjlaae ift, ent- 
behrt fie doch nicht einer erheiternden 
Seite. Großbritannien, das fich eben 
nod iiber „den Kater“ Iuftiq gemacht 
bat, den e3 durch feine überleaene di- 
plomatifche Kunfi ziwifchen zwei Feuer 
perjeßt zu haben alaubte, ift unmit- 
te!bat nad der Kriegserflärung über- 
aus fleinlaut geworden. Die beiden 
Heuer brennen ihm felbft auf den 
Nöceln. Es waat nicht, ſich Italien 
in den Weg zu ſtellen, und es ſieht 
Har vor Augen, daß es allen „Ein— 
fluß“ verlieren wird, den es auf die 
Jungtürken gehabt hat. Dieſe Verle— 
genheit wäre zu vermeiden geweſen, 
wenn nicht Großbritannien, um „den 
Kaifer“ zu ärgern, das vertragswidrige 
Vorgehen der Franzoſen in Marokko 
qutgeheißen hätte. Nur weil Frank: 
reich, trok der Algecitasalte, zur Er- 
oberuna Maroftos gefchritten und von 
Grokbritannien unterftüßt worden ift, 
Hat Jtalien den Muth gefunden, iiber 
Sripolia berzufallen. Schade mir, 
ah Großbritannien nicht der einzige 
RE agenbe ift. 
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: a : | diafeit aröf icht 
reich nicht eine entlegene Provinz jo- | tateht aefleser Merk 


aufagen unter den Schuß des Publi- | 


„eine nationaie Shmah.‘‘ 


Vor dem „Nationalen Erhaltungs- 
} (Konjervationg>) Kongreß“, der in ber 
| eriten Hälfte der ablaufenden Woche 
in Kanſas City, Dio., tagte, fam u. U. 
auch die Brandfchadenfrage zur Spra= 
he. Ein Ausschuß des Nationalver- 
bandes der Tyeuerverficherer (National 
! Board of Fire IUnderwriters) legte 
dem Kongreß eine Abhandlung über 
„ven verhütbaren Brandfchaden und 
die Anftrengungen behufs feiner Ver- 
ringerung“ vor und hatte damit den 
Schönen Erfolg, einiges Staunen und 
Graufen hervorzurufen und den Auf, 
„das mu anders merden“, zu iweden. 
Mehr noh — die Empfehlungen der 
Treuerverficherer haben zu „thatkräfti- 
gem Handeln“ angefpornt: Kaum 
heimgefehrt von dem Stongreß, hat, 
einer Meldung vom 27. d2. aus ef: 
ferfon City zufolge, der Gouverneur 
Hadley von Miffouri fich entjchlofien, 
den 9. Dktober zum „Feuerverhü—⸗ 
tungstag“ zu machen, und die Bürger: 
meifter aller wichtigeren Städte Mil: 
fouris erfucht, zufammen mit ihm für 
eine gehörige „etliche“ Begehung die- 
je8 Taged zu forgen. Auf melde 
Weife das geichehen foll, wird nicht ge= 
fagt. Der Phantafie ift freier Spiel: 
raum gelaffen, es ift jedoch nicht wahr- 
Tcheinlih, daf dem Vorjchlag, „Bon=“ 
oder „yreudenfeuer“ dabei eine Haupt- 
rolle fpielen zu laffen, weil durch ſol— 
che die Jugend, die Zufunft des Lan- 
des, am dleichteiten und beiten zur 
Zheilnahme an dem „Iag“ geivonnen 
werden fönnte, jtattgegeben mird, 
wenngleich die yeuerverficherer, natur= 
gemäß, gerade auf die Jugend ihre 
Hoffnung auf eine Beiferung der Zus 
ftande jegen. 

Sn jener Abhantlung 
„verhütbaren Brandichaden”“ wurden 
die befannten Zahlen mieder aufge- 
führt: Die gefammten Feuerkoſten — 
abgejfehen von Waldbbränden und 
euerverluften zur See, aber ein- 
Ichließlih der, jchlehter Bauart zu 
danfenden Mehrkoſten des Feuer— 
ſchutzes und . des Weberfchuffes der 
Prämienzahlungen über die ausgezahl- 
ten Verficherungsfummen — beliefen 
lich für das Yahr 1907 auf $456,: 
485,000 — eine Summe, die den Ge- 
fammtmwerth allen im felben Jahre in 
den Ver. Staaten geförderten Golbdes, 
Silbers, Kupfers und Petroleums 
übertrifft, und nahezu 50 Prozent des 
Gejammtmerthes aller im jelben Jahre 
im Lande aufgeführten Neubauten jegq: 
fiher Art ausmadt. Die eigentlichen 
Branbdverlufte ftellten fi auf $215,- 
084,709, oder $2.51: fiir den Kopf der 
Bevölterung — während der Brand- 
verlujt pro Kopf in den Städten der 
jehs arößten Länder Europas nur 
33 Cents ausmadt. Dazu fommt, 
dab 1449 Berfonen bei den Bränden 
den Tod fanden und 5654 mehr oder 
iweniger jchmwere Verlegungen havon= 
trugen. 

Nachdem Durch diefe und weitere 
ähnliche Zahlen die lUngeheuerlichkeit 
der „Teuerbeiteuerung“ zur Genüge 
far gemacht wurde, erzählt die Kom- 
miffion, was die FFeuerverficherer bis- 
ana thaten, eine Befferung in Die 
Wege zu leiten. Das beitand, nad) der 
im Drud vorliegenden Abhandlung zu 
urtheilen, in der Hauptfache im Faffen 
von Beichlüffen, durch die die ftaatli- 
hen umb ftäptijchen Behörden zum Er- 
laß befjerer Feuerſchutz-⸗ und Bauge 
ſetze aufgefordert werden und dem 
Publikum eindringlich die Nothwen— 
und Wach— 
ſamkeit behufs Verhütung von Brän— 
den gepredigt wird. In den Ermah— 
nungen an das Publikum waren die 
Feuerverſicherer beſonders 


über den 
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fommijjäre folgten 
ihrer Sahresfonvention ihrem DBei- 
ipiel. Sie befürmworteten eine am- 
ı pagne der Erziehung des Voltes durch 
die Gouperneure, die Berficherungs: 
lommiffäre 


der verichiedenen Staaten und unter: | 


| ftügten den von den legteren auf ihrer 
— gemaͤchten Vor— 


ſchlag, die Gouverneure der Staaten 


zu erſuchen, jedes Jahr einen Tag an— 
zuſetzen als „Feuerverſicherungs-Tag“, 
und denſelben entſprechend feſtlich, oder 
anderweitig, zu begehen. Dieſem Vor— 
ſchlag ſchließt ſich wieder der Ausſchuß 
an, deſſen Abhandlung dieſem Aufſatz 
zu Grunde liegt, und wer überhaupt 
der Belehrung zugänglich iſt, muß nach 
der Lektüre ſeiner Darlegung zu dem 
Schluſſe kommen, daß einzig und al— 
lein das Publikum die Schuld trägt 
an dem ungeheuren Brandſchaden, der 
| „mit Recht eine nationale Schmad ge- 
nannt wurde“, Gegen den Schluß 
hin heißt ed: „Diejenigen, die verhüt- 
bare Brände verurfahhen oder ent- 
ftehen laffen, jchädigen ihre Nachbarn, 
ibre Gemeinden, ihre Staaten und ihr 
Land. Sie erzeugten einen Theil des 
jährlichen, zweihundert Millionen fo- 
ftenden „nationalen Standals". Sie 
baben Wohlitand zerjtört und die 
Steuern erhöht. Sie find fchlechte 
Bürger gemeien.” .... 


Das ift unzweifelhaft richtin. E38 
ftimmt bi3 auf das Tüpfelchen über 
dem „it“. Und der überzeugte und 
demgemäß entrüjtete Bürger fragt, mo 
find die Kerle, denen wir die „natio- 
nale Schmach“ zu danten haben? — an 
die Laternen mit ihnen, oder in’s 
MWaffer, da mo’3 am tiefften ift! Das 
wird aber nicht angehen. Denn dann 
würde faum mer übrig bleiben, ala 
etwa die TFeuerfommifjäre, Yeuermar- 
ichälle und die Tyeuerberficherer jegli- 
chen Grabe und Standed. Diefe 
ganz gewiß,‘ denn fie find nach ber 
„Abhandlung“ ihres Ausfhuffes To 
unjhulbavoll und rein, daß Mary’s 
tleine® Lamm ihnen gegenüber mie 
ein tohlihwarzer Böfewicht erfcheint. 
Ob fies wirtlich find, das ift frei- 
lich noch die Frage; und die Beant- 
mwortung diefer Frage mag nicht fo 
ganz im Sinne der yeuerberficherer 
ausfallen, wenn man fich dabei auf 
den „Standpuntt“ jtellt, daß der Ber- 
leiter zum Leichtfinn mitfchuldig ift an 

den Folgen, vielleicht gar der Haupt» 
jfünder i : 


dringlich | 
und Itarf, und die Treuerberficherungss | 
festen Muguft in ! 


und die yeuermarichälle | 


| 
| 


rung ſich 


ergebenden Einkünfte 
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Hand auf's Herz! — —* nicht That- 


fache, daß die Erwägung: „ih bin ja 
gut verfichert, mag’3 brennen, wenn’3 
will; mag brennen, mas brennen 
will“, die Mutter eines großen Thei- 
leg des Leichtfinns gegenüber der 
Teuersgefahr und damit des ungeheu- 
erlien Brandichadens ift?, und ift es 
nicht Thatſache, daß die „Ueberner- 
ſicherung“, oder doch die Verſicherung 
zum vollen Werthe, von den Verſiche— 
rungsagenten gern überſehen und oft 
genug dringend anempfohlen wird 
(wenn ſie's auch nicht beim rechten Na— 
men nennen), den Prämien, bezw. ſchö— 
nen Kommiſſionen zuliebe? — Wenn 
die Verſicherungsgeſellſchaften nicht 
nachweiſen können, daß das nicht, oder 
doch nur in vereinzelten, nicht verhüt— 
baren Fällen geſchieht, wird man ſie 
von einer ſtarken Mitſchuld an der 
nationalen Schmach nicht freiſprechen 
können. 

Beſſerung der Einwanderungs— 

geſetze. 

Daß den Mängeln der Einwande— 
rungsgeſetzgebung und den daraus er— 
wachſenden Uebeln nicht mit bloßen 
Redensarten abzuhelfen iſt, ſondern 
daß, ſoll etwas Erſprießliches erreicht 
werden, die Freunde der Einwande— 
auf beſtimmte Vorſchläge 
einigen müſſen zur Beſſerung der an— 
ſtößigen Geſetze, iſt in der „Abendpoſt“ 
des öfteren hervorgehoben worden. Mit 
ſolchen Vorſchlägen tritt nun ein ge— 
meinſamer Ausſchuß der New Yorker, 
Brooklyner und New Jerſeyer Ver— 
bände des Deutſchamerikaniſchen Na— 
tionalbundes hervor, die dem nächſtens 
in Waſhington zuſammentretenden 
Nationalkonvente des Bundes unter— 
breitet werden ſollen. Dieſe Vor— 
ſchläge, die im Einzelnen noch verbeſ— 
ſert werden mögen, ſind durchgreifend 
genug, um im, Falle ihrer Annahme, 
menn auch nicht allen Klagegrund zu 
befeitigen, doch eine erhebliche Milde: 
rung der beflagten Mipftände zu be- 
mwirfen, inäbefondere der vielgeriiaten 
amtlichen Willfür heilfame Schranfen 
zu feßen. 

Zunächſt kommt ein VBorfchlag fi- 
nanzieller Natur. Laut beftehender 
Satunag follen die Kopfiteuer (vier 
Dollars per Kopf) und alle jonjtigen 
unter dem Einmanderungsgefeg Tich 
eine Ständige 
Vermilligung bilden, die als „Einwan- 
derungsfonds“ dem Handels- und Ar— 
beitsjefretär zur Beitreitung der Ko= 
ften des Einmwanderungsdienftes zur 
Verfüaung ftehen fol. Wenn jedoch 
— fagt ein Nahfag — die Einfünfte 
in einem ‘ahre mehr als 23 Millio- 
nen Dollars betragen, jo fol der 
Ueberfhuß nit in den Einmwande- 
rungsfonds fommen. Somit ijt die 
jtändiae Bemilligung für Die Koften 
des Dienftes auf 24 Millionen be: 
Ihräntt. Hat diefe Summe früher 
einmal genügt, fo it fie jegt und ift 
jfeit Jahren zufolge der aroßen Zu: 
nahme der Einwanderung höchit uns 
genügend. 3 ift daher nöthiq, vom 
Kongrejje Sonderbemilligungen zu 
fordern. Was aber dabei 
jpringt, ijt felten aenug, und daher 


| fommt es u. a. daß es auf Ellis 


| 
| 





| 
| 


Söland an den nötbigen Räumlichkei- 
ten zur gehörigen Unterbringung der 
Einwanderer fehlt, die Antömmlinge 
oft in gelundheitswibriger, ja ans 
ſtandswidriger Weiſe zuſammenge— 
pfercht werden; auch in dieſer mißli— 
chen Lage nicht ſelten tagelang ver— 
bleiben müſſen, weil die Unzulänglich— 


keit des Raumes und die Unzuläng— 
lichkeit der Beamten 


die Abfertigung 
verzögert. Dieſen Mißſtand ſtellt 
ſelbſt der Einwanderungskommiſſär 
Williams nicht in Abrede. 

Der Ausſchuß empfiehlt deshalb die 
Streichung des beſagten Nachſatzes im 
Geſetze, ſo daß fortan die ſämmtlichen 
ſich ergebenden Einkünfte in den Ein— 
wanderungsfonds kommen, verfügbar 
für die Zwecke des Einwanderungs— 
dienſtes. Der daraus für den Ein— 
wanderungsfonds ſich ergebende Ge— 
winn dürfte jährlich mindeſtens an— 
derthalb Millionen Dollars betragen 
und würde genügen zur Abhilfe der 
„phyſiſchen“ Mißſtände. Die Einwan— 
derungsſtationen könnten mit ausrei— 
chenden Baulichkeiten und ſonſtigen 
erforderlichen Einrichtungen verſehen 
werden, und es⸗ könnten außerdem 
durch Gewährung beſſerer Beſoldun— 
gen fähigere Beamte an Stelle der jetzt 
oft ſehr unfähigen geſetzt werden. Al— 
les einfach dadurdh,. daß die Regierung 
aufhört, Geld aus der Einwanderung 
zu ziehen. Das Verlangen ift ein jo 
billiges, daß e3 im Kongreffe unjchwer 
durchzufegen jein jollte. 

* * * 

Leider läßt ſich Gleiches nicht von 
dem zweiten Vorſchlage ſagen. Aus 
dem Abſchnitt des Geſetzes, welches die 
von der Zulaſſung als Einwanderer 
Auszuſchließenden aufführt, ſollen die 
Worte geſtrichen werden: „Perſonen, 


| melche wahrfcheinlich der effentlich 
| feit zur Laft fallen könnten.“ "Dafür 


| Sat geitellt 


‚im legten Berichtsjahre 


foll an’3 Ende des Abjchnittes Der 
werden: „Sollte ein 
Ausländer, welhem die Landung gqe= 
ftattet wurde, ber öffentlihen Wohl- 
thätigteit zur Zaft fallen, jo fann er 
verhaftet und nach einem öffentlichen 
Verhör innerhalb von. drei Jahren 
nach der Landung in das Land feiner 
Herkunft zurüdgefchidt werben.“ Son: 
der Zmeifel wird gegen dieſen Vor— 
Tchlag der jchärfite Widerfpruch nicht 
bloß aller Derer fich ergeben, bie 
grundfäglih der größtmöglichen Be- 
Ihränfung der Einwanderung das 
Mort reden, fondern e3 werben auch 
andere, mohlmeinende Leute daran 
Anftoß nehmen, die fonft der Einmwan- 
derung nicht gerade ungünftig gefinnt 
find. Unter 24,270 Zumanderern, bie 
auf Grund 
der mannigfaltigen Ausfchliegungs- 
gründe zurüdgemiefen murben, waren 
15,918, nahezu zwei Drittel, deren 
Zurüdmeifung auf den befagten Sag 
hin erfolgte: ala Perfonen, die hier 
eine Laft für die Deffentlichleit werden 
fönnten. Soll, wird man fragen, die: 


| fen vielen Taufenden unwünſchens⸗ 


heraus⸗ 


97,06 ». 
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werther Ankömmlinge die Zulaſſung 
geſtattet werden, nur um fie fpäter mit 
allerhand Koſten und Umſtändlichkei— 
ten wieder abſchieben zu müſſen? Iſt 
es nicht am Ende für ſie ſelber beſſer, 
daß ſie gleich zurückgeſchickt werden, 
ſtatt erſt Jahre nachher, nachdem ſie 
in der alten Heimath allen Halt und 
Zuſammenhang verloren? 

E53 find dies Einwände,“ die man 
aelten laffen müßte, wenn das Gefet 
immer mit Sinn und Berftand poll: 
ftredit würde, nicht fo oft Leute auf die 
nichtigften, unhaltbarften Gründe bin 
zurüdgefchidt mürben. Diejes Der: 
bot der Zulaffung von Leuten, von 
benen es mwahrjcheinlich ift, daß fie hier 
der Deftentlichteit zur Laft fallen 
fönnten, ift das meift gemikbrauchte 
aller Verbote. Wo man fonit feinen 
rechten Grund zur Zurüdmeifung fin- 
den fann, wird bie Zurüdmeifung auf 
diejes dehnbarfte und unbeftimmteite 
aller Verbote hin vollgogen. Man be: 
dient fich de Wortes „wahrfcheinlich“, 
ald ob e3 nicht mehr als „vielleicht“ 
bedeutete. 

Schließlich ift jelbft die Wahrjchein- 
lichkeit eine jehr unbeftimmte Sadıe. 
Der Schein fann trügen und trügt 
wirklich fehr Häufig. Man kann mit 
Gemißheit ermitteln, ob Yemand zu 
fonjt einer der verbotenen Klaſſen ge— 
hört, ob er blöbfinnig ift, oder fchmach- 
finnig, oder fhon im Irrenhauſe ge— 
weſen ift, ob er an anitedenden oder 
fonjtigen Krankheiten oder an förper- 
licher Unfähigfeit leivet, ob er ſchon 
eines Verbrechens überführt ift, oder 
Thon öffentliche Unterjtügung em- 
pfangen bat ufm., ufm. Ob jedoch 
Semand, bei dem das Alles nicht zu= 
trifft, und der weber zu jung ijt, um 
fih jchon ernähren zu können, no 
zu alt, um e& nicht mehr zu fünnen — 
ch folher Jemand hier der Deffentlich- 
feit zur Zaft fallen wird, das entzieht 
fih der ficheren Feititelung. Es iit 
taher mit der bejagten Beitimmung 
der amtlihen Willtür Thor und Thür 
geöffnet, und wenn man bedentt, zu 
miepiel Mißgriffen, zu mieniel unnd- 
thiger Graufamteit diefe Willfür fchon 
geführt hat, To läßt fich jedenfalls 
nicht jagen, daß das Verlangen nad) 
Streichung dieſes Satzes ſtarker Be— 
gründung ermangele. Und um ſo un— 
bedenklicher bewilligt 
weil alle die anderen zahlreichen Aus— 
ſchließungsgründe — alle, die mit 
Zhatfachen. und nicht bloß mit Der: 
muthungen zu thun haben — unper= 
fürzt in Kraft gelaffen werden. 

Irnz alledem wird die Durchfegung 
diefes zweiten Verlangen ihre großen 
Schwierigkeiten haben, wenn fie über: 
haupt erreichbar ift. 

Die Bevölferungsbewegung in 

Deutſchland. 


In dem kürzlich erſchienenen Bande 
236 der Statiſtik des Deutſchen Rei— 
ches iſt die natürliche Bevölkerungsbe— 
wegung des Jahres 1909 und die 
überſeeiſche Auswanderung des Jah— 
res 1910 dargeſtellt. 

Im Jahre 1909 wurden im Deut— 
ſchen Reich 494,127 Ehen geſchloſſen, 
das find 6493 oder 1,3 v. H. weniger 
als im Vorjahre. Auch die Zahl der 
Geburten hat abgenommen, e3 imur- 
den im Nahre 1909 2,038,357, im 
Jahre 1908 2,076,660 Kinder gebo- 
ten, die Zahl der Geborenen hat dem- 
nad um 1,8 v. 9. abgenommen. Noch 
ftärfer gefallen tft die Zahl der Ge: 
ftorbenen, da im ahre 1909 nur 
1,154,296 Sterbefälle gegen 1,197,098 
im Vorjahre gemeldet jind, mas einer 
Abnahme um 3,6 ». 9. entjpricht. 
Iroß der bedeutenden Zunahme der 
deutfchen Bevölterung iit diefe Zahl 
der Sterbefälle die geringjte, die feit 
Gründung des Reiches beobachtet wor= 
den tt. 

Auf je 1000 Perfonen famen im 
Jahre 1909 15,48 Eheſchließende, 
31,91 Geborene und 18,07 Geftorbene, 
im Vorjahre waren diefe Verhältnik- 
zahlen der Reihe nad) 15,88, 32,97 
und 19,01. Die natürliche Vermeh— 
rung des deutfchen Voltes oder ber 
Ueberfhuß der Geborenen über die 
Geftorbenen war hiernah 884,061 
Seelen oder 13,84 auf iaufend der Be- 
pölferung. Das Alter der Heirathen- 
den war bei ven Männern in 30 v. 9. 
der Falle unter 25 und in 71,5 v. 9. 
unter 30 Yahren, bei den Frauen in 
58,2 v. 9. der Fülle unter 25 Jahren. 
427,327 ledige Männer fchlojfen bie 
Ehe mit lebigen Mädchen, 11,927 
Witimer mit Wittmen und 809 ge 
fchiedene Männer mit gefchiedenen 
rauen. Nn 445,923 Fällen murbe 
die Ehe zwiſchen Berfonen defjelben 
Religionsbefenntniffes gefchlofjen, und 
zwar waren beide Eheleute in 293,212 
Fällen evangelifch, in 148,838 Fällen 
totholifh und in 3873 Fallen ifraeli- 
tiih. Mifchehen wurden in 47,069 
oder 9,5 von hundert Fällen einge- 
gangen, Davon 44,090 zwiſchen Evan— 
gelifchen und Katholiten. 

Von den 2,038,357 Geborenen des 
Jahres 1909 waren 1,978,278 ober 
H. Lebendgeborene und 
60,079 oder 2,95 v. 9. Zodtgeborene. 
Diehrlingsgeburten murben 26,157 
oder 12,8 vom Zaujend der Geburten 
überhaupt gezählt, und zwar 25,893 
Siwillingsgeburten, 261 Drillingsge- 
burten und 3 Bierlingögeburten. $m 
Ganzen famen bei den Mehrlingäge- 
burten 52,581 Kinder zur Welt. 

Unter den 1,154,296 Sterbefällen 
des Jahres 1909 waren 60,079 Tobt- 
geborene und 335,436 Kinder im er- 
jten Lebensjahre. Auf je hundert Le- 
bendgeborene famen biernah 17,0 
Sterbefälle im eriten Lebensjahre. 
Diefes bedeutet eine Abnahme der 
Säuglingäfterblichkeit gegenüber derje- 
nigen ber vorhergegangenen Jahre, ift 
aber im Vergleiche mit anderen Kul- 
turländern no immer eine recht be- 
deutende Zahl. 

Die Zahl der Ehefchliegungen, Ge- 
burten und Sterbefälle ift ebenfo mie 
für die Gefammtheit des Reiches auch 
für feine Theile bis herab zu den flei- 
neren Verwaltungsbezirken, den Krei— 
fen, Bezirfsämtern, Amtshauptmann- 
Ihaften, Oberämtern, Amtöbezirten 


j “ 


fen. 


werden fönnte,” 


uſw. aufgeführt. Auch werben die für 
das Deutfche Reich geltenden Zahlen 
mit denen verfchiebener außerdeutfcher 
und außereuropäifcher Länder vergli- 
Ken. 

Die Zahl der im Yahre 1910 über 
beutfche Häfen ausgemwanderten Perfo- 
nen jtellt fi} auf 276,027, darunter 
21,409 Deutfche und 254,618 rembe, 
beide Zahlen maren im Jahre 1909 
etwas geringer, nämlicd) 18,315 Deut- 
Ihe, 239,637 Fremde. Außer den 
21,409 über deutfche Häfen ausgewans 
derten gingen iiber fremde Häfen 4122 
Deutfche, darunter über Antwerpen 
1863, über Rotterdam und Amfterdam 
2108. Die Gefammtzahl der beutjchen 
Auswanderer betrug aljo im Jahre 
1910: 25,531 (1909: 24,921). An 
diefer Gefammtzahl der beutjchen 
Auswanderer find als Auswande— 
rungsgebiete betbeiligt: Bayern, 
Brandenburg mit Berlin, jomwie Hans 
nober mit je über 2000, Meftfalen, 
Königreih Sachen, Rheinland, Pofen 
und Württemberg mit je über 1000. 
Ihrem Berufe nach entfallen von den 
deutfchen Ausmwanderern 7072 auf die 
Landwirthſchaft, 8329 auf Bergbau 
und Anbuftrie, 3595 auf Handel und 
Verkehrsgewerbe einſchließlich Gaſt— 
und Schankwirthſchaft. Unter den 
über deutſche Häfen ausgewanderten 
Fremden befanden ſich 105,662 Ruſ⸗ 
ſen, 84,426 Oeſterreicher und 56,861 
Ungarn. Von den deutſchen Auswan— 
derern gingen 22,773, von den frem— 
den 233,056 nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika. 

Die überſeeiſche Einwanderung über 
die Häfen Bremen und Hamburg um— 
faßte im Jahre 1910 154,393 Ber- 
onen, darunter 99,429 aus Nord: 
amerifa, 10,248 aus Südamerika, 
952 aus MWeftindien und Merito, 4677 
aus Afrika (hierunter 904 Mann deut- 
fche Truppen), 833 aus Djtafien und 
531 aus Auftralien. 


Bismard und die Striegstreiber. 


Unter diefer Ueberfchrift bringt bie 
Berliner Voffifche Zeitung vom 14. 
September Folgendes: 

%a, wenn Bismard nody am Ruder 
wäre! So fann man es Tag für Tag 
in den Blättern ber Kriegstreiber le- 
Der hätte den Franzofen die ge: 
panzerte Fauft gezeigt! Der hätte mit 
diefer Fauft längft dreingejchlagen! 
Meinen jie. 

Die „Bolt“, die den Chorus der 
Aufgeregten führt, Schreibt allen Ern- 
ftes, e8 jei vielleicht Hlüder und figherer, 
„den unvermeidlichen Kampf jet aus- 
zufechten, wenn unfere Gegner es auf 
einen folchen wollen anfommen lajfen, 
als die Entfcheidung zu werfchieben, 
mo wir dann, menjhlichem Ermeffen 
rad, unter noch ungünftigeren Aus- 
fihten fechten müffen“. 

Alfo ein Präventivfrieg! 

Was würde Fürft Bismard dazu ja- 
gen? 

Er bat fi mit dem Gedanfen bes 
Präpentivfriege wiederholt bejchäf- 
tigt. So fagte er am 11. Januar 1887 
im Reichötag: 

„Der Gedante, einen Krieg zu füh- 
ren, meil er vielleicht fpäterhin unver= 
meiblich ift und fpäterhin unter un- 
günftigeren Verhältniffen geführt wer— 
den fönnte, hat mir immer ferngelegen, 
und ich habe ihn immer befamprt, (So 
bei der Quremburger Frage 1867...) 
&8 fonnte damald nur auf die Frage 
ankommen, ob wir den Krieg nicht |pa- 
terhin doch führen müßten, und da 
fagte ih: Das ift vieleicht möglich; ic) 
fınn das aber jo genau.nicht mwitfen, 
ic; fann der göttlichen Vorfehung nicht 
in die Karten fehen, daß ich das vorher 
müßte, Mein Rath wird nie dahin 
gehen, einen Krieg zu führen deshalb, 
weil er jpäter vielleicht doch geführt 
werden muß. Er fann vielleicht nad) 
Gottes Willen, wenn er Später geführt 
wird, unter für uns günjtigeren DVer- 
bältniffen geführt werden; ivie das mit 
Frankreich der Fall gewejen if. Wir 
haben 1870 mit günjtigerem Grfolge 
geichlagen, al3 wir 186% gefonnt hät- 
ten; aber e8 märe boch ebenjo gut 
möglich gewejen, daß der Kaifer Napo- 
leon früher gejtorben wäre, daß der 
Krieg und ganz erfpart geblieben 
DRBE....” 

Bismard hat diefe Auffaſſung ſchon 
in dem Schreiben ausgedrüdt, das er 
am 29. Juli 1870 an die Vertreter 
des Norbbeutfhen Bundes richtete. 
Darin heißt es: 

„IH war nicht,der Meinung berje- 
nigen Bolitifer, die dazu riethen, dem 
‚Kriege mit Frankreich deshalb nicht 
nad Kräften vorzubeugen, mweil er doch 
unvermeidlich if. So ficher durdh- 
Ihaut Niemand die Abjichten göttlicher 
Borfehung bezüglich der Zukunft; und 
ih betrachte auch einen fiegreichen 
Krieg an fich immer als ein Lebel, das 
die Staatsfunft den Völkern zu erjpa- 
ren bemüht fein muß. ch durfte nicht 
ohne Die Möglichkeit rechnen, daß in 
Tranktreihs Berfaffung und Bolitif 
Veränderungen eintreten fünnten, die 
beide große Nahbarpölfer über die 
Nothwendigkeit eines Krieges hinweg— 
geführt hätten — eine Hoffnung, der 


ı jeder Aufſchub des Bruches zugute 


tam.“ 

Am ſchärfſten endlich hat ſich Bis— 
marck über den Präventibkrieg am 9. 
Februar 1876 bei der Beſprechung des 
„Krieg in Sicht“-Artikels der „Poſt“ 
geäußert. Er führte aus, wenn er\im 
Jahre zubor vor den Reichdtag getre- 
ten wäre und unter Hinmweis auf die 
Armeen der Nachbarn und die Reorga= 
nifation des franzöfifgen Heeres 500 
Millionen zum Krieg gefordert hätte, 
„würden Gie da nicht fehr geneigt 
gemefen fein, zunächit nach dem Arzt 
zu fohiden, um unterfuchen zu laffen, 
mie ich dazu füme, daß ich nach meiner 
langen politifhen Erfahrung bie fo- 
loffale Dummheit begehen fönnte, fo 
por Sie zu treten und zu fagen: E3 ift 
möglich, daß mir in einigen Jahren 
einmal angegriffen werben; damit tir 
dem nun yuborlommen, fallen mir 
rofh über unfere Nachbarn her und 
hauen fie zufammen, ehe fie fich voll- 
ftäandig erholen gewifjermaßen 
GSelbitmord aus Beloranik vor dem 


' Deutsches Theater 
North 1184, 


| 


2 


1222 Sepgwid Str. f 
Direftion: Mag Hantiih, 
ente, Samitag, 30. Sept., 2:15 Uns Nam. 
— — 2. Ga tipiel don Herrn Di: 
dimie Exhamberg, und Auftreten von Direltor 
Mar Hanifb. Zzum tegten Male: 
Nachtasy!. 

don Maxim Gorfi.— Samit. Abend und Sonntag 
zum eriten Male in Chicago! Neu! Mit präd- 
finer_Ausftattung: „Arählingeinft“, Operette 
bon 3. trank. 


—— — — — — 


Tode.... Alfo vor eine friebliebende 
Bevölkerung hinzutreten und zu Jagen: 
Meine Herren, ich fann einer „beman- 
geaifon“ (einem Gelüft) nad Hänbeln 
nicht mwiberftehen, e& muß Krieg ge- 
führt werden — meine Entlafjung, 
mein Rücktritt wäre die natürliche 
Folge davon geweſen“. 

So hat Bismard über den Präpen- 
tiofrieg gedacht und gefprochen. Was 
mithin hätte er zu der jeßigen Erflä- 
rung der „Bot“ gejagt, es jet vielleicht 
flüger und ficherer, den „unbermeiblis 
hen Kampf“ al3bald auszufechten, 
weil mir fpäter unter ungünitigeren 
Ausfichten fämpfen müßten? 

Die „Bot“ und die Kriegätreiber 
allefammt werben beijer unterlaffen, 
den Fürft Bismard als Eibeshelfer 
anzurufen. Xhre Bolitif Hat mit der 
feinen nicht das mindefte zu thun. 


Toyr83- Anzeige, 
‚Greunden umd Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab umfer aeliebter Pater 

Michael Simon 

Donnerstag, den 23. ZSchtember, im Alter bon 
45 Nabren felig int Herrn entichlaten it. Beer- 
digung findet itatt am Sonntag Nachmittag un 
I Uber dom Xrauerhaufe, 4841 Langley Mbe., 
nad ver St. Petersfiche, Clart und Bolt Str.. 
bon dort nah dem St. Bonifazius-Sriedhof. Die 
trauernden Kinder: 

Maria, Thereiin, Anton und Roieph 

Simon. 
Camötag, den. 30. Sept., 8 Uhr Morgens, Re: 
quiem. dofrſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Charles Albert Kerber 
am Donnerstag, den 28. September, im Alter 
von 55 Jahren ſanft im Herrn enftſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 
1. Sfitober, um baib 12 Uhr Vorm bom 
Zronerkanfe, 2745 N. Albland Ade., nah Wals. 
beim. Um ftille Theilnahme bitten: 
Marie Kerber_ neh, Kurik, Gattin. 
Riltam U. Dito, Marte und Friede 
Kerber md Gertrude ‚Sperling, 
Kinder. 
‚Freie Zeitung, St. Xontd, Mo., bitte a Pv- 
piren. irfa 
Tobes-Anzeige. 
Freunden und, Belannten die traurige Nadı: 
richt, dab unfer lieder Sohn und Bruder 
Fred Maaß 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
3, Dftober, P Uhr Vorm,, bon: 
Zranerbaufe, 2016 Ganalport Ude, nah >: 
Sacred Heart Nirde, wo Hochmeſſe gelebrirt 
wird, von da mit Kutſchen nach dem Waldheim— 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Robert und Annie Maaß, geb. Sinolfer 
Eltern. — 
MRobert, Charſes und William, Brüder 
amo 


geſtorben iſt. 
Dienſtag, den 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Fannie Klein 
im Alter von 73 Jahren am *reitan Bormit- 
tag, 29. Zept., aeitorben it, Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 1. Dftober, 9 Ubr 
Vorm. vom XIrauerbaufe, 2018 W. Dibifion 
Str., mit suurtfhen nah Waldpeim. Am ftifle 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblte- 
benen: 
Morris und Sammel Mlein und 
Fran K. Hirſch, Kinder. 
Bitte keine Blumen. 


—— — — — — 


Tode3:Anzeige. 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nach: 
richt, dah unfer lieber Water und Bruder 

William 2. Kanis 
im Mlter von 50 Nabren aeltorben it. Die Pe: 
erdigunmg findet jtatt am Sonntag, ben 1. Ollo⸗— 
ber, 1 lipr Nacdm.,“ bon Hartya_ Indertafing 
garlor, 2712 Ogden Aven mit  Mutfhen nad 
dem Waldhein-Friedbof. Um itille Theilnabi:s 
bitten die tramernden SBinterbliebenen: 
William, George, Henry ımd Walter 
Kanis, Zöhne, _ 
Frau Minnie Hahn, Schwelter. 


Tode3:- Anzeige 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nad« 
richt, daß unfere arliedte Gattin und Mutter 

Rohanna Hoppe geb. Algffte 
im Alter von 48 Nahren am Tonnerdtag, der: 
28. September, aeitorben ift. Die Beerdigum. 
findet Ttatt am Zonntag, dem 1. Oftober, um 2 
Uhr Nachmittags, vom Iranerhaufe, 3009 Ras 
cine Mde., per Kutichen nah Montrofe-Friedhuf, 

Ausnit Hoppe, GSatle. 

Dtto, Anna, Elite, Minnie, Lilly, Lena 

und NAuguit Hoppe jr., Kinder. 


Danfiaguun. 

Wir, die Unterzeichneten, iprechen biermit un 
feren innigiten Danf ans allen Theilnehmern, 
befonders dem Herrn RBaftor (Srotefeld, der Zän- 
gerin Frl. Annag Burmeiſter und den Prüdert 
der Conſtantia Loge Nr. 783, A. F. & A. M.. 
und allen Freunden und Belannten für die Yıe- 
tbeiligung an der Peichenfeier ımferer beritur- 
benen Mutter. Nochmals inniasten Dank. 
Loniſa Kroeger, Tochter. 

Fred und Louis NRixmann, Söhne. 

Frau Fred und Frau Louis Rir— 
mann, Schwiegertöchter, nebſt 
Enlelkindern. 


Fl ch 
80, 


Dauffagung. 

Hiermit fpreden wir allen reunben tunferen 
berzlichiten Tanf aus für die fhönen Plumer- 
fpenden und die aablreiche Betbeiligung b»* 
dem Begräbnis meines lieben Bater3 und ın- 
feres. lieben Großbaters 

Matthias Beder, 

Jacob M. Becker, nebſt Familie. 


a © J m a 
Einziger deuifcher Tonielfionzlofer Friedhof bon 
Chicago. Durch Metropolitanshochbahn für Se 


zu erreichen. Billige Yegräbnibpläge find in 
biefem fchönen Friedhof auf Abıchlandzahlır. 
zen au haben. — General-Offices: Foreſt Paul, 
LE. — Eity Phone: Nuftin 7958. Toll Line 
Foreſt Part 757. 
Sred 3. Zutterimeiiter, Präf. » Fred Diand, Cetr. 
Jatob Sqwab, Superintendent. 


Deſterreich. Soldatenfreund, Kalender f. 1912, 
30 Cents, ſoeben eingetroffen bei 


Koelling & Klappenbach 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sportartiten 
170 &. Adam Straße, 


GRAND 95584 


Morgen Abend 


Erſte Aufführung von 
Liebler & Co.'s 


The AFFAIR 


IN THE 


BARRACKS 


Ans dem Militärleben und der Liebe, nad 
dem beutihen KASERNENLUFT 
von C. M. S. McLELLAN 
Autor von „Leah Mlefchna”. 
Baraeftellt von einer 
ſpeziellen Truppe 
Populüre Miſlwoch· Malinee, dihe 
Reguläre Mntinee Samitan. 


— 


Um eine von dieſen großen Lotten in un⸗ 


ſerer 48. Abe.Subdiviſion zu erhalten, 


kommt ani Sonntag. 


Aur noch einige übrig! 


Darunter befinden ſich einige der größten 
und beſten — einige mehr wie einen hal⸗ 
ben Acker groß. 


Der größte Werth, der je zu dem Preis 
offerirt wurde, 


Auswahl * 295 ve er 


Mehr wie ? Jahre zum Abbezahlen. 


» ß ⸗ 

' 
Keine Zinfen! 
Dies ift Die Selegenpeit der Enifon! — Wir 

offeriven Defferes Land, gut aelegen in einen 
heil der Stadt mit einer dielderſprechenden 
uflunft, al3 jemals zubor verfauft wurde, Käu- 
er des Landes follten ihr Geld dverboppeln, ehe 
a He um ift, wo fie mit ihren Zahlungen fer 
ig find, 


Beriäumt diefe Gelegenheit nicht. 
„DBeluct das Land fofort und feht die großen 
Etüde, die für $205 gekauft werden Tönnen. 

Nehmt Arcdher Ude. Limits Car bis 48. Nbe.; 
Automobile werden Alle nah dem Plap dringen, 
Zweig-Dffice: 

Ede 47. Strabe und 48. Adpenus, 


FRED’K H. BARTLETT & CO. 


Hanpt-Dffice: 69 Wafhingten Str, ſaf 
afor 


Deutscher Krieger- 
7A Verein von Chicago 
137. Stiitungsfeft 


—8 


Sonntag, 15. Oktober 1911 

im großen Saal der Noxrbieiie 

Turnhalle, 320 NR. Clark Str. 
Großes Initrumental- und  Bolal-Stonzert, 
Martin Ballınanns Orceiter. 3. Schluß: Balt., 
Anfang 5 Uhr. — Karten an ber Kaffe 35c, 
Km PVorberlauf (bei den Mitgliedern) 250 (» 
Perſon. fep23,50,077,14 


Serölfefl, Thenter und Ball 


veranftaltet bon der 


2. Sektion des Gegenfeitinen 
Anterftükungsverein v. Chicago 


am Sonntag, den 1. Oktober 1911, in Schoen- 
hofens großer Halle. ZTiefets 2öc, an ber Kaffe 
500, Mnfang 3 Uhr Nachmittags. 


5. Stiftungsfeſt und Ball 
mit Gejang und fomiichen Vorträgen, des 
K:iser Friedrich 
Deutſcher Gegenſ. Unterſtützungs-Verein 
Sonntag, den 22. Dtt. 1911, in der Sogzialen 
Turnhalle, Belmont Ave, und Paulina Straße. 
Supper ſerbvirt von den Schweſtern des Vereins. 
Anfang 3 Uhr Nachm. Eintrilt 256 die Perſon 


— 


7. großes Stiftungsfeſt, 


beſtebend aus Ball, Borträgen, 
Geſang uſw., veranſtaltet vom 


Vrinzelſau Heinrich 
Deutſcher Gegenſeitiger Unterſtütz. Verein 
in Sieben's Halle, 1455 Clhbourn Abe. zwiſchen 
Bladhbart und Larrabee Str., ant Sonntag, den 
15. Dftober 1911. — Bene 3 Uhr Nachm. — 

u 


Tickels 158c die Perſon. — Lunch geliefert von 
den Damen des Vereins. 


Herbst-Konzert 
Frauen - Kranfenunterjtüsungs-: Bercin 
FORTSCHRITT 


in Dondorfd Halle, Ede North Ape. md Halften 
Etr,, am Sonntag, den 1. Oftober 1911. Ar- 
fana 3 Uhr Nadın. Tidetd imPorberfauf 25«, 
an der Aaffe Bär. y13.,39 


25jähriges Stiftungsjeit 


Konzert und Ball, bes 


internationalen Männerchor 


am Sonntag, den 1,.-Dftober, in Hoerbers Halle, 
2131— 2135 Blue Nsland Ade. Tidfet3 25e für 
Herr und Dame im Borberfauf. An der Kaffe 
25c die Rerjon, Anfang 4 Uhr Nachmittag. 
fep16,30 


——— — — — 


Elſaß-Lothringer Sängerbund. 
Herbſt⸗Feſt mit Konzert und Ball, in Counts 
Halle, 1502 Cebawid Str,, Ede Bladhawf Str. 
1 Blod füdlih don North PIde. Sonntag, den 
1. Dftober i911. YUnfang 3 Uber Rachm. Tickets 
bon Mitgliedern 25, an der Thüre 356. 

i fep2,21,59 


> ————— 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Stneoin Bart. 


Zahn Weis, Eigenthümer. \ 
KONZERT a Reamttas 
Otto Seifert's Orchester. 


didofa* 


Wurz’n Sepp’s 


Beftaurant und Tamilien:Kefort ' 


North Ave. und Hudjon Ave, . 
Einzige Erfriſchungsſtätte in nächſter 
Nähe des Deutſchen Theaters. Küche offen 
bis Mitternacht. Solo-Geſangsvorträge 
des Tenoriſten Edelmann. 


bhas. Ehegartner’s 


Familien:Lofal 


643 W. NortH Avenue, Ete Town Strafe, 
Samftag und Sonntag: 


Großes Konzert! 


Murthaler PBirtunien - Trio. 
Tony, Guftl und Franzi. Belang nnd u 
- ſaſon 


Sam. Zumpf's Weinstube 


1336 Wells Straße 
Jede Woche friſch gepreßten Moſt und Federn | 
weiſer aus den beſten California Trauben. — 
AMe die Flaſche, 31.50 die Gallone. fafo 


— — —— 


OLKS-GARTEN, 


715—717 North Ave. Heneh Fılder, Mer. ’ 


Aelteſter deutſcher Familien-Reſort. 

Konzert jeden Abend — onntag Matinee, 2330 

Ausgeſführt von einer erſten Klaſſe Deutſchen 
Kunfſtlertruppe. Zum Schluß jeder Vorſtellung 
fomnıt die Iuftige Boffe zur Aufführung: „Die 
Aciltes-Ferie. Gintritt frei. 


— —— — — — 


Tiroler Heimath 


.- 729 North Avenne, 
Samitag ımd Sonntag Weinfejefett. Moiterd 
Streiherdefter und. Tiroier Alpenfänger. Täg- 
id Konzert; Donneritag Tanzunterhaltung. 


. 

Kretiow’s Tanzschule, 

635-637 Webfter Ave. 
Eröffnung des eriten, Aurfırd 
fir Anfänger und vorgefchrittene 
Cchüler beginnt Montag, 2. Di 
tober. Zirfulare werden geihidt, 
 Ausiunft wird ertbeilt und Ans 
meldungen werden in _meiner 
\ h Kohnung, 637 Webiter_ Avenue, 
lebe * 
nehmbarem Preiſe zu 
a. ismifafoimi 


Auſgepaßt 


Eigenthitmer Heiner Bauftellen: Ehe Ihr bau,t 
tommt und feht Alois Bieiffers —— im 
nere Baumethode, u ausgeftellt in 1313 3. 
unten Ave, Dat Part, Offen zur Beſich⸗ 
tigung bis 6. Oltober 1011. ſamodi 


Leſet die „Sonntandaß“ 


* 


* 





Eine große lehrr 


Das Bier und 
Spezielle Au 


Moderne unb n 
altmodiſche 7 
Brauereien RM 

im Betrieb A 


rewers | 


AR 


Internation 


I)LISEUM 
7 October 
En A 22 


Diniter- 
Wirthshaus. 
Bierſtube“ 


eiche Ausſtellung. 


ſeine Bereitung. 
uſt⸗Gruppen. 


Gguptifche Halle; 
sentich-Fünftlerifche 

N, | und geidhichtliche 

E Ausftellungsohjefte 


— 
M 
——— 


2078 ıtıon 


PT ( INnCreS« 


anbwirtbichaftliche 
Anusftellung 
der 
Bunbesregterung 


Einige entzüdende Ueberrafchhungen. 


Römiiches Wagen-Mennen — Szene aus den Luitigen Weibern von Windfor— 
Barbaroſſa im Kyffhäuſer — Böhmiſche Ernte⸗Sgene — Schweizer Alben — 
Tropfſteinhöhle — Altengliſches Wirthshaus — Wald-Szene aus der Urzeit — 
Juwelen⸗Grotte — Kloſterleller — Die Geburt des Stahles — Die Rheintöchter. 

Die Brauereien von Samuel Adams und William enn — Landung von 


Dubuque — Schlachtfeld von Lookout 
Berg Rainier. 


Lokalbericht. 
Das neue deutſche Hoſpital. 


Die Pläne für den Neubau an Hamilton 
Court und Grant Place genehmigt. 


An die Stelle des alten deutichen 
Hofpitalgebäudes an der Südojt-Ede 
von Hamilton Court und Grant Place 
wird bald ein fchöner Neubau treten, 
von neuefter und befter Bauart und 
Einrihtung. Die Baupläne find jeht 
fertig und aucy bereitö genehmigt mor- 
den. Cchon errichtet ift ein Gebäude 
für die Heiz- und Beleuchtungsanlage 
und die Mäfcherei. Das alte Gebäude 
bleibt jtehen, bis zur Vollendung de 
neuen, und wird dann erjt abgetragen. 
Anzwifchen richtet das Direktorium 
fein Bemühen darauf, Geld zur Ab: 


jtoßung der noch vorhandenen Hnpothe- : 


fenfchuld und zur Begründung eines 
Stammfonds aufzubringen. 


Das Deutiche Hofpital, welches am 
17. Dezember 1883 organifirt wurde, | 
ift eine wohlthätige Anftalt, aus mel: | 
einen materiellen Ge: | 
winn zieht. Iroß ungenügender Geld- 
mittel hat es jeit feinem Beſtehen 
fegengreich unter unbemittelten Kranz | 
fen gewirkt. Frau Konrad Seipp hat 


cher Niemand 


mit einer Stiftung von $150,000 zum | 


Andenten an ihren Gatten und ibren 
Sohn einen Fonds begründet, melcher 


dur) Gaben folgender Herren und | 


Damen vermehrt morden ift: 


Frau Henry Bartholomay, Frau | 
Albert 3. Madlener, rau Otto L. 


Schmidt, Frl. Alma Seipp, Herr Ed. 
G. Uihlein, Herr Charles Ginbele, 
Herr Rillian: E. Seipp, Frau Marga- 
rethe Irue Brand, Erben bed ver=- 
itorbenen Ludinig Wolff, Herr Xofeph 
Iheurer, Frau Nofeph ITheurer, Herr 


Auauft E. Magnus, Trau William 9. | 


Rehm, Frau Andrew E. Leicht, Frau 


F. Madlener, Frau Naktob Birk, Herr . 


9. D. Lanahorft, Herr A. Uhrlaub, 
Herr Hermann Paepde, Herr Henry 
Schoelltopf, Frau U. Schmill, Herr 


Dtto E. Bug, Herr Harry Rubens, | 
Herr Frit Gloaauer, Herr Adam Ort: ; 
feifen, Herr Guftave Thaler, Herr Emil | 
MW. Wagner, Herr Kohn Kranz, Herr 


Rudolph S. Yiome, George und Edw. 


Bolter, Frau Schumann-Heint und | 
Die Schenkungen haben das | 
Kapital um $100,000 erhöht und den | 


Andere. 


Bau des neuen Hofpitals ermöglicht. 


Das Nakhipiel. 


Im Kreisgericht bat 
Fanny Weißmann ihren Gatten, Dr. 
Abraham Weißmann, auf Trennung 
von Tiſch und Bett verklagt. Die Frau 
ertlärt, daß ihr Mann, als ſie krant 
in einem Hoſpital lag, zu ihr gekom— 
men ſei und ihr geſagt habe, ſie ſolle 
ſich von ihm ſcheiden laſſen. Dies zu 
hun hätte ſie ſich geweigert, und ſpä— 
ter, noch immer krank im Bett liegend, 
hätte ſie erfahren, daß ihr Mann ſie 
verlaſſen und, Alles, mit Ausnahme 
der Möbel, mitgenommen hätte. Ihr 
Mann hätte auch den Miethern in 
ihrem Hauſe geſchrieben, die Mieths— 


gelder nicht mehr ihr, ſondern ſeinem 
Bruder, Sam Weißmann, zu zahlen. 


Die Klägerin erſucht um einen Ein— 


haltsbefehl an Dr. Weißmann, wel⸗ 


chem verboten werden ſoll, ſein Eigen— 
thum zu veräußern und ſich in die Sin⸗ 
treibung der Miethsgelder aus dem 
Haufe 1106 S. Aſhland Ave. zu 
miſchen. Das Paar hat ſich am 5. 
Oktober 1901 in St. Joſeph, Mich., 
verheirathet und hat einen neunjähri— 
gen Sohn. 
— —— — 


Der Türfenfrieg, 


Diele hieſige Jtaliener willens, 


tbeilzunebmen. 

Die geitern 
bom Beginn 
zwifchen Stalien und der Türkei 


daran 


ift 


jeitens der hiefigen Staliener mit gro- | 
bemfubel aufgenommen worden. Viele | 


pon ihnen erflären fich bereit, in ihr 


Baterland zurüdzufehren und bort an | 


dem Kampf mider die lingläubigen 
theilzunehmen. Auf dem ttalienijchen 
KRonjulat minft man indeflen ab. 
Stalien verfügt daheim über hinläng— 
lihe Streitfrufte, heißt e2. 

Das Amt des türfifchen Konfuls 
wird bier von dem Bankier Charles 
Henrotin verfehen. Diejer ift bisher 


amtlich noch nicht von dem Ausbrud) | 


des Srieges berftändigt morden und 
erwartet folche Verftändigung aud) nur 
auf dem Wege einer Poftnachricht. Ge- 
ftern, fagt er, hätten fich bei ihm acht 
türfifche Reichdangehörige um Bäfle 
zur Rüdreife in die Heimath gemeldet, 
doh nimmt er nit an, daß biefe 
Leute durch die Kriegsbotfhaft zur 
Heimreife beftimmt worden jeien. 


— Braftifher. — Frau U. (zur 
Frau B.): Wie geht es denn Jhrem 
Sohne mit der Malerei? — Frau ®.: 
Ad, bis jet wären wir immer noch 
bejier weggetommen, wenn ipir - aus 
ber jhönen Leinwand — Hemden ge: | 
macht hätten! - 


heute Frau | 


eingetroffene Nachricht | 
offener Feindſeligkeiten 


Mountain — Alte Kentudy Heimath—— 


Berdädtiger Brand. 


Die Bewohner des Baufes mit fmapper 
Uoth gerettet. 


| Sm Keller unter der von Kohn Ko- 
| zat im 1. Stod des Haufes Nr. 1259 
Eornell Straße betriebenen, mit Tanz 
halle verbundenen Schantwirthihaft 
brach heute früh Feuer aus, das muth- 
maßlih von ruclofer Hand angelegt 
wurde. ES wurde von den Deteftives 
Harrington und Hanfon entdedt. Die 
alarmirten die Feuerwehr und beeilten 
fi dann, die Bewohner zu meden. Die 
Leutchen, ed waren das Kozat, Frau 
und vier Kinder, fomwie Henry Mul- 
tomsfi und Frau, hatten fehon ftart 
unter dem Qualm gelitten, erreichten 
; aber, von den Beamten unterjtügt, un- 
berjehrt die Straße und erholten fich 
in der frifchen Luft. Das Feuer wurde 
gelöjcht, nachdem es etma $700 Scha— 
; ben angerichtet hatte. Da der Verdacht 
nahe liegt, daß einer oder der andere 
der Konkurrenten des Schanfwirthes 
aus Brotneid das Teuer hat anlegen 
laflen, ift der Brandinfpeftor erfucht 
worden, eine Unterfuchung einzuleiten. 
Das Feuer in White City. 


Das Feuer, das geſtern Nachmittag, 
wie kurz berichtet, im Vergnügungs— 
Etabliſſement „White City“ ausbrach, 
wurde, Dank dem rechtzeitigen und 
energiſchen Eingreifen der Feuerwehr, 
gelöſcht, nachdem es einen Theil der 
„Scenic Railway“ an ihrem End— 
punkte, ſowie die ſüdliche Hälfte der 
„Figure Eight“-Rutſchbahn zerſtört 
hatte. Die „Chutes“ waren ſtark ge— 
fährdet, konnten aber gerettet werden. 
Das Feuer war auf bisher unauf— 
geklärte Weiſe in dem zur „Scenic 
Railway“ gehörenden, ſeit Sonntag 
mit Brettern vernagelten Materialien- 
Lagerhaus ausgebrochen und hatte, 
bom Nordtwinde gepeitfcht, fehnell mm 
fih geariffen. Der Brand hatte eine 
ungeheure Menfchenmenge angelodt, 
ı bie in Schach zu halten und vor Lei: 
besfchaden zu bewagren die Polizei ihre 
liebe Noth hatte. Morris Beifeld, der 
Präfident der „White City Amufement 
Co.*, ift der Anficht, daß Brandftif- 
‚ tung fo qut mie ausgefchloffen jet. 
In Slammen aufgegangen. 


‚sm Güterfhuppen der „Illinois 


dem Yluffe, brach geftern Abend Feuer 

aus, dad muthmaßlih durch Kurz- 
ı Ihluß verurfacht wurde. Die FFeuer- 
ı wehrt bemühte fich vergeblich, den 
Schuppen zu reiten. Er murde faf 
ı aanzlich zerftört. Der Schaben beläuft 
jich auf etwa $30,000. 

Das Feuer, das geftern Mittaa, wie 
berichtet, in den Räumen des Del: 
jpeicher8 ber Firma Magie Brothers, 
Nr. 155 N. Canal Str., auf’? Neue 
ausbrad, nahm die ganze Nacht hin- 
durch die Ihätiafeit der Feuerwehr in 
Anſpruch. Eine Oelerplofion hatte 
das neue Auflodern der fchon erftict 
geglaubten Flammen verurfacht. Bei 
Befämpfung de3 urfprünglichen, ae- 
ftern früh ausgebrochenen Brandes 
find Befanntli fünf Feuerwehrleute 
verunglückt. 

— —⸗— e w—— 
Wacerer Poliziſi. 


Rettete mit Lebensgefahr einen muth⸗ 
maßlich irrſinnigen Lebensmüden. 
Der muthmaßliche irrſinnige 28jäh— 
rige Arbeiter Albert Grapka ſprang 
| geftern Nachmittag am Fuße der Eu 
genie Straße in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht in den See, wurde aber vom Po— 
liziſten Jakob Richter mit eigener Le— 
| bensgefahr gerettet. Da er gänzlich 
| erſchöpft war, mußte er nach dem Ale— 
rianer - * geſchafft werden. 
Nachdem er ſich aber nach ſorgfältiger 
| Pflege erholt Hatte, wurde er in ber 
Wade an Chicago Ave. eingefperrt. 
Dort wird er nun auf feinen Geiftes- 
ı zuftand hin unterfucht werden. 
AmDafein verzweifelt. 


Der 3Fjährige Verficherungsagent 
| Wm. Smith mar bewußtlos, ala man 
ibn gejtern Abend in feinem Zimmer 
im Plaza-Hotel an Clark Strafe und 
North Avenue fand. Alle Anzeichen 
ı deuten darauf Hin, daß er, muthmaß- 
| lich in einem dutch unglüdliche Fami- 
|; Tienverbältniffe verurfachten Anfalle 
|bon GSchmermuth, Gift genommen 
ı habe. Schon feit mehreren Monaten 
| lebte der Unglüdliche getrennt von fei- 
‚ ner Frau, die feither im Haufe Nr. 
‚1713 Wells Straße wohnt. Im Ale 
| rianer=-Hofpital, mo er Aufnahme 
| fand, mirb fein Zuftand als hoff: 
ı nungs3los bezeichnet. 

War falt und ftarr., 


Der ATjährige Maſchinenbauer 
James W. Powers iſt geſtern Abend 
im Schlafzimmer feiner Wohnung, 
| Nr. 3226 W. 63. Place, an Leuchtgas 

erſtickt. Die Polizei gelangte nach ober- 
——— Unterſuchung zu der An— 
nahme, daß der in letzier Zeit kränk⸗ 
liche Mann freiwillig aus dem Leben 
geſchieden ſei. 


Lejet die „Sonutagpo — 


Tunnel Co.“ an N. Water Straße und‘ 


evendpo, Sm 


Die Adendfdulen. 


Sie erfüllen theilweije die Aufgaben 
der Fortbildungsjhulen. 


Unterricht in techniſchen Fächern. 


Der Unterricht beginnt am Montag, dem 
9. Oktober, in 35 Schulen. —Sie geben 
handwerkern eine Gelegenbeit, ſich 
theoretiſch weiterzu bilden. 


Daß die Abendſchulen mit ihrem 
Unterricht in techniſchen und Handels— 


fächern einem dringenden Bedürfniß 


abhelfen und in gewiſſem Sinn die feh— 
lenden Fortbildungsſchulen erſetzen, 
geht aus 
welche die Schulſuperintendentin, Frau 
Ela Flaag Young, veröffentlicht hat. 
Frau Young \weilt darauf hin, daß 
von den Bejuchern der Abendfchulen im 
legten Winter nahezu 9000 Zöglinge 
fih am Unterricht in Fächern betheilig- 
ten, deren Studium ihnen in ihrem 
Beruf von Nugen war. Bon den Theil, 
nehmern am Unterriht in technifchen 
und Handelsfächern waren 80 Prozent 
in Berufen thätig, in denen fie bie 
Früchte ihrer Studien praftifch‘ ver- 
merthen fonnten. Von den 938 Zög⸗ 
lingen zum Beifpiel, die fich am tech» 
nifchen Zeichenunterricht betheiligten, 
waren nahezu alle Maſchiniſten, 
Metallarbeiter, Baufchreiner oder ber- 
mandte Handwerker. Bon den 481 
Theilnehmern am Unterricht im Elel- 
trizitätämefen waren fechzig Prozent 
Ungeftellte eleftrifcher Betriebe oder 
praftifche Elettriter. Von denen, die 
jich an den Handelsfächern betheiligten, 
waren ebenfall3 ungefähr achtzig Proz. 
in Gefchäftshäufern thätig. „Someit 
die Abendichulen Unterricht in tecdhe 
nifchen und Handelsfächern an junge 
Leute erteilen, die in gemerblichen 
oder Hanbelsbetrieben thätig find, neh— 
men fie die Stellen von Fortbildung®= 
fhulen ein“, erklärt die Schulfuper: 
intendentin in der Flugfchrift. 

Die Theilnahme am Unterricht in 
tehnifchen und Handelsfächern und in 
Fächern, die für den Haushalt in Be- 
tracht fommen, war im letten Jahre 
wie folat: 

Hanshaltsfäcer: 

Nähunterricht 


Kochunterricht 
Putzmacherei .. 


— Handelsfächer: 
D 666 1,190 
Stenographie und Mafdhinen- 
fchreiben ... . 
Refonderer Handelskurs 
ichäftsbriefe, Schönſchreiben 
BEN nennen 


Techniſche Fächer: 
Nusmacerei ... . 
Holzbearbeitung und 

tigfeitsunterriht . . . 
Modelmachen 
Beee <sonce- 
Gießerei- und Schmiedearbeiten 
Techniſches Zeichnen. aa 
Trreihandzeichnen . . 2 ernennen 
(sfeftrizitätsweien . . 481 
RER need den A 

3,678 
Andere Unterrichtsgegenftände: 
Engliſch für im Ausland ge— 
borene Zöglinge......... 
Elementarunterricht ... 
Hochſchulfächer ... 
Turnunterricht .. 


Handfer⸗ 
——— 
49 
404 
188 
948 
89 


12,715 
3,229 
993 
883 
17,820 

Diesjährige Abendfchulen. 


Der Unterricht in den Abendfchulen 
beainnt am Montag, dem 9. Oktober. 
Unterricht findet am Montag, Diens- 
tag, Mittmod) und Donnerftag, je zwei 
Stunden, ftatt. Unterricht wird in den 
folgenden Scyulen erteilt: 

Mordfeite. 

Burley-Schule, Barry und Afkland 

Maler- Schule, Orhard und Center 

Franflin- Schule, Goethe und Wella 

Nordweſtſeite. 

Burr-Schule, Aſhland u. Wabanſia Ave. 

Goethe-Schule, Rockwell Str., nahe ul: 
lerton Ave. 

Tuley: Schule, 
mont Abe. 

Waihington-Schule, 
Grand Ave. 

Wells-Schule, Aſhland und Cornelia Aye. 

Weſtſeite. 

Scammon-Schule, Morgan und Monroe 
Straße. 

Dante⸗Schule, Desplaines und Forquer 
Straße. 

Fofter-Schule, Union und O’Brien Str. 

Waih-Schule, 20. und Yohnfon Str. 

Garfield-Schule, Johnjon Str. und 14. 
Place. 

Medill:Schule, 14. BI. nahe Throop Str. 

Marguette- Schule, Wood und Harrifon 
Straße. 

Sadjon-Schule, 

Burns:Schule, 25. 
Rarf Ave. 

Frrochel-Schufe, 21. und Robey Str. 

Hammond-Schule, 21. Place und Bali: 
fornia Abe. 

Kirfa-Schule, 17. und Laflin Str. 
Naih: Schule, 49. Ane. nnd, Erie Str. 
Südſeite. 

Jones-Schule, Harriſon Str. und Ply— 
mouth Place. 

Harriion-Schule, 23. BI. und Wentivorth 
Avenue. 

Wendeli Phillips-Schule, 39. Str. 
Prairie Une. 

MeAltifter-Schule, 36. und Gage Str. 

Hamline-Schule, 48. und Bilhop Str. 

Englewood-Schule, Stewart Upe. und 
62. Straße. 

PBullman-Schule,, Morfe Ave. und 113. 
Straße. 

Bowen-Schule, 89. Strafe und Maniftee 
Avenue. 

Sullivan-Schule, Houfton Ave. und 83. 
Straße. 

Sonderkurfe in technifchen und Handels: 
fächern. 

Grane-Hohjhule, TCafley Ave. und Ban 

Buren Str. F 

Lane⸗Hochſchule, Diviſion und Sedgwick 


Straße. 
Lale⸗Hochſchule, 47. Pl. und Union Ave. 
Kurſe in den Abendſchulen. 
Die Abendſchulen haben drei Auf—⸗ 


Ave. 
Str. 


Str. 


Potomac und N. Clare: 


Morgan Str. und 


Sholto und Better Str. 
Str. und Gentral 


und 


gaben: der im Ausland geborenen Be- 


völferung eine Gelegenheit zu geben, 
englijch zu lernen; Anaben und Mäd- 
chen, melche die Schule por Vollendung 
ihrer Schulzeit verlaffen haben, eine 


einer Yluafchrift hervor, 


Gelegenheit zu geben, das Berfäumte 


nahzubolen, und e8 Perfonen zu er- 
möglichen, fi in Hanbelö- und ge- 
mwerblichen Fächern auszubilden. Buch- 
führung mwird in allen Abendfchulen 
gelehrt, Stenographie und Mafcinen- 
fchreiben in der Hälfte der Abend» 
fchulen. Schönfchreiben mird eben- 
falls in allen Abendfchulen gelehrt. 

Handfertigfeitäunterricht mird in 
der großen Mehrzahl der Abendfchulen 
erteilt. mn der Erane-, Lane» und 
Late-Hochfchule, die umfaffende Werk: 
ftätten aufzumeifen haben, fünnen fi 
junge Leute in Schmiedearbeiten, Gie> 
Rereiarbeiten, im Maſchinenweſen, 
Modellmachen, Schreinerarbeiten, Bau⸗ 
ſchreiner- und Drechslerarbeiten aus—⸗ 
bilden. Mit dieſen Fächern geht Hand 
in Hand Zeichenunterricht und Unter— 
richt in der Mathematik. Unterricht im 
techniſchen und Architekturzeichnen wird 
in jeder Abend-Hochſchule ertheilt. In 
der Bowen⸗Abendhochſchule iſt eine 
Schmiedewerkſtätte vorhanden. Unter⸗ 
richt im Elektrizitätsweſen für Elek— 
trifer mird in der Crane-, Lane—, 
Lake- und Wendell Phillips-Hochſchule 
ertheilt. 


In der Lane-, Crane-, Phillips— 
und Englewood-Abendhochſchule wird 
Unterricht im Deutſchen, Franzöſiſchen 
und Spaniſchen ertheilt. Chemie und 
Phyſik wird ebenfalls in den Abend— 
hochſchulen gelehrt. Der Unterricht iſt 
in erſter Linie für Handwerker be— 
ftimmt. Mit Vorträgen gehen Arbei: 
ten im Laboratorium Hand in Hand. 
Ubendfchüler fünnen ih je am 5. und 
6. Dftober, Abenb3, in der betr. Schule 
anmelden. 

— 0 — 


Verzeichnet einen FFehlbetrag. 


Ohne Eohnzufchläge hätte die Mabafhr 
Bahn einen befferen Abfchluß gehabt. 


Präfident F. U. Delano von ber 
MWabafh-Bahn fagt in feinem geitern 
veröffentlichten ahresberiht an die 
Aktionäre, dap das Jahr 1910—1911 
mwahrfcheinlih ohne Tyehlbetrag ab» 
gefchlojfen haben mürbe, menn bie 
Urbeitslöhne nicht erhöht morden 
mären. Zwar wären bie Einnahmen, 
$29,884,027, größer ala je und um 
$997,981 höher ala im Vorjahre, aber 
infolge der Lohnauffchläge erhöhten die 
Ausgaben fih um $1,829,960, mo- 
durh eine Verringerung des Rein 
geminnd von $831,978 herbeigeführt 
wurde. m Vergleich zu dem Ueber: 
fhuß von 545,718 de Vorjahres 
meilt der Abfchluß einen TFehlbetrag 
bon $403,421 auf. 


— —ñ— — 


Ein Muſter⸗Poſtamt. 


Es wurde heute an Belmont Avenue in 
Cake View eröffnet. 


Das Zweigpoſtamt in Lake View er— 
freut ſich ſeit heute eines Heims, wel— 
ches in Zukunft beim Bau aller Zweig— 
poſtgebäude in Chicago vorbildlich fein 
wird. Der Bau, an Belmont Ae,, 
gegenüber von Dat Place, etwas meit- 
ih von Elarf Str. und in ber Nähe 
der Hohbahnftation, Hat $35,000 ge= 
foftet. E38 ift ein zweiſtöckiges Stein— 
gebäude von 50 bei 110 Fuß Grund— 
fläche, in welchem die Schalter an den 
Seiten der Gänge angebradht find, 
mährend die Boftbeamten im porderen 
Theile de3 Gebäudes arbeiten. 


Beamte vom Austragebienft fünbdig- 
‚ten geitern ber Poftvermaltung an, 
dab nach der Vollendung der vielen 
großen im Bau begriffenen Gejchäfts- 
gebäude im Schleifenbezirt und in 
deifen Nähe vie Anftellung von breihig 
neuen Briefträgern nothwendig werden 
wird. 

— —û— — ——— 


Perſonal Aachrichten. 


— Friedrich Koehn, ein alter Anſiedler 
der Ortſchaft Leyden, iſt dort im Hauſe ſei— 
ner Tochter, Frau F. G. Schnake, im Alter 
von 93 Jahren geſtorben. Er war im Jahre 
1818 in Deutſchland geboren und kam 1848 
nach Amerika. In Leyden ließ er ſich im 
Jahre 1857 nieder. 

— Das Feſt der goldenen Hochzeit feier— 
ten geſtern Herr Heinrich und Frau Jo— 
hanna Schultz, geb. Sternitzky, 629 Wright⸗ 
wood Ave., im Kreiſe ihrer Angehörigen 
und Freunde. Paſtor Wunder von der 
evangeliſch-lutheriſchen St. Paulus-Gemein⸗ 
de, der kürzlich ſein 60jähriges Jubiläum 
als Seelſorger biejeg Gemeinde gefeiert und 
am 29. Sept. 1861 das Paar getraut hat, 
fegnete auch, geftern den Bund der Yubilare 
von Neuem ein. Wie der Geiftliche, er: 
freuen fi aud Herr und Frau Schult noch 
großer geiftiger und körperlicher Friſche. 
Herr Schul ift am 1. November 1838 in 
Medienburg: Schwerin geboren worden. Gr 
erlernte die Pappefabrifation und die 
Buchbinderei und fam im Jahre 1854 nad) 
Chicago; zwei Jahre fpäter gründete er eine 
Pappſchachtelfabrik, welche er jekt an Welt 
Superior und Robert Str. mit feinen bei- 
den Söhnen unter der Firma 9. Schulg & 
60. betreibt. Seine Gattin, im Jahre 1837 
in Schlejien geboren, Tebt feit dem Aahre 
1853 in Chicago. Außer den beiden Süh- 
nen, Edward und Henry, hat das Paar zwei 
Töchter, Fran T. W. Tempel und Frau Dr. 
U, Reithel. 


— — — 


Bei' m Wurz'nſepp. 


Seit der Eröffnung des Deutſchen Thea— 
ters iſt der Beſuch dieſes bekannten Lokals 
noch bedeutend reger, als er ſchon vorher ge— 
weſen. Nach Schluß des Theaters findet 
ſich dort Abends ſtets eine anregende Ge— 
ſellſchaft; Theaterbeſucher, die nach der Vor— 
ſtellung noch ein gemüthliches Stündchen 
verbringen wollen, werden gut thun, ſich 
vorher einen Tiſch reſerviren ju laſſen. Die 
Küche — nebenbei geſagt eine ganz vorzůg⸗ 
liche — bleibt bis 12 Uhr Nachts offen. Zur 
Unterhaltung der Gäſte wird der tüchtige 
Tenorift Simon Edelmann Gefangsvorträ- 
ge zum Beiten geben. 


— —— — 


Ehegartner's Familienlokal. 


Etwas Außerg .sehnliches bietet Herr 
Charles Ehegartner, 643 North Ave. Ede 
Town Str., feinen Gäften heute und mor: 
gen mit dem Auftreten des Murthaler Vir- 
tuofentriode. Diefe KHünftler, Toni, Guftl 
und Franzl, unter der Leitung von Toni 
Godet, leiften in Gefang und SPitherfpiel 
etwas nicht Alltäglies, man jollte ſie hö— 
ren. Die Konzerte finden heute Abend und 
morgen Nachmittag und Abend ftatt und 
find jedem Liebhaber folder Mufit zu em: 
pfehlen. Die Murthaler treten nur heute, 
morgen und am nädjiten Sa und 
Sonntag auf, da jie dann eine Aonzertreije 


nah dem ften antreter 
TEN 


eags, Sammag , den SV. Beptemder 19T. 
Recker vandilenſtreich. 


— — — ———— ——— — —— —— —— —— —— — — — — — ——— — nn — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ———— — — 


homas Jardt, 


Ein Wirth und zehn Güfte von 
zwei Schuapphähnen überfallen. 


Wurden knieſchwach. 


Flüchteten plötzlich, nachdem ſie erſt den 
Kaffenapparat geplündert und zwei der 
Opfer beraubt hatten, — Dermworfene 
Geſchöpfe. 


Der Schankwirth Harry Granten, 
Nr. 510 S. Kalifornia Ave. und zehn 
ſeiner Gäſte wurden geſtern Abend um 
elf Uhr von zwei bewaffneten Bandi— 
ten, die Geſichtsmasken trugen, über- 
fallen und gezwungen, mit empot» 
geftredten Armen fich an die Wand zu 
jtelen. Die Naubgejellen hatten ſchon 
den Kaffenapparat um den aus $20 
beitehenden Inhalt geplündert und 
Harry Wells, Nr. 2944 Weit Harrijon 
Straße, um $7, fowie Harry Hilmer, 
Nr. 3012 Welt Harrifon Str., um $2 
erleichtert, als ihnen mahrfcheinlich der 
Gedante fam, daß Jemand unerwartet 
das Lokal betreten und Lärm fchlagen 
fönnte. Denn ohne jede jichtliche Ver- 
anlaffung ftellten fie plößlich die Lei= 
bespifitatton der Opfer ein und ſuch— 
teg das Weite. Sie entlamen und 
haben fich biäher den Nachſtellungen 
der Polizei zu entziehen gewußt. 

Stellt fich der Polizei. 

Ein angeblicher Yuftizflüchtling, der 
fich Horatio Bertrand Mojed nennt, 
fprach geitern in der Wache an Deb- 
plaines Straße vor und erflärte, daß 
er e3 müde fei, mie ein mildes Thier 
gehett zu merden. Deshalb habe er 
befhloffen, Tich freimillig der Polizei 
zu ftelen. Am 1. Oftober 1910 habe 
er in New Work, mo er bamals im 
Haufe Nr. 320 Oft 50. Str. mohnte, 
einen gewilfen Stephan Kahn nieber- 
efcheffen, der feine, des Mofes, 
Schmweiter beleidigt hatte. Ob der Ver— 
mwundete der Schußmunde erlegen ober 
genejen ei, da& mijfe er nicht. 

Die Nem Vorker Polizei antivortete 
auf eine telearaphifche Anfrage, daß 
ihr von der angeblichen Schießerei 
nichts bekannt ſei. 

In ſchwerer Gefahr. 


Im Garfield Park, an Lake Str. 
und Honore Ave., wurde geſtern Abend 
die 22jährige Ethel Blouin, Nr. 4032 
Park Avbe. von einem Neger überfallen 
und troß ihres Sträubeng in’3 Gebüfd) 
gezerrt. Als ſie aber, aller Drohun= 
gen ungeachtel, unaufhörlic um Hilfe 
fchrie, begnügte fich der Mohr damit, 
ihr die Borfe zu entreißen. Er ift mit 
der Beute entfommen. Bisher fehlt 
jede Spur von ihm. 

Gefhmadsverirrung. 

Ein Gaft der von dem Chinefen 
Charles Lee im zmeiten Stod be3 
Haufes Nr. 347 W. Divifion Str. be= 
triebenen Speifemwirthichaft jah geftern 
Nachmittag in der Küche diefes Lokals 
zwei blutjunge Mädchen, bie mit dem 
Mongolen fchäferten. Er benachrich— 
tigte die Polizei. Zehn Minuten [pä- 
ter fahen Lee und die Mädchen hinter 
Schloß und Riegel. Die Mädels ent» 
puppten fich al8 die 17jährige lo- 
rence Simmond, Nr. 1513 Wieland 
Str., und die um zwei Jahre jüngere 
Dorothea Steiner, 3501 ©. Wabafh 
Une. Site gaben zu, ohne Vormiffen 
ihrer Eltern fchon dreimal den Chi- 
nefen befucht zu haben. Dorothea ge= 
ftand auch, Florence überredet zu ha= 
ben, fie zu begleiten. 

Die Mädchen wurden wegen angeb- 
ih unorbentlihen PBetragens, Lee 
aber, ber 33 Jahre alt ift, unter ber 
Anklage gebucht, zur Vermahrlofung 
einer Minderjährigen beigetragen zu 
haben, 

Dermißt. 

Die Polizei ift erfucht morden,Nadh- 
forfchungen anzuftellen nach dem Ber: 
bleib des feit Dienftag vermißten 10- 
jährigen Paul Schippnid. Die Nr. 
1954 Orhard Str. wohnhafte Mut⸗ 
ter des Anaben ift ber Anficht, daß 
Übenteuerluft ihn veranlaht habe, fi 
ber elterlichen Obhut zu entziehen. Der 
„unge tft flein für fein Alter, zart ge- 
baut und bat blaue Augen und blon- 
be3 Haar. 

Wird hier gefucht. 

Um 12. September murbe der reiche 
hinefifhe Kaufmann Wang Ben 
Young in feiner Wohnung in New 
York, muthmaßlih von einem Mits 
glieve eines chineftfhen Geheimbun- 
be3, mit einem Beil erfchlagen. Da 
nun fejtgejtellt morben. ift, daß das 
Beil in Chicago verfertigt morden ift, 
liegt die Vermuthung nahe, daß ber 
Mörder ein hiefiger Chinefe war, oder 
bo nach Chicago geflüchtet fe. E3 
tfi daher bie hiefige Polizei erfucht 
worden, auf ihn zu fahnden. Bisher 
haben die mit ber Aufarbeitung bes 
Yalles betrauten Detektives feineSpur 
bon ihm gefunden. 

Wer ift das Opfer? 


Gerüchtmweije verlautet, daß die er- 
morbete rau, deren nadte Leiche in 
Dixon, Ill. gefunden murbe, wahr- 


Icheinlih mit Frau Beffie Kent MWeb-- 


fter, Gattin des Dr. Homer E. Web⸗ 
fter, der Hausarzt in der Poliklinik 
ift, identifih fei. Hauptmann Baer 
bon der Wade an Chicago Ave., dem 
das Gerücht zu Ohren fam, bezeichnet 
e3 ala ein Hirngefpinft. 

„Das it ja Unfinn!” fagte er, 
„Schlauföpfe find auf biefe Theorie 
mohl nur deshalb verfallen, weil Dr. 
Mebfter au Diron ftammt und feine 
Frau ihn vor brei Wochen verlaffen 
bat. Eie fonnte fi mit dem Gatten 
nicht vertragen und theile ihm: mit, 
daß fie ihrer Wege ziehen wiirde.” 

" Griff zum Steid, 

n einem muthmaßlid burchftrant- 
use 
mut t Abend ber 45jäh 

i Nr, 7139 


IS 


IVE STORE OUTSIDE 1 


HE 1001 


I 
BER” Leiet und vergleicht die folgenden Preifer | 


Indigo blauer Kaliko, auch in heiiblan 
und grau, jede Yard 7c mertb— = c 
fpeziell fir diejen VBerlauf.... 
— — guter Quali⸗ 
tät ſchwarzem Sateen, gute, 
volle Breite, jetzt zum Preiſe 89c 
Toilet:Seife — Ahlimedes Bade, reine 
Ölycerine, Rojebug, dc das 10 
Std werth, 3 Stüd für... AUC 
Kleider-Flannelette — eine feine Bar: 
tie von Entwürfen und jede Nard 7 
10ce werth; ſpez. Verkaufspreis. 
Tiih =» Deltuh — 5-4 oder 1% Vbd. 


breit, hHübfcheNusiwahl von Mus 10 
itern, nicht gang perfekt, Preis c 
1 Spule von Gonates oder Klarf3 feinem 
Mafchinen- Faden, und 1 PBadet 5c 
von Melwar Nadeln. fpeziell.. 
Fließgefütterte Union Suits für Kin» 
der, in jeder facon; alle®rößen; w 0 
ecru; leichte Seconds; für... eo c 
Matten = Rugs — 36 bei 72; zu ein- 
nem fpeziell niedrigen 
jet verfauft für e 
Fleiſhers Stridwolle, nur in 
ſchwarz; für i 23 
Wir referbiren und das Recht, die 
Quantität zu bejchränfen. 
rer — e —* vom 
Stü e werth, unſer ſpez 
Preis für dieſen Verkauf, nur 10c 
Bließgefütterte Unterhemden n. -Hofen 
für Suaben, filbergrau, w 
24 bis 34, fpegiell, nur 
So — Da Benice- 
Spigen gemacht; fpeziell für ep 
diejen Verkauf, zu 25c 
36 bei 42 Riffenbezüge— von gutem, 
mei appretirtem Mußdlin, reg. N) 
1dc Werth, fpeziell, zu c 


Filz-Slippers für Mädchen und Kinder 
— mit ſchweren Filgſohlen — —VV 
Gr. 8 bis 2; —— du 
Flannelette Schiafkleider für Kinder — 
nur in merk, mit oder ohne 42 
Füße, Preis zu ; | 
Bettliffen— mit guten Federn gefüllt u. 
mit Art Tiding überzogen; in 33c 
hübfhen Entwürfen, fiir nur... 

Auswahl von Shinola oder Stay-Shine 
Schub- Politur; die regul. 10c= 6c 
Größe; fpez. Verkauf, nur.... 
Kimonos für Damen; von guter Qua» 
lität Flannelette, alle3 Mufter 98c 
diefes Nahres; Preid, zu.... 
Armonrs Toilet:Seife — Glycerine, 
Witch-Hazel, Buttermilt, Flotilla, 5C 
Eure Auswahl, 8 Stüde für.... 
Gardinen-Stangen — in Eichen-Polte 
tur, bollftändig mit Bradet3 und 5c 
Endftüden, fpez. Preis, Set zu 


Spezielle Werthe während biefes Vers 
fanfs offerirt. 
GCanvas-Handichuhe für Männer 4c 

— spezieller Preiß. .....srrrn0 i 
Beite Barlor Streihhölger — dc ’ 

da3 Padet für i — 
ToiletPapier — 3 große 

Rollen für u „19€ ; 
30 Yards von Spiken elf E ° 
Papier, für . se 

100 Bapier-Servietten; für 

diefen Verkauf 

Imit. geſchliff. Glas Gravy⸗ 

Schüffeln, für 39€ 
mit. geihhliff. Glas Sellerie» 
Trays, nur 25c 
Gelfuloid Stärke, 3 Badete 
f Bi! 


2 ; 
ñ Enns — ——— 


Ave., in ſeinem Schlafzimmer ſich er— 


hängt. Seine Frau fand um zehn Uhr 
die Leiche und benachrichtigte die Po— 
lizei. 

— — —— — 


Auf abſchüſſiger Bahun. 


Geſtändiger Einbrecher den Großgeſchwo 
renen überwieſen. 


In Philipp Kramers Laden, 
837 S. Halſted Straße, wurde heute 
früh ein farbiger Einbrecher überrum— 
pelt und feſtgenommen. Der Häftling 
gab an, Arthur Baker zu heißen und 
19 Jahre alt zu ſein. In ſeinem Be— 
fig fand man einen Revolver und ein 
offenes Zafchenmefjer. Dem Richter 
Himes vorgeführt, erklärte der: Häft- 
ling: „Ach traf geitern aus Gary, 
ind., hier ein. Da ich mußte, daß 
es mir fchmer fallen würde, Befchäftt- 
gung zu finden, glaubte ich, mir durd) 
Einbruch leichten Verdienſt verſchaffen 
zu fönnen. Und um mich im Nothfalle 
pertheidigen zu können, habe ich mich 
bewaffnet, jedoch nicht den Muth ge- 
habt, im entfcheidenden Augenblid von 
den Waffen Gebrauch zu machen.” 

Der Angeklagte wurbe unter $2000 
Bürgſchaft denGroßgeſchworenen über⸗ 
wieſen. 

— —— — 


Trauriges Schickſal. 


Im County-Hoſpital liegt eine 
junge, angeblich an Nervenzerrüttung 
leidende junge Frau, die 
Martha Julli, darnieder. Sie 
ihr Gatte, behauptet ſie, ſeien fremd 
in Chicago. Samſtag hätten ſie ſich 
nach dem Geſchäftsviertel begeben. 
Dort habe ſie im Gedränge ihren 


Mann verloren. Als ſie ſpäter ziellos 


durch die Straßen lief, habe die Po— 
lizei ſie aufgegriffen. Wo ſie hier mit 
dem Manne abgeſtiegen war, wiſſe ſie 
nicht. 

Die Polizei bemüht ſich jetzt, ihren 
Mann zu finden. 

— —— — 
Kam unter die Räder. 


An Southport 


3252 Herndon Straße, von einem von 
K. Klaͤre, Nr. 3845 Southport Ave., 
bedienten Kraftwagen überfahren. Der 
Verunglückte, der einen Beinbruch, ſo— 
wie ſchwere Quetſchungen erlitt, hat 
Aufnahme im North Chicago-Hoſpi— 
tal gefunden. 


Des Todtſchlags ſchuldig. 


Der Neger William Smith wurde 
heute von Geſchworenen in Richter 
MeSurelys Gerichtshof des Todt- 
ſchlags ſchuldig befunden. Er hat am 
11. Mai in der Nähe des Schwemm— 
kanals, zwiſchen Central und Lincoln 
Str. in Evanfton, die Negerin Ella 
Dunfton erfchoffen. Er behauptete, er 
hätte die That aus Nothmehr verübt, 
meil das grofe, ftarfe Frauenzimmer 
ihm angefallen hätte. Die Yury be- 
tieth 17 Stunden. 


— ——— —— 


Entwiſcht. 


Einem Beamten des Jugendheims 
entwichen heute Vormittag zwei ſeiner 
Schutzbefohlenen, als er die Schlingel 
aus einem Theil der Anſtalt nach 
einem anderen geleiten wollte. Die 
Ausreißer, der 18jährige Terrence 


Sullivan, Nr. 5739 Shields Ave. und 


der gleichaltrige Georg Relle, Nr. 7718 
Weit Adams Str., Foreſt Park, wer⸗ 
den jetzt polizeilich geſucht. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Queenstoton: Garonia von New Port, 
Siverpool: Xeutonice von Montreal; Baltic von 


ein. York. 

New York: St. Lowis von Southampton; La Sas 
voie von. Hapre; Adriatie von: Liverpool; heute ger 
meldet: Wrefident Grant von Senkus; tonprinz 
Wilhelm und Barbarofia von Bremen. 

Rotterdam: Willehad von Montreal; Ryndam von 


Ar Deeanie von New York 
tt. 
Zriet lhmbie don Rei York: 
Vhiladelpkia. 
e: LaLor raine von New Vor 
New Dort Ipbta inzeß 
tb; 
— Fein 
Southampton: Amerika nah New Bort. 
London: Minnehbabe nah 
— — — — 


Nr. | 


21jährige | 
und ı 


und Belmont Une. | 
wurde geftern Abend Fred Eggert, Nr. 


ieft: Eugenta von 
tiwerpen; Menominee von — 


Dr. Ehrlichs Krebsmittel. 
Zwar ſchöne Erfolge, aber doc; Fein Kelle 
mitte. — Die Hundertjahrfeier des 7 
Baufes Krupp. — euer £uftfreuger © 
fertig. — Mörder enthauptet. — Zur ° 
Befämpfung des Wohnungselends. 
(Spesiallabeldepefche der „N.P. Staatözeitung*.’ > 


Berlin, 30. Sept. Auf dem Natur ° 
forfcher-Tag in Karlöruhe hat Profefe, 
for Dr. Ehrlich einen Vortrag übes: 
| fein Heilmittel „Salvarfan“ unb defs 
| Ten Erfolge gehalten. Die Berichte, 
| welche über die Anwendung bes Heils 

mittel3 erftattet wurden, Yauteten im 

Allgemeinen fehr günstig. Die vielfach 
| verbreitete Nachricht, daß Profeffor 
| Ehrlich ein Heilmittel gegen Krebs ers 
| funden habe, murbe al3 unbegründet 
j bezeichnet. " 
|  Shre Hunbertjahrfeier mirb bie # 

Firma Krupp in Effen unter großem 
ı Glanz am 26. April nächten Jahres, 
dem Geburtstag von Alfred Krupp, 
; unter welchem das Unternehmen zum 
; größten Gußftahlmwerf der Erbe wurbe, 
‚ begehen. Urfprünglich hatte dad Yıls 
| bilaum fchon in diefem Jahre gefeiert 
| werben follen, denn Yriedrich Krupp, 
; ber Vater von Alfred, hatte fich bes 

reit3 im Jahre 1810 mit Verfuchen 

zur Herftellung de3 Tiegelgußftahla bes 

Ichäftigt. 

Das neue Zeppelin = Luftfchiff, 
ı melches zu Anfang Februar vom preis 
ßiſchen Kriegsminiſterium beſtellt wur⸗ 
de und zur Verwendung im Armee 
dienſt beſtimmt iſt, iſt fertig und in den 
nächſten Tagen werden die Probefaht- 
ten unternommen werden. Die Ab— 
nahme-Kommiſſion, militäriſche und 
flugtechniſche Fachleute, iſt bereits R.. 
Trriedrihähafen angelommen. 

Heeresvermaltung hat vor einiger Zeit 

noch ein anderes Zeppelin-Luftfchiff in 

Bau gegeben. Sie ift damit ihrem 
| Vorfaß treu geblieben, für die Zmede 

ber Armee fämmtliche Typs zu berüd 
Tictigen, bie die Probe beitanben Ha= 

en. 

Der Arbeiter Bonde, melder im 7 
Februar beim Wildern im Döberiger 
Gelände abaefaht, den Gefreiten 
Brandt von den Garbejchügen erfchof« 
ı Ten bat, ift im Gefängnißhof von Plöts 

zenfee enthauptet worden. Bonbe war 
mit mei anderen Wilbdieben bon bem 


Gefreiten Brandt, der zur Unterflüts 
‚ zung der Forft-Auffeher nach Döberig 
fommandirt mar, bei bem Berjud 
| überrafcht worden, ein in Schlinge 
gefangenes Reh heifeite zu fhaffen. 
| Die mit Gemwehren bewaffneten Wilb« 
| diebe gaben auf Brandt Feuer unb 
' flohen, al3 biefer töbtlich getroffen zu» 
| fammenbrad). 
| Das unter der Leitung von 3 Has 
| gin vom hiefigen töntglichen Opern» 
theater, früher Kroll's, ſtehende Wie⸗ 
ner Operetten-Enfemble, das vom 16. 
' Oftober an im New Yorker Irving 
Place Theater neue und ältere Operet» 
‚ten aufführen wird, ift auf dem 
' Rhein“ von Bremerhaven abgefahren. 
| Das Enfemble zählt vierzig Perfonen, 
Profeffor Mar Reinharbt, der ge 7 
niale Direktor des hiefigen Deutfi u 
Theaters, hat die Abficht, die Leitung = 
| des Bühnenhaufes wie auch der Kam» 
merfpiele aufzugeben. Er mill fi © 
fortan nur großen AInfzenirungen wib- 
men, mit melden er in beutfen 
Großftäbten gewaltigen Erfolg gehabt 
bat. 


Wien, 30, September. Einen pral» ° 
tifhen Schritt zur Belämpfung bee 
| Wohnungsnoth haben die Defterreicht» 
| fche Boden-Krebit-Anftalt und die Eis 

compte-Gefelihaft gethan, nämlich 

eine Million Kronen ausgemorfen 

den Bau fleiner Wohnungen, bie ges 

gen mäßige Miethen an Perfonen mit 

befheidenem Eintommen ab Bi 
erden. Be. 
| — — \ 


Europäifhe Wehfelraten, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loam 
& Truft Eo.“ ftellten fich 
europäijchen Wechjelraten mie fol 
Deutfland: 100 Mark. ....$28.8 
Defterreid: 100 Aromen..... 20.8 
Schweiz: 160 Franfs....... 19 
Holland : 100 Guben. ...... 4 
Dänemark: 100 Kroner.... 26 
Rupland: 100 Rubel. 


..-.... 
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= Rampen auf 


E Mider Erwarten 
= 38106,000 ergeben, d. bh. es iit Diefer 
© Betrag an Radfteuern über die Sum- 
"Amen hinaus 


s 


2olalberidht. 
Straßenbeleuchtung. 


© Ünbringung von 20,000—30,000 
2 ddektrijchen Yampen befürwortet. 


Wehrt fiy feiner Saut. 


‘Der fuspendirte Chef des Auffichtsperfo- 


Pr 


mals vom Jugendgericht wird fih im 
Amte zu behaupten verſuchen. — Rein⸗ 
haltung;des Waffer derjSee’n angeftrebt. 


In der Situng des ftadträthlichen 


Finanzausſchuſſes brachten geſtern bie 


Aldermen Fiſher und Geiger die Frage 


© ver Straßenbeleuhtung zur Sprace. 


Ald. Fifber ift der Anficht, daß man 
mit der Abmwafferbehörbe, melche im 
Beariff ift, die Zahl der eleftrijchen 
fädtiihen Straßenlampen auf 10,000 
zu vermehren, einen noch bedeutend 
meitergehenden Kontrakt 
jolte. Man könnte, meint er, 


recht | 


abichließen | 


| 


gut 20,000 eleftrifche Lampen für die | 


Straßenbeleuhtung gebrauchen. Alb. 


- Geiger hält auch diefe Anzahl nicht für 
möchte die Zahl ber | 


genügend und 
30,000 gebracht milfen. 


Die Ermägung diejer Vorjchläge 


E ; iwutbe vorläufig verjchoben. 


An dem Rapdfteuerfonds haben ich 
Ueberfhüffe von 


eingegangen, tmelche zu 
traßenverbefferungen für Die ver- 
chiedenen Wards ausgeworfen worden 
ind. Der Finanzausſchuß hat nun 
ſtimmt, daß der Ueberſchuß in dem 


— — Fonds für Straßenaus— 


eſſerungen verbleiben und verwendet 
erden ſoll, wo immer es am meiſten 


© erforderlich ift. 


In nächſter Woche erben die im 
ellerraum bed Rathhaufes, und zwar 


E —* der Ecke von La Salle und Ran— 


Scolph, bezim. La Salle und Waſhing— 


"Mon Sir., eingerichteten Bebürfnigan- 
" Mitalten eröffnet werben. 
 hausfchuß hat geftern eingemilligt, daß 
£ . die Frauenabtheilung dieſer An— 


Der Finanz: 


#alten zwei Auffeherinnen angeitellt 
iverben. 
Weidyt nicht gutwillia. 


Der geftern, mie berichtet, vom 


© Kountyrath3-Präfidenten Tuspendirte 


x "rath3-Präfidenten. 


© -Mrüberer 
3 bicago; 
= Mleeland und Profefjor 


h 45% 


Chef des Auffichtsperfonal® vom Ju— 
gendgericht, Herr John H. Witter, gibt 
Die Abficht fund, jich nachdrüdlich ge- 
gen die Anjchuldigungen zu vertheibdi- 
gen, bie gegen ihn erhoben worden 
find. Er bezeichnet alle diefe Anſchul— 
bigungen für theil® grund-, theil3 be- 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


1 
} 


| 


| 


langlos und jagt, der ganze Zived ber | 


Niebung jet der, die Stellung dem 
früheren Friedensrichter Timothy D. 
Hurley zuzufchuftern, 
Günftlinge und Berather des County 


Catherwood von der Vereinigung für 
Zinildienjtreform ergreift für Herrn 
Mitter Partei und erklärt, daß bie 
Bereiniaung diefem in dem gegen ihn 
eingeleiteten Disziplinarverfahren zur 
Geite ftehen merde. 

für Reinhaltung der Gemäffer. 


Auf dem Stäbtefongreß wurde ge— 
fern Nachmittag über die Anbahnung 
emeinſchaftlicher Maßnahmen zur 
einhaltung der Waſſer unſerer gro— 
Ben Seen debattirtt. E3 murde ein 
orläufiger Vollziehungsausſchuß ge= 
wählt, welcher Schritte thun foll zur 
HDrganijirung einer internationalen 


Et WBehörde, welche dann alles Weitere zu 


peranlajjen haben würde. Zu Mit- 

liedern de3 Auzjchuffes erforen wur— 

n: Dr. €. E. Ford, Gefundheits- 

ommifjär von Cleveland; Dr. Cha2. 

Haſtings, Geſundheitskommiſſär 

on Zoronto; Dr. W. U. Evans, 

Gefundheitätommiffär von 

Dr. R. €. Berfin? von 

Edward 

artow von der Illinoiſer Staatsuni⸗ 

zittät. Am Abend ift Diefer Aus- 

chuß im Auditorium zufammengetre- 

n, ioo er jich durch die Ermählung 

r nachgenannten Beamten organifirt 

t: Bräfident, Dr. Ford; Vize-Prä- 

ivent, Dr. Haftings; Sekretär, Prof. 

Bartow; Schriftleiter, Dr. W. N. 

Evans. Die Gouverneure der acht be— 

iligten Bundesſtaaten und die ober—⸗ 

n Verwaltungsbeamten der beiden 

nadiſchen Provinzen, welche an die 

n grenzen, werden erſucht werden, 

zwei Vertreter zu ernennen für eine 

gatenkonferenz, welche einen Plan 

ür das erforderliche Vorgehen ausar— 
iten ſoll. 

Das Stadtgericht. 


In einer Sitzung des Stadtrichter⸗ 
ollegiums machte Richter Gemmill ge⸗ 
ern darauf aufmerkſam, daß im 
aufe des vergangenen Jahres in Chi— 
ago nicht weniger als 50,000 Perſo— 
Nen widerrechtlicher, oder doch unnö— 
thiger Weiſe verhaftet worden ſind; 
60 Prozent aller verhafteten Perfonen 
—E ſtraflos entlaſſen worden. Unter 

ieſen Umſtänden ſei es wohl ange— 
bracht, eine Aenderung in dem Syſtem 
vorzunehmen und dafür zu ſorgen, 
daß nicht mehr wegen jeder Kleinigkeit 


e zu Berhaftungen gejchritten merbe, 


fondern man jich damit begnüge, bie 


5 betreffenden Perjonen einfach vorladen 


gu lajjen. Die Angelegenheit murbe 
einem Ausfhuß, mit Richter Gemmill 
an der Spite, übermwiejen, der zmed- 

e Borfhläge machen fol. 
Der Kanzleivorfteher Galpin machte 


" barauf aufmerffam, daf bie ftändig 


hiende AUrbeitslaft eine DBermeh- 
ing jeines Perfonals dringend noth- 
mendig mache. In Bezug auf die vom 
des Gerichtsdiener-Perjonals, 
FEb08. Hunter, angeblich widerredhtlich 
en Entlaffungen wurden 


ne 


ru Schritte gethan, ebenjowenig 


Meireffs des Vorjchlags, das Gerichts- 
Kotal in der neuen Bezirfsmache an ber 
Slark, nahe Harrifon Str., aufzuge- 
ben und bie Gerichtsabtheilungen in 


i 


. | Englewood und an der 35. Straße 


mit einander zu verjchmelzen. 
Zeigten ſich zurückhaltend. 

Bon rund 13,000 Korporationen, 
welche in diefem Bezirt aufgefordert 
morben mwaren, bis jpäteftens am 1. 
uni biefes Jahres dem Bunbesjteuer- 
amt über ihre Eintünfte während des 
vergangenen ‘ahred zu berichten, ha= 
ben diefer Aufforderung nur etwa 200 
rechtzeitig entiprochen. Die Säumigen 
müffen Strafe zahlen, und Gtrafgel- 
der im Betrage von $40,000 find 
denn auch bereit3 eingetrieben morden. 

Die Chauffeurprüfungen. 

Auf zahlreiche Bejchiwerben hin, dak 
durh Abhaltung der ftäbtifchen 
Chauffeurprüfungen in den Anlagen 
gemiffer Garage-Befiter diefe begün- 
fttgt würden, ift jet eine Yenderung 
in diefer Hinficht verfügt morben. 

Geleiſe werden hochaeleat. 


Die Verwaltung der Northimeitern- 
Bahn fündigt an, daß fie im Laufe 
der nächiten zwei Jahre ihre Geleije 
auch) in den Vororten Maymood, Mel- 
roje Bart und Bellmood werde hoch: 
legen laffen. 

cine 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Derbefierte Baufonfjtruftion für Zins⸗ 
häuſer. 


Der Architekt und Bauunternehmer 
John A. Bickford kaufte vor etwa 
einem Jahre für 838,000 acht Acker 
Land in der Gegend von Howard Ave. 
und Arnold Straße. Nachdem er dar- 
auf im Sommer fünf zmeijtödige 
Zinshäufer hat aufführen lafjen, be: 
ginnt er jet mit dem Bau eines qro= 
Ben Zinshaufes, das 30 Wohnungen 
enthalten wird. Diejes Gebäude wird 
nach einer ganz neuen Konjtruftion3- 
methode errichtet, da8 Gerippe aus 
og. Suspenfionzftahl, die Verfchalung 
und die Flure au3 Konkret, zu defjen 
Verfteifung Gasröhren veriwendet mer- 
den. Die Wohnungen werden je nur 
vier bis fünf Zimmer enthalten, aber 
ed wird an Raum darin nicht fehlen, 


da die Betten und ein Theil der übri= 


gen Möblirung mit zur Ausftattung 
gehören und fo eingerichtet werden, da 
fie in Kammern zurüdgeichoben mer- 
den fönnen, die zu dem Zmede porge- 
fehen werben. Die Baukosten werben 
fih auf $100,000 jtellen. 

Das 100 bei 1964 Fuß :nejjende 
Grundftüf an der Norboftede von 
Galıumet Avenue und 53. Straße mit 
dem darauf befindlichen, 24 MWoh- 
nungen enthaltenden „Slinois“ = Ge- 
bäude tft pon dem bisherigen Eigen- 
thiimer, Walter 9. Demey in Charl- 
ton, Xa., für $90,000 an Frant WM. 
Starr und Charles H. Dapis porn 
Belvidere, IU., verkauft worden. Es 
laſtet auf dem Anweſen eine Hypothek 
von $52,000. 

Nicholas %. Renland, der por eini- 


v 
n. 


gen Wochen von Kohn N. Dubacy für 


einem der | $46,000 das Zinshaus an der Güb- 


| oftede von Calumei Ave. und 60. Str. 


Präjident Robert | faufte, hat diefen VBefit jet an Henry 


bon 
nicht 


H. Marzuffon veräußert. Der 
diefem gezahlte Kaufpreis mird 
angegeben. 

Die Chicago Title and Truft Co. 
hat das Grundftüd an der Norbmeft- 
ede von Bladhamf Str. und Elybourn 
Ape. nebft den darauf befindlichen 
Bauten für $34,000 an die Eheleute 
Bm. und Katharine Barker verkauft. 

Das 50 bei 120 Fuß meilfende 
Grundftüf an der Norbmeitede von 
Halfteb und Forquer Str., mit $8,000 
belajtet, ift von Morris und Emanuel 
M. Abramz für $31,000 an “ames 
Glare verfauft worden. 

Simon Straus hat von Dliver 8. 
Matfon dad Grundftüd an der Norb- 
meitede von Elizabeth und Ranbolph 
Str. gefauft und als Theilzahlung 
das Grundftüd an der Süboftede von 
Afhland Une. und Ohio Str. in 
QIaufch gegeben. 

Für ein Grundftiid nebft dreiftödt-" 
gem Zinahaus am Afhland Blod., 75 
Fuß nörblih von der Taylor Str., 
haben David Morri3 und Cha. 2. 
Neimark an Henry Cohen $20,000 ge= 
zahlt. 

Die Grundftüde 6215—17 Ingle⸗ 
fibe Avenue nebjt dem barauf befind- 
lichen, jech® Wohnungen enthaltenden 
Zinshaus find von Fred M. Grabner 
fir $25,000 an ofeph Goodman ver- 
fauft worden. 

— |)... 


Der Stab des Merkur, 


Er entpuppt fih als der ‚Adler‘ auf der 
Churmipize von Montgomery Ward. 


Eine Menge Leute redte fich geftern 
im..er noch die Hälfe aus, um den ver- 
meintlichen Adler auf dem Ihurme ded 
Gebäudes von Montgomery Ward & 
Co. zu jehen. Daß aber gar fein 
Adler da mar, ftellten zmei Arbeiter, 
welche hinauf Hletterten, und Cn de 
Dry, der Direftor des zoologifchen 
Gartens im Lincoln Park, mit Hilfe 
eines jtarten Tyernglajfes einwandfrei 
fett. Was man für einen Adler ge= 
halten hat, ift nichts meiter, ala der 
Stab, den die auf der Thurmfpige des 
Gebäudes befindliche Figur des Mer: 
fur in der Hand hält. 


Sein halbes. Bermögen. 


grau U. Spencer fordert es für angeblich 
verlegte Gefühle. 

Entfhädigung für die ihren Gefüh- 
Ien angeblih gejchlagenen Wunden 
fordert Yyrau Anna Spencer, eine 40 
Jahre alte Wittwe aus New York, von 
Sofef Simon in einer Klage, die ge- 
ftern im Stabtgericht eingeleitet wurde. 
Herr Simon ift 60 Jahre alt, hat der 
Klägerin, nad) deren Behauptung, das 
Ehegelöbni gebrochen und erfreut fi 
eines Vermögens von $100,000. Die 
Hälfte davon möchte die Klägerin 
haben. Der Beflagte bat früher eine 
Zuderwerffabrit im Gebäude 1437 
Wells Str. betrieben. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Bevorfichende Bergnügnngen, 


Ein Herbftlongert veranftaltet der Frauen« 

Kranken =» Unterftügungs » Verein 5 tte 
Ihritt am morgigen Sonntag in Von» 
borfs Halle. Das TFeftprogramm ftellt recht 
genußreiche Stunden in YAusficht. Das Kon« 
zert nimmt um 3 Uhr Nahm. feinen Uns 
fang, Eintrittsfarten foften im Vorberfauf 
35, an der Kaffe 35 Et3. 

Ein großes Herbitfeft veranitaltet am 
morgigen Sonntag, beginnend um 4 
Uhr Nahmittagg, der „Sozialifti- 
de Sängerbund" in der Nord: 
feite Turnhalle. Es iſt ein unge 
mein reichhaltiges Programm für Die 
Feſtlichkeit aufgefteilt worden, deren 
mufifalifher Theil unter der Leitung des 
Vereinsdirigenten, Herrn Jo8. Memmed- 
beimer, itehen wird... Den dritten und 
legten Theil des ze bildet ein 
einaftiged Luftipiel, mit deflen Auffüh- 
rung die dramatische Sektion des Vereins 
Ehre einzulegen hofft. Einige Nummern 
des Programms hat die begabte junge 
Geigerin Frl. Roje Pitto übernommen. 
Eintrittöfarten find im Vorverfauf von 
Vereindmitgliedern au 25c da8 Stüd er- 
haltlih, an der Rate mwerbden jie 50c 
foiten. 

Am morgigen Sonntag, um 3 Uhr 
Nachmittag? beginnend, gibt der Eljaß: 
Sothbringer GSängerbund in 
Gount’3 Halle, 1502 Sedgmwid Str, Ede 
Blachhawk Str., ſein Herbitfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball und anderer Unter: 
haltung. Die Elfaß-Lothringer und deren 
Freunde follten nicht verfehlen, dieje Gele: 
genheit zu benügen, um im Sreije ber 
Landsleute elſäſſer Geſang und Muſik zu 
hören. Heimathsklänge mit echter Gemüth— 
richteit ſollen den Tag verſchönern. Daß für 
Küche und Keller beſtens geſorgt iſt, braucht 
faum erwähnt zu werden. Das Komite hat 
e5 fidy) zur Aufgabe gemacht, diefes Feſt ge: 
nußreich zu veranftalten. Wiurch einige an 
dere Gejangvereine haben ihre Mitivirkung 
zugefagt. In der kurzen Zeit feines Befb: 
hens hat der Eljaß:Lothringer Sängerbund 
großen Erfolg zu verzeichnen gehabt, feine 
Mitgliederichaft hat jich jtarf vergrößert 
und unter der Leitung de3 Dirigenten Ed. 
Hol auch in geianglicher Hinficht Tiiti- 
ges geleijtet. Alle guten ——— 
ger Chicagos ſollten durch Theilnahme 
und Mitwirkung an dieſem Feſte ihre An⸗ 
hänglichkeit an Elſaß beweiſen und die 
Sad fördern helfen. 

Ein großes Herbftlongert mit Ball ver: 
anftaltet der Südungarifde Da: 
mendor am morgigen Sonntag in ber 
Sa Salle = Turnhalle, Nr. 2048 Sarrabee 
Str., zwifhen Garfield Ave. und Center 
Str. Die Damen haben ein fhönes Pro- 
gramm aufgeftellt, und da ihr Verein gro: 
Ben Anhang unter ihren zahlreichen Lands— 
leuten befißt, jo wird der Saal jedenfalls 
bis auf den legten Play gefüllt fein Der 
Anfang des Konzerte ift auf 3 Uhr Nad: 
mittags feitgejegt. intrittSfarten koften 
25 im Vorverfauf und 35c an der Kaffe. 

Am morgigen Sonntag, um 4 Uhr 
Nachmittags beginnend, feiert der Anter: 
nationale Männerdhor, der äl: 
tefte fortfchrittl:ch gejinnte Gefangverein der 
Meftjeite, in Hoerbers Halle, Blue I8land 


Ave. und 21. Place, das Fzeft feines 25jäh: ' 


rigen Beftehens durch cin großes Konzert 
mit darauffolgendem Ball. Der Anterna= 
tionale Männerchor hat fi in den 25 Jah— 
ren feines Beftehens wohl genügend Freun- 
de und Gönner erworben, um am genann= 
ten Qage, jeinem Ehrentage, Hoerbers ge— 
räumige Halle bis auf den legten Pla be: 
feßt zu fehen. Das Feftfomite hat alle An 
ftrengungen gemadt, um den Bejuchern ge= 
nußreihe Stunden in Ausficht zu ftellen. 
Sieben Gejangvereine, darunter der beutfche 
Männergejangverein „Liederfranz” von Ke— 
nojha, Wis., haben bereitinilligft ihre Mit- 
wirfung zugejagt. Der fejtgebende Perein 
felbft wird unter der Leitung feines Diri- 
genten Zudiwig Rauch folgende Xieder vor= 
tragen: „Des Liedes Freiheit“, „Die Thrä: 
ne“ und zum Shlub „Um Altar der Wahr: 
heit“ im Mafjenchor von 6. Vereinen. Diefe 
furze Andentung allein jollte genügen, um 
bei allen gejangliebenden Deutfchen das 
regite Antereife zu ermweden, und das Ko: 
mite hofft, feine Bemühungen am kommen 
den Sonntag durd) ein volles Haus belohnt 
zu ſehen. 

Der Semifhte Chor-Fidelia 
wird am morgigen Sonntag feine 
fürzlich jo erfolgreich begonnene Saifon in 
der Schillerhalle an Wells Str. fortfegen. 
Am Feitausfhur find Diesmal die Mitglie- 
der Henry Hollmann, Präfident; Marie 
Kirchner, Franzisfa Pankoni, Anna FFifcher, 
Kath. Der, Marie Galomwig, Ernft Miller, 
oe Burger und Wilhelm Sauer, welche 
wieder ein großartiges Feftprogramm auf: 
geftellt haben. Preiswalzer, Gefang, tomt: 
iche Vorträge umb allerlei Weberrafchungen 
werden in Ausficht geftellt, fo daß diefes 
zweite yeft, das wie üblid um 4 Uhr Nadı- 
mittags beginnt, fich dem erften jedenfalls 
tirdig anreihen wird. 

Die zweite Seftion de Gegenfeitls 
gen Unterftüßungs -» Verein 
veranstaltet am morgigen Sonntag 
in Schönhofens großer Halle, Alhland und 
Milwaukee Ane., eine Herbitfeier, verbunden 
mit Theater, Gefangsporträgen und Ball. 
Das Anordnungs-Komite trifft Die umfaf: 
fendften Worbereitungen, um dieſe Feſtlich— 
keit zu einem großen Erfolge zu machen. 
Eintrittskarten ſind bei den Mitgliedern 
der Sektion, ſowie an der Kaſſe zu haben. 

Sein viertes Stiftungsfeſt feiert der 
Heſſen-Naſſauer amenver— 
ein am kommenden Samſtag in der 
Sozialen Turnhalle an Belmont Ave. und 
Paulina Straße. Die —— Präft: 
dentin des Vereins, Frau Karoline Brets 
bauer, leitet die vom Feftausfchuß eifrig bes 
triebenen MNorfehrungen, weldhe Yan; und 
itberhaupt ein jchönes, gejelliges Vergnügen 
in Ausficht Stellen. Als bejondere Attrat: 
tion wird die Verloofung einer goldenen Lihr 
angefündigt. Das eit beginnt um 8 Uhr 
Abends, Eintrittäfarten toften 25 Cents die 
Perſon. 

Die beliebte Soziale Viedertafer 
gibt am Sonntag, dem 8. Oktober, in ber 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
PBaulina Straße, im Verein mit dem Har- 
monies» OÖrdhejter, ein großes Kon: 
jert mit darauf folgendem Ball. Der 
Name de8 Vereins, der lUmftand, dab 
ein 30 Mann ftarfes Orchefter mitmwirft, u. 
das Programm, das mehrere Solonummern 
aufweift, burgen für .eine jehr gediegene mu: 
fifalifche Unterhaltung. Das Konzert bes 
ginnt um 8 Uhr Abends, Gintrittsfarten 
foften im PVorverfauf Ze, an der Kaffe 50 
Cents. 

Wenn die Vorkehrungen des Feſtausſchuſ⸗ 
ſes zum Silbernen Jubiläum des Arion 
Männerchors, Sonntag, dem 8. Okt., 
in beiden Sälen der Lincoln-Turnhalle 
Schlüſſe ziehen laſſen, ſo wird das Feſt ei⸗ 
nes der beſten und genußreichſten werden, 
das Freunden von Geſang u. Muſik hier je 
geboten wurde. Die Hallen werden im ſchön⸗ 
ſten Schmud erftrahlen, der Arion Männer: 
or, beftehend aus 65 Sängern, wird unter 
der Zeitung feines Iangjährigen Dirigenten 
9. U. Rehberg auf die Bühne treten, um 
alles von ihm bisher Gebotene zu ülbertrefs 
fen. Die Seitung des Orchefters liegt in 
Händen bes befannten Direftor M. Ball: 
mann, ber mit feinen 20 Mann e8 ohne 
Zweifel verftehen wird, felbft dem vermöhn- 
teften Publitum einen großen Genuß zu vers 
fhaffen. Al Soliften find der allbefannte 
Bariton Herren Yof. Keller und die jugend» 
fihe Sopraniftin Frl. Yofepha Then gewon« 
nen worben. . Den Feftgruk wird ben Bes 
fuhhern Präfident BP. 2%. —* entbieten, 
den von Martin Dreſcher verfaßten Prolog 
wird Frl, Sina Nebgen fprechen, und Die 

de wird Herr Leopold Saltiel halten. 

on den Gefangsnummern mögen „ÄFelt- 
hymne“ von Meinzierl, „Sandtennung“ bon 
und „Kolumbug’ Iekte Naht“ von 
Sturm erwähnt werden. Auf das Konzert 
folgt Ball. Die Zmifthenpaufen werben 
duch humorkftifche Worträge mehrerer Sän: 
ger ausgefüllt werden. Von 5 Uhr an wird 
in der unteren Halle zum Zange. aufgeipielt. 
Anfang 3 Uhr Nadymittags, Tidets 50c 
die Perjon, Kinder haben während. des 


* 


Konzertes keinen Zutritt zum oberen Saale. 
Sein drittes Stiftungsfeſt feiert der 


N 


Abendboft, Chicano, Samtan, den 30. 


| 


Deutfhe Militär- Öefangper- | 


ein am en 8. Oftober, im Hei: 
nen Saale der der Part Halle. Die 
Sänger werden mehrere Proben ihrer San: 
gesfunft ablegen, e8 mird getanzt erben, 
und aud maß die Bernirihung anlangt, ift 
Alles gethan worden, um die Theilnehmer 
zufrieden zu ftellen. Das FFeft beginnt um 
5 Uhr Nahmittags. Eintrittstarten often 
im Vorverkauf 25c, an der Kaffe 35c. 

Am Sonntag, 8. Dftbr., veranftaltet die 
Großloge vom Orden 
mannsfhmeftern das 15jähr. Stif- 
tungsfeft des Ordens. Die Feier wird in 
der Norbfeite-Zurnhalle von 3 Uhr Rad: 
mittags an begangen und joll aus einem 
Ball nebft anderer Unterhaltung beftehen. 
Die Großloge beabjichtigt, den Tag zu 
einem denfwürbigen in der Gefchichte bes 
fräftig aufblühenden Ordens zu machen, 
und hat durch einen erfahrenen und raftlos 
thätigen Freftausichuß große Vorkehrungen 
treffen laffen. Diefe verbürgen einen Nach: 
mittag und Ubend, reich an der Gejelligteit, 
für melde der Orden jo mohlbefannt ift, 
und an Abwechslung in Bezug auf gedies 
er — —— Der Eintritt koſtet 25 

entb. 


Am Sonntag, dem 8. Oktober, feiert die 
Plattdeutſche Gilde NordChi— 
cago Nr. 9 in PYondorf's Halle von 3 Uhr 
Nachmittags an ihr 21. Stiftungsfeſt. Das 
aus Konzert, Theateraufführung und Tanz 
beſtehende Programm ſichert den Beſuchern 
viel Vergnügen. Im Vorverkauf koſten 
Eintrittskarten 25, an der Kaſſe 50 Cents. 


Große Vorbereitungen trifft der Nord 
Chicago Männerdhor für fein 
18. Stiftungsfeft, da8 er am Sonntag, 
dem 15. Oktober, Nachmittags 3 1lhr be: 

innend, in der Sozialen QTurnhalle an 

Belmont Ave. und Baulina Str. feiern 
wird. Eintrittskarten für Herrn und Dame 
often im Vorverfauf 25 Cents, an der 
Rafie 25 Cents die Perfon. 

Am Sonntag, dem 15. Oftober, feiert 
der Banner »- WohlthätigleitSe 
Grauenpderein in Schlik’ Halle, Ede 
Alhland Ave. und Divifion Str., fein 15. 
Stiftungsfeft. Das arbeitfame Komite hat 
ein abmwechslungsreiches Programm ausges 
arbeitet, und e8 wird einem jeden Befucher 
ein vergnügter Tag in Aussicht geftellt. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr, Eintrittsfarten fo: 
ften im Vorverkauf 25, an der Kaffe 35 Et3. 
Kinder zahlen 15 Cents. 

Sein 7. Stiftungsfeit feiert der ftreb= 
ame BPrinzefjin Heinrich Deut 
he Gegenfeitige Unteritügungs-VBerein 
am Sonntag, dem 15. Oktober, Nachmit- 
tags 3 Uhr beginmend, in Sieben3 Halle, 
1455 Elybouren Ave., zwiſchen Blackhawk 
und Larrabee Str. Ball, Vorträge und 

ſang ip auf dem Programm. Das 

omite hat alle Vorkehrungen getroffen, 

biejes Feit zu einem undergeklichen zu 
machen. Um 7 Uhr findet öffentliche Ins 
—— der neu erwählten Beamten 
tatt, nachher eine großartige Polonaiſe 
mit Ueberraſchungen und vielem Spaß. 
Die Mitglieder und alle Freunde und Be— 
kannte ſind erſucht, dem Feſt beizuwoh⸗ 
nen. Für gute Speiſen und Getränke iſt 
beſtens geſorgt. Der Eintritt koſtet 15 
Cents die Perſon. 

Der Deutſchen Kriegerkame— 
radſchaft iſt es vergönnt, am Sonntag, 
dem 15. Oktober, ihr 25jähriges Beſtehen zu 
feiern. Der Verein und ſein erfahrener 
Feſtausſchuß haben Vorkehrungen getroffen, 
welche dieſe Feier zu einer unvergeßlichen 
zu machen beſtimmt ſind, denn es wird dabei 
auf finanziellen Gewinn nicht gerechnet. Die 
Veranſtalter des Jubiläums wünſchen nur, 
daß alle Freunde ſich einfinden, um mit— 
feiern zu helfen. Es werden mehrere Ge— 
ſangvereine und ein vollſtändiges Orcheſter 
mitwirken, auch komiſche Vorträge undBüh— 
nen-Aufführungen wird es geben, kurz, es 
ſtehen den Beſuchern köſtliche Stunden be— 
vor. Militärvereine oder einzelne Mitglie— 
der ſolcher haben freien Eintritt. Das Feſt 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags. Der Ver— 
ein kann mit Befriedigung auf ſeine Ver— 
gangenheit zurückblicken, denn namentlich 
in den letzten Jahren hat ſeine Mitglieder— 
zahl ſich verdreifacht, und ſeine Geldver— 
hältniſſe haben ſelbſtredend gleichen Schritt 
gehalten. 

Der Südſeite Schwäbiſch-Ba— 
diſche Frauen-Unterſtützungs— 
verein hält ſein 4. Stiftungsfeſt, verbun— 
den mit Konzert und Ball, am Sonntag, 
dem 15. Oktober, von 3 Uhr Nachmittags an 
in der Walhalla-Halle, 37. Str. und Went— 
worth Ave., ab. Das Feſtkomite, beſtehend 
aus den Damen: Präſidentin, Marie Stei— 
dinger. Gottliebin Boehm, Käthe Frank, 
Emilie Hilger, Henriette Krone, Tilly Gob— 
lirſch, Barbara Fremberg, Roſa Johnſon 
und Käthe Herr, iſt ſchon ſeit geraumer Zeit 
beſchäftigt, um den Freunden und Gönnern 
dieſes beliebten Vereins einige echt ſchwä— 
biſch-badiſch gemüthliche und fröhliche 
Stunden zu bereiten. Für ein feines Eſſen 
und gute Getränke iſt beſtens geſorgt. Ein— 
tritt 25 Cents. 

Am Sonntag, 15. Oftbr., veranftaltet 
der Dramatijhe Verein Sarmo- 
nie feine zweite diesjährige Theatervorftel- 
fung nebjt Ball in der SchillersHalle, 1560 
Melis Str. Zur Aufführung gelangen 
„Kät und Gufte“, oder „Das Schmalztöpf: 
hen", Poffe mit Gejfang in 2 Alten; jomwie 
das reizende Quftipiel „Das verhängnißbolle 
Kreuz”, von Wilhelmi, in 2 Alten. Auf 
Rollenbefegung und Ginftudirung tft große 
Sorgfalt verwendet worden, fo daß ein ges 
nußreiher Nachmittag und Abend in Aus: 
fit if. Die Hauptrolfen liegen in den be- 
mwährten Händen der Damen: Augufte Hei: 
de, Kamilla Keller, Anna Buchtenkirch, ſowie 
der Herren: Peter Schneider, Karl \ntiner: 
glüd, Mag Uhlemann ımd Anderer. Uußer- 
dem tritt der befannte Komiker Pete zum 
erftien Male wieder vor das Publitum. Der 
Eintritt foftet 15 CtE. Vor und nad) der 
Vorftellung wird getanzt. Das Komite be- 
fteht aus den Damen WU. Heide, E&. Keller, 
Uhlemann, Buchtentirch, fowwie den Herren 
Ammerglüd, Schneider, Heide und lihle- 
mann. 

Eine FFeitlichfeit von echt deutjch-gemiüth- 
licher Art, welche den Bejuchern angenehme 
und genußreiche Stunden bereiten fol, will 
der Deutfhe Kriegerpcereinvon 
Ehicago am Sonntag, dem 15. Oft., in 
der Nordjeite-Turnhalle abhalten, um fein 
87. Stiftungsfeft zu feiern. Der Verein, 
der alß einer der älteften und ftärfften Mi- 
Titärvereine alle deutjch-amerifanifchen Be 
ftrebungen ftetS nach Kräften gefördert hat 
und dem Deutfchtfum immer eine Stüße 
gemwefen ift, Hat in den legten Kahren nur 
wenige größere Feitlichkeiten —— ſetzt 
aber alle Kräfte daran, die bevorſtehende zu 
einer recht ſchönen zu machen. Er ſieht da⸗ 
bei weniger auf finanziellen, als auf geſel⸗ 
ligen und Unterhaltungs⸗Erfolg. Die Vor⸗ 
kehrungen werden von den Be Aofef 
Schlenter, Vorfiger; Georg Meyer, Ernft 
Kiehl, Kohn Melher und EG. Borifc in 

rogem, gediegenem WDtaßftabe betrieben, 

allmanns Orcheſter, die Gefangsfektion 
und mehrere andere Gefangvereine werben 
mitwirken, au — — und 
Ball werden vorbereitet. Anfang der Feier 
5 Uhr Nachm. Eintrittskarten im Vorver- 
tauf 25 Gent3, an der Kaffe 85 CEts. 


Der Hamburger Klub feiert fein 
2öjähriges Beitehen am Samftag Abend, 
dem 21. Oktober, im großen Saale ber 
Wider Part Halle. Der Klub, dejfen Feit: 
Br fich bei den näheren Tyreunden der 
Mitglienfhaft Tängft eines mwohlerworbenen 
NRufes erfreuen, will bei diejer Gelegenheit 
aus feiner Fremden gegenüber bisher beob- 
achteten Zurüdhaltung etwas herausgeben. 
Er theilt mit, daß anftändige Leute, auf 
wenn fie feine Einladungstarten von Mit: 
5 borzeigen, gegen Zahlung von 50 

ent8 Zutritt erhalten werden. 


Ein au t iger Uns ; 
— muy > mfg, in Bir St 
Pfälzer Beaass . 2 Tungsfet > 
zubereiten und diesmal etwas 


any befons 
ders Gutes zu bieten. — —— 
gen, Ball, vorzůgliche Speiſen und Getränte 


— 


der Her⸗ 


——— 


uſw. werden verſprochen, und da die Damen 
Anna Bromann, Präſidentin; Babette 
Chriſtmann, Vizepräſidentin; Magdalene 
Jochim, Mary Moosmann, Eliſe gger, 
Eliſe Folz, Lena Burkhardt, Lena Hutter, 
Kathe Hergenhahn, Hulda Weber, Hedwig 
Beder, Eliſabeth Giebel, Jakobine Kienel, 
Louiſe Kreiling und Suſanne Ruker es ſa— 
gen, ſo darf ohne Weiteres geglaubt werden, 
daß wirklich ein außergewoͤhnlicher Genuß 
bevorſteht. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Abends; intrittsfarten koften im Vorver— 
fauf 25, an der Kaffe 50 Cents. Das Felt 
findet in Mondorfs Halle ftatt. 

Die Linden :» !oge Nr. 20 vom Or: 
den der Hermannsjchweitern hält am Sonns 
tag, dem 22. Oftober, im einen Saale von 
Hörber’s Halle, 2131 Blue Island Ave., ein 
mit Verlooſung verbundenes Tanzkränzchen 
ab. Präſidentin Katharine Dunker, Vizeprä⸗ 
ſidentin Mathilde Raetzke unter der ihnen 
zur Seite ſtehende Feſtausſchuß werden Al— 
les in Bewegung ſetzen, um den Beſuchern 
ein paar frohe Stunden zu verſchaffen, doch 
iſt ihnen die Mithilfe aller Mitglieder und 
Freunde erwünſcht, da dies das erſte Ver— 
gnügen iſt, welches die erſt vor Kurzem ins 
Leben gerufene Loge veranſtaltet. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 
und Garderobe koſten 256. 

Sein fünftes Stiftungsfeſt feiert der 
Katijer Friedrich Deutſche Gegen— 
ſeitige Unterſtützungs-Verein am Soönn— 
tag, dem 22. Oktober, von Nachmittags 8 
Uhr an, in der Sozialen Turnhalle, Bel—⸗ 
mont Avenue und Paulina Str. Ball, 
Geſang und komiſche Vorträge ſtehen in 
Ausſicht. Es wird ein abwechslungsreiches 
Programm zur Aufführung gelangen, 
welches dieſen Tag zu einem unvergeß⸗ 
lichen macdjen mird. Berfchiedene Gejang- 
und andere Vereine haben zugejagt, das 
Seit durch ihre Mitwirkung, Gejänge und 
Vorträge, zu verfchönern. Um fieben Uhr 
wird eine Polonaije getanzt, wobei ein 
Seder ein Soubenir erhält, zum Ander- 
ien an das Feit. Für gute Mufik, Ge- 
tränfe und Speifen ijt vom Komite bes 
jtens geforgt. Der Eintritt fojtet 25 
Gent3 die Berfon. 

Der Shwäbifhe $rauenper=- 
ein wird’ am Sonntag, dem 22. Oftober, 
in der Nordfeite-Turnhalle fein 18. Stif- 
— verbunden mit Konzert und 
Ball, abhalten. Dieſer blühende Frauen— 
verein hat ſtets bewieſen, se er Großes 
leiiten fann, und diejes Felt mird alle 
bisherigen übertreffen. &3 braucht Daher 
nicht bejonder3 bemerkt zu merben, daß 
fich Redermann gut amiljtren wird, denn 
wer Ichon eine $yeitlichfeit der gemüthli- 
hen Schwaben mitgemacht hat, weiß, mas 
u erivarten il. Die Gejangjeftton it 
Kon feit Wochen mit dem Einftudiren 
ganz neuer Lieder befchäftigt, und e3 wer 
en auch diesmal twieder verjchiedene hu= 
moriftifhe Stüde nebjt einem inatfter 
bon den Mitgliedern des Vereins aufge 
führt werden. Auch haben verfchiedene be=- 
freundete Gejfangvereine ihre Mitwirkung 
zugefagt. Ein tüchtiges Komite unter Leis 
tung der Präfidentin Friederife Schellen= 
berg bat feine Mühe geſcheut, und für 
gutes Ben und Trinten gejorgt, fo daß 
jeder VBejucher auf einen —— 
Nachmittag und Abend rechnen darf. An— 
fang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 25c. 

Um das dritte Sahr feines Beftehens in 
witrdiger Weife abzujchließen, wird der Ge- 
genfeitige Unterftügungs-Merein Deut: 

e Wacht am Samftag Abend, dem 28. 
Oktober, in der LaSalfe Turnhalle jein 4. 
Stiftungsfeft feiern. Wer je TFeite diejes 
blühenden und beliebten Vereins mitge— 
macht, weiß, iwie gemüthlich und gelungen 
fie jtet3 verliefen. So wird auch diesmal 
ein gut borbereitetes Programm zurDurdh- 
führung fommen, und zwar ein fkomifches 
Theaterftücf und verjchiedene Vorträge, De= 
nen jich ein gemüthlicher Tanz anfchliegen 
wird. Den Vorbereitungen nach zur urthei- 
len, toted auch diefes TFeit erfolgreih und 
für die Theilnehmer ebenſo unterhaltend 
twie urgemüthlich werden. 

Sein 15. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Ball der Humboldt Barffrauen- 
nerein am Samftag Abend, dem 4. No- 
vember, im Tleinen Saale der erneuerten 
Schönhofen’ihen Halle. Der Feftausihur 
trifft Vorkehrungen, die vergnügte Stunden 
verbürgen. Gintrittsfarten im Worverfauf 
25c, an der Kaffe 3öc. 

Das Soonzert des Gejangpvereind 
Harmonie findet am Sonntag, dem 
5. November, in der Lincoln Turnhalle 
itatt. Da die Konzerte des beliebten Ge- 
ſangvereins ſchon ſeit Jahren dur) ihre 
mufterhaften Gefangsvorträge befannt 
find, wird auch diesmal bon der großen 
Sängerfchaar unter Leitung des Dirigen= 
ten Henry von Oppen Befonderes geletitet 
werden; e3 fommen zum Wortrag Ge- 
fange, melche der „Harmonie“ in Deutfch- 
land gewidmet wurden und in Chicago noch 
nie gehört worden find. Das mufiflieben 
de Publikum toird befonder3 auf fie auf- 
merfjanm gemadt. Der Eintrittäpreis be- 
trägt 50 &t8. für Herrn und Dame; Fin: 
tritt3farten find bet dem Vergnügungd- 
fomite: Hench Bauer, Otto Cummerot, 
Chas. Wetterling, Frank Lind, Bruno 
Knecht und den Mitgliedern des Vereins 
zu haben. Nach dem Stonzert findet ein 
gemüthlicher Ball ftatt. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

—— — — 


Tiroler Heimath. 


In der neugebauten Halle der Tiroler 
Heimath, 729 North Ave., findet heute 
und morgen ein großes Weinleſefeſt ſtatt, 
wobei beſter „Heuriger“ zum Ausſchank 
kommt. Für die muſikaliſche Unterhaltung 
ſorgt Molters ———— doch wir⸗ 
fen auch die Iuftigen { ee „Sut= 
terlute“ mit. Konzert findet täglich 
Abends jtatt und tft an jedem Donnerss 
tag Abend mit Tanzunterhaltung, verbun⸗ 
den. Sonntag Vormittag Frühſchoppen⸗ 
Konzert. 


Relic Soufe. 


Seifert8 Orchefter wird morgen im 
Nelic Houfe das nachftehende interejjante 
—* pielen: arſch, „Durch 
tampf zum Sieg“, Blon; Oubertüre zu 
„Das eherne Pr“, Auber; Walzer, 
„Auf Wiederjehen”, Bailey; Auswahl 
aus „Eine Neije nad) Afrifa“, Suppe; 
Lied, „Träume“ Berlin (Herr Miller) ; 
Gavotte „Blaue Meuglein“, Gilhardt; 
Auswahl aus „Louifiana Lou“, Serome; 
Cellofolo, „Ir alle Emigfeit“, Majdero- 
ni; Aufforderung gum Tanz, Weber; 
Potpourri, „Die gute alte Zeit“, Brown. 


Boltögarten. 


Eine auserlefene Künjtlertruppe tritt 
allabendlich im Wolfögarten auf. Zum 
eriten Male in - Chicago, erzielt dert 
Landgraf, ein ausgezeichneter Wiener Ge- 
fangshumorift, ftürmijchen Beifall. Frl. 
Maria dt, eine echte Lingerin, er= 
uidt das Publitum mit ihren herrlichen 
Sefän en aus der alten Heimath. Herr 
Hugo Gottichall und Frau dürfen ein vor- 
treffliches Gejangsduett genannt werben. 
Frl. Vetty Violeite it ald Koloraturfän- 
gerin einzig in ihrer Urt, Herr Adolf Her- 
tel und Frau geben dem reichhaltigen 
Programm dur urlomifche Spiels und 
Verwandlungsakte eine überaus mohlge- 
fällige Abtve —* Heute und morgen 
wird vom gejammten Enjemble die ur- 
fomifche Volle „Die Achillesferfe” zur 
Aufführung gebracht. Morgen Matinee. 
Der Eintritt ijt frei. 


— Sie weiß es beſſer. — Finder: 
mädchen: „Aber nun gibt's nichts 
mehr, Lotichen, wenn man ſo viel 
Süßigkeiten ißt, bekommt man ſchlechte 
Zähne.“ — Ach, das ſchadet nichts ich 
„befomme ja fomwiefo neue.“ 
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Ofkeisl Fadiwation 


ANNUAL STATEMEN 


of the NEW 
HAMPSHIRE 
FIRE INSURANCE COMPANY of Manchester, 
in the State of New Hampshire, on the 31st day of 
December, 1910, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of eapital stock paid up in 

cash .. ... -$1,200,000.00 


INCOME. 

Premiums received during the year ..$2,213,374.29 

Interest, rents and dividends 208,524.97 

Profit on sale or maturity of ledger 

— 4,425.00 
om agents balances previously 
charged off ; 349.54 


Total In0ome nasse. 
Leis * en 
es paid during yoar 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 

Interest or dividends to stockholders,. 
mmissions or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of - 
offcers, clerks, agents and em- 
ploxees ......... —— 186,080.19 
1,500.00 
postage etc 

Legal expenses and m 

Underwriters boards, fire department 
and salvage Corps, fees etc 

Inspection and surveys 

Repairse, expenses and taxes on real 
estate 

Btate, insurance departments, taxes 
and fees 

Otherlicenses, fees and taxes 

Decrease in book value of ledger as- 
BElS ..... oononnonnnn - ... 

Agents balances charged off 

Allother aisbursements, 

LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate............. 4 114 100.99 

Mortgage loans on real estate 37,600.00 

Book value of bonds and stockes......- 4,043,134.32 

Cash in office and bank... 


245,260.2 


Total ledger assets 

NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accrued 

Market value of real estate, bonds 
and stocks over book value 


Bl ae 85,553,270.70 
LIABILITIES. h 
Losses adjusted and unpaid $ 52,858.40 
Losses in process of adjust- 
211,708.40 


ment or in suspense ...... 
Lo»res resisted 13,577.00 


Total 
Deduct reınsurance 


Net amount of unpaid losses 218,45 
Total unearned i 

Interest and dividends due or accrued 60,000.0 
85,000.00 


Salaries, rente, bills, taxes, etc. ...... 
56,9%0.44 
350,000. 


Return and reinsurance premiums .... 
Other liabilities 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.,.. .58,862,049.00 
Total premiums received during ihe 

106. 515.23 


JEBE. . ..00.0000 000snunneonnnn0 0000.00 

Total losses incurred during the year..  56,370.27 

FRANK W. SARGEANT, President. 

LEWIS W, CROCKETT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2ith day 

‚of January 1911. 

[Seal] LOUIS J. DODGE, Notary Public. 


OofMcial Pablicstion. 


ANNUAL STATEMENT Sk’ rı r& 


INSURANCE COMPANY of Newark, in the 
State of Now Jersey, on the 31st day of December, 


of the NEW- 


1910, made to tbe Insurance Superintendent of the |; 


h 
Rents 
af 
Dec 
rigag' 
A 
Losses 
Total 
Sub 
KBeal] 


State of Illınois, pursnant to law. 

CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 
cas 


nern. e “nn. ..n........e ..... 


389,652.91 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends 


DISBURSEMENTIS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders,., 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all otber charges of 
officers, clerks, agents aud employees 45,99. 


hen 
Falter — 
8,146.00 


postage, ete.. ....................·.. 
Furniture, fixtures and m 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc. 
Inspection and surveys 
Repairs, expenses and taxes on real 


1212. 


7, 


3,631.16 


6,652.45 
3,465.27 


2,765.00 
1,778.14 


Other licenses, fees and taxeos 
rease in book value of ledger as 


LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate 

Mortgage loans on real entäte „.un ses.» 
Book valne of bonds and stocks 

Cash in office and bank. ......-ausrr + 


Bilis receiveable. 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued....$ 
Market value of real estate. bonds and 


stocks over book value 


Oross asseta .....................:.. $1,083,784.68 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
ents balances over three months u. 


Total admitted assets, $1,083,679.19 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$ 1,625.40 
Loeses in s of ot · 
ment or 
resisted 


ne . A 
Deduct reinsurance — —2 


Not amount of unpaid losses 

Total unearned premiums 

Dividende. 

Salaries, rents, bills, taxes eic. ..... —* 


Total Uabilities................. $ 379,793.79 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during the year 
Total premiums received during 
year 50,838.09 
Total losses incurred during ihe year... 3,120. 
EDGAR J. HAYNES, President. 
CHAS. M. HENRY, Secretary. 
scribed and sworn to before me this Zith.day 
of January 1911. 
al JOSEPH WARD, Notary Psblie, 


— Ymmer derjelbe. — Richter (in 
der Kinderftube zu feinen Sindern): 
„Wer von Euch hat den Blumentijch 
demolirt? Geſteht's ſofort, ſchafft Eu 
nicht erſt erſchwerende Umſtände!“ 


— Doppelſinnig. — Onkel (auf Be— 
ſuch gekommen): „Nun, Karl, biſt Du 
denn auch recht fleißig?“ — Neffe (der 
meiſt in den Wirthshäuſern liegt): 
„Ach ja, Onkelchen, ich ſag' Dir, ich bin 
von — ſeltenem Fleiße!“ 


(frei für Dich, meine Schwefter 


ft außs u Ins — 


u ſend RE erprüfen Lönzen Be 
f iedenten Sie, ed —2 


90 > 
zauen Verstliher era ber mit erflärenden Ylirit i 
Rs gan Tele stop zu —2 rationen fenden, bie 
Enticheidung trefien. „Laufende von Frauen haben it 
X wi Euch ein einfaches — 
** merzhaſte oder unregeimahige veonareregei bei jungen 
en,id) YannGte an Damen in Ihrer eigenen Nachbarſchaft hinweiſen, wel 


dlung wirti 
Senden Sie mir Be Ihre Ad 


Sahreiben Sie noch heute, da Ste Diefe Offerte nicht wieberfchen mögen. Mbreffizer 
Mrs. M. Summers Box G I, Notre Dame, Ind., U. $. A. 
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ANNUAL STATEMENT EX neun 


ERN IN 
ANCE COMPANY of New York, ın the State o 
New York, on the 3ist day of December 1910, 

' made to the Insurance nt of the State 

Ulinois, pursuant to law. 
Amoumnt:of capital Tech Dad in 
8 an 
Cash. „22.2 0000 000n 00 00er nnnnonnenn dd SONOROR 


INCOME. 
; Premiams received during the year ...& 677,73694 
' Interest, renis and dividends........n. 3.323.486 
; Profit on sale or maturity of ledger as- 

' sets 28,548.75 
| Increase in book valuo:of’ledgerassets 61,306. & 


M —E 
DISBURSEMENFS. 

; Losses paid during the year..cnceee hd SHERN 

Expense of adjustment and settle- 

ment of losses . 

' Interest or dividends to stokhokders. .. 

' Commissions or brokerage .....-..m a. 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clierks, agents and 


| —— 


ame 
244, 


Advertisine, printing and stationery . 
ı egal EXpenseR... .„nnenı suanemenunune 

Underwriters boards, fire 
and salvage corpe, fees, etc. 

Inspection and surveys 

State, insurance departmente, taxes 
and fees 

Loss on sale or maturity of ledger as- 
gets 

Decrease in book value of ledger as- 


IE 4 ee ee 
Alı other disbursements ..... sonsosen. 


Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 
Cash in oflice and 


'Potal ledger assets....... —— 41,275,348.50 
NON LEDGER A; R 
interest due and accrued. 
Other non-ledger Assets 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value real estate, bonds and 
stocks overmarket value........ u. 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses in. process of adjust- 


ment orin SUSPEBBE,.... - 
Losses resisted 


Net amount of umpaid losses 

Total unearned premiums 

JE EEE TEE 
Reinsurance premiums 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
Total premiums received during the 


year 956.06 
Total losses incurred during the year... 56,49.73 
LEANDERN. LOWEL, President. 
JAMES MARSHALL, Secretary. 
Snbseribed and sworn to before me this 25th. day, 


of January 1911. 
[Seal] THEO. PLESSNER. Notary Public, 


| 
| 
| Otacial Pabneation 


ı ANNUAL STATEMENT once 


FIRE INSURANCE COMPANY of Hartford, in 
the State of Connecticut, on the 31st day of Decem- 
' ber, 1910, made to the Insurance Snperintendent of 
; the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
| — capıtal stock paid up im 
cas 


INCOME. 
Preminuıns received during the year.. 7,138,053:68 
Interest, rents and dividends ...... 2 871,105.9 
Profit on sale or maturity of ledger 
assets 12,212.36 
10.00 


From ents balances previously 
— off 756.18 
$ 7,522,141.25 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year.......... + 3,007,437.77 


34,711.89 
200,000.00 
1,270,016:09 


' Expenaes of adjustment and kettle- 


TEE OR WIBBAN ans naün era 
Interest or dividends to stockholders, 
Commissions or brokerage 


 Salaries, fees and all other charges:of 


officers, clerks, agents and 


‚ Advertising, printing and stationery, 


postage etc 

Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters boards, fire d 
and salvage corps, fees etc 


‚og | Fmspection and surveys 
3,360.03 


Repsirs, expenses and taxes# on real 


State, insurance departmente, taxes 
and fees 


assets 
Agents balances charged off 
All other aisbursements., 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 


| Book value of real estate. .......2.... $ 


Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stocks 


| Cash in office and bank 
; Agents balances 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
interest dueand accrued 
Market value of real estate. bondsand 
stocks- over book value, 


Gross assets 
DEDUJT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months 
ue! 


Losses in process cf ad, - 
ment or in suspense...... 746,687,29 
ted 68,137.08 


Deduct remsuranc® ........ 2,51. 10 


Net amount of unpaid losses. 
Total unearned premiums.. „.usanss.. 
—J 


75 Other liabilities 


Total liabilities 
BUSINESSIN ILLINOIS. 


ı Total risks taken during the year... .440,361,664:00 
—— dacug e 


ye 
Tota 


Total premiums 
ar * 468,511.09 
llosses incarred during the year 207,758.28 
JAMES NICHQLS, President. 
B. R. STILLMAN, Secretary. 
Smbscribed and sworn to before me this 18thrdugy 
of January 1911. 
FBED. B. SEYMOUR, Notary Publia 


Dr. Fr. A. Front, 


Augen-, Ohren⸗. Naſen · und Hals⸗Arzt 
(Anpaſſen von Augenglaͤſern.) 
Office: 1608 Wells Str., Ecke North Abe, 
Stunden 10-12 Bm. und 


don 89 Ude YEba. 
Er 5 


— Beim Wort geblieben. — Dame: 
Hert von Maperähain ift mit feinem 
Flugapparat geſtürzt. — Leutnant; 
Damit iſt er ſchön hereingefallen/ 





— STORE 


III EZ 


Speziell F 
— — — 

Fließgefütterte Veſts für Da⸗ 

Fancy geſtreifter Gingham; e34 
mwerth; fur c 
Weiße Waiſts 69€ 
für Damen; $1.00 mwerth, für. 
Geiteppte, Comfortere; volle 
Schwarze ruffled Unterröde ürgg9e 
Damen; 75c werth, für 

farrirt; 10c mwertb, für 

World Pattern Boof8 für 

Rodtord mollene Männer-So- 

den; 25c Qualität, für 

Männer; 1.25 mwerth 

Nudenile-Anzüge für Ana= 

Gum Metal und Ladleder Echnür- und 
Anöpffchube für Damen, 


men; für 

Meike beitidte Lan 

Gröke, für 89c 
Touriften-Flanell; geitreift und 
Damen; für 

Mollene Smeater Coat3 

ben, für 

2.25 mwerth, für 


Lamm Stem — 
en 
Lammöteule — 

das Pfund 

Roaſt Pork — 

das Pfund 
Roaſt Beef 
das Pfund 
Pot Roaſt 
Pfund 
Veal Stew 
nen ae 
Alle Sorten ſelbſtgemachter 
Würſte, das Pfun 

Reines ausgelaſſenes Schmalz, 
2 Pfund für 


das 


25c 


Ein Schrei. 
Bon Ch. Robert⸗Dumas. 


In rauher Gemanduna, barhaupt 
und barfuß, mit Schaum vor den Lip» 
pen und blutrothen Augen jtürzte er in 
wilder Flucht dahin. ‚Sinnlos bot 
Anaft lief er immer geradeaus, ſprang 
über Heden und Zäune, rannte, ohne 
Wea und Steg, über Aderland und 
Stoppelfed und brah burh das 
wogende Korn und den reifenden 
Hafer. Häufer, Straßen und Men- 
ſchen ängſtlich meidend, eilte er mit ge- 
ientter Stirn, geballten Fäuften und 
Zufammengebiffenen Zähnen dahin, 
und wer feinen Weq freuzte, wich jcheu 
por ihm aus. &o ftrebte er in rafen- 
dem Laufe dem Horizont zu, jener 
dunklen Linie, die, je mehr er fich ihr 
zu nähern glaubte, trügerifh immer 
mehr vor ihm zurüdwid. Man fah 
nur dann und mann feinen glatt= 

- geichorenen Kopf über den goldgelben 
Aehren auftauchen. Er hatte mährend 
feines Zaufes die Mittagsglode gehört, 
nun hörte er die Abendaglode läuten; er 
hatte die Sonne ho am Himmel jtehen 
fehen, nun Jah er fie in rothem Scheine 
friedlich hinter den Feldern verfinten, 
und noch immer lief er ohne Raft und 
Ruh. ALS er von einem Hügel herab- 
rannte, begegnete er einem Bauern- 
fnaben, der, mit feinem Körbehen am 
Arm und einem Butterbrot in ber 
Hand, von der Schule fam. Ein Stoß 
— do3 Kind lag weinend im Gras -— 
und der Mann ftürzte meiter und ber- 
ſchlang gierig ſchmatzend das geraubte 
Buiterbrot. Es hungerte ihn ſo ſehr. 

Schon umzogen graue Schatten den 
Abendhimmel, fahler Dunſt lag über 
den Feldern, die knorrigen Weiden 
hüllten ſich in Nebelſchleier. Da blieb 
der Mann im Grunde eines kleinen 
Wieſenthales ſtehen. Zum erſten Mal, 
ſeitdem er entwichen, wandte er den 


Kopf und ſchaute um ſich. Nichts war 


ringsumher zu ſehen, er war allein. 
Er lauſchte. ... 

Kein Laut ftörte die feierliche Abend, 
ftile. Nun fonnte er aufathmen. Er 
that einen tiefen Athemzug und fant au 
Boden; als hätte ihn ein Senfenhieb 
niebergeitrect, brach er in die Anie. 
Dann marf er fich flach auf die Erde, 
nebte fi das Gelicht und die Glie- 


der im fühlen Abenbthau und blieb | 


endlich mit gefreuzien Armen regungs- 
[08 liegen. Er jchnaubte und Feuchte 
mit hängender Zunge wie ein zu Yode 
aehegter Hund. Seine Lenden bebten, 
fein Herz fchlug mild, und obmoh! 
feine Bruft in’® thaufrifhe Gras ge: 
gebettet mar, drang ihm der Schmeik 
aus allen Poren. 
mit den perlenden Schmeißtropfen jei- 
nem Körper alle Lebenskraft ent: 
ftrömte. Zualeich verzehrte ihn bren= 
nender Durft, fein Leib glühte und 
dampfte; Alles tocdhte in ihm. Er 
mollte fich ummenden, aufftehen; eine 
Quelle furhen, mo immer fie, zu finden 
fei, ob nah oder fern, aber er war nicht 
einmal im Stande, filh auf den Rüden 
zu legen. „Waffer! Wafjer!” ftöhnte 
er. nd indem er ivie ein meidendes 
Ihier den Hals ftredie, begann er 
rings um fich ber gierig das Naß von 
Moos und Halm und Blatt zu 
Ihlürfen. Er frod) bi3 an den Wiefen» 
train; dort blieb er liegen und wartete, 
bis.er wieder zu Kräften time. Ge— 
fpannt Taufchte er nach allen Seiten, 
denn es quälte ihn die Furdt, die 
aräkliche Furcht, hier in diefem ein- 
famen Winfel wie ein Hafe in feinem 
Lager gefangen zu werben unb meber 
fliehen noch fich verteidigen zu fön- 
nen. Die Gendarmen waren ihm auf 
den Terfen, dad wußte er; er fühite 
inſtinktiv, wie diefe Spürhunde, durch 
bie Prämie auf feine Ergreifung an- 
getrieben, eifrigft nach ihm fahnbeten. 
Sie fragten wohl die Leute am Wege, 
die Landftreicher, die Bauern, das 
Kind, das er oben am Hohlweg nieder⸗ 
gemorfen hatte, furz, Alle, Alle, die 
ihn beobachtet und an feiner bermünjch- 
ten Jade als entiwichenen Sträfling 
erkannt hatten. Er fah, wie ber Knabe 
mieher aufrecht ftanb und Männer in 


enge TUN" 


hm mar, ala ob| 
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Extra itarte Koblen-Schaufeln, 

das Stüd 

Große jchmarze Kohlen-Eimer 

—da3 Stil für 

* ſchwere ganz kupferne Waſchkeſ⸗ 

el, mit einem großen, in ) PL 

Stüd-Dedel, für 2.29 

—— VPartie ie Größen von 
atraben — in diefem Vers © 

fauf für 2, 19 

500 Längen von 6zölligen 

Ofenröbren, für 

Große itarte Aichitebe, guter 

fchwerer Drahtboden, für 


Smitts Pride Seife — 9 — Be 
Swifts Pride Pulver; große 17€ 
Sorte, für 

Neue Verpadung Karo.Chrup 
3 Büchfen für 

Beite Laundru-Stärfe, — 

3 Pfund für 

Kofo Noodle Seifen-Chips— 
5 Rfund für 

Barber Red Diamond Streich 
hölzer, Packet 

Rub⸗no⸗More Pulver — 3 
de⸗Packete für 

Kitchen Cleanſer — 3 Büchſen 


dc 


lic 


Ya Pd. Büchfe Liptons Thee; 

gelbe Etikette; für 

Guter Santos-flaffee, das 

Pfund 

Mehl -Gold Medal, Pid3burys 

Nem Century — ?4'2 Pid.:Sad für 
DZ 


720 — 49 Rfd.-Sad, 1.43— 
95 Pfd.⸗Sack 2.85 


blauer Uniform fich über ihn neigten, 

um ihn beifer zu verftehen: „Alto hait 

Du ihn aefehen? Weiht Du es ge- 

wiß?“ — „Sa, ich hab’ ihn gejehen; 

er ift da binabgelaufen, fehen Sie!“ 

Und fein Händchen wies verrätherifch 
| nach dem MWiefenthal. Da fluchte der 
| Mann und nirfchte mit den Zähnen. 

a, ja, fie würden fommen und ihn 

bier wie eine vom Baum aefallene, 

überreife Frucht auflefen, und dann 
— würden ſie ihn wieder in's Gefängniß 
abführen, dorthin in die Stadt, wo 
ſeine öde Zelle ihn erwartete. Er ballte 
die Fäuſte. Wehren aber wollte er ſich, 
großer Gott, mit Händen und Füßen, 
| mit Nägeln und Zähnen; er mollte 
ftoßen, fragen, beißen, mürgen! 

„Sie follen nur fommen“, murmelte 
er und öffnete und jchloß dabei die 
Tinger feiner Hand, mie die Kluppen 

; eines Schraubitodd, „Blut muß flie- 
Ben, meines oder ihres, aber Blut muß 
fließen! ch fühle neue Kraft in mei 
nen Armen. Ad, wenn ich doch ein 
Mefier Hätte!” 

Dann lachte er fpöttifh auf und 
zudte die Achleln. 

„Macht nichts, man mehrt fich, mie 
man fann. Wer die Finger des Bibi 
am Kragen jpürt, dem vergeht jchon 
Hören und Sehen. Und mas riöfiere 
ich dabei? Meinen Kopf, meinen Hals? 
Lieber dies, als in’3 Gefängnif zurüd. 
Und muß es fchon frepiert fein, fo ijt’3 
doch ein froheres Sterben, wenn man 
borher einen Spitel faltgemadht bat.“ 
— Bom Fußfteia herab vernahm man 
Schritte und Säbelgeraffel. Und plöß- 
lich erichienen im Mondenfchein zei 
dunfle Geftalten, Gendarmen, mit 
ihren meihen Achfelfchnüren.. Eine 
übermenfchliche Anftrengung, eine in- 
jtinftine, thörichte Hoffnung, vielleicht 
do noch zu entlommen,_riffen den 
Ylüchtling in die Höhe, und fo ftand er 
mitten am Wege auf feinen munbd- 
aelaufenen, blutenden Füßen. Er 
Ichrie por Schmerz und brach in die 
Knie; aber mit neuem Anlauf hum- 
pelte er auf ben jchmalen Seitenmweaen 
Ichmerfällia dahin. Man hatte ihn ge- 
fehen. 

„Vorwärts! Er ift’a! 
ihn. Friſch! Vorwärts!” 

Die Gendarmen liefen und munter- 
ten ji durch Zuruf zur Verfolgung 
auf. Den Säbel in der linfen Hand, 
| die rechte an bie Hüften geftütt, flogen 
fie jporenflirrend den Abhang hinab 
ı und fuchten den Elenden einzuholen. 

Den Flüchtling verlieh die Kraft. 
Plöglich blieb er ftehen. Er war am 

; Ende des Fuhiteiges angetommen; ein 
breiter, tiefer, ruhig fließender Bad 
berfperrte ihın den Weg. 

Ein riefiger, vom Sturm gefällter 
Baumftamm lag über dem Wafler. 
ı Der Mann bemerftte ihn, fhwang jich 
| hinauf und jchritt wie ein Seiltänzer 
ı mit auögeftredten Armen über biefe 
Brüde, indem er vorfichtig einen Fuß 

bor ben anderen fehte. Ala er das 
andere Ufer erreicht hatte, jchaute er 
fich neugierig, faft fpöttifch um. 

Aber mit Entfegen bemertte er ben 
einen der Gendarmen auf dem fchwan- 
ten Steg. „Zollfühn find fie, das 
muß man fagen!“ murmelte er. Dann 
warf er fich feucdhend ivie ein ber- 
wundetes Thier hinter einen Bujch 
nieder. 

Plötzlich hörte er hinter ſeinem 
Rücken einen furchtbaren Schrei, das 
Geräuſch eines Sturzes, ein Geplät— 
ſcher. Dann ertönte ein markerſchüt⸗ 
ternder Ruf: 


N Hilfe! Zu Hilfe! Ah er- 


Der Bagabund blieb ftehen. Sekt 
mar er gerettet. 

„Ertrin®’ nur; gefchieht Dir recht!“ 
murmelte er. 

‚Er madite einen, zwei Schritte por= 
mwärts, plößlih aber manbte er fi 
um und lief unb fprang in einem Safe 
bis an’8 Ufer. Einige Armlängen von 
ihm entfernt zappelte der Gendarm im 
Waſſer; feine Arme tauchten noch 
empor, feine Mübe trieb ala ein 
[hwarzer Punkt auf der Strömung 
dahin. - 


Wir haben 


„Run gilt’s, Bibi!“ fehrie der Baga- 
bund. Er hob feine gefalteten Hände 
hoc über den Kopf, jprang ab und 
tauchte unter. Er fam bald mieder 
zum Vorfchein, fhmwamm ftoßmeife, 
Thludte Wafjer und fpie e8 wieder aus 
wie ein Wal, fo mie er es in beiferen 
Tagen gemacht, wenn er in der Seine 
badete. Mitten im Bache tauchte er 
unter und kam dann mit dem Ertrin- 
enden an bie Oberfläche. Er [hmamm 
an’3 Ufer, 30g mit Hilfe des Brigadiers 
ben triefenden Körper an’3 Land und 
ftredte ihn auf dem Grafe aus. 

Der Vagabund Iniete neben ihm 
nieder. 

„Das macht ihm nichts“, fagte er. 
Darm fügte er befehlend Hinzu: 

„Man muß ibn abreiben, dann 
fommt er fon wieder zu fich.“ 

Der Gendarm befolgte willig feine 
Weifung. Er ftülpte fich die Aermel 
auf. Dann beugten fich beide über ihn, 
und mährend fie den leblofen Körper 
mit regelmäßigen Beweaungen fräftig 
abrieben, begeaneten und ftreiften fi 
ihre Hände.... 

Als der andere feine Sinne mieber- 
erlangt hatte, und, aufrecht jtehend, 
feinen Säbel umfchnallte, da jchauten 
fich die drei Männer fchmeigend an. 

„Alfo“, jagte der Sträfling mit 
ruhiger Stimme, „legt mir die Hand» 
ſchellen an. Ich bin ja gefangen.“ 

Und er hielt ihnen beide Hände hin. 
Die Gendarmen rührten fich nicht. Er 
aber fpra drängend: „reift zu! 
Was wollt ihr denn maden? Ihr 
fönnt mich doch nicht Iaufen laffen. .E3 
ift recht verbrießlich, gewiß, aber es ift 
einmal euer Beruf, euere Pflicht und 
was weiß ih....“ 

Der Brigadier zog aus feiner Tafche 
eine Feine Kette mit Vorlegefchloß und 
feffelte Die Hände des Häftlinge. Seuf- 
zend mahnte er zum Aufbruch: „Vor: 
wärts!“ 

Sie entfernten fih. Stumm, lang- 
fam und gebanfenvoll zogen die drei 
Männer dahin; der Wagabund fehritt 
hoch erhobenen Hauptes, die Gendar- 
men mit gejenfter Stirn. 

—. 
Die Wiener Theuerungsunruhen. 


Die nachftehende Schilderung der 
Wiener Vorgänge vom Sonntag, den 
17. September gibt eine Anzahl Ein- 
zelbeiten, die theilweife bereit3 in den 
Sabelberichten enthalten, theilweife 
aber noch nicht befannt waren und zu 
dem Bild eine Reihe farakteriftifcher 
Züge hinzufügen. E3 wird daraus die 
Entwidlung der tumultuöfen Vor: 
gänge deutlicher und e& zeigt fich bar- 
aus, daf die Erbitterung der Volts- 
menge doch von Anfang größer und 
allgemeiner tar, als e3 nad) den biähe- 
tigen Darftellungen fcheinen tonnte. 
Gerade das aber qibt ihnen eine um 
jo ernjtere Bedeutung für die Dring- 
lichfeit bes ganzen Theuerungspro- 
blems. 

Die Demonſtrationen trugen einen 
ganz anderen Karakter als gewöhn— 
liche Diesmal fehlten die Ordner und 
die Mafjen waren daher ganz auf fich 
und ihr Verantiortlichkeitägefühl an- 
gewiefen. Man fand zumeiit Männer 
im Demonftrationszuge, aber auch viele 
Frauen und fogar Kinder betheiligten 
fih an den Kundgebungen. Auf ber 
Ringftraße, vor der Barlamentsrampe, 
bor dem Rathhaufe und am Burgthea- 
ter mar der Andrang am größten. Der 
Straßenbahnverfehr mußte eingeftelt 
werben. Von den einzelnen Rebnern 
fonnte man infolge der allgemeinen 
Unruhe nicht3 vernehmen. Doc fan- 
den die Schlußfäte, die mit Hoch- und 
Pfuirufen aufgenommen mwurden, in 
der Ringftraße ein ftürmifches Echo. 
Mitten in die Menge eingekeilt ftanden 
die Straßenbahnmwagen. Ginige De- 
monftranten hatten die Dächer ber 
Waggons erflettert und verbreiteten 
bon bort Flugzettel. Nah Schluß der 
Verfammlung auf dem Rathhausplah 
tmollte die Menge ins Innere der Stadt 
ziehen. 

In der Menge erfchollen höhnende 
Rufe und fchrille Pfiffe; die Stöde 
wurden drohend geſchwungen. Aus 
der Menge flog ein Bierkrug gegen 
den Polizeirath, der dort zu Pferde 
hielt; er wurde aber nicht getroffen. 
Auf dem Ring an der Ringſtraße wur— 
de ein Wagen der Wiener Molkerei an— 
gehalten; die Demonſtranten ſchlugen 
nach dem Kutſcher mit Stöcken und 
riſſen ihn vom Bock. Die Hiebe fielen 
hageldicht auf den Kutſcher, der ſich 
flüchtete. Im Stadtpark, wohin die 


Menge nacheilte, und auch vor dem 


Rathhauſe kam es zu Ruheſtörungen. 
Plötzlich hieß es, daß aus den Fenſiern 
des Rathhauſes auf die Demonſtran— 
ten Steine geſchleudert worden ſeien. 
Im nächſten Augenblick flogen Steine 
gegen die Parterrefenſter des Rathhau— 
ſes. Alle Fenſter im Parterre und 
Hochparterre wurden eingeſchlagen. 
Nach dieſen Sturmſzenen begab ſich die 
Menge vor das Gebäude des Verwal— 
tungsgerichtshofes, wo ebenfalls das 
Gerücht verbreitet war, daß aus einem 
Fenſter auf die Menge geſchoſſen wor— 
den ſei. Thatſächlich hatte man auf 
der Straße eine leichte Detonation ge- 
börf.” Nun fehrte fich die Wuth der 
unbiäziplinirten Menge gegen das Gr- 
bäude und feine Umgebung. Die Fen⸗ 
ſter wurden zertrümmert und auch die 
Fenſter der umliegenden Gaſthäuſer 
und Cafés zerſchlagen. Viele Later— 
nen der nächſten Straßen und auf dem 
Platz um das Rathhaus find dem Ban- 
balismus der Menge zum Opfer gefal- 
Ien. An der Schmibtftraße hinter dem 
Rathhaufe wurden die Fenſter eines 
Milhgefhäftes und eines Gefchäftes 
gemifchter Waaren eingefchlagen. Hin- 
ter dem Rathhaufe an der Ede ber 
Stadiongaffe ftand ein Bierwagen. Als 
bie Kavallerie anrüdte,rollte die Menge 
Bierfäffer auf die Strafe, um die Sol- 
daten am MWeitergehen zu Kindern, 
Die Zerftörungsmuth der Menge 
fannte feine Grenzen. Auch Garten- 
anlagen mwurben zerftört. An einem 
Automobil, das der Stabt Wien ge= 
bört und in dem Schmeitern vom Ro- 
then Kreuz faßen, wurben die Fenſter 


» 


# 


- Abendpoft, Ehicage, Samitag, den 30. Geptember 1911: 


eingejchlagen. Die Menge warf Tyeuer- 
werfäförper, jogenannte Fröfche, gegen 
die Pferde der Kavallerie, um fie zum 
Scheuen zu bringen. Yn dem Hand- 
gemenge wurden mehrere Polizeiton- 
miflare dur) Stodhiebe verlegt.‘ Ym 
Bezirt Ottakring wurden aus Brei: 
tern, eifernen Sciebfarren und. Fäl- 
fern, die aus der Markthalle genom- 
men wurden, und aus den Bänten der 
öffentlichen Anlagen Hinderniffe er- 
richtet. Die Menge jtürmte das 
Hilfsfchulgebäude, das fic) in der Ho- 
ferftiraße befindet. Die Gitterthüren 
wurden ausgeriſſen und auf die Straße 
geroorfen. Aus allen Klaffenzimmern 
wurden bie Kataloge, Wücher, Hefte 
und Formulare herausgerijjen und in 
Heben zerriffen und auf die Straße ge- 
worfen. Aus den Papierfegen und 
aus den Holztrümmern murde ein 
Haufen errichtet, der von der Dienge 
engezündet wurde. Die Flammen 
Ichlugen lichterloh bi3 zu beträchtlicher 
Höhe empor. Das Schulgebäude bietet 
ein Bild größter Zerftörung, alle Fen- 
fterfcheiben find zertrümmert, jelbit die 
Uhr am Firft des Gebäudes ift ver- 
nichtet. Militär rüdte zur Unterftü- 
gung der Wachen heran. Die Straßen 
und Pläße der Umgebung bes Hof- 


opernplate3 wurden nicht ohne Mühe | 


gefäubert. Die Straßenzüge, die in 
den Hoferplat münden, wurden mili- 
tärifch bejegt. Patrouillen räumten 
bon Zeit zu Zeit die Straßen. Gegen 
11 Ubr trat Rude ein. Ein Hoftwagen, 
in dem ein Bedienfteter ich befand, 
wurde bon der Menge mit großem Ge- 


Ichrei attadirt, die Scheiben des Ma- | 


gens wurden eingeichlagen. Auch zu 
Plünderungen fam es gejitern. Die 
Demonftranten erftürmten und plün- 
berten die Niederlage der Wrgentor- 
Werte im 7. Bezirk, erbeuteten bverfchie- 
—* Silberwaaren und zogen damit 
ort. 
an 


Bayeriſche Volksfeſte. 


Bei einer großen Tanzbodenſchlacht 
im Coloſſeum zu Freiſing in Ober— 
bahern, an der ſich auch die Frauen 
lebhaft betheiligten, wurden 300 Maß— 
krüge und etwa hundert Stühle auf 
den Köpfen der Kämpfenden zerſchla— 
gen. Die Raufenden, die auch ihre 
großen Meſſer handhabten, wälzten 
fich fnäuelmeife auf dem blutgetränf- 
ten Boden. Die Zahl der Vermunde- 
ten ift jehr groß. Auch in Deggendorf 
in Niederbayern fam e3 bei einem 
Voltsfefte am Bahnhofe zu großen 
Exrrzeflen. Die eiligjt zufammengezo- 
gene Yendarmerie mußte mit blanfer 
Waffe gegen die rafende Menge fam- 
pfen. Ale enter des Bahnhofs 
wurden zertrimmert, der Wartejaa! 
und Gepädraum demolirt. Nach der 
Schlaht bot 
mwildefter Verwüftung. Und auf folche 


„WVoltäfefte” bildet man fich dort etwas : 


ein! 


Der Tod des Miffionars. 


Der erfte, weiße Mifftonar ift nun 
auf den Salomoninfeln der Stalpgier 
und dem Kannibaligmus der Einge- 
borenen zum Opfer gefallen. Nach— 
richten von der Ermordung einiger 
Weißer auf den Sübfeeinfeln, die Un- 
fang Auguft nah Sydney gelangten, 
Ihildern dad Ende deö Rev. TFrederid 
Daniell3 in dramatifcher Weile. Der 
Geiftliche hielt gerade eine Sonntags: 
andacht unter freiem Himmel ab und 
betete vor feiner fleinen Gemeinde, ala 
ein Schuß aus dem Bufche fiel und er, 
in die Bruft getroffen, hintenüber 
ftürzte. „©ott helfe mir!" mar fein 
legter Ruf. Die Unthat gegen den 
Mifftonar tft nicht auf einen Haß re- 
ligiöfer Art zurüdzuführen, fondern 
die Eingeborenen find nad Stalps 
meißer Männer jehr begiertg, der 
Mörder eines MWeiken erntet befonde: 
ren Ruhm. Much der Kannibalismus 
ift ein ftarfer Antrieb zu den Mord: 
thaten gegen Meiße. 


official Pablicatton. 


ANNUAL STATEMENT 


MERCANTILE INSURANCE 
Now York, inthe State of New York, on the 3lst 


BRITISH and 


day of December, 1940, made to the Insurance Se- | 
tendenit of 


the State of Iilmois, pursuant te 
Aw. 


CAPITAL. 
Amoumt of eapital stock paid up in 


INCOME. 
Premiums received during the year ..$ 572,355.48 
Interest, rents and dividends. 56,767.06 
Profil. on sale or matnrity of ledger 


* 46 DEEUBSERENTS, 

ses paid during year 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 

Interest or dividends to stockholders.. 

Commissions or brokerage vos. 


Salaries, fees and all oıher es 
officers, elerks, agents and —— 


nte 

Advertising, printing and stationery, 
Postage, etl,- ....0ucunennnneeorennne 

Legal expense«, furniture, fixtures and 
ma 

Undepwiitere‘ boards, fire departiment 
and salvage corpe fees etc. 


Inspection and surveys 
State, insurance departmentse. tazes 


Other licenses, fees and taxes > 
Decrease in book value of ledger as 


....n...... 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
tbree 


LIABILITIRS,. “ 

Losses adjusted and un .$ 9,408.00 

Loeses in of adjust- nu 
ment or “........ 

— 12.70.00 


..... ......... 


Yennana sr. 000,748.00 


.. 
.........„.onnn... 


BUSINESS IN ILLINOIR. 
Total rieks taken during the year 
Total premiums received during the 


" man, am liebften in ber 


der Bahnhof ein Bild | 


ofthe NORTH 
COMPANY of, 


8 20,000.00 Nur 


BR 
2106000, | 


! Kleine Anzeigen. 


rss weine A : 


Wünzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


mm m m —— —— — — — — — — — — 
Verlangt: Ldediger Butcher ſür Market und Oro— 
cery. BFoſter Une. 


Verlangt: Junger Mann für Eiſen⸗ und Stabl⸗ 
Geräts; gute Gelegendert, ih emporzyarbeiten. 
„ran gebe Wlter an und mie lange hier. Wdrenfe: 


vD. 8. 67, Ubendpoft. 


" Werlangt: Xeppisimeber. 2806 2. 21. Gir. 


i 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


Terlanet: Porter, muk aub am Tiih aufwarten. 
68 Wels Sır. 


Veriangt: Porter im Neitaurant. 815 S. Clart 
Errape. 


Verlangt: Ein guter Qufs und Wagenihmied — 
Vn. Brandt, S. 


guter xogn und Nerige ärbeit. 
R Wu 


yo. Strage, Daft Yawır, Ju., Wab, 


Verlangt: Erfahrener Porter und Yundmann für 
allgemeine Salbonarbeit. Nadzurragen nah 4: 
Ydends. Lob Irving Yart Wpe,, Ede Bincoin Ude, 


Verlangt: Junge als Omnibus. Rachzufragen 
Montag Morgen Y Uhr, Huppeiers Reftaurant, de 
Wajbington und/Elart Eır,, waſement. 

Verlangt: Geſchirtwaſcher, Lunchmann. 148 R. 
Weſtern Uve. 

Verlangt: Mann mittleren Wlters für Meparatu- 
ren in Schub:Shop. 3517 Ogden pe. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot und Role. 
2143 Welt 18. Etr. 


Vorzupprehen zwifhen 6 und 7. 
Verlangt: Guter Schneider, Bufhelmann. Stetige 

Arbeit. 104 8. Weitern pe, 

Berlangt: Zweite Hand an Brot und Gates. 


Borzuipredden Sonntag Morgen. 5624 ©. Alb- 


land be. 
|  Verlangt: Möbelfcreiner, ‚guter Mann an Gon: 
! joles; stetige Arbeit. 6. G. Rauenſtein, G8 Weſt 
| 42. Blase, ziwinhen „Jeirerton und Union Str. 


I Werlangt: Gemwedter Nunge in Office eines MWhnles 
' jale KlejdersGeichäftes, mup 16 „ante alt jein; eitte 
gute Gelegenheit, um jich empor zu arbeiten. Yin: 
zufragen Montag Worgen 8:30 uhr bei Beder, 
ayer & Go., 1 ©. Franklin Str. 


Derlangt: GContsLiner, guter Lohn, 865 Cit, 48. 
Straße. 


und ViolasEpieler. 448 Lincoln Str. 


| 
l 

| 

|  Verlangt: Ein deutih » ungariicher Biolins, 2. 
| Verlangt: Bufhelmann, ftetige Stelung. 2954 
Mapiien Str. 

Nerlangt: Schneider, Yufhelmenn. MI E. 2. 
Str., nahe Indiana Ave. 


Perlangt: Meinlicher junger Dann für Gartenar: 
beit. 840 Foreit Ape., Tat Bart, MNebmt Chicago 
Uve.:Gar. Nachzufragen nah 5 Uhr. 


Verlangt: Gute Agenten, um ihre ganze Zeit 
oder einen Theil derjelben einer „Sealtb, Wecident 


-| & Life Injurance”, einer alten Gefellihaft im Öften, 


zu widmen. KHödite Kommifiion bezahlt. Apr.: W 
456 Ubenppoft. Mpiamilm 
Verlangt: Grfter Klaſſe Rockmacher, Eetige Ar⸗ 

beit. K. Mueller & Son, 5448 Halßed — 
aſomo 


Verlangt: Moulders, Helfer. Naqchufragen bei 
U. Bolters Sont, Ward Str. und Belden Ave. 


a en En a ie 
Derlangt: Gin Schmien und ein Pinifber für 
leichte und jhwere Wagenarbeit, fofort. Got & 
EChid Co. 17 E. Michigan Str. 


m nn 
Berlangt: Fin Wurfimacher, der auh Shop tenden 
fann.. 1507 Wullerton Ave. 
Verlangt: Deutiher Mann als Schmichchelfer. — 
3. Sud, 20% N. 50. Court. ſaſon 
Verlangt: Chenille-Spinner, oder junger- Weber, 
um e8 zu lernen; gute und ftetige Urbeit. C. 5. 
Baum Eo., Tomn md Bladhatsf Str., nabe North 
Une. und Lartabee Str. jafon 


Verlangt: Ein erfahrener Nabreiniger für eine 
fyärberei,. F. I. Hummel, 1815 Warren ne. fafon 
Verlangt: Mafhinift, erfapren in Dampf-Inftru- 
Ben, Einde Mahine Works, 9. und lnion 
Avenue. 


Verlangt: Dieſmih Finiſher erſter Klaſſe Mann 
in Wagen-Werkſtatt. Volz Bros., 840 S. Halſted 
Straße. ſaſon 


| Derlangt: Glad:Decoratord, 1045 Weft Raus 


dolph Str. 20ſp, 1wx 


Derlangt: VBuchbinder, erfahren mit befter Art Ars 
beit. Mitffen jaubere und genaue erfter Klafie Arbei— 
ter jein,. ftetige Arbeit. Sofort nacazufragen bei 
R. R. Donneliey & Enns Co., 721 Iymouth Place, 
i Aip—liet 
. Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dau⸗ 
ernde Stellung; miüjjen Empfehlungen haben. 2 
erfragen von 8 bis 11 Uhr Morgens bei Mr. 
Mepenberg, 2AipimX 
Sears, Noebud& Go, 


Verlangt: Erſter Rlafie Belj-Cperater: guter 
Lohn: Br Stellung. Fran? Hoffman, 115 Süd 
Dearborn Straße. frfa 
„Verlangt: Rodfcpneider; ftetige Urbeit für guper: 
läffigen Mann. Otto, 1896 Wells Str. ft ſaſon 


Verlanot: Butchet für Südſeite; Lohn 810. Rad: 
zufragen Sende bis Mittag oder Sonktag Nach— 
mittag in 192 N. 4. Court. fria 


Verfangt:  Gtrangfärber. VPhoenig Dye Houfe, 
1068 Southport Ave. s Bowl 


fefafon 


„Verlangt: Mann, der Blei: umd_ Kupferröhren 
löthen fann. Adre.: P. 458, Abendpoft. fria 


I R am er deuticher Edhloffer. 


Derlan Radyzu z 
aulina Str. i ki 


gen 615 
Derlangt: Outer Schneider, für neue umd alte 
Urbeit. Yoe,Diedrih, 1827 Tarrabee Str. fria 


Merlangt: Erfahrener Schneider fir Umänderun: 
gen an Damen: ımd sSerrentleidern; muß prejfen 
föngen; in Cleaning und Dyeing Houfe. Zu erfras 
sen: M. Liberman, 1542 Wet 69. Etr. Dipimx 
Berlangt: . Ein Huffchmien; ftetige Arbeit. 184 
41. Court, (de on Str. doitia 


Verlangt: Schneider für alle Arbeit. 5058 Nord 
Glarf Straße. dofrie 
Verlangt: Schneider für Euftoms-Mrbeit, 464 ®. 
2%. Etr., nabe Kanal Str. Rip, 1mX 
PVerlangt: Waclundiger Schneider. immer 68, 
Melider Iheggergebäude, 35 Madbdiſon Str. 
tr quter Lohn. — 
Divijion Str. do ir ſa 


—5*5*8 Erfahrener Strider; 
Spit feld 'ro8., 1717 W. ji 
Verfangt: Darmartein. Gummings Emplopment 
ugeney, 525 W.: Madifon Str. dofrja 
; „ Perfangt: te tim Saloon und Refaurant. 
Frent Probft, 7 Madiion Etr., Poreft Bart, 
inois. dofrfa 


R sehen. 
ilwaulee 
di-—fa 


Verlangt: Marin, von Haus zu Haus 
‚ "Gırter Sohn oder Kommifiion. 1442 
Ave. SHpdropatbie Anititute, 


Berlangt:; Män und Frauen. 
" (Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaar, um Boardinghaus für Gärt- 
ner in Chicagoer Vorftadt zu führen, man gebe Em: 
pteblung und Grfahrung an. MWöreffe: M. 110, 
Übenpdpoft, fafon 

Verlangt: Ghepaar, um eim Boarbingbaus für 
Gärtner zu führen im Vorkadt GChicagod. Angabe 
bon, Fmpfehlungen und Erfahrung. Adr.: M. 121 
Abendpoft. 


.. 


ſa ſon 
Verlangt; Laufjunge; muß gute Empfehlungen ha⸗ 
ben und die Etodt keynen. Ebenfalls erfahrene 
-Schneiderinnen, die das Velsnäben erlernen wollen. 
Richard Peak, Zimmer 710, Stewart Gebäude. frfa 
Berlangt: Eoltcitord, Haus zu Saut, % tä ti, 
Männer oder Frauen. Unzufragen: 2645 WM, Ma: 
" dilon Straße, Rſpw 
— ie nn — — — — — — 
U ESles 
. Steflungen fuhen: Männer unb Rnaben. 
(Ungeigen umter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht:. Gebildeter Mann mittleren Witers, in 
fefter Stellung, jurht Nebenbefhäftigung als Bud: 
balter, Rajftrer oder Verkäufer Abends und Sonn: 
tags. Abdr.: 3. 997, Abenppoft. 


Gefuht: Guter Bau: und Möbelicreiner, bes 
wandert. in alfer Kolgarbeit (Michtumion), fucht 
innere Arbeit ımb an Mafhine. 4. &., 3500 Gott: 


land Ekr. 
and an Brod und Wiscutts 


Gefuht: Gute dritte 
vard. Bäder, 1817 Habbon 


f 
fuht Arbeit; $10 ohne 
Avenue. 
Sefucht: Tüchtiger Partender, mit guten Empfeb: 
lungen. fucht Stellung. 3. W., 2742 Nord Wipfand 
Üpenue. "Phone: Lincoln 7907. fria 


: Vormasn an Brot und Biscuits juse 


fiebt mehr au te 
Lohn. 5832 d Wis an 


Geſucht: Yunger Bäder milniht Stelle als gute 


" pritte oder leichte zineit d : 
a — 
Gefucht: , intelligenter, 
{ud bei ck en, 
Abendpoſt. 

nn wlluſcht als Yanitor 

oder irgendwo m Sie : f 
au prime Het Si, abriet. M. B 


Gefucht: Deut * 
— * 
'  Gefucht: Guter Bartender, ver · Them, Sartender, der feine Yrbeit Tasnt, 

t Ue tet « 

nr A, ie RS | 5 

Ein Echmeiber fuht Urdeit dis i 
Stadt, 1710 dremont 


4 


; Geſucht 
ſtetigen 3 
en 


un 
als auf gro ; : 


deutfher Mann 
Mdr.: ®P. 462 


" Sefucht: Gtreblamer 


jafomo. 


Stellungen fuhen: Männer unb Knaben. ] 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das _Mort.) 


Gejuht: Denticher, 50, alleinftiehend, hat — 

ng als Janitor, Porter oder für Hauzar⸗ 

3 Johre Siifs Janitor in öffentlicher 

Aule und 5 Jahre Porter in Hoſpital; jeden 

inter thätig al Nacht: Feuermann im Botlerhaus 

des Hojpitals; lekte Stellung für Haus: und Rüt: 
henarbeit in Sotel; guter, er Urbeiter, tein 
Xrinter. Dfferten erbeten an Mag Mitter, c. 0. 
Et Hotel, State Str. fafon 


Geſucht: Tüchtiger Dewticher Butcher fu 
Stellung, friih eingewandert, kann alles jchl 
Adr,: M. 101, Abenpdpoft. 

Gefuht: Nunger Wurftmacer, der deutih und 
böhmiſch ipricht, fucht Arbeit in Butcher⸗Siore. — 
Adr.: Hr. Meyer, 1333 Welt 15. Strabe.\ 


w 
welche ftetige 
Wüller, 3080 

Geſucht: Guter Buſineß-Lunchloch juht ftetigen 
Zlatz. iſt ſtetig und nüchtern, gute Empfehlungen 


ehen zur Verfügung. Adt.: M 100, Abendpoft. 
ſaſo 


ſtetige 
achten. 


Verheiratheter Mann (8) ſucht irgend⸗ 
Arbeit, Sicherheit wenn gewünſcht. — 
Groveland Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für Haus: 
oder Fabrik⸗Arbeit. Gutes Heim hohem Lohne vor 
gi en. Bitte zu jchreiben an N. Lehlimann, 458 

. Stute Str., Elf Hotel. 


Gefuht: Gelernter Müller, fann Majchinen auf: | 
* wünſcht irgendwo ſtetigen Plaß. Adr.: M. 
128, Abenbdpoſt. fria 


Geſucht: Fin. Deutfh:llunger fucht eine Stelle bei 
Brerden:; hat ihon bei Pferden in Brauerei geats 
beitet. 2116 Emterjon Upe., Abends. ! 


Geuht: Aunger Mann fucht Stelle, um das Efels 
trifergeichäft zu erlernen. 1716 Clybourn Ave. 


— | 


Geſucht: Wiener dritte Hand Bäder fuct dauern: | 
den Plas an Brot und Molls. Johann esta, 1810 
Waſhburne Ave. x ſa ſon 


Geſucht: Guter dritte Hand Bäcker an Brot und 
Gates juht ftetigen Plag. R. Plerner, 1337 Bel 
mont Ave. frſamodi 


Geſucht: Tinner (KRlempner) wünſcht Arbeit; | 
möchte gern aufs Land. 431 Sullivan Stt. Frech. 


-——— un. [ 


_Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Ungzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Erfahrene Baſters, Coat— 
und Sfirt-Madher nnd NHleider-Näherin: 
nen für unfere Mmäanderungs-Räume. 
Nachzufragen auf dem 12. Floor, ſüdliches 
— MarfhballFieldb& Co, 

etail. 


momija | 


— 


Verlangt: Operators an Damenbluſen und 
Kleider. Nachzufragen 10. Floor, Montgomery 
Mard Gebäude, 6 N, Michigan Avenue, Mar- 


tval Feld & Company. dofria 


Starkes Mönchen für Bäderei; muß 
feine &ausarbeit; guter Xobn. 


Verlangt: 
Erfahrung haben; 
172) Larrahee Sir, 

Verlangt: Fin Mädchen mit guter Erfahrung in 
Bäderladen. 1338 Sedamid Str. - 


Verlangt: Mädchen für leichte Mlebearbeit, 86 fir 
Anfang. Dauernde Arbeit. Chicago Plufb & Lea: 
tber Safe Eo., 116 N. Frantlin Str. 

Verlangt: Mädchen al3 Buchhalterin, mit Em 
pfehlungen. 1521 Milmaufee Ape., 2. Floor. 

Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen, welches 
Erfahrung hat im Delifateffen-Gefchäft, muß ena: 
iſch ſprechen; guter Lobn fiir die richtige Berjon. 
Bu erfragen: 936 Genter 'Str., im Laden. ſaſon 


Verlangt: Lehrmädchen und Laufmädchen bei ſle i⸗ 
dermacherin. 941 Edgecomb Place nahe Sheridan Rd. 


Verlangt: Erfahrenes deutſche⸗ Mädchen im Des 
fifateffen: Store, muß, zu Sauie jchlafen. 1912 Lat: 
tabee Str. 

Berlangt: Aunge in Bäderel, mit Erfahrung. — 
55 N. Alpland Ave. 


Berlangt: Mädhen für Hadrifarbeit, Mäfche- 
teten, Hotels und Neitaurants. 517 W. Madi« 
fon Etr., Bafement. 


Berlangt: Kleider machergehilfin und — 
€. Foſter, 1026 N. State Str., 1. Flat. fafomo 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Yabre alt, für 
leichte Urbeit in Stationery re $4.00 
u Anfang. Wm. Freund & Sons, Gaft Rans 
olph Straße. ſaſon 


Verlangt: Junges Mädchen für das Nähen von 
Kiffen in Upbolftering Pactory. Erfahrung nicht 
nothiwendig. Muß Nähmafhine verftehen. N. 
Wood Str. fajon 


Mädchen, mwelhe an Stridmajhinen 
ebenfalls Frauen und Mädchen, 
welche Hranfen fmoten fönnen; nur geübte Urbeite- 
rinnen Werden berüdiichtigt. : 5. Baum Go., 
oton und VBlathamt Str., nahe North Ave. und 
arrabee Sir. fajon 
Verlangt: Mädchen über 16: Jahre. Unzufragen 
Dienitag Morgen, 3I2 W. Yadion Bivd., 7. Floor. 


Verlangt: Grfahrene Hand:Siiderinnen, im Nab: 
men zu arbeiten. Unzufragen: Wilfon Bratding & 
Embroidery Co., 32 S. Wabafh Une. 29jpimxt 


Verlangt: 
gearbeitet haben; 


Berlangt: ur 


Binifhers, Lıners und Näherin- 
nen. Otto R. May & 


Eo., 5R Mafonic Temple. 
frfafon 


verlangt 25 Mädchen, um das Cho· 
colate Dippen zu erlernen. Guter Lohn 
während der Lehrzeit. 311-329 Weit 


Superior Str, National Candy Company. 
25iptim 
Verlangt: Erfahrene Werfäuferinnen für Mäntel 
und Suite, müſſen polniſch Bus: Empfehlungen 
erforderlich. Eloat Store, 800 Milmwaufee Une. 
dofrja 
Verlangt: Frau als Solicitor; muß redegemannt 
ein. Sebalt oder Kommifiton. 1442 Milmanfee 
Ipe., Dottor's Dffice. di--ja 
Verlangt: Mäherin und Lehrmädhen an feinen 
Aleivern. Beltändige Wrbeit. Qohn mährenn Lehr— 
zeit. Wor.: Madame PBroit, LI Winthrop Apenue, 
sivifchen Gaimrence und Ninälie. 2fpimX 


Saudarbeit. 
Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
4433 Anbiaıfa Ude,, 1. Apart. 


Berlangt: 
muß ernglifch fprecern. 
Berlangt: MUeltere Frau fir Haushälterin bei 
alleinftebendem Mann, Ape.: P. 425 Ubendpoft. 
jalon 

Berlangt: Weltere rau für allgemeine Hausar: 
beit im feiner Yamilie. 3217 N. Monticello Xve. 


Perlangt: Gute Köhin für Neftaurant; 
Lohn, Zimmer und Koft. 283 N. Clart Str. 


Berlangt: Mädchen 
1254 Xatmudale Wpe. 
Verlangt: Weltere rau für allgemeine ausarbeit 
in BVoritadt; guter Lohn und gutes Keim. Naczu- 
fragen 1581 Otto Str., 2. flat. frſa 
Verlangt: Tüchtige Köchin für einfache deutſche 
Aüche. Zeutſches Ältenbeſm, Forelt Vartk, 0. 
Wieetropolitan Eleb., Garfield Prand. doff 


Verlangt: Mädchen, niht unter 21 Xabren, mel: 
he Luft Hat zur Krankenpflege. 1442 Milwautee 
Une. Doktor’s Office. do—fa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, — 
9612 Kongmood Bivd., Telephon Longwood F58. 

midofria 


Verlanat;: Wittwer wunſcht Frau mittleren Alters 
oder alteres Maädchen, die ein gutes Heim haben 
möchte, 36 Meilen von Ebicago. Adr.: % 
AUbenppoft. 

Berlangt: Gutes Mädchen für feines Privat» 
Boardingbaus für Bimmerarbeit und Serpiren, etwas 
englifhe Spradhe erwüniht; guter Lohn. 2949 Micit- 
elepbon: Douglas 45%. dofria 


guter 


für allgemeine &ausdarbeit. 
jafon 


ı 


gan Avenue. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. Galumet Une. dofrfe 


Derlangt: Grfe rene Dinner · ghchin mit tem 
Ameträtanen. de anyufragen unter Ar R 


benbpoft. do--jon 
mi 


Berlangt: Mädchen fs Sausarbeit in Heiner 
ameriltanifhen Yanilie. 5188 Ellis Uve., 1. Flat. 
Xelephbon Midman 1692. frſaſon 


Berlangt: %sz328 yuperläf Mi 
außarbeit zu gelten, Ta ee 
665. friafon 


Irving PBarl 
eher eiäheienstenee 
Verlangt: Deutfhes Mädchen meine Haus 
arbeit, Yıso 2. Yen (de ee * 
ia 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für 
—— Handarbeit. Outer Lohn für 
d rihtine Mädchen. Keine äſche. 
Nachzufragen 5151 Michigan Ave, ?. 
Apartment. fefa 


Derlangt: in mt pr 
ten Yan; „mel Haben und Wlan 
“ m 27.00: 
Mode.” 4529 Eis ER reis 
t: Ma 
— — 
Ion ne. Tabrangı, 38. 


— — 


Han 
; e 
ad, 15 5 R 


8 
une 


| Elart Str. 


ı 980 


Nehmt Northweſtern-Hochbahn, 


133 Fifth Avenue. 


Nachmittags von 4 bis 


8 


Veriangt: Frauen und Diibchen, 
(Enzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent bag Week) 
ei 


— esse 


— 


Saudarbeit. 
Berlangt: Zwei deutjhe oder amerifaniide 
hen, eins ald Köchin, das andere für zie 
allgemeine Sausarbeit; gute Gelegenheit für . 
Mädchen, melde beifammen bleiben wollen. Zele: 


pbonirt Edgeivater 1898. , Bi 4 


lien. en niet ee ren 
Verlangt: Ge wa von 10 

— * 
Verlangt: Maädch 
a Boah (hlafen. ir, 


Verlangt: Haushälterin und 
Invalidin. 5627 Fifth Ave., 2. 


Verlangt: Friih eingevandertese Mä 
Hausarbeit; Tann zu Ganje jchlafen. 1094 
Etr,, Ede Osgood Etr. 


Berlangt: Wafjhfrau, 2141 Dayton Str. 


Verlangt: Weltere Frau für leichte Aaudar 
autet Heim, Vorzufprehen Sonntag Bormi 
26.N. Ealifornia Ape., oben. E. Lenington. 


Verlangt: Ein Mäpdden für Küchenarbeit im = 


ftaurant. Vorhardts, 3850 W. Madifon Str. 


Gute Köchin im Mefteaurant. 815 8 - 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
muß gute Rödhin fein; feine Wäjhe; 87.00 die Woche, . 
Maple Une, Evanfton. Telephon: Epanfton 
954, oder fommt Sonntag Nahmittag oder Abend. 
fteigt ab an Main 

ſa ſon n 


allgemeine 
—— ir. 


GIER für 
lat. 


Verlangt: 


Strake. 


N erlangt: Startes Mädchen — melden, Deutiäe 
oder polnifches benorzugt; .00 die Woche. 
on 


| Maple Ave, Evanfton, 


— 


Verlangt: Eine Köchin für deutſches Reſtaurant. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit 

148 Ihr, Eamftags vor 8 
Up Weorgens bis 5 Uhr Abends, Sonntags feei. 
Gute Selegenbeit für jemand, der in diejer Ne s 
jhaft wohnt. 941 Fdgecomb Place. 

Vırlangt: Eine ältere Frau für, Küchenarbeit — 
feine Wäjche oder Bügeln; zu Haufe jchlafen. Mirb. 
Schieman, 2159 Weit Chicago re, 2, Plat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haudars 
beit. Gute Köchin. Guter Gehalt. Kleine Famiite, 
488 Grand Bivd., Tel. Datiand 1%1. 


Perlangt: Alleinftebende Frau mittleren Alters, 
für einfahen Haushalt, drei Kinder, 19, 6 und 2 
Nahre alt. Mann ıumd Frau arbeiten Down: Komm; 
SS möchentlic , Gmpfehlungen. Anjufragen: 
Tlorence Uve., nahe Diverjey und Salited, 1. Ole 

sie 


— — — 


W. 706 Sheridan Road, 3. Apart, oſtlich, nahe 
Pine Grove und Evanſton Aven, Tel. wen 
2219. a 


Verlangt: Frau in mittlerem Alter oder Mad 
als Haushälterin und Kochen bei Erwachſenen. 
tes Heim. Nachzufragen am Sonntag. Empfehlun⸗ 
gen. 4924 Grand Bipp., Flat 1. 

Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, Fein ne 
fhen. Xang, 1500 N. Kedzie Ude., gegenübes 
Sumboldt Part. 


a0 9 


Perlangt; Gute Möcin, feine Mäfhe, Sohn I = 5 ı 


Verlangt: Haushälterin in Wittwersffamilie. 1951 „, 


Liifell Str., nahe Genter Str., 1. Ylat, hinten. fale 


Verlangt: Erſter Klaſſe zweite Köchin. 66t 
Cvanſton Ave., Ecke Devon. 


Verlangt: id 
helfen in Heiner Familie; 
856 Wilton Ave, Telephon: 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausass 
beit. Anzufragen: Dir. Friend, 846 Buena Une, 


Edgewater 484. 


Junges Mäden, bei der Hausarbeig gu « 
muß engliſch ſprechen. 7 


Verlangt: Madchen Für allgemeine Hausarheit,. 


muß nett und tüchtig ſein; Lohn 8.500 feine 
ihe. Adr.: 702 Wäſhington Ave, Wilmäette. 
Lone: Milmette 900. 


— 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß nett und tüchtia fein; Lohn $6.50; fein malen. 


50 Gentral Ave., Wilme:te, "Whone: Wilmette Ib. | 
Lerlangt: Erittlaifige Köchin, muß Empfehlungen 
e wert. 


! haben. 5749 Wosdlamın. Ave. Xelepbon: Hybde 
732 


[67 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit, 
86.00. "Mhone: Auftin 809. 43 R. Park Une, mabe 
Madiion Straße, jefon 


— — — 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 2, 


3435 GCourtland Str., Gde Balloır 

Verlangt: Mädchen für 
Nachts nah Haufe geben. 
Upvenue, 1. Wlat. 


a 
Verlangt: Fin reine, ehrliche deutfhes Mädchen 
für Hausarbeit. Frau Eiterman, 3146 Xineoln Upe., 
nahe Belmont Abe. jamodt ‚5 


Mädchen B siveite WUrbeit und für 


Verlangt: 
Empfehlungen haben. 2817 


Baby aufzupajfen. Mu 
Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen füür Hausarbeit. 
1 


3912 W. Gongrek Str. 
Keine Wäfce, 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 
tleine Familie. Nahzufragen Sonntag. 5418 Xales 
wood ne 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
425 Sid Afhland Avenue. ſa ſomo 
8 ———— — — — 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit —* 
Süd 41. Ave., Bäckerſhop. ſa ſon 

Verlangt: Ein gutes ſchnelles Mädchen fur Haus⸗ 
arbeit. &. %. Templeton, 837 ©. Kenilmorth Ude, 
Dat Bart, Il. 


Verlangt: Funges reinlihes Mädchen bet allge 


©. Goch, 


allgemeine &ausarbeit; ; 
Eimore, 607 Wullerton .. 


meiner Hausarbeit zu beifen; leihte Stellung umb- 


autes Heim. Mes. Hunter, 0 Magnolia Une, 


Ede Wilfon Une. 


Verlangt: Eine deutihe oder ungarifhe Yran in 
mittleren Jahren (fann eine Tochter von 6 bis 12 
Jahren haben), muß gut fodhen fünnen und Haut: - 
arbeit verftehen, ebenfalld im Stande fein, einem 


4 


43 


Heinen Country Hotel 50 Meilen von Chicago bor- ⸗·⸗ 
fteben zır fönnen und genügend GEngliih verfteben; , © 
gutes Heim für die rohitige PBerfon. ee 9— 3 


am Sonntag, den 1. Oltober, von 11 bis 
Nachmittags, in der Bäckerei, 444 S. Halſted Ste. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 


*24 


+ 
21 


Eimon, 1516 R. Datley Ave. Telephon O2. fafonme u, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
3 — 120 North Shore Ave. Tel. Roger 
ar 


AT. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
9 wierfg, —J— 


** 


; qutes Hetm und ftetiger las. 


. 42. Ape., Irving PBarf. a ſon 
Verlangt: Gine deutſche Frau, welche gut kochen 
lann, oder ein deutjches Mädchen, weiches ihon in“ 
der Kliche gearbeitet hat und fi weiter ausbilden 
till, für eine tleine Reftanration in Gary, Amp. 

Nachzufragen — 5— 11 Uhr im Walde 

13 W. Madifon Str., oder brieflih bei 

Abbenfetb, 1200 Wafbington Str., Barth, And. faio 

* in 
5.00, Sam 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner familie; feine Wäfhe; Tohn 
fragen Sonntag. Stern, 5300 Michigan Ave., 
Apartment. 


"Berlangt: Gutes Mädden für ußarbeit, ziel 
in der Familie. Mrs. Blumenthal, 4501 Galumek 
Unde., 2. Floor. Tel.: Kenwood 6. 


otel, „ 
Sen er 


A 


#ı 


gr 


we 


zu 


& 


* 


- 


a 


> 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 7 


Geſucht: Deutſche de fuht Wälhe ins_Haus, 


afchen für Montag. 109& 
er. 


gebt aub aus zum 
bourn Wpe., i 


Gefudt: 
Sausarbeit. 
hamt Str. 


Mädchen ſucht Stelle rt allgemeine 
Bitte — — ——— , 1008 Mos 


1510 Mohamt Str., Hinter 


Gefucht: Deutiches Mäpden fuht Steße für ale 


Er Hausarbeit. 
aus. 


Gefuht: Frau jucht Arheit, Wafhen und Rein 
machen. 1716 Hudſon Avbe. 


— — — — ——— — — — — — 
Geſucht: Deutſche Frau, qute Wccherin. 
tn en 2 Bugeln. AR 


Etr., oben, borne. 


— Geſacht "Gr ahrene 
Saloon. 1158 Wells 

Gefuht: Weltere Frau juht Stelle als 
terin, wo.ihre Tochter boarden kann. 6280 
Str., vorne, 


Geſucht: Erpieberin, 
Mufit, geihidt in Kanderbeiten 
Auskunft. Fräulein Kampfer, Barrington, J 


— ——— 
arm, wunſcht bei beſſerem Herrn ben Saushalt 
führen. Nachzufragen Sonntag. 750 R. Glart 


& Geſucht: Junge 
und Reinmadhen oder Stelle in Salson Lunch z;w 
tochen. H11 Brinceton Une, Taiım 


aͤmun 


Franzoſiſch. Deut 


— — “7 
fudt: ‚wel h 
wae ae : Ace Banker A88 


Str. 


een RISErEer rer Seo Nereeree Ten Sp 
a 


Gefuht: Deutich-ungariihe Köchin 538 
i ipatfamifie ober Reitaurent * 
—— —— Bier, nahe Seranle Sir. 
alt 
wi 


u 
ttiner leans 


deutich 1110 darriſon Sit. 


ei 
gen wünfdt Pläge zum Wafchen ° 
vo 


Eiye.. - 


2 


* 


———— fut. Stelle M > 
Str. 1 98 


juct Stelle; m 
ui 


* 
F 


ng 


— ee ee 





 Bergnünungs-Wegweifer. 


. — zHrningslaft.* 
— „Ihe Benaity.* 
rıd..— The Bo — 


—8 Opera Doufje — „Ihe gittler 


Selontat. — „Sirmteld's Pollieg.“ 
⸗ berial. — Spomas Shea in wechſelndem 


art. — „An GEverbdan Plan.” 
mm. — „Ihe Net Epg.“ 
elumbie. — Burlet:fomdbdie. 
elic Soufe. — Konzert jeden Ubenb und 
Rahmittag. 
. — Ronzert jeden Abend und Gonntag 


tag. 
Mömard Garten. — Wintersartensfoniert. 


(Sortiegung von der 7. Ceite.) 
en 
Stellungen fuhren: Frauen und Möäddıen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


n Gefucht: Wittime ohne Unbang mwilnfäht, Stelle als 
Sausbälterin in Wittwer- Familie; befte Empfehlun: 
gen. Nahzufragen Eonntag Nahmittag in Wi2 
Yugufta Etr. ‚ 


Geiuht: Aunge Frau fuht Pläge zum YWaicen, 
Pügeln und Reinmachen. 735 R. Halfted Etrake, 
unten, rechts. 

Geſucht: Fin deutſch und engliſch ſprechendes 
Mädchen fuht Stelle in einer Office oder Geſchaft. 
Bitte porzuiprehen. 1709 Dayton Str. 


Gejucht: Aelteres Mädchen fuht Stelle für Kaus« 
arbeit; Tleiner Lohn; = Heim. Nahzufragen in 
229 D. Str. nabe Albanv. 


Geſucht: Aunges deutiches Mäpden ſucht Haus⸗ 
arbeit in Kleiner Denticher Bamilie. 1519 Larrabee 
Gtr., Flat 2. jafon 


- Te 

Gefuht: Ein junges deutihes Mänden fuht Stel 
Jung für leichte Sausarbeit, in fleineer Familie.— 
MRordjeite. 2057 Yincoln Wve. 


— 


Geſucht: Gute deutſche Frau mittleren Alters 
ſucht Stelle fur Hausarbeit bei Wittwer oder Pri⸗ 
vatfamilie. Bitte ſelbſt vorgufprehen. Mts, 
Müller, 564 Lime Etr., oben. 


Geſucht: Zunge deutſche Frau ſucht Haus- oder 
= welche Arbeit bei Tag. Keine Sonntagsarbeit. 
fer, 389 Groveland Une. 


ö —— — —— — — — — — — — 
Sefucht: Waſch⸗ und Reinmahrläge, Montag u. 
Freitag. Schleimer, 511 Menominee Sir 


Gefuht: Eine gute Köchin fuht Play. Mbdreffirt 
640 Garfield Une. ſa ſon 


— ⸗ 


Stellungen ſuchen: Cheleute. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Eent das Wort.) 


Gejuht: Ehepaar fucht irgend melde Beidäfti: 
“gung, ann Tann alle Garpenterarbeit, aebt auch 
ol *anitor oder Helfer. 1478 Ginbourn ne. 


— ⸗ — 


Geſucht: Deut ſcher Mann und Frau ſuchen Stelle 
g irgendiwelde Arbeit, haben feine Kinder. Chas. 
Kmidt, 1612 Seramid Etr, 


Unterricht. 
(Einzeioen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


— w r— — 


Englifbe Sprade Shnellften®, 
Beitens, Pilligft! Neue Birfel für Damen 
und Herren beainnen am 3. und 4. Oftober. Genaue 
deutfhe ımp englifhe Erklärungen von amerif. ge: 
prüften Cebrern u. Lehrerinnen; aud privat. Stel: 
lungen frei purh ®.-U.-B.-Union. ZU. College:&es 
häude, 715 North Ane., nahe Halfted. Stet3 geöffnet. 

jafodi 


.— 0 nn — — — 


Lebhrerein, Deutſch⸗Amerikanerin. ertheilt beſten 
Drivetunterricht im Enaliichen Aufängern, Vorge- 
ſritienen. In und außer dem Hauſe. Billig. Adt. 
3. 944, Abenbpoft. 3%DiplmX 


Gründlicher Niolin- und Piannslinterriht ertheilt 
m mäßigen Preifen Mr. und Mrs, Artyur Sirid. 
U nfänger und Porgeichrittene. 637 North Wpenue, 
nahe Larrabee Etr. "Phone: 5147 Lincoln. 

Sdezfa* 


Damen und Herten, Deutih fprechend, lonnen ſich 
einem Privat-Austaufhsßirkel (dentſch gegen eng« 
liſch anſchliehßen. Näheres Adr.: P. 449 Abendpoſt. 

ft 


ja 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents Das Wert.) 


Store « Ginridtungen- 
— Neue und gebrauchte. 

* iſt die Zeit, irgend eine Art Store⸗ aber 
Office-Finrihtung su 50 Cents am Dollar gu fdau⸗ 
jen. Ih babe ein zu großes Tager und muß Pla 

Mmaden. Kann Euch auf eintägige Notiz ausftatten, 
Spezielle Beadtung mird Country: Beftellungen 
geſchenkt. 
Udelphb Bender, 
SRO-511 Milmaulee Ure., Ede Halſted Str. 
Boar oder Übzahlungen. Zel, Monroe 2177. 
Tagmomijafon* 
Rauft Eure LadensGinrihtungen bei 
Aultus Bender, 
Madiion und 2eoria Gtraße. 
Stier: Mnnt Ihr etwa 40 Eis. am Dollar an allen 
Euren Store-Figtures eriparen. 
Neueund gebraudte,. 
Breife Die abiolut niedriaften in Ghioags, 
Bufriedenheit garantitt. 
001 Hi 211 Weit Madifon Straße. 
Zelepbon: Montse 1712. 


874 North pe. 


litexe 

Zu verkaufen: Weinpreſſen. 
—— 

Zu vertoufen: Houſe Mover Werlzeuge, Rollers, 
Ketten, Gewichte, Zimberd, Lods, Screws, Serew⸗ 
blods und alle Werkzeuge, die zum Haus fortſchaffen 
dehoren. 1814 Wabanſia Ave. 

uß und 5 Lots ju vertauſchen für Nähmaſchlnen 
und Motor. Prurelsty. 16556 W. 12. Str, 


Bu verkaufen: Ein eleganter Gefellichaitsanzug und 
Tuüredo Rod, jaft neu, Mab 40 Zoll. Berger, 9014 
Sowe Etrake. fomife 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Chottbillige 
Gute Möbel, 7 Zimmer Einricptung, pradtbol 
les Leder PBarlor Set, Echaufelitußl, Couch, 
Piano, Rug, Mejiingbetten, Drefier, Chiffonier. 
Bilder, Spiegel, Ausziebiiid, Stühle, „66“ 
&inger Näbmafdine, eleganter Kihenofen, Par⸗— 

*1or-Dfen ujw. Verfchleubere alles einzeli. 587 
Belden Ave., nahe Nord Clarl Str., 1. Blat. 


Gelegenheit: Muß verlaufen: 


Aunges Gbepaar muk prädtige Möbel von 7 Zims 
mern, ic nen, berfaufen. $40 Rugs für $W, 2100 
Barlor Eet für $S5, Bettitellen, Xiihe, Gtübdie, 
Epiegel, Nähmatkpine, Ledercouch. Dadenpott. Ros 

5, Piero, Pilder. — 1846 N. Robey Str., drei 
Vlods jünlih pen Milmautee und North Une 

Ziiplmt 


Su kaufen nejuht: Gut erhaltener Kodofen, mit 
Srikwaiier-Rorrichtung. de.: Senn Jud, 317 
North 40. Ave., nahe Greenwood Terrace. 


—Zu vertaufen: Wegen Abreiſe nach Ungarn, gange 
Einrichtung, was man braucht, 818. 1478 Elybourn 
Avenue. 


Zu verlaufen: Möbel, billig. 1342 Cleveland Ave., 
2. Flat, Front. jajon 


Zu verfaufen: 1q 
Kühenftühle. 1868 Burling Str. R. 9. 


Fine Sounge, Lleiner Heigofen, 6 


Zu verkaufen: Großer Heizofen, billig. 2084 Day» 


ton tr, oben. 


Zu verlaufen: Megen Abreife billig, Großer Kochs 
ofen. 140 W. Obio Str., 2. Flat, binten. 


3u vertaufen: GaS-Range oder taujhe für Kü— 
henojen oper Kleiderjchrant. 1962 Lincoln Une. 

2 fafon 

Zu verfanfen: Gin Kücenoien, billig. 8758 Yani- 

fen Une., 2. #loor, binten. Übends nah B oder 

Sonntags. 


Zu verkaufen: Art Rarlor-DOfen im Gchneider- 
Ibop. Titen Abends und Sonntag bis 1 Uhr. 55 
Aujb Str. 


Bu verlaufen: Garland Heizofen und eiferne Betts 
ftelle, volle Gröbe. 337 Wolfram Etr., nahe Mils 
twaufee Ave. 


verkaufen: Berfehiedene Kaushalt-Gegenftände, 
Ser Zuichneider oder KRühentiihb aus jhmarzem 
— eiſernes Bett und Lounge, ſchones Fe⸗ 
derbett für den Wrbeiterftand, alles jebr ſauber und 
pilig, wegen Umzug. 248 N. Halften Str., 2. Flat. 
Zu verkaufen: Bmei eiferne Betten, Parler und 
Speifesimmer Suite, Serren-Anzug und Winter: 
lieberziebet, Größe 44. 2116 Elebeland Une. 


; w verlaufen: Billige, Petten, Spring, Matrage, 
2. Schautelftühle, Keffel, Gas:Koofen, Gas» 
gofen, Covers, Weinprejfe, Deinflafhen. 1956 
»Glarf Etr., Carpenter Ehop. 
roßer Store-Dfen, 
&ubert, 121 W. Kuren Str. 
En 
BR. verkaufen: Neuer Rochofen und Heigofen, fpott« 
ig. 1625 Larrabee Str. 


"öu verkaufen: Wegen Berlajfens der Stadt, un- 
tere 3 Zimmer-Cinrihtung; Wohnung, nur den 
= at, zu vermietben. 3258 Lincoln Upe., 3, Floor, 


bet: verlaufen: Eriter Klafje 
sh. 


— 


Zu verkaufen: Kochofen, 


Bpe., 3. Floor. 


billige. 1109 Newport 


Zu verlaufen: Möbel. Norzufprehen Abends und 
Sonntage. 154 ®W. Lafe Str, 


verfanfen: Ein outer Kochofen, 
Seniſen Abe., nabhe Eouthport Une. 


billig. 849 


“so. 
hi verkaufen: Sofort fpettbillig wegen Ubreife, 
Cadıa 


bon 5 Zimmern. 2147 R. Glarf Str. 1. Fl. 


7 De verfaufen: 3 Stiüde Parlor Set und Tiſch, 
bißie. 235 Beifel EStr., 1. Flat. 


7 gu verkaufen: Eim Stahl Range, ſeht imenig ge 
- Braucht. HIT NR. Sohne Üre., 2. t. 


derlaufen: as. 
a 


Eoloniol Varlot Set und 


tem Geber 


— 
Qu & 
& :« Ds 
tag U 
R 
F 
x 
8 
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ES 
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über 
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ss 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sn verlaufen: Ein verdedter Wagen wegen Mans 
gel an Raum, Si. 1711 Elnbourn pe, 
Leichter Ablieferungs wagen. 


Zu kaufen Eſucht. 
Ede Newton Str., Store. 


1835 Thomas Str., 


Zu verfaufen: Gejundes jtarfe® „Pferd, 875. 3927 
N. Kimball Ave. fafon 
‚Su verfaufen: Vollblütige Scoth Collie Pup⸗ 
pies. 3144 N. Leapitt Sir., nabe Belmont Ave. 
Zu vertauien: Pferde, Yugeies, Truds und Ge: 
irre. 806 Yate Str.,. nahe Halfted Str. Meyer's 
transfer. 

Zu verfaufen: Junge St. Bernbardinerhunde, 8. 
7046 Lincoln Str. 
3u verfaufen: Zwei Bull Ruppies, billig. 1927 
Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 2 Pierde, billig. 461 Heine Blace, 
nabe Eipbourn und Cleveland Une. 


— — — — — 


Zu vertaufen: Gutes Delivery-Pferd. 1332 Relſon 
Str., 1. Flat. 

Zu verlaufen: Fin brauner 
465 N. Sacramento be. 

Zu verfaufen: 
Nord Talman Ave. 


Dachs hund, billig. 


ſaſon 
Schöne junge Dachshunde. 2AII 
bofria 


Zn verkaufen: 109 Werde, aut für Stadt: und 
Cand-Arbeit, wiegen bon 1100 bi2 1800 Pfund; 
Dreife von 850 aufwärts; HO Tage auf Probe geges 
ben. 128 R. Raulina Str.. nabe Milmwautee Uve,, 
—— Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores 
tax Tauber. Ain& 
Zu verkaufen: PVierde, von $25 aufwärts. Auf 
Vrobe gegeben. Waggonladung Wierde trifft jeden 

Eonntog ein. 1944 Augufta Str., nahe Robey. 
20j1*% 


PBianos, muiifaliihhe Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


50,000 Bufb & GertS Pianos im Gebraud. Das 
einzige Viano mıt einem Union-Label. Beiter Werth 
in hochfeinen PWianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollitändiges Lager von diefen bübichen 
Anftrumenten ftet3 auf unierem Waarenlager-fFloor, 
ebenfalls nollftandige Auswahl von mohlfeileren far 
brifaten im neuen Uprigbts, poriirend von $150 bis 
8250. Beningungen: 810 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann von SB den Monat aufmwart3,. Pianos pers 
mietbet und ] Yabr Mietbe erlaubt, wenn gelcuft, 
Luib & Gerts Piano Co., Buſh Temple, Clark 
Str. und Chicago Avbe., Chicago. Yiajafodido* 


Bu verfaufen: Ein S5 Phonograph mit 36 Mes 
corps, mie neu, für $18. 3234 Emerald Upe. 


Su verfaufen: $125 faufen mein feines Piaro, 
muß verlaufen. 3049 Frantlin Bivd., Bhore 
Kedzie 3646. do ſamo 


Junges Ehepaar muß ſein prächtiges Piano ver— 
ihleudern, Drei Monate gehraudt. 146 N Robeh 
Str, 3 Plods fünl. von Mifwaufee u. North Ave. 
KHipimz 


Epottbillia zu berfaufen: Mein vprachtvolles 
neues Upright Mahagoni Piano, fommt fofort, 
überzeugt Euch felbit. Seltenheit. 537 Belden 
Ade., nabe R, Elarf Str., erfier Floor. 


Nur 845 für ein ſchönes importirteg peigbt Biens 
bei Grob, 1549 Wells EStr., nohe North pe. 
Siagimzt 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Neue und gebraudhte Gattlers, 
Edhuhmaher- und Garriage-Trimmer-Rähmafhinen; 
nehme gebrauchte Näbmajhinen in Tauſch; Repa— 
raturen aller Urt werden piünftlih ausgeführt. — 
Herm. Moemer, 18323 Scehemid Str. 


Zu verfaufen: 


Zu verkaufen: Eine Davis Nähmafdhine. 942 News 
ton Straße, 


Ale Fabritate von Drop Head Nähmaſchinen, 85 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Üve. Aof®! 


Automobiles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Thomas Automobil fpottbillig zu verkaufen, wegen 
Verlafien der Stadt, 7 Paſſagiere. 1616 MW. 21. 
Etrake. do ſaſon 


Finangielles. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grite Hypotheken auf bebautet 


—— 8230. 
2 egenmwertb 5500. 
Pro.z Zinjen; Gegenmwertb $10,000. 
50, Ha Bros. Zinjen; Gegenmwerth 811,000. 
John U. Schmidt & Co. 9 ©. LSaSalle Str. 
Aipyiet 


verlaufen und verrauihen Grunds 
eigentbum. Verleiben Geld. Vertaufen ſichere erſte 
Sppothelen, euer = Beriiherung. G. fyreudenberg, 
& Co., 15651 Milwaufee Uve., nahe North Une. und 
Robdey Etrake. 4apdidofa* 


Zu leihen gefuht: $1000 auf erfte Hppothet, 82000 
mwertb, 5 Proz. Kommijjion. Matbony, 10% Dat: 
dale Ave. 


Zu verkaufen: 
Grundeigenthum— 
$1200, 6 Bros. Zinjen; 
85, 5a Pros. Binien 
40%, Sie i 


Wir kaufen, 


® leihen gejudt: $3000 auf erite KAnpothet auf 
8 Jabte von Privatmann, ohne Kommijfion. AUdr,? 
t. 126, Abendpoft. 


Unleiben auf bebautes Grundeigentbum. 
Wim. U. Narten, 30% Lowe Apr. 


211p* 


Anleihen ohne Kommifjion. Sagt uns, maß für 
ein Gebäude Yhr wüniht und wir bauen «B. ir 
fagen Euch mas e3 foitet und verlangen nichts. Pläne 
gelichert. Sprecht dor oder fchreibt: Nemwpouje Go. 
95 M. Dearborn, Tel. Central 738. Iöfengb 


Greenebaum Sons Bant & Trup 
Gompanp 
verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Wauen, 
Kieprigfter Zinsfub. . 

Eichere Erfte Hppotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigenshum gu berfaus 
fen. Nordoftete Glarf u. Randoiph Str, Yırz 


ẽrſte Hobothelen 
—Auf — Chicago — 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rivard U. Roh, D Nord Dearbern Eir., 7. gi 
Übends: 555 North Üpe., Ede Larrabee, 


nun 

Geld zum Bebauen: feine Kommiifion; feine Ude 
pofatengebühren; feine Perzögerung. Unfeiden auf 
Grundeigentbum in Chicago und Morftäbten; vers 
beijert und angebaut. 20 Xelevbone, Randolph 300. 
©. D. Stone & &o., 76 W. Monroe Str. Dofh«® 


Bweite Hobothelen auf Grun deigenthum prompt 
beſorot, balbe regulate Raten, Leichte Sedingungen. 
Real Gftate Mortgage Co., ZR. Clart Etr., 3. 504. 

—R 


a u ae Bl Er a a EEE 
Unleipen auf Chicago Orundeigentbum gemacht 
u den niedrigften, vorberrfhenden Raten. Reine 
— Baur Darlehen erwünjcht. Bringt Eure 
Pläne mit. ’Pbone: Central 17. 

John. Hoerfter& Go, 15 6, LaSalle Str. 

Sja*t 


— — — — — — — — — —— — — 

Geld auf zweite Hypotbek zu leichten Bedinqun⸗ 
gen. €. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 716; 
Anends 555 North Ade., Ede Sarrabee Str. 161% 


GE. 6. Baulimg, 18 Sa Salle Str. Erfte Hs 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum mies 
drigften Zins fuh. Telepbon: Main 250. Imat*& 


Geld au verleihen ohne Rommiliion von Private 
mann auf Orundeigentbum auf der Norpimeltfeite, 
Nieder. Binien. 9. Sid, 3428 Qapes Gtr., Logan Sau, 
Sap* 


Wir verleihen Geld auf a a und zum 
Bauen zu niedrigften Rinien. Offen Montag und 
Sam bend bis 9 Uhr. Kraufe Eavings Bant, 
1341 Milmaufee Une... nabe Baulina Str. 101e*2 
— ae — 


Geld auf Möbel u. f. mw. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Eent$ das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheinigungen etc. Ihr fönnt Eleine . wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
Wir besablen Eure Schulden. 
ragt nah Mr. Spiker, 
Gtandbard Erevit Company, 
(Früher U. frrenh & ©.) 
Zimmer 702, Hartford Bilng., 8 5. Dearborn Ste, 
"DBhone: Randolph 3075. 
Amaie 


Niedrige Raten auf Mobel⸗ und Viano⸗ Darleh— 
AV— 
x 22.00 monatlich: $100 für 82.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Mir geben alle Bortheile, Die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Eentral, 
utuel Eecuritp Eu, 
148 R. Dearborn EStr., Ede Randolph Etr., 3. 44 
red. Reller, Mor. ıfb*2 


&en. 


Südweſt⸗Ede Madiſon. 


Aerztliches. 
(Angeigen tinter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— wi 
Spestalift Up, 21 Oft Ban Yuren Etr., Telephon 
Sarriion 4098 Für 25c imerdben Hühneraugen, Mars 
zen, eingewahfiene Nägel u.f.m. nollftändig entfernt, 
auch ——— bebandelt— dajelbft aub Damen 
frifirt und „Ibampood" für Eduppenleiden. 


Dr." Kerns Mheumatic Memebn Tindert ſofert 
KRheumetismus. Gicht, Sumbage; $1 die Fylaice. 
Chat. D. Lindfirom & Co., Wpotheier, 96 Mells 
Etr., Ede Anpiana Str. 2jaja* 


Dr. Weiß und frau, Oefterreichslingern, hebars” 


dein alle Frauenkranfheiten, unterrihten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer Dem 
Haufe. 1756 Welt Divifion Str, Gde Won St. 
Selenbon: Monroe 4. 312 


Batent- Anwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
RMRobt Rloyg & Eo., ertheilt freie Austunft 
in Patentangelegenheiten. Batente für alle. Qänber 
t und ‚mäßig. Rt. 64 W. 


1023,28,8,0.12,5 | 


— er 


(UAngeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Schreibmaterialien:,. Figareen- und Gandy:Store, 
altetablirter, befanntefter und gutzablender Pas 
auf der Nordjeite, muß jofort perfauft werden wegen 
Ablebens des Gigenthümers; billige Miethe mit 
Wohnzimmern, Direkt neben der Schule. Dies ift 
einer der beitzahlenden Stores, der jemals angezeigt 
wurde; hat niemals den Bejiegr geivechjelt, und früs 
berer Bejiger ıft mwobhlbabend darin geivorden. Wenn 
Ihr einen ‚wirklich ‚guten Play für wenig Geld ba= 
den wollt, fommt jofort; Preis 275. Kommt heute 
Nahınittag und Sonntag Morgen nah 
3319 Elifton Ave., ein Blod nörd!l, von Belmont. 


Zn nerfaufen: Eine alt-etablirte Grocery und Mate 
fer in Vorftadt, wegen Todesfall. 

Ein alt etublirter Candy Ehop; wir machen unfer 
ergenes andy. Verfaufsgrund: Krankheit. * 

Eine alt etablirte Bäderei und Café in Vorſtadt. 
Eigenthümer will ſich in den Kuheſtand ſetzen. 

Kin altetablirier Dee wegen hobem 
Alter verfauft; verfaufe für $800, Unterfucht Dies. 
Sroter PBelles, 

581 S. Boulevard, Auſtin. — 
dofria 


— Reitaurantsfäufer, Abtung —— 
$105.00 kaufen ein volftändiges Reitaurant, eles 
ante Firturet, Leinen, Eilberwaore und Küchen: 
eräthe, Range, Eajb Regifter, furzum alles, was 
ein eriter Rlalfe Reftanrant vollftändig madht. Muß 
verfauft merden wegen Uneinigfeit ber Partner. 
ten Samftag Nachmittag von 3 biß_ 6 Ubr oder 
Sonntag Vormittag. 3453 Ogpen Avenue. 


— naar Tr ne ER 
Mu Saloon jofort verlaufen. 2624 Diverfey Ave., 
Ede Talman A 


Zu vertkaufen: Erſter Klafſe 
fragen 92 Fletcher Str., 2.F 


Zu verkaufen: Großer Bargain, Baſement⸗Saloon 
in der unteren Stadt, ſehr gutes Geſchäft. Zu er⸗ 
fragen 211740 Van Buren Str. 


Reſtaurant⸗VLizens billia zu verkaufen. Saloon. 
Wm. Hauferer, 46 Nord Fifth Ave., Ede Waſhing⸗ 
ton Str. Saloon. 


Geſucht: Deutſcher Saloon. Näheres u. 
Preisangabe. Adr.: PB 457 Abendpoft. 


Butcher ſhop. Nachzu ⸗ 
lat. 


Zu verfoufen: Grocery⸗Store. Eine gute Partie 
frischer Müchfen:Ronferpen. Vier heile Wohnzimmer 
dahinter. 1115 Weit 31. Straße. 


Zu verfaufen: Alter Grocerb um Butcher-Store, 
mit großem Umfag, neue fFirtures, Pierd und Was 
gen, preiswürdig. Nahzufragen E. G. Engelbrecht, 
3m Wofter Ave,, Ede Oakland. 


Zu vertaufen: Schuhmaher-Shop — Wohnyims 
mer. 3110 Racine ve. 


— See 

Gutgehende Hausbäckerei, beſte Nachbarſchaft auf 
Vor dſeite, ſofort wegen Herzleiden zu vertaufen. — 
Sbop nach Vorſchrift eingerichtet, großer Stall. — 
Updr.: 2. X, 400, Abenppoft. 


Zu vertaufen: Gutgehendes deutſches Reſtaurant 
wegen anderem Seihält. 2008 Lincoln Une. jamo 


Zu verkaufen: Gin guter Schuh-Store in deu 
fher, böhmifher und polniiher Nahbarjhaft. Adr.: 
3. W ‚ Abendpoft, ſa ſomo 


u verfaufen: Billig, 2 Bımmer Roominghaus, 
Miethe $75, Cinnahme $175; 5 Yahre Leafe; wu 
Chicago Ape. und Ka Salle Une. Spredt mit € 

genthümer, 1432.R. Clark Str. ſa ſon 


Backerei zu verkaufen, 81100, werth 00. unter 
Zrüdern feine Konkurrenz. Kommt um nähere Aus—⸗ 
tunft. Ach bin überzeugt, der erfte der kommt, 
fauft. 9. Wallıneper, i Lineoln Une 

Wegen DVerlaffens der Stadt ift ein fhöner Oro: 
cery⸗ und Delitateflen-Store fpottbillig M verlau⸗ 
en; Miethe, mit 6 Zimmern, 8. Adreſſe: 8. 999, 

bendpoft. 


Zu verfaufen: Saleon, mit oder ohne Property, 
eines VBrid Edgebäude; Bargain. 229 Meftern 
ve., Blue Yslarnd, U. fafon 


Au verfaufen: Guter Rordieite EdeSaloon mit 
amabbängiger Bizens, Waarenporratb, 7 Zimmer 
lat, Bafement; Miethe 858; jebiasr Eigenthümer 
W Jahre am Alah. Sbeffleid Äder Ede Montana 
Straße. fafon 


Zu verlaufen: 8 Kannen Ptilhgefhäft. Anrefior 
8. 989, Ubenbpoft. 


Zu verlaufen: Mehrere gut etablirte Saloon, 
fomwie neue Xage, an Leute mit RE NDU TEE 
und Baarlapital, Manhattan Brew. Eo., 39. u 
Emerald Abs, 


Zu verlaufen: Mreidiwerth, feines Delitatejfenges 
&bäft, großer MWaarenvorratd, Einrichtung, in guter 
ahbarichaft. 3646 Southport Une. 

Zu verfanfen: Saloon, Kaus und Lot, nebit Sa⸗ 
foon-Lizens:; guter Plag; Gigentbümerin will aus 
dem Gefhäft und die Stadt _verlalfen. ————— 
im Lotal 100 Melrefe Str., bei Frau Maria 
Thielen. fafon 


Zu verfaufen: Sofort, vorzüglices Cigar Mail 
Order Geihäft wegen Kronfbeit und Wbretfe; 
100; Einnahme Ka bis 885 täglich. Auskunft von 
2 bi3 4 Uhr Nachmittags. Zimmer 613, 160 North 
Fifth Une. jafon 


Zu Laufen geſucht: Saloon⸗Lizens; Preisangabe, 
Adr,: 3. 658, Abendpoſt. 


8 Gine gutgebende Bädersi uf 


Bu verlaufen: ) 
Gd:Baden, billig. Abr.: 8. 


Nor dweſtſeite, 
Ubendpoft. 


Bu verfaufen: Gchneidergefhäft, verbunden mit 
gem und Reinigungs | ft. Befte Sage in Lafe 
iew; 15 Yabre in demfelben Plag. Stets Arbeit 
ür 3 bis 4 Mann. Wegen Abreije fjofort billig. 
dr.: ®. 423 Ubenbpoft. diſa ſon 


Zu verkaufen: en und Fiſch⸗Store, Fix— 
tutes und Waarenvorrath, in gutem Zuſtande; ſehr 
gute Kundſchaft; mäbige Miethe. 8502 Chicago —* 

doſa 


der 
92 
ſa ſon 


u berfaufen: Gut aahlendes 9-Bimmer Roo- 
mitngbausd; Preis $135; Miethe $22 pro Monat. 
Vorzufprehen von 2 bis 8 Uhr. 660 Wells 
Straße. mibofa 


m" Zu verkaufen: Schub-Store, beite Dage; jährlicher 
Umjag 818,000. Nadhzufragen im Leber:Store, 
©. Friftb ne. 29ipim* 


Mus verfaufen: Saloon, babe zwei; befte Gele- 
genbeit; fpottbillig. 916 Larrabee Str. fria 


Hu verlaufen: BWäderei, billig. 551 Eaft 4b. en 
a 


Zu verkaufen: Billig, Meatmartet, 10 Meilen von 
Chicago, der einzige Store im Xomn, verbunden 
mit Örocerp:Store. ®. ®. ©. Ehlers & Son, B116 
Belmont Une. fefa 


F verfaufen: Nrantheitshalber, erfter Siafie 
Echubreparaturmwerfftatt. Beter Aacoby, 5822 North 
Clark Str. feja 


Bu verfaufen: 150, Grocerd⸗, Candy⸗ Tabak 
Store; Mietbe $14, mit 4 Zimmern, 3546 Lyndale 
Ave., nahe Hancod, 8 Blods ſüdlich von Fullerton 
Abenue. frſa 


Bezahle Baar flr Ehuhläden. Adr.e M. 122 
Abendpoſt. frſa 


Bu verlaufen: Guter Orocerpftore mit auter Rund: 
ſchaft; Eigen thümer — dom Geſchäft zurück. 
Keine Ugenten. Udr.: 8. Übendpoft. 

Bu verfaufen: Saloon, fehr gute Ede, mit gro⸗ 
Ber, jhöner Wohnung, Güpdjeite. Wpe,: 
Mbenbpcft. 


8350, wenn jofort genommen, taufen 10 Zimmer 
Roomingbaus; Miethe_ 24; Einkommen $10. 
Lange, 704 Dearborn Ave. 2iplm& 


} Yu verlaufen: Gutyallinder Meat Market, auf der 


Süpfeite; mu trankheitshalber verfaufen., Xbr.: 
3. 929, Abendpoft. dofr ſa 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon. Üdr.: R. 686 
Aben dyoſt. Bipim&t 


Zu verkaufen: Banbuftere, Tabatl, 3 n; befter 
Giore ter Norbieite. 2449 Elobourn Une, Tsd-Bid 

Zu verkaufen: 10 Zimmer Roominghaus; ſchön 
gelegen: alles vermietbet; weit unter Preis. 
104 Dearborn ve. 


Roominghäufer, 
und Meftjeite. Fifhheimer, 35 N. 


frjajon 


23ip,im. 


otels zu verlaufen, Norb», Sir» 
Dearborn Str, 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Mork) 
AUltetablirteß Geichäft fucht arbeitswiliigen Mann 
B. 458 


ale Zheilbaber, mit menig Geld. Mpr.: 
AUbenppoft. 


uni sechste nischen 6 

Gute Gelegenheit für Handwerker oder Beihäfts- 
— mit Heinem Rapital. Apr.: M, 118, Abend⸗ 
boft, 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


u bermietben: Gottage, Gas und Xoilet, an 
it Leute, $l5. 438 Bloomingvale, nahe Gamps 
el Ave 


Zu vermietben: 4 fhöne Zimmer an Sedamid Str, 


nahe North Une. NRachzufragen: 1625 Barrabee Str, 


Zu vermiethen:; Kleine Flats, Dampfbeigung 
8: > Gasofen. N Wisconfin Str., gegenübet 
art. 


ze vermiethen; 4 Zimmer. 834 Wellington Ave., 
nahe California Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Bad, 816. 26 
Thomas Etrake, 


Zu bermiethen: 557 _Lineoin Une., moderner 
bopp. Brid-Stere und Bafentent, Miethe 845, nabe 
Wriehtwood Kohbahn:Stat. Dirks, 1166 ——— 

aſon 


at, 5 befie Zimmer, in Beide 
eißes MWafier geliefert, ln 
aſon 


ver miethen: 
ebaude, modern, 
Jies ESchgmwid Etr. 


tetben: 
nr. rg 
Mare. 


Nur 840 den Monat a aroken 2 
Coonfam Use. und Minona Etr, a 17 


r ; . J 


55 te Gegend fir 
e Leanitt Str. und * 
a 


f 


Lange, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Senne engsten lite kette ES 
Zu vermietben: Freundliche 7 Zimmer Wohnung, 
DOfenheizung. Mietbe $17. NRacdzufragen Sonntag 
oder Abends. 3710 Kalumet ne. s 
Bu vermietben: 4 Zimmer mit Gas und Mor, 
$10. 1317 Sedgwid Str. s 


Zu vermiethen;_ Zwei Zimmer, Front-Bajement 
und Stall. 1950 Ordard Str. 


Zu vermiethben: 2 Zimmer, PBafement, 


\ Dampf: 
heizung, 8. 1892 Hammond Etr,., nabe 
Bart. 


Lincoln 
Yu vermiethen: 1500 GElybourn Ape., Ede Blads 
bawft Str., Ede 2. Floor, 5 Zimmer, 

Werner 4 Zimmer ım Sintergebäude, $6. 

Willi! & Frankenftein, 5 NR. Dearborn Str, 
Zu vermiethen: An deuticher Gegend, neuer Store 
28 bei 160, Ede Gentral Part Upe. und Irving 
Varf Pipd., pajiend für irgendein Geihäft. Nachzus 
fragen 9. Roppelman, 710 W. North Ave., zwiichen 
Burling und Ordard Etr, jafo 


lat, mit Bor 
Nur an Ermwachiene. 1447 w 


Zu vermietben: Reines 5 Zimmer 
und jchoner Yard. 
Bart Ave, 


Zu vermiethen: 6 belle Zimmer, 
Zoilet. IT0R Gleveland Ave. 


mit Gas umd 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Bad, 1. Flat. 
3322 W, NRadenswood Part, zwiihen Otto un‘ 
School Str. fa'o 


Yu bermiethen: Keuer Store mit Zimmern, gute 
Lage für irgend ein Gejchäft. 91T Sheffield Ape, 


N. Urtefian Une, 
jafomo 


— 


Zu vermiethen: 6 Zimmer. 1755 


Zu vermiethen: Sehr großer Brid-Stall für 4 
Pferde und WUutomobile. 628 Grove Place. 

Zu vermiethen: 4 Bimmer, $8. 3218 Whipple 
Str, nahe Belmont. 
gu, bermietben: 3 hintere Zimmer, 259 Weſt 
Dipifion Str., Hallmann. 


„Bu bermiethben: 3 Zimmer, sFurnaceheisung, bei 
jüdirheungariicher Familie, pafiend für junges Ehe⸗ 
paar. 708 6. Hermitage Ane. 

——— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wittwe wünſcht Roomerßz. 1342 Wolfram Straße 
(oben), nahe Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Möbel. — 
1434 Wolfram Str. 


% bermietben: Sauberes möblirtes Zimmer an 
anfändigen Mann. 850 North Ape., Top Flat. 


Verlangt: Roomers. 1961 Sergmid Str., 3. flat, 
lints, 

Verlangt; Deutſch⸗ungariſche Roomers oder Boar⸗ 
ders. 2237 N. Halited Str., 3. Flat, Front. ſaſon 


Yu vermiethen: Schlafzimmer, billig an anftändis 
gen jungen Dann. 1500 Hudfon Ave., Top-Floor. 


Ein oder zmei SGerren gewünfht für 2 ffronts 
arlors, alle Bequemlichteiten, billig, auf Aunfch 
oard. 1612 Eleveland Ave. 


Zu. vermiethen: Sübjih möhlirte Zimmer, 
Mohbamt Str., Flat 2. 


Kinder finden Board. 1938 Home Gtr. ; fajon 


Zu vermiethen: Schönes fjauberes Zimmer für 1 
oder 2 Leute, Dampfheizung, Bad, heißes Waifer 
und gute Garverbindung, 81.25. 608 Genter Str., 
Ede Larrabee, 


1932 


Wiünfhe einen anftändigen Herrn für einzelnes 
Zimmer, mit Bad, $1.50. 1995 Eleveland Ape,, 1. 
Blat. 

Zu vermiethen: Möblierte Zimmer. 1090 Mells 

tt. Hfpim* 


Vermiethe möblirte Zimmer. 1030 Wells Straße, 

——— Familie verlangt Roomers und 
Boarders. 1580 Elnbourn ne. 

gu vermietben: Helles, nett eingerichtetes Sims 


mer, Bad, Dampfbeizutg. Manbere, 2233 North 
Halfted Str, 


Bu vermietben: Großes helles Bimmer fiir zwei 
Kerren, mit Board; mäßiger Preis; gute Fahrge: 
legenhett. 330 Montrofe Blvp. fafon 

Verlangt: Guter Boarder bet Mitiiwe, warmes 
Keim. 5228 Pauline Str. 


— — 


Zu vermiethen: Elegantes großes Frontzimmer 
mit Frühftüd; alle Bequemlichkeiten, Mrs. Kirchner, 
2116 Gleveland Upe. 


Bu vermietben: Schönes möblirtes 
gimmer an anftändigen Herrn, $1.50. 


ront⸗ Bett⸗ 
Grove Pl. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, $1.75 die Woche, 
110 N. Clart Str oberes Flat. 


Verlangt: Roomer in ſtillem Haus; 8 in Familie; 
alles rein. 1406 Mobamt Str. 


u vermietbens Schlafzimmer, $1.00 die Mode. 
Sigel Str. 


Zu vermiethen: Schönes, heiles Front: ı. Yronte 
bettzimmer, feparater Eingang. Gas und Bad, Eds 
haus. 3050 Southport Ave., 3. Flat. 


Zu dermiethen: Schönes, Helles Zimmer für Hers 
ren, ımit oder ohne Board. 49 Emerald Upe,, 
2. Plore, hinten. iafo 


‚gu bermtethen: ue8 Furnaceheizung, bei 
jüdiſch⸗ ungariſcher Familie. 700 S. Hermitage Ave. 


Zu vermiethen; Großes reines moblirtes Front⸗ 
zimmer mit 2 Betten, alle Bequemlichkeiten. Hoch⸗ 
bahn und Cars, ſeparater Eingang. 8ß, Blocks vom 
Sincoln Part. 839 North Une, 2. Flat, eg 

afo 


u vermiethen: Neu möblirtes Doppelte und eins 
fahes helles Zimmer an befjere Serren, modernes 

lat in fleiner Familie. Gute Fabrgelegenheit. — 

abe Lincoln Part. 544 Belden Unve., 2. Flat, 
Glarf und Lincoln Ape.:Gar. 


Wünſche deutſch⸗ungar iſche Roomerz oder Boar—⸗ 
ders, heißhes Waſſer. UAN Clybourn Ave., 8. Flat. 


Zu vermiethen: Großer Frontparlor, paſſend fitv 
zwei Herren oder Ehepaar, Bad und Dampfheizung, 
nahe Lincoln Part. 1885 Lincoln Ave., 8. Floor. 


u vermiethen: Zimmer mit Board, W bis 86. 
15 Evanfton Abe, 
Zimmer und gute Roft für jungen Seren, 2142 
Seminary Xpe., 3. Flat. 
Zimmer und ausgezeichnete Koft file Herren. 1812 
N. Clark Str., Lincoln Bart. fafon 
Zu vermiethen: Gemiütbliches, reine, marmes 
Bimmer mit Board, bei jungem, Tinderlofem Cbes 
paar. 1815 George Str. nahe Lincoln Ave, 


Zu bermiethben: Gin hübjches Front-Schlefzimmer 
mit feparatem Eingang, an alleinftehenden Mann, 
ZT N. Hopne Une. 


Bu bermiethen: Schönes möblirtes Alfoven-Bims 
mer, alle Requemlichfeiten; — Carverbindung, in 
Brivatfamilie. 2120 vijfell tt, 


Zu vermiethen: Selle, reine einfahe und Doppels 
zimmer. 519 Dearborn Ave, Ehe Indiana Str. 
momifa 


u beriniethen: Dig awet möblitte Zimmer 
und Küche für Hausbaltung ımd ein Geanigien 
mer. 660 Wen Etr. fa 


“ Bermietbe wette, faubere Zımmer, bilig. 228 
Wisconfin Str. 18jep,dofa,* 

gu vermiethen: Gin großes Zimmer mit Board, 
alleiniger Roomer, an Kerrn oder Dame. 1847 nr 
mont Str,, 1. Flat. ja 


Eine anftändige Wittme nt anftändige Män« 
ner in Koft oder Kogis. 1852 Burling Str. frfa 


Zu vermietben: Selle, reine Bimmer, Dampfheis 
ung, $1.50 und aufmärts. 155 W. Ontario Str. 
elepbon 1221 Dearborn. {a 


in Board 
Dat Str., Bafement, Front. frfa 


Bu vermiethen: Zimmer, 81.5 die Mode, 660 
Wells Straße. : . fefajon 


Pi permiethen: Möblirtes Bimmer mit WBoarb, 
dei Finderlofer Yamilie. 7202 S. Uberdeen Str. fifa 


Ein helles Nordergimmer Hillie gu bermietben, 
modern, prinat. 848 Mehfter Üne., 3, Flat, frfa 
en: &elles freu immer, Dampfhels 

ung, eleftrijches Gicht, Ellen 8 Blods ent⸗ 
ve. Hurſt. doft ſa 


ernt, 82.50. 1107 Deland 
und doppelte Zimmer ‚mit 


Neue möhlirte sung 
Roft; deutihe Küche. Epteure MReftaurant, 2162 Linse 


eoln Avbe., wiſchen Garfield und Larrahee. Bſpiwx 


Vermiethe ſauberes Zimmer mit Dampfheizung, 
preiswerth. Wisconſin Str. 64. 


Siebenhürger Sachſen oder Deutſche 
verlangt. 358 


Su bermie 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das : Wort, 


& mietben gefudt: Gere wünfht großes, freunds 
lies Zimmer in moderner Mohnung, mit guter 
Belöftigung, amifhen Grace und Fzullerton, im 
Nähe des Sees, bei Privatfamilie. Offerten mit 
Preißangabe erbeten. dr.: M. 102, Äbendpoſi 


Uleinftehender Wittmer, guter Handwerlet, ſucht 
bei alleinſtehender Ftau ftetiges Heim als alleiniger 
Ropmer, oder ein Kohparterre Zimmer. Nähere "Ans 
— an Galy Porada, 5659 S. Halſted Straße, 

en. 


Aleinftebende rau fucht Zimmer Bei älteren Lens 
ten, Dan Buren oder Sarrifon Str. Cor. Anreffe: 
3. 935, Ubendpoft. 


RE se en 
mmer . ; 
1 Ps wöchent! „.Ubde.: 386 ee x 


— — m ln 1 


miethen gefucht: er Mann ug Board 
SEELE HER 


September 1911. 


EEE 


nen 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſcher junger Mann, 30 Jahre 
alt, habe ein gutes Geihäft hier in Chicago, suche 
cuf Diefem Wege ein Mädchen oder junge Wittive, 
die etwas Vermögen bat, zweds &Seirathb, Keine 
Ügenten. Briefe bis Dienftag an Aor.: ®P. 459 
Abendpeft. 

Heirathägefud: ndiverfer, Maichinift, 37 Yahre 
alt, in guter Stellung, große, gejeßte Ericheinung, 
angenehmes Aeußere, mit etwas Vermögen, Des 
Junggeiellenlebens müde, fucht auf diefem Wege die 
Belannticaft einer Dame oder Wittine zur machen, 
iweds SHeirath; etwas Vermögen erwünjht. Strengite 

erſchwiegenheit wird zugejichert. Gefällige Antwor- 
ten, in beutich oder englifh, find zu richten an 
Adr.: M. 13% Abendpoit. ſaſon 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Deutſch⸗Amerilaner mittleren Alters, ers 
folgen, zuverläfſig, gut empfohlen, ſtadtbekännt, 
jret Stellung als Clert, Kollettor, Wächter, oder 
au bei mit allzu ſchwerer körperlichen Arbeit. 
Wür de der Perſon, die ihm ſtetigen Platz verſchafft, 
gern eine Woche Lohn abgeben. Phoöne: Lawndale 
4041. fajomo 

Zur Beahtung! MWerjgnen, welche Florida-Land 
bon How & Gurrier gefauft haben, mögen fich zur 
Vereinbarung melden. RK. 2., 372 Abenppoft, 


‚Bride, Zement, 
billig ausgeführt. 


after, Schornftein:Ürbeiten, 
Jaris, 626 Sinihe Sir. 


Ih twarne hiermit Diejenige, die Vofttarten an 
Shulge's Bäderei jhidt, jie tit erfannt. Wenn fie 
ik Unheil anzuitiften, jo ift fie im rerthum. 


Verkaufe Krautmaihine, billig. 78 S. KHermitage 
Avenue. 


— 


Painting, Vaderhanging billig und gut ausges 
führt. 1313 Wrigbtivood Ave. fajon 


Ehten Szegediner Paprika hält zum Verkauf im 
Kleinen und Großen zu 50e das Pfund Alphonje 
Sichtenauer, 231 Nortb pe. Hipfamilm 


Deutiche fichriftlihe Arbeiten an deutſche Behör— 
den jeder Art, als Geſuche, Klageanträge, Erb— 
ihaftsfahen ujmw., auch Briefe privat, werden billtg 
und gut bon einem erfahrenen früheren deutſchen 
Gerichtsbeamten prompt bejorgt. Austunft wird ge: 
geben auf Off. Adr.: 3. 947, Ubendpoft. 


Ich gebe Unterriht auf Dlivere und Nemingaton« 
Schreibmafhine und im Pbotographbiren. 1lebers 
nehme Schreibarbeiten aller Art und Ausfertigung 
photograpbifcher Aufnahmen. Otto, TOO Demen Court 
nabe Diverjey Bipd., 2. Flat, hinten. Täglich von 
5 biß 9 Uhr Abends. frfafon 


Ule Ofen= und fyurnaces-Urbeiten gut und billig. 
Bred. Hammann, Eifenmwaarenhandlung, 275% Lins 
eoln Wpe., nahe Diverfey Partmay, Phone Lins 
eoln 1191. I4junmija* 


Vlafter-, Brid, Bement- und Schoruftein-Arheit 
billig ausgeführt. Sberlies, 1942 N. Halited Str. 
Tel, Lincoln 6914. agsldofamoim 


Tionrftimmen, $1.20. Zufriedenheit aarantirt. "— 
Sliot, 1245 Nelfon Str. 19fpdidojalm 


Berlangt: Sofort anftändige Mädchen mit etivas 
Stimme für Naudeville mit Gefang und Tanz. En: 
jemble auf Reifen. Koftlime frei. Photographien 
und Näheres erbeten unter Adr.: R. 691, Abenppoft. 

mifrfa 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig: U. Zimmers 
mann, 1431 Ciybourn Uve., nahe Larrabee Str. 

15jep, im 


Beglahbigungen, Bollmahten. Teftamente, 1lebers 
fegungen, Briefihreiben und fonftige ihriftliche und 
notariele Arbeiten prompt und zuberläflig beiorgt. 
Sartorius, 101 6. Fiftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mohamwt Str., nabe Center Str. *Xx 


Eäreihmafhjinen-Urbeiten, Diltate etc., deutfeh, 
englifh und jpaniih, aut und billig, nah 6 1lhe 
Mbends; 1108 Wells Str., 1. lat, rechts. lag*&% 


aaa EEE 
Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard U. Koch, 
Dentfcher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
NRordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap®x 


3. R. Cummerow, bdeuticher Advofat, 


®. 
zo. in auen Gerichten. Zimmer 
430, 


1. National Banf-Gebände, Erte 
Monroe und Dearborn Str. Telephon 
Randulph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telenhon Lake View 1500, 


——— 
Fred BPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Bratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI. nahe Clarendon Ave. 

Tib*X 


ni nee euere 
Albert A. Kraft, Rebts3-Anmwalt. 
Wrozeife in allen Gerihtshöfen gefübet, Ale Rechtss 
eichäfte beftens beiorgt. Erbfhaften eingezogen. Eins 
5 überall durchgefekt. Löhne ichnell dobettitt. 
bftrakte eraminirt. Befte Empfehlwigen. 38 Süd 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Smz* 


Sohn Wagner, dentiher Nduofat. 
Praktizirt in aflen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt bejorgt. Grünblicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark. Zim. i307. 

3ag*X 


ern Ahr mittellos fein umd tüchtigen Medhtäheie 
Kand gebraucht, fehbt Brandes, 1318 Fort Dearborn 
Gebäude, Sübimeftede Klar! und Monroe. 1ip*% 


V. Huxmann, Advokat, 522 Reaper Bldg. 


Grunbeigentbum und Hänfer. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort,) 


Norbfeite. 


Zu verkaufen: 12 Bros. an Unlage, 5000; 3-6 
immer Brid und ge lat, modern, in gutem 
uftande, nahe Wellington Hohbahn Station und 
ncoln Une. Cars. Dirfs, 1166 Diverfey. fajon 
u berfaufen: 7 A c Refidenz, 181 Summers 
Dale Ave., nahe Mojebill Gar, Brid Bajement, Furs 
noce, in beftem Zuitande, jofortiger Beitt; $500 Uns 
sahlung, Reit nah Wunfd. Dirks, 1166 Diverjfey. 
jajon 
Zu berfaufen oder zu verpadten: Gine 50 Fuß 
got an Belmont, nahe Soutbport Une. Gute Lage, 
um ein 5 Gent! Theater anzufangen. Nachzurfragen 
8213 Seminarp Ape., 2. flat. 


Bu verkaufen: Brid und fFramegebäude, 5 und 6 
Zimmer, Bad, Gas; Miethe $49 monatlih; Preis 
6370. F. Ruedel, 602 North pc. S3ofplo& 


Bu verfaufen: Ein großer Bargain in Ravens— 
food, zmeiftödiges Brid, 5 und 6 Zimmer, Furnace⸗ 
—5 breite Lot; Preis nur 35500; tauſche das⸗ 
elbe für 6 Zimmer Cottage. 

Chas. J. Urbogaft, 4037 N. Robey Str. 


— 


Bu verfaufen: Sehr preisiwerth, Got ITYax125, mit 
Pridgebäude, an der Ulley, TAX, 2. Stod, mos 
derne Wohnung, 2127 Zeland Upe., nahe Sochbabns 
ation Robey, 3000. Beim Eigenthitimer 3324 Nord 
lart Str., im Store, 


Ein Pargain in einer Naventinood 8 Zimmer Mes 
ideng, durdiveg modern, bequem zur Fahrgelegen⸗ 
eit, Boden EI Fub; Preis mur 87000, 
bt Offerte, Seht 
E. 3%. Urbogaft, 4087 MR. Roben Etr. 

4344 N. Weftern Une, 14ssftöf. und Bafement 
Brame-Cottage mit 5 Zimmern, Ofenbeizung; Preis 
nur $2950; 8150 oder mehr De, Nehme 
Bauftelle als Theilzahlung. Seht 

Cha3. %. Arbogaft, MT N. Noben Str. 


Zu verkaufen: in gimet 6 Zimmer Prid» und 

ge Yttic, groke hintere Por und 
eller; Holzverkleidung „Grained“; alles im beiten 

Ze; sivet Plodd Hom Lincoln Part; Mreis 
; auf Ubzahlung, mern gemünicht. 1931 Zud⸗ 

fon pe, 2. Flat. frfajon 


mm — — — — — — mn — — — 
Zu verkaufen oder vertauſchen: Zwei 5⸗Fimmer 
es hinten zwei 4 Zimmer Prid; iethe 

Vreis 8800. uedel, North Une, fefa 


u berfaufen: Schönes 2eftöd. Bridhaus, 5 und 
6 ; immer, bobe8 Steinbafement, at George Str, 


Schönes 2sttödiges Pramehaut, vier 4 Bimmer; 
Miethe 46, an Meirofe Str., 880 
Schöne 9 Zimmer Cottage, 2 MWohmungen, großer 
Stall, an Kamilton pe., $2600. 
G #. Unten, 2M1 Moscoe Stroke. e 
mifa 


verfaufen: Schönes dreiftädiges Steinfronts 
Gebäude, drei 6 Bimmer fylats, Heißwaſſer heizung 
im erften flat, im ziweiten-und dritten Ofenbeisung, 
oroßer PBargain. Vofela 
John Bobel, 3400 Soutbport Ave. 


Habe 825,000, ſuche ſofort einige kleine oder 
grobe Slathäufer zu faufen, Norbfeite. Mdr. 
. 235 Abendpoft. dimibofrfa 


"Bu taufen gefuht: Moderne 2. Flat Brid und 
Frame Gebäude, nahe Clark Str., nördlich von Bels 
mont Ave. Baarkäufer warten darauf. 
FrantBed, 14 Irving Park Boulevard. 
famodimipofrfa 


verkaufen: Bierftödiges Badfteinhaus, Laden 

und fieber Flats mit Bad, hinten Cottage u. Stall, 

—— * ee ———— pet. An * 
nde. e Ge egend; immer bermie 

eis 814,000. Wr, : ® 665 Ubenbpoft. ° 


u verkaufen: DVierftödiges Badfteinhaus, aöt 
t8, je 4 Zimmer und Bad, Ofenheizung, Stall, 
n — —* u —— 
vermie a e ” ⸗ 
veld ig. Breis 810,500. Ube.: © h 


Anzeigen unter diefee Rubrik 2 Cents. das Mort.) 


30 Fuk ots, Sewwer, Waller, Gas, elektriihes 
Licht, YJententjeitenmwege, aepflafterte Straßen, Bäus 
me und Gträuder, bequem zur Apdijon Str. Stas 
tion der Mavensiwond KHochbahn und Lincoln Une. 
Strakenbabn, 8300 und aufwärts; 0 Baar „und 
$10.00 monatlich. 


‚Bwei Vlods zu Deffentlihen Schulen und bon 1 
bis 3 Blods zu den folgenden Kirchen und Säulen: 
St. Benedicts Tatholiihe Kirche und Schule, Joyce 
M. E. Kirche, deutich-lutbertihe Kirche und Schule, 
und Kongregationaliftensglirche. 


Baulinie und Peichränfungen etabliren den GChas 
tafter ver Nachbarihaft gefeglih beitimmt. 


Gricliehung einer neuen Straße, neues 2: Flat 
Bridgebäure, 5 oder 6 Zimmer, Eichenholz:$ukbö- 
den, Mabagoni Finiih, eleftriiches Licht, Bad, Gas, 
veibes uud Fıltes Waijer in jedem Flat, 0 Zub 
Xots, gepflaiterte Straße, $5500 und aufiärts; 
8500 oder mehr Baar, $30 oder mehr monatlid. 
„Neue 2silar Vridgebäude, fertig zum Einziehen, 
5_oder 5 Zimmer Ylats, Gichenholzdekleidung und 
:Qußböden, cffenes Plumbing, elettriſches Licht. 
Moſaie Bukböden im Badezimmer und den Hallens 
gängen, Furnacebeizung, W Fuß Lot, gepflafterte 
Straße, $H200 und aufwärts. HL) oder. mehr Baar, 
Neft 80 dis $35 monatlich, 

2 Flat Bridgebände, 5 und 6 Zinmner, Bad, GaB, 
heißes und faltes YWafjer in jedem Flat, KA00, KW 
Baar, $17 den Monat. 


6 Bimmer Brid Cottage, moderne Plumbing, 
$2600, SW Paar, $l5 ven Monat. 

7 Bimmer Haus, fyurnaceseizung, $3600, 3500 
Baar, Reit nah Belieben. 


Subdivifion:Office: Addiion Str., Ede Leapitt Str. 
Offen jeden Tag und Sonntag. 

Nehmt Ravenswond-Hochbahn oder Lincoln Une.» 
Straßenbahn bis Addijon Str., geht weitlich biß zur 
Subpivifion; Arping Part Pivd.:Car bis Leapitt 
Str., gebt fürlih bis zur Office: Niverview Bart: 
Car bis Leapitt Str., geht nördlich biß zur Office. 

3elosty, 1905 Belmont Ape. 


Dedes der folgenden Hänfer tft ein 
Bargain: 

Grcenmwond Ter., 2 Flat, modern, $ 2,800 
North Barf Av., 5 Flat, 4-4, 1-5 2,900 
Diverjey Blvd., 5 Flat, 4-4, 1-5 3,800 
Roscoe Str., 3-6 Zimmer-Flats® 5,300 
Eaſtwood Av., 2 Flats, modern.. 5,500 
Dayton Str., 3 Flat, Brid.... 5,600 
Nacine Ave., 6--4 Flats, Brid.. 7,600 
N.Halited St., 1-5, 2-6 3. Flat? 8,400 

14,000 


N. Paulinn St. u. Cornelia, 5 Fl. 
Linden Court und Diverjen Bon: 

Icvard, 6-8 Zimmer-Flats.... 23,000 
9 Werner, alleiniger Agent, 


340I N. Raulina Str., direft an Lincoln 
‚und Pauline Hochbahn-Station. 
Office offen Abends big 9 Nhr; Sonntag 

bi3 4 Uhr Nachmittags frfa 


gu verfaufen: Pillie, Store und 7 Wohnungen, 
Oſenheizung, an Cleveland Ave.; Miethe 8894; nur 
65800. Joſeph Adler, 2215 N. Halſted Str. 

Zu verkaufen: Store und 4 Wohnungen, Ofen⸗ 
heizung, an Howe Str.; Miethe 800; nur 84000. 
Joſeph Adler, 2215 N. Halſted Str. 


Victoria Straße nahe Clark Str., modernes Brick, 
drei 6 Zimmer Flatgebäude. Zu vertauſchen für 
Edgewater 6 Zimmer Gottage. ſaſo 

Auguſt Torpe, 820 North Apenue, 


Vertauſche modernes zweiſtöckiges zwei 6 Zimmer 
Pridaetände, 6246 Magnolia Wpe., tür gute Xot. 
Auguft Torpe, 0 North Une. jajo 

8500 erite Anzahlıng faufen gutes 2:ftödiges Flat⸗ 
ebäude, TO Yangdon Straße, Reit auf Bedingungen. 
Auguſt Torpe, 820 North Apenue. ſa modi 

82000 Anzahlung kauſen neues zwei 6 Zimmer 
Brickgebäude, iſt 23621 N. Afhland Ave. gelegen, 
Reſt auf leichte Bedingungen. ſa ſo 

Auguſt Torpe, WWNorth Avenue. 


Vertauſche neues 6⸗Flat Gebände, 5401 Winthrop 
Ave.; Miethe 33300; Preis 826,300, für Yiweiftödiges 
Gebäude. — Torpe, 820 North Ave. ſa ſomo 


modernes Flat⸗ 
ſa ſomo 


Seminary Ave., nahe Belmont, 
gebäude, Mtietbe H3; Preis 85000. 
August Torpe, 80 North Avbenue. 
Eaſtwood Ave. nahe Lincoln Aven neues zwei— 
ſtodiages Brick Flatgebäude, große Lot, 400. — 
Aug. Torpe, 820 North Une, 0ſp Iw& 
Großer Bargain! Hübſche Reſidenz, dreiſtockig und 

Baſement. 1255 La Salle Ave. 


Zu verlaufen: Bargains in neuen 2 Flat Gebäu⸗ 
den; neues modernes 2 Flat Brickgebäude, 5 und 6 
Zimmer, Furnaceheizung, durchweg Eichen; Preis 
86700; nehme unbebaute Vot auf der Nordſeite in 
Tauſch. 

Neues modernes 2 Flat Bridgebäude, Steinfront, 
jedes Flat 6 Zimmer, Yurnaceheizung, Eichen Durds 
weg; Preis 26500. Sebet 

FrantBed, Alt Yrving Part aa * 
ido 


Zu vertaufen: Bargain, modernes 2 Flat Brick⸗ 
gebäude, Steinfront, 6G und 7 Zimmer, Dampfhei— 
zung; Miethe 577 den Monat; Preis $7300. Win: 
throp Ave., 1 Block bis zur Hochbahn-Station. 

Frank Beck, 2014 Irving Part Blvd. i 
famo 


Zu verfaufen: Großer Bargain, modernes 3 lat, 


Framegebäude, Brid-Bajement, jedes Flat 5 Bim: 
mer, Ofenheizung, 9 Fuk Bot an Grace Straße; 

Preis $5900; Miethe 8660 Jährlih. Sehet 
Frank Bed, Wl4 Irving Part er if 
amifr 


Zu verkaufen: Großer Bargain, North Edgeinater, 
ihones 2 Flat Bridhaus, Steinfront, 5 und 6 Zims 
mer, Dat Trim, fFurnaceheizung, nur $5800, aıt 
Magnolia Une. 

Grant Bed, Di Irving Park Blvpd. 


Don 43900 auf 83500 berabgefeht, Tyramehaus mit 
me Mohnungen, Bafement und Uttic, an Neimport 
Ive., nabe Glart Str. Gen. 4. Schmidt & Son, 
2175 Lincoln Une, 


Un Bladhamt Str., Brif und Frame in 7 Woh- 
nungen; Miethe 2648; Preis $4500. Offerte ger 
mwünjcht. Geo. 3. Schmidt, 2175 Lincoln Une, 


Yu verfaufen: An Lincoln Upe., zwijchen Garfleld 
und Belden Upe., eine biß vier vorzilglihe Ge: 
häfts-Lotten, $75 per Fuß. Geo. X. Schmidt, 2175 
incoln Une, Gde Weiter Une. 

Bu verfaufen oder bertaufchen: alt neue Meile 
denz, 6 große belle Zimmer, alle Verbefferungen, 
fiir tödtiges fFFlatgebäude. 356 N. Paulina Str., 
nahe Hochbahn. 


Zu verkaufen: An Barry Ave., feines Bridhaus 
mit ſechs modernen Wohnungen. Dampfheizung; 
Miethe *82600; Preis 8319,000; Hypotbet $il, zu 
5 Prozent; taujhe für Leineres Gigenthum. Geo. 
%. Schmidt & Sons, 2175 Lincoln Ane. 

Zu verlaufen: m Schleuderpreije, mu wegen 
Regelung des Nadlaffes verfauft werden, elegantes 
5 Flatgebüude —— Part; ein Flat Dampf: 
—— 4 Öfen eizung; Miethe $1050; fchwibens 
tet; a Beiiey & Kirkley, 80 1. Nas 
tional Bank Pipe. 


Bu verfaufen: Diverfey Parfinan, 
immer lats, Prif und Frame 
äbrlihe Mietbe $636; $5000, Dirts, 


Snap, 6-4 
nahe rat 
1166 Diverfey. 
fafon 


— 


Nordweſtſe ite. 

u verlaufen: 5 Zimmer Haus Stein⸗Baſement, 
hoher VBoden, wo noch weitere 5 Zimmer eingerichtet 
werden lönnen, breite Lotten, Eichenholz⸗Vertleidung 
— heißes und kaltes Waſſer und alle modernen Ein— 
richtungen; nahe Cars und Hochbahn; 8100 Anza 
lung, Reſt wie Miethe; etliche 2⸗ſtöd. Häuſer, 
leichte Abzahlungen. Otto Dobroth, Eigenthumer, 
Irving Part Blod. und Kedzie Ave. doft ſa 


Zu verlauſen: Bargains, als letzte der Subdiviſion 
1 — 4 Flat Gebäude, 4 und 5 Zimmer, 
— 2 Zlat Gebäude, 5 und 6 Fimmer, 
— 5 und 6 Zimmer Cottages. 
Neu, Eichenholz-Verkleldung, große Vots; es de—⸗ 
gebiet fi, fie au hen; 8200 bi8 8 Baar, Reit wie 
iethe; offen Rahmittags einihliehlid Sonntag. 
N. D. Mauifton, Office im Gebäude 1239 N. 
—X 


F verklaufen: Sechs⸗Zimmer Wohnhaus billi 
8100 Anzahlung; diejes Haus ift erft ein Fabr a 
und hat Konkret: Fundament, Bement: Fußboden, 
SYaundey; für Purnace eingerichtet; breite Lot, 
DD. 3._& 6. 2. vore, 
Arving Bart Boulevard und Kedzie Avenue 
19aug,2® 


Bargain! O9 Fuk Ede an Lammdale pe, zmei 
Blods fildlih von Fullerton Ape,, jchöne Lage für 
Mefiden; oder ein 4-flat Gebäude. Große Nach⸗ 
frage nad; 4 und 5 immer Flat. 

Charles S. Neeros, 3835 iFullertom Une, Gde Uners, 
Dffice offen Abends ‚bi3 7:30 Ubr. 


Zu verkaufen: Neues elegantes Drei:fzlat Uparts 
mentgebäude, 50 Fuß Lot, zwei Babezimmer, born 
und hinten Privat PVorches, halber: Blod von Vale; 
Bargain file 818,500. Nur Anzahlung. 8. U, 
grodaste, 1053 Milmaufee Ude, Tel. Monroe 1577 

12agfafon® 


Zu verfaufen: Neues 2 Flat Framehaus, Kontret⸗ 
Bafement, Attic, Lot 56 bei 15, jeht für $15 das 
Flat vermiethet; leichte Pedingungen. 4354 Welt 
Roscoe Str. fria 


u perfaufen: Moderne 5 Zimmer Gottage, 81700: 
Abzehlungen. RX Johnfton Ave. nahe Galtfornia 
Avenue. fria 


gu verfaufen: Neue Brid-Eottage, 6 Zimmer und 
Bab, Haddon ne eg und Yums 
boldt ._ Rur Bars, eit monatlih; Bot 
Tex130. Seht Üyreeman, Norbweftede‘ Kedzie und 
Sedbon Une. Deutih aefpromen. dofr ſa 


Sorgen in modernem, viegantem zweiftod igem 
und Bafement Brid ump ‚Steingebäupe, 4 Zimmer 
,.2946 R, Rodmwell Str., Dien eihung. iethe 

16. Zu erfragen: 9. Kandlit, 9361: ce Abe. 


(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Eentß bas Bart.) 


Norpweitfeite. 

——$5,30 Brid und Stein 2 late, 88,300 
——— 300 baar — Reft leichte Abzahlungen · 

Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2sflat 
Bridhäufer, ú——— und durchaus mo⸗ 
dern, in unferer neue Subdinifion fibrie. Prahte 
volle. 30 Fuß Lawns. Breite Sotten. Berjäumt 
nit, diefe feinen dar au bejeben. 


y 3 B. Moore, 
Irving Part Boulevard und Kedzie Avenue. 
inaze | 


— — — — — —— s — — — — — 
Auf ſehr leichte Abzahlung, ein außergewöhnlicher 
Bargain in Irbing vart, an Lawndale Ave. — 
neues ziweiftödiges Frame auf Konkret Blat Baics | 
ment, 5 — 5 Zimmer, durchweg modern, Lot * 
bei 125; Preis $H00 oder mehr Anzahlung, Re nay! 
Belieben; nehme Pauftelle als Theilzahlung. 
Seht Ehas. I. Arbogait, 4097 N. Robey Etr. 
* — IE Pe BE u. 


ee 
Groper Massate, mit 
v umboldt Park. 
81150 laufen awei Iftoc. Bric⸗Stores; Miethe 850g 
Sypothet $3500; Lot 50 bei 165 duß 
8650) für Zftdcdige Steinfront moderne Fylats. 
84800 Für Zftödiges neues modernes Bridgebäude, 
VBregel, 137 N. Galifornis Une, 


2 Bu verkaufen: Auf Leichte Abzahlungen, neue 
2:iglat Gebäude, 33_ uk Lot, Brid-Bafement, Ze 
ment: yloors, Ost Finiih, China Glofets, offene 
ee alle —— Verbeſſerungen, 34600; 
nzablung, $35 monatlid. €. ‚ Eliton | 
und Spaulding Ave, NR en 


ont nad 


mer Blats, 175 N. 0. 6 


Yu berfaufen: Cottage mit 3 Miethern, ». 
Ridgeivap Ave., Avondale. en 
ml e — — — — 
Zu vertaufen: 206 N. Talman Ave. 5 Bimmee 
Frame⸗ gottage EV Anzahlung, Reſt * —5 
8. Kandlik, 3361 Milwaufee Ave. 0ſp iwe 
Zu verkaufen: An Gortez Etr., nahe Mobey Str.,| 
Zeftöcdtges Brid, 6 Zimmer Flats, fehr billig. | 
Kraufe Savings Bank, 1641 Milwautee Ave, 


eigenen eigens ame ee ber Fe naeh 

300, ich brauche Geld, mein Zitöeiges Bridhaus 
und Bafement, 44 Zimmer Flats; Hppothet KW. 
Nahzufragen im 1. Flat, II N. Humboldt Str. 


—— — e —ñ —ñe — 1 
Bu verlaufen: Zftödiges Bridhaus, große 4 m 
outt, { 


Bu dertaufhen: Haus und Lot mit GEGroceryſtore, 
gegen 6 Zimmer Cottage, wegen: Todesfall, 207 N, 
Lawndale Ave. 

Zu vertaufen: Gute Geſchaftsecke, 100 bei 96 Fut, 
Brick Stores und Flats, alles, mit Saloon, odei 
die Hälfte, jegt hilfig zu haben. Eigenthümer, 2157 
Urmitage Une, Gde Leanitt Str. 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen, Mid, 
Prid-fFlatgebäude an 56. Une. und PBrid:Cottages 
mit vi Bafement an 56. Court, nahe 2. Str.; 
ferner $rame:Gottages auf balben Ude r-Lotter 
an 56. Gourt und 57..Wne., nahe 19. Str., mo Ahr 
Hühner züchten und Eure eigenen Gemlife ziehen | 
könnt. Frank Kirhman,; 8149 W. 22. Str. Zweig⸗ 
Office: Ede 2. Str. und 56. Are. fpl5frfa4m 


Zu verfaufen: Auf monatliche Abzahlungen, Mid. 
und Attic Brlägebäude und PBrid:Cottages mit ho= 
hen Bafements auf breiten Lotten, an ®O. &tr,, nahe 
42. Une. Nabe Hochbahn und befte Straßenhahnver: 
bindung. Branf Kirhman, 3149 W. 2. Straße. 
Bweig:Dffice: Ede 2. Etr. und 42. Abe. 

ſp Isfr ſaaw 


— 

Zu verfaufen: Südoftede Lincoln und W. Str., 
unbebaut, $1700. Nachzufragen‘ beim Gigenthlimer, 
N.’ Zalesti, 105 N. Glart Etr. Ede Mafhinaten, 
Zimmer 96. dofrfa 


. — 


Zu verkaufen: 9 Zimmer Haus, Irving Ave. und 
Harrifon Str.; Preis 52900; Theil auf Zeit, Mr. 
Sinn, 2019 Some Str. 


ee inc ernten Diersfceeeieilchichie 

Bu verkaufen: Bargain, 2 Flat Pridhaus, Steins, 
front, 5 und 6 Zimmer, nahe Garfield Parf. W. 6. : 
Sangmann, 4112 W. Adams Str. 


Südſeite. 


Muß verfaufen: Grundftüd, GOX311, an Mhipple, 
Sacramento und 53. Str., mit Haus, 18x48, Pfernes 
ſtall, Kuhſtall, Plaftered Hühnerſtall und Wagen 
Sbed, 8 Schweineſtällen, 1 Hühnerſtall auf gepachte⸗ 
tem Land, Raum für 75 bis 100 Schweine, 150 
Hühner, für die ich genügend Futter bekomme, wenn 
ich's hole; Leaſe für 50 Acres oder weniger, wenn 
gewlünfht; beftens fultipirt und quite PBemäljerung. ı 

Melchior Maart, 53. Str. und Sacramento Ave. 

"23,30fed ; 

Geihäftsmann verkauft zum Schleuderpreife mos 
bernes Keim im jhönften Stadttheil; M uk Lot, 
befte Wahrgelegenheit; Tiberale Bedingungen. Sehet 
Eigenthüümer, 7716 Beoria Str. fafon 


Sü dweſtſe ite. 


8100 Anzahlung. 810 monatlich kaufen ſchönes, 
neues Haus mit vier großen Zimmern, hohem Baſe— 
ment und feinen Dachboden mit innerer Treppe, 
große Porch und Garten. Alles für den niedrigem | 
Mreis von 81625. Nahe deutiher Echule und Kirche. ı 
Ubftraft und reine Papiere frei! Nahzufragen Sons; 
tag, barterre, 216 Weit 37. Etr., nabe Leapitt. 


- 


Borftädte. 

Für den SpottpreiS von nur $4000, nur Pie 
Hälfte baar, vertaufe ih einen Were Yand, mit, 
prädtigem, modernen Wohnhaus und großen, neuen; 
Stalfungen, nahe der Stadtgrenze. Ausgezeichnet für | 
Heine Fabrik, beſſere Reſidenz, Hühner- oder Ge | 
müſefarm. Schulen und Kirchen allen Glaubens 
ganz nahe. Beſichtigt das Anweſen und Ihr werdet 
es laufen. Fred. Beißwanger, Rorwood Vark, Ill., 
Oeffentlicher Notar. 


Zu verkaufen: Ein großer Gelegenheitskauf in der 
präbtigen Vorftadt Park Ridue, Yot 1365x14917; nur 
$1500; tauiche drefelbe und zahle Baar binzu für 2: 
Flat Bridgebände in Lafe View. Sebt 

C. 3. Urbogait, NT N. Robey Str. 


Bu verfaufen: Zweiitödiges Haus mit Store, zmei 
Lot? und arofer Stall, gegerüber großer Schule, cin! 
Blod ron Straßenbahn. 1417 W. 104. Eır. 


Parmländereien. 

Erfurjion am 3. Oftober 1911 
nad der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Wafjer und Klima. 650 dentihe Fami- 
lien bezeugen es; 2 bi8 3 reihe Ernten ' 
im Jahr; fühl im Sommer, warm im: 
Winter. Ein Paradies für Leidende, Freie 
Meife für Känfer. Näheres bei 

8.0.d Led, 
Bimmer 4, Kemper Building, 
Efe North Avenue und Halited Straße, 
Chicago. mi ſon 


3u verfaufen: Acres Farm, Gebäude, Bruns 
nen, 15 Wcres Klärung, 65 Ares MWalpbeitand mit 
10.000 Fuk Nusholz; 40 Acres mit Drabtzjaun; 
Preis $1000. 

80 Acres Farm ‚I Acres unter Pflug, 40 Mald, 
Gebäude und guter Obitgarten; Preis 3000. Dieie 
armen find guter Lehmboden, in deutſcher Nach— 
barichaft, mahe Kirchen, Schulen und Käfe-Fabriten, 
2 Meilen gur Bahnftation, in Lincolm County, Wiss 
eonfin. Erfundigt Näberes bei 

Lohn Schewe, 3051 Lincoln Ane., 


Dertaufhe für‘ ein gutes Chicagoer Mropertn:, 
Ausgezeichnete 80 Acres Wisconfin Farm, 2 gute‘ 
Pferde, 8 Kühe, 4 Heifers, 4 Schweine, Hühner etc., 
450 u. Korn, 60 Buſhels Hafer, Tonnen 

u, 125 Buſhels Kartoffeln, alle Maſchinen und 

eräthe. Paul Kartte, 1027 Lincoln Ave. 

8%0 Unzahlung, der Melt auf leichte Abzahlungen 
laufen meine zwanzig Weres Parın unter Rultur, 
beftebend aus Haus, Stalfung, Hühnerhaus und 

hmeineftälle, nahe einer füdlihen Stadt mit 75,000 
Ginwohnern. _igentbümer (fein Ugent), I. I. 
Kagemann, 1871 R. Beapitt EStr., Chicago, X. 

Rip 

Zu vermiethben: 216 Acres Farm mit guten 
bäuben, Ställen etc., vorzüglih geeignet fitr Vieh⸗ 
sucht, Molferei oder Uderbau, anı Despfaines-Fluk 
elegen, 10 Minuten Gchdiftanzg vom Kolze, ., 

ahnhof; Miethe $I00 das Yahr. Nahzufragen bet] 

1 
‘ 


Chicago. 


der Foreman Bros. Banking Co. 30ip10r 


Zu verkaufen: Ein mirfliher Bargain in deute‘ 
{her Anfiedelung in Wisconjin, 00 Ueres Farm 
und Ximbersfand, mit Pferden, Rinpvich, Hilhe! 
nern, u und Ernten, alles zujammen file: 
800. Adr.: T. Ridderbold, Butternut, Me. 

30107, 14o®! 


120 Weres Beriefelungstond in Whoming in bem; 
Soramie Valley, drei Meilen von DBeöler an der] 
Union Pacific Cifenbahn, zu nur $32 der Aero; 
miürde auh taufhen für einträgliches Chicago Eie! 
genthum. Eebt 

Chas. J. Urbogaft, 4037 N. NRoben Str. 


80 Urres Wisconiin Farın mit 


— 


Bu verkaufen: 
rüucht, Corn. Kartoffeln, Ruͤben, Heu, 2, Pferde. 
*9 Hühner, Wagen und Mafchinerie, fehr hile 

lg; igenthlimer gebt nah Deutihland. U. Grifpin, 

Necedah, Wis. mife 

verfanfen: tige 40 Ader Obft« u. Getreides 
em, Vieh, Mafchinierie, Fliekendes Mailer, Mein, 
Id, Wiefen, Fe los 500 Anzehlung. — 

£ Paz, Route 1, Grand Haven, Mid. 
ſp i3 Zomiſaſo 


Bargain: 8200 kaufen Farm, 20 Acker, Grand 
Haben. Mic Haupiſtraße, nahe Town. 118 
Germania Place, Chicago. 


Zu Laufen gefudt: 10-N Uder unfultinirteß 
Land, mit tewas Walpbeftand, ungefähr % 
Meilen von Chicago. Wprejfire Preife Anolf Roche 
wer, 5017 W. Grace Str. 


—— ——— ——— — — 
Tauſche meine gute Farm ſammt Vieh und Ein⸗ 
rihtung für Nordſeite⸗Eigenthum. Nachzufragen 
Abends oder Sountag. Webel, 6554 N. Robey Str. 
laſon 

$10.00 per Aere kaufen das beſte Kartoffel⸗ Corna 
und Roggen Land in Wisconſin. Brodfuehrer, 18 
RM. LaSalle Str., Zimmer: 509. Doom! 


Vierzig Ueres, Taylor County, MWistonfin, $10 
s10 


u wa gap den, eben, a A \ 


r 


2.80 Uder fe: M 3 
N. } Beim € ir —— 
—— ini 


edle 


Berſchiedenes. 
kaufen gef: 
fehr 





Hottingers 
Brudhbänder 


Leibbinden 


oengaebaht von nur erfahrenen Banbagiften, find garantirt, und unfere Sabritpreife find 


bie niebrigiten. 


Opntes elafttiches Band, einfeitig, von. ......... 80.75 
Gutes elaſtiſches Band, doppelt, von.......... 


Gutes Stahlband, einteitig, von.. 


Onte Leibbinbe, Seide, von 


Glaftiihe Strümpfe bis Ante, Baumwolle.......82. 
Elaitiihe Strümpfe, Bis Rmnie, Seibe..„eerr. +. 
Glafttiche Mnie - Stüde, Baummealie ..- 


Glaftifche® Pnie - Städ, Seibe 


Gntes Stahlband, Doppelt, von,....unneerr.. 


Gute Leibbinde, Baumwolle, von „..nennnser« 
EEE ° 


aufwärte. 
81.25 aufwärte. 
1 .00 aufwärts. 
aufwärts. 


2.00 

aufwärts. 
00 nad Math gemadit. 
3.00 nah Mah gemadt. 
1.75 nad Maß gemacht. 
2.25 nad Math gemadıt. 


more.» 


unb alles andere in diefem Fade au niebriaften —— 


Herr J. Lorch, unſer langjähriger Banbagii 
erſucht alle ſeine alten Bekannten, ihn wieder Sei uns zu beſuchen. 


Str. — 


2 Jahre an State 


Dffen täglih Dis 9 Nihr Abends. Eonntags 9—12. 


Hottingers Truss Factory. 


801-803 M!LWAUKEE AVE., ECKE CHICAGD AVE. 


Sechſter Stock. 


Ofäcial Pnblication. 


ANNUAL STATEMENT Hoxtı 858 | 


FRANKLIN INSURANCE COMPANY of North 
Side Pitteburg, in the State of Pennsylvania, on 
the 3let day o ‘December, 1910, made to the Insur- 
ance Superintendent of the State of Illinois, pur 
suant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
. 8 700,000.0 


o.............. ....... 


INCOME. * 
fremiums received during the year ...$1,377 ‚m2. 11 
Interest, rents and dividends 135,372.36 
Profit ou sale or maturity of ledger 2. 
« a 
3,595. 11 


616.49 


From all other sources.......-- — 
From agents balances previously 
charged off 


Total Income. .... 0-son..0>0..0r. 0... $1,516,976.67 
DISBURSEMENTS. 
Loases paid during tbe year 
Expe yet of adjustment and settle- 
ment of losses 
— or dividends to stockbolders,. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all otber charges of 
officers, clerks. agents and employees 
Re: 
Advertising, priuting and stationery, 
Postage, Eil,. „.orunononnesnennnun nn 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps 
Underwritere’ boards, fire department 
end salvage corps fees etl.....rrrr0- 4.4 
Inepection and surveys 2,273.52 
Repa r:, expenses an ‚d taxes on real 
estate bene Sea eere 
State, insurance departments. taxes 
and fces.... 23,974.69 
Other licenses, fees aud taXe8 ........ 12,203.55 
l.oes on sale or maturity of, ledger 
assets ; t 
Agents b alance sc 
All other disburse ments 


$ 642,074.23 


10,977.87 
112.536.00 
408.,040.58 


99,210.47 
1,323. 


14 61.38 
4,550.00 | 


3,076.% 


177,047.5 
Total disbursements $1,531, 486.36 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real 
Mortzage loans on re a estate 
Louns secured by piedge of bonds, 
st-cks or other collatera] 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank. 
Agents balances .... 
Otber non-ledger assets. 


138,793.00 

23.870,00 

83. 84. i8 

am, 81. 44 

AND 

Total ledger assetoa.. .............. 8,09%,: 568.7 n 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued....$ 
Market value of ren] estate. bonds and 

stocks over book value 


47,726.09 
421.0 


DEE nennen 8. 142, 717. 70 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agenis balances over tbree monibs 
11,785.32 
Total admitted assets 3, 190, 032. 33 
LIABILITIE*. 
J,osses adjusted amd unpaid $ 3R,014.22 
Losse« in process of adjurt- 
ment or in £uspense 
Losser resisted 


91,9109.66 
11,157. 
Total —— si, 2. 48 
Deduct reinsurance 0.02.54 
Net amount of unpaid Josses % 132,079.94 
Total unearned premiums 1,343, 158.81 
Interest and dividends due or accrued 173.00 
Taxen E EP 17,379.20 
© ommissıons an di bri rokerage 740.0 
Other liabilit 3,440.21 
To’al liabilitie« $1.497, 27 1. 3 
SAMUET McKNIGHT, President. 
H. M. SCHMIDT, Secretary. 
Subscribed aud sworn to before me this 30th day 
of January 1911 
[Sea}} CHAS, H. NICHOLS, Notary Public. 


Official Pubdilcatıon. 


ANNUAL STATEMENT Wıtern 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY 
of Minneapolis, ın the State of Minnesota, on the 
3iet day of December 1910, made 10 the Insurance 
= — of ihe State of Illinois, pursuant ie 
aw. 

CAPITAL, 
ne — stock Pe. up F 

cash. » . 


3 300,000.00 
INCOME. 2 

tums received during the year... 
rests s and avi ERBÄB. ooo000» 


591,79.68 
83,736. 11 


— „ents 
gel of 


Total Income. 
DISBURSEMEN' 
Losses paid durinz the ı 
Expense of adjustment and settle 
nen 0X Üozsen, „noossnnrsssurssunneee 
Interest and dividends ” stockho!ders 
Commission or bro keıa 
BSalaries, fees and all oth, 
ofücers, cierks, 


233,578.57 


1,093.94 
112,000.00 
104,506.03 | 
er charges of 
sgenis and em- 

52,862.75 
3,65%0.00 


13,965.29 
2,857.79 


1,629.13 
1,534.22 


5.017.883 


2. 
Advertisın:, printing and stationery 
postage etc 
Legal exnenses, 

and maps 
Underwriters boards. fire 

and salvage corps, fees 
Iuspect ın and surveys,. 
Bepa r-, 

esiate.. 
State, insurance departmente, 


furniture, fixtures 


depari ment 


taxes 


Other licenses. fees aud taxes 
Decre ’ese ın book value 
2,500.00 
Azents balance« charged oft...... — “ls ' 
Alı other disburseme.ts ...nnennunnnn 0.0 


Total disbursemenis......e22uu000« $ 561, 59. f”) 


LE DGE R ASSETN\. 
Book ralne of real estate... 
Mortzage ioan< on real estate 
of bonde and stocks. 
of: e and bank 


22.50.00 | 
401,875.0 
25,575. 


| Book value of reai estate. .....2.20..- % 
! Mortgage loans on real estate „......- 
ı Book valne of bonds and stocks 

— ! Cesh in office and bank.. ... - 


Bil Is re ceis — 
Oiber ledger asaeıe 


Total ledger asset« 
NON L ‚EDG ER 4 
Interest due and &cc d 


8,39.43 | 
Other non-ledger ass 


5.00.00 | 


en Se 2 % 687,120.99 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. | 
$2,700.00 


— balances over three 
months due r 
Bills receivable: and loans on 

personal security........... 474.13 
Book value rea! estate, bond» 
and stocks over market value 2,300.00 
7,178.06 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid,.$ 1,500.00 
Losses in process of aüjust- 
ment or in suspense 
8ses resisted 


Deduct reinsurance.......... 20,309.90 
Net amount of unpaid losses 17 
Total unearned premiums ....... 164 
Salaries, rents, bilis, taxes, etc. N), 


Total Mabiltiss.... 20020000004 6 209,48. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the ZeBE ... BLSUBAN: © 
Total premiums received during t 
year.. a 286.18 
Total losses incurred. during "the year. . Be 
WALTER C. LEACH, President. 
ROBT. H. ROSE, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 19th day 
et MJennsry 1911. 
[Seal] Q, A. JENSON, Notary Pablio, 


...... 


! Amount of capital stock paid up in 


18,145. | 


‘ Interest or dividends to stockholders. 
' Commissions or brokerage 


| Rents.. 
| Advertising. printingand stationery, 


| Agents balances charged off.. 


KRehmt Elevatsr 


maisfı® 


ne 


Ofäcisl Publication. 


‚ ANNUAL STATEMENT »,H10xar 


LUMBER INSURANCE COMPANY of Buflalo, 


| in the State of New York, on the Bist day of De- 
| cember 1910, made to the Insurance Snperintendent 


of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


..................n....e. 


.$ 200,00. 


INCOME. 
Premiums received during the year .. 
Interest and dividends.....rsunn. ++ . 
Profit on sale or maturity of ledger As- 


255,084.89 
18,601.24 


! Increase in book value of ledger ansots 


From all other source», 
From agents balances previonely 
charged off...... ——— — gedsensee 


Total income 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year 
Expeuses of adjustment and settle- 

TE 
Interest or dividendes to stockholders.. 
Commissions or brokerage.... »... +... 
Salsries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and em- 


3 IM. N 
55,807. 4 


27,219.29 
2,480.04 
Advertising. printing and stationery, 
postaze etc 3,018.77 
Legal expenses, 
and maps 
Underwriters boaräs. fire department 
and salvage corps, feeß @tC. ......... 
State, insurance depärtments, taxes, 
BOB. — ——— — — 
Other licenses, fees and taxes 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


furniture, fixtures 
2,570.01 


3,044.05 


4,578.52 
1.376.34 


426.66 

Decrease in book value of ledger as- & 
ER nn. 69.35 
Agents balances charged ofl.. 52.39 
All other aisbursemente 1,588.38 


Total disbursements 
LEDGER ASSFTS. 
Book value of bonds and stocks. 
Cash in office and bank 
Agents balances .„...rur.... o.... 
Other ledger assets...... 


5 290,247. 
123,099.03 
41,mR0.41 
54.3? 
Total ledger assetoa. ................ 3 400,331. 
NON 1.EDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued....$  1,732.49 
Gross assets $ 402,113.86 
DEDUCTT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 
Book value, bonds and stocks 
over market value 


19,206.10 
Total admitted assets. 382,307.76 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpald .$ 8,949.79 
Losses in process cf adjust- 

ment or in suspense 
Louses registed....... — 2 


Deduct reıneurance 


32,783.93 
125,954.48 
3,825.00 
633.95 
1,414.37 


Total liabilities * 164,571.79 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year $1,844,556.00 
Total premium received during {he 
rear. 2%,739.08 
Total losses incurred during the vear., 12,30.0 
MORRIS S. TREMAINE, President. 
WM.P. HAINES, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me this alth dar 
of January 1Pll 
[Seal] PETER G. ENSER, Notary Public, 


Net amount of unpaid losses 
Total — premiums 


omeial Publication 


ANNUAL STATEMENT exortz 


NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil 
waukee, in the State of Wiedonsin, on the 3ıst day 


ı of December, 1910, made to the Insurance Superin- 
| tenent of the State of lllinois, pursuant to law. 


VAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
h $ 1,000,0%0.00 


INCOME. 
Premiums received during the year . 
Interest, rents and dividends...... . 
From all other nourceM. zu2..- ornoon. "250.00 
Yrom agents baiauces previously 
charged off 6.43 


ER AB none unsonnenıh 2,905,949.56 
DISBURSEMENTS. 
Loeses paid during the year...uonsee. 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses, 


2, Ir 988.55 
‚704.58 


873,877.79 


88,263.60 
140,009.0 
509.225.33 
Salaries. fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and em- 
pioyees 


202,143.34 
8,000.00 
34,785.55 
5,283.15 


and ealvage corps, fees etc 15,649.90 
Inspection and surveys 3,500.08 


Repairs, expenses aud taxes on real 
7,327.06 

State, insurance departments, taxes 
and fı .. 67,507.78 


an me fees aud JORBB >... 9,915.08 
ss on sale or maturity 0: — 
2328.88 


10,000.00 
197.76 
1,390.43 


Total disbursements... ............9 2,069,150.78 
LEDGER ASSETS. 
176,050.28 


1,255,00.00 


Legal expenses, furniture, fixtures 


| Underwriters boards, fire department 


Allother aisbursements. .... 


235, 33.4047 
Agents balances 
Other jedger assets 33 


Total! ledger assotao.. .$ 5,908,827.75 
KON 1L.EDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accrued...S 26,526.58 


.ununneenen. 


DEDUTT ASSETS NOT ADMITTED. 


| Agents balances over three 


months due 4 5,947.91 
Book value of real estate, 
bonds and stocks over mar- 


kot valuc.suanosnerenneree 198,417.70 
—t 13.48.84 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and un 34,865. 
Losses in process of adjust 
ment or in suspense . 
TeSißted unse 


DL nn, ...... sanconn..184,958.48 
Deduct reınsuranmce...eese. 10,028.85 


Net amount of unpaid losses, „u... 


029. 
! Total unearned premiums.. —— ae 
850,000.00 


Conflagration reserve .unnonan. h 
Salaries, rents, bills, taxes etc. 
Commissıons and brokerage 


zoo... 96,823.96 
17,145.00 
Total liabilities.. 4 B00 
3* Fan De OH ns 
t ORT... 
— — received d Being übe im. “au 
BB160 


WILFORD M. PATTON, Wer 
JOSEPH HUEBL, Secretary. 
— — 26th day 


of Jan 
(Seal) EARcıs BLOODGOOD, Nosazy Public. 


3.078,355.20 | 


 2516—18 N. 


uidendpoRt, Shicage, Sanftan, den ”. 


— nn Geneisiestlunbissemsisnsiessetis A 


xofalberigt. 


Sausmeilter gefeiert, 


— — 


Lehrer und Schüler der Ravenswood⸗ 
Hochſchule ehren Fred J. Wendt. 


Ein ſchöner Beweis der Zuneigung 
wurde geſtern dem langjährigen Haus— 
meiſter der Rabenswood-Hochſchule, 
Herrn Fred J. Wendt, anläßlich ſeines 
für den 1. Oktober bevorſtehenden 
Scheidens aus dem Amte ſeitens der 
Lehrerſchaft und der Schüler zutheil. 
Zwei Schüler holten Herrn Wendt, der 
im Erdgeſchoß beſchäftigt war, in das 
obere Stockwerk. Oben fand der Ueber— 
raſchte ſämmtliche Schüler verſammelt, 
welche ihn mit einem donnernden Hoch 
begrüßten. Dann ergriff Profeſſor 
Kletzing das Wort und hielt eine An— 
ſprache an den verdienten Hausmeiſter, 
welchem darauf zwei kleine Mädchen 
eine Palme und einen Strauß von 38 
Roſen überreichten, denn 38 Jahre lang 
iſt Herr Wendt Hausmeiſter der Schule 
geweſen. Ein zweites Hoch der Schü— 
ler beendete die kleine Feier. Herr 
Mendt wird am 1. Ditober mit feiner 
Yamilie aus der Wohnung in der 
Schule in fein neu erbautes Mieths- 
haus überfiedeln. 


— — — — — 


Bankett der Braumeiſter. 


Der Braumeiſter Verband von Chi— 
cago veranſtaltet am Freitag, dem 13. 
Oktober, Abends 7 Uhr, im Bankett— 
ſaale des Hotels 8a Salle ein zwang⸗ 
ioſes Abendeffen zur Feier ſeines 
ſilbernen Jubiläums. 


ee 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Marie gegen John Peltan, grauſame Behandl ung; 
GSornelius gepen Earan X. Busbart, Ehebruch; Jo— 
banna gegen Jerry M. Thomas, Ehebruch; Emily 
gegen serie 6, Steel, Ehebruch; FFlorentine gegen 
Auguſt Marotzte, Trunkſucht; Mildred gegen Ed— 
ward Depot, graufame Behandlung; YVortic gegen 
Daniel M. Tree, Ehebruch; Gatberine gegen Jopn 
E. Kole, Verlaſ en; Bertha gegen John J. Reid, 
Verlaſſcu; Fzanzista gegen Midyacl Vondraſet, gr * 
ſame Behandlung; Joſebh gegen Clara Müller, (be 
bruc; Ma: D gegen Patrid Guerin, graujame Be⸗ 
handlung; Myrtle gegen John E. Ware, grauſame 
Behandlung, 


—— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths Lizenſen 
Office des Counthelerts 
John Duzkiewicz, Anna 
Dau tel D. Maagber, 
Stanislaw Bıinfomsti, 2, 
xels Sunderjon, Nora Engebrijoen, 3 
Adoıph Wiijeit, Frances Meyetiwice, 
Harry EG. Aſheroft Zorepbine A. CD 
Salvatore Kontralio, WFojına Zimt 
dword Herion, Caroltne Hirſch, 
Iernbard H. Groſſer, Bertha wenſon, 
! Worzenzijs ti, Franciszta Kurlen, 
As, Katherzyng Cetiera 
Ptasnit, Narß Wrubel, 
I . Semmerid, Matılda A 
—* E. Bolander, Alma Larſen, u 
(sınft Griezpater, Anna —J 
John D. Benthai, Grace E. 
Boleslaw Gielaski, Mary Mitt, 2 
John Borgeſon, Emilia Kohmfon, *8 
Cart O. Bergſtrom, Ida N. Bengiſon, 
Frauk Jarka, Agnes Grzesztowiat, 
FJames Slalek, YHarbara Rybat, 23, 
eiltam Dam, MDeartha Procter, 34, 34 
Lohn Peterjon, Dagıy 9. Dieabrenn, 21, 21. 
Kerl Y. Simmons, Carmilla G. Sherman, 21, 
Leonard 8. Krone, Daijey Sellers, 20, 2 
James Vepn, Roje Etenef, 21, 0. 
vudıwia Seibfe, Frieda Pafienbein, 25, 23 
Fred W. Clift, Evelyn M. Morgan, 
Ann PB. Stanton, Tereſa R. Myers, 
William Farſon, Elizabeth Heald, A, 
Elmer We Johnſon, Mae T. Schuman, 
Lliver Miner, Emma Hyers, 17 57. 
Ralph P. Keelor, Florence M. Clancy, 25 
Emil A. Nyquiſt, Beſfie B. Helſtead, 
Luther N. Stljeitrom, Glara Rapp, 27, 2 
William PBatterjon, Gertrude Moore, 22 
Retro Giblat, Ciga Yabar, 25, 19, 
Arthur Bradiib, Klara WM. Kohnjon, 2, 21. 
Reljon E. Peterjon, Yela 2. Bingham, 26, 19. 
Hattie Augelard, Willie Geste, 23, 21. 
Alfred P. Caird, Ella H. G. Foſter, W, 20. 
Charles W. Briſtol, Jennie M. Buclin, 27, 21. 
John Honzl, Roſie Jakes, 31, 2. 
‚var ©. Relion, Freda Peterjon, 26, 5 
Oliver R. Venfon, Yuetta 6. Nesbit, h 
Etanislam Uftafiewsti, Apolonia Naminst 
Miholajer Nomikos, Nellie Bantey, 25, 
ie Jakobik, Mary Bontlowsta, >, 19. 
E. I. Yulaszewsfi, Magdalena 2. —— 
Per = G. Parter, Louiſe Hofmeiiter 39, 25 
William Rojendauın, Unna Aungles 
Andrew Nopce, Gufta Windhaufer, 2 
Antanſas Kudois, Ina Yuileifaite, 37 
sohn Pille, XTbereita Reide, 23, 21. 
Edward Garbe. Bertha NRoßruder, 23 
Jozaps Zitskus, Ona Penlus N, 2. 
Terance Sullivan, Katherine Walſh, 26, 22. 
Wattins Farquhar, Greyce E Adams, 21, 18. 
Iefferſen D Sbipp, Rellie L. Hamilton, 50, 38. 
yobn Seh, Barbara Efudrna, 24, 19. 
Frank C. Anderfon, Minnie Sped, 3, %M. 
Fred J. Liebhaber, Anna Klint, 26, 2. 
Robert U. Kunmningbam, Clara U. M. 
M, 20. 
Stewart 9. 
Theodor Mundt, 
Antonio Pionti, 
Guft Henſchel, 
Frank Parenti, 
Jan Kaczmarcyk. 
Edward W. Selle, 
Albert P. Kruſe, Hulda Hillman, 
Vaclav Kova, Inlia Marvan, 2], 2 
Henry MW. Wagner, Onida Barnards, 2 
Kohn Vodnaref, Katherine Semto, ? 
Wladyslaw PBicronsfi, Anna Girlza, 
Martin ©. Goſch Garoline 2. Ga on, 
Fred 6. Hand, Geievieve Xainrence, 26, 2. 
san Fathlomwsfi, Glenora Rulpiensti, 21, 19, 
Horace D. Briley. Amy Cretors, 20, 21. 
James X. Pol, Katherine F. Watts, 35, 3. 


— — 
Bau = Erlaubnihidheine 


wur den in ber 


auzgeiteht 

Pietromia R 24, 21. 
Helen Kovanarb, 23, 2, 
Klara Zela 22 


= 


Betta, 


iabelle 2.Wilfon, 9, 9, 
Buftie Yindner, 26, 2. 
Guiſeppino — 21, 38; 
Helena rag, 3, 18 

Mery Girali, & 

Aniela Erſulat, 

Alice Liche. A, 


Mac Jutire, 


wurden ausgeſtellt an: 


5610 S. Wood Str., 2ſtöck. Backſtein Fl 
de, Otto Adermaus 35000. — 
4007 Medill Abe. 1ſtöck. 

3. 9. Hanien, $2000. 
Str., 114 itöd, 


Frame-Wohnhaus, 


1824 Harvey 
Delbat, 31000. 

2456 Warner Ave, 2ſtöck. 
K. Kahlbauer, $4000. 


2021 2 


Backſtein-Laden, ©. 
Backſtein Flatgebäude, 


1 23. Divifion Str., 3itöd. 
‚bäude, M, Siegel, $10,000. 

3344 Waveland Mve,, ?itöd. 
bäude, N. 6. Moore, $2,500. 

3346 sSabeland Ave., 2itöd. Frame Flatgebäır- 
de, R. E. Mooug, 53000, 3 

4126 > TR. Madifon Str., 
"end Flatgebände, 


Backſtein 


Backſtein 


Flatge⸗ 


Flatge⸗ 


3ftöck. Backſtein La⸗ 
Murray Wolbach, 


Backſtein 


den⸗ 
$19,000. 
164850 N. Ridgewan Mpe., 2itödf. 
Flatgebaude, Jim Burgrave, $5000. 
128 ©, Chicago Ave., 2itöd. Vadftein Lager- 
baus, ®. W. Pierzunafi, $1500. 
296062 "Cottage Grove Mve., 1itöd. 
laden, Schuemann & Co., 31600. 
4057:41:44=45 N,.-50. Court, 2itöd. Frames 
Wobnbäufer, red Bilchel, jedes $3000. 
4100-15-15 N. 51. Court, ıltöd, Frame-Wohns« 
bänfer, serd. Gapvs, jedes $2,500. 
1309—15 N. Afbland Nde., 2jtöd. Baditein-Di- 
fices, Rolifh Women's Mliance, $35,000. 
* galtings Ctr,, 3ftöd. Baditein Flatgebäus 


‚ ©. Bradsfn, 34000. 

11222—1141 Bernon Abde,, 2itöd. Baditein Flat 

gebäude, Chars Deutichman, jedes $5000, 
1ltöd. Baditein-Cottage 


5622 ©, Honore Zir., 
I. €. Ihoren, $2,800. 
1 ‚Sarding Abe., swei 1ftöd. Sram: 
Cottages, E. I: perfield, jede $1200 

1361 Fullerton Ave., Sitöd. Baditein- Apart: 
ments, Jacob Emalb, $7,500. 

117—119 Kenefaw Zerr., 1ftöd. Zile-Wobnhans. 
2. 2 $0,500. 

N. 50, &t., 1alıöd, Frame⸗Wohnhaus, G. 


. Spaulding, $2 
2 Badftein FSlatgebäube, & 


N. 50, Et., 
$ Spaulding, 
N. 59. Gt., A Baditein-Wohnhaus, ©. 
9. Spaulping, $3000, 
1132 —34 be., Auftin, —5* Frame⸗Wohn⸗ 
ha us, MR. Wadivortd, $3,400 
6002 & Winchefter Ape., 1ftöd, Frame-Eottage, 
J Thoren, 82000. 
ode u Ave., Lid. Konkret⸗Wohnhaus. 
C. E. Soganfon, $2,300 
3043 ©, 42. 2itöd. Baditein Flatgebäude. 
John tin, "fs, 500. 
1449 R. California 2lde., Zitöd. — Blat- 
in Mrs Sanletta, $11,0 
3049—55 Cortland Str., Sttöd, Badttei Slataes 
bäube, Andrew Briſch. $20 
snög, „Qadttein Slate 


1523 Elifton Part Abe., 
gebäude, Jacob Reit $12,0 

90103 N. Springfield Abe., ser. Badftein- 
Kirche, Normen. Bethl. Chur, $20,000 

6028—30 Avondale Ade., 1itöd. Badftein Mas 
f&inenbaus, Stadt Chicago, 84000. 

11230 vernon ibe Atdd. Badttein Flatgebãu⸗ 
be, Deutihman, $5000. 


3044 3, 41. Blace, * Paditein Flatgebäu- 
de, Herman Kolsli, $2,500. 
Sad. 1 Gc- 


Backiteir: 


615--17 ©. Klart Pr 

ee Ya A ee, a 

rame Flatgebäude, B. 

Balinäti. 82000. ! ” 

3208 %. Troh Ztr., 2itöd. Zaditein Slatgebäube, 
$4,500 


Biuiam Garlfon, 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir bie Namen des 
Deutihen, über deren Xod dem Gelundbeltdam 
Meldung auging: 

Albrecht, Charles 52 3., 2436 MWeftern_ zu, 

DVietmaper, Marb, 82 3., 2232 Obiv Str. 

Deihauer, Statberine, 5 3., 817 Elifton Ave, 

Dorbendt, Albert, 33 I., 1700 W. Erie Etr. 

Srans, SFranf, 71 9., 6484 Evans Abe, 

slein, Fannie, 8 S, 2018 Dipifion ir. 

Meie, Nofepb, 62 3., 548 RN. Clarf Str. 

Ulrich, Niholas, 67 I., >. Weſtern de. 

Urban, Nobn, 45 J. 422 N. Reoria Str. 

Ron Manftein, B., 76 3., 21 58 Congrek Str. 

Wagner, Yilliam, 53 53., 711 S. Wood Er, 


— 
Banterotterflärungen. 


Um GEntlaftuing bon Verbindlichleiten 
fuchen im Diſtriftsgericht nach 

Chicago Mine & Mill Suppie Go. — Berbinds 
fipleiten und Beftände je FEW. 

Chicago Decorating Co., 92 Oft 2. Str. — 
Rerbindlichkeiten, $143; Beftände, +70. 

Charles €, Alberts — Berbinplihkeiten, $708; 
Beſtände, 8400. 

-— 1 a — 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Gr undeigen hums · Uebertragungen 
der Höhe von $1000 und darnder wurden amlr 
lich eingetragen: 

State Str., 188 Fuß nördlich von Z1., Oftfeont, 25 
bei 117 Fuß, Abraham Loebe an Harry B. Mil⸗ 
ler, E20. 

Wallace Etr., 00 Fuh füblih von %., Oftfront, 
25 bei I) Fuß, Fllen N, Cougblin an William 
SG. King, 300. 

Kimbart Ape., 42 Yuk nördlich von 49. Str., Oft: 
front, 50 bei 16 Fuß, William B. Auftin an 
Ernſt Stein, 814,500. 

Prarmie Ave, 413-4715, Weitfront, OD Fuß bis 
Dochbabn:Wegerecht, Louis Solomon an X. Prant 
O’8Brien, 80,500. 

Moodlamn ve, Mordoftefe 56. Str, Weitfront, 
4 bei 175 Fuß, Gmnma und Roje Willard an 
Horace G. Lozier, 313,009. 

Champlain Aven, 100 Fuß 
Oftfront, 3 dei 1.ı Fuß, 
Annie Yilien, $5000, 

Dasjelbe Grunditüd,; ©, 


lancv, $2,250. 
— — — — 
Marktbericht. 


jüdlih von 60. Str., 
Sohn GC. Willd an 


Zrabye3 an Daniel Der 


Chicago, den W. Eeptember 1911. 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Ar. 2 roth, 
Nr. 3, roth, 3NMec; Nr. 2, hart, 
Nr. 3, hart, Ne— .03. 
Frühiahrsweizen, Nr. l, *81.41.12; 
Nı a 8. W—$1.11; Nr. 3, 81.01-81.08. 
2, BI; Ne. 2, weiß, 
2, geld, Blade; Nr. 5, 
3, weiß, DM; Ne 3, 
tr. 4, 06c. 
neu, Nr, 2, 4er; Nr. 2, weiß, ITG— 
4; Nr. 3, wei, 6 —746; 
Standard, ITIa-IK. 
Nr. R-Mlec; Nr. 


(Die Preiſe 


UWE; 
$1.00-$1.04; 


BU 
—— 
geld, 


Safer, 
bar; Wr. 5, 
Nr. 4, 46—76; 

RNoggen, Nr. 2, la 06 
4, 8&9-9le. 

Gerfte „Maiting“, $L.O--81.3; „Miring“, 
ic: „Eere ne. 1070e. 

Mehl. „Winter Patents“, 84.20-94.30 das Fab; 

Noggenmehl, 41.20-84.00; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Grport Bags“, #4.0--85.00; 
bejondere Marten, 26.00. 
u. (Verfauf auf den Geleijen). 
SEIN: Ne 1, R1.50-822.50; _ beites 
Be $16.09--$16.50; Nr. 1, $14.0—$15.50; 
ir ‚ $12.00- -$13.50: Badheu, $7. —— 

Timot y-Samen, ‚TCountry Lots“, 819. 00— 
814. 75. 

KLeeſamen. 


70 


Beſtes Timothyh, 


„Country Lots“, 
Del 
150. 


$14.00--819.3. 


Standard, 
Headlight, 
Eocene * 
Michgan — — 
Gaſolin — 
Leinſamen-Oel, roh, 
do., — 
Terpentin our. 


weiß, 
175 


0.08% 
0.10 


per 5 Bab... . 
per 5 ver. s 
Echlachtvieh. 

Ni ndpieh, Gute hbis ausgeſuchte Stiere, 

7.25 per 100 Pfund: mittlere bis gute 
» 85.60- 81.25: gute. bis ausgeſuchte Kuͤhe, 

4. *5.50: aute bis ausgeſuchte Kälber, 88.00 
9.65; Bullen, Fleiſcherwaare, 84. 75 45. . 

Shmweine Gute bi5_ ausgejuchte Böteliwaare, 
5.154.140 per 100 Pfund: ante bis ausge: 
fuchte (zum Verſandt), 86554FGu.*; mittlere 
bis eusdeſuchte Fleiſcherwagre, KW. 5085.70; 
ante bis ansgefuchte Ferkel, $4.50-$6.15; (ber, 
2m. 

Schafc. „Range Wethers“, 
*5450: „Native Ewes“, 
Vearlunas“ 34.5044. 75; 
5. 00x6. 00. 

Moltereiprodulte. 


ver 190 Pfund, 8.25 
EB; Mative 
Native Lambs“, 


Putter— 
„Sreamery”, ertra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr, 2, das Prund 
„Dairies*, ertra, das Pfund.... 

Ne. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund 
Packwaare, das Pfund 

Eter— 

Gemiſchte Waare, ohne Abazug von 

Verluft, ver Dutzend Kiſten zu⸗ 

rüdgeſandt) .. . 0.146-—0.17% 

do,, (Kiften eingelloffen).. 0.15 —0.18 

„Firſts“, das Tußend. . 0.17 an 
„Ertras“, das Dugend.. —R& 02% 
11% 
Rahmkäſe, 
"SJoung America”, 


das Pfund.. 


„Meftern”, dag — 0.13 
da? EN... 
ſies“, das 


Pfund. 
tid, das Piund.. 
Edjweizer, neu, va: "Mund.. 
Limburger, neu, das Pfund.. 
2 —4 — 
flügel ebend)— 
Hühner, das 
Springs“, das Vfund 
Truthühner, daS Pfund. con. 
Gaänſe, das Pfund. ......... u... 
Enten, das Prund 
flügel (Küblfpeiher)— 
Hühner, das Piund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund......... 
Hähne, das Pfund 
Käulber (geſchlachtet — 
50— 66 Pd. Gewicht, das En 
60— 85 Pi. Gewicht, dos Pfund 0.09 
&—-1W Pin. Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemüſe und friſches Obſt. 
Faß. —X 
die Küfte.. 
die Kilte.. 
der — 
Pfirſiche, Mi a 
Pirnen. das 
Weintrauben, 


—0,13% 
V 14% 
* — 


Aepfel, das 
Zitronen, 
Crangen, 
Onitten, 


3 PiundsKorb.. 
Melonen, Gems, die Kifte 
Kronsbeeren, Da8S Fab..oercncnces.. 
Gurten, die Külte..ocnoncse onnons» .. 
Arant,. die Rilte...osoonusense — RX 
Blumenkohl, bee 0. 
Bel; ME TREE sinne sansseher { 
Grüne Siwiebeln, Da Erg 
Brunnentreſſe, das atan 
Kopfſalat, der Kübel.. uns cdacnch 
Blattjalat, die Sifte..uocececncen — 
Meerrettia. Dutzend Stangen ....... 
Rothe Müben, das Hundert......... 
Mehrrüben, das Hundert. ........... 
Se ber Abel 
Tomaten, die Kiſte 

Prefferichoten, der Sad 
Einmechanzten, der Sad..... 
Smiebelun, der Sad....... 

QBuibel.. 

End. .sianscee 


Rüben, der 
Süßkorn, der 
Bobnen— 
Schnittbohnen, die Kiſte 
Troclene Bohnen, — 
Notbe —— 
Kartoffeln, Carladung, 
Süßlartoffeln, das aß 


Der beſte Spezialiſt 


Dr. Flint 


Heilungen 


fir... 810 


ee Biszjum15.Okt. 
Meine 
Garantie: 
Kein Dollar 
braucht bezahlt 
zu werden 
bis geheilt 


An meinem peofeffionel, 
len Honorar don %16 
für iraenbeines der fol« 
genden Reiden,wenn Ahr 
ern m. meinen Sei in 
olgen in eifelhaften 
ällen ütberzeugen wollt: Katarrb, A 0 
en: und Urinleiden, Wunden, —— — 
Drüſen, Entleerungen, Dani und Blut-ftrant: 
eiten (wir haben daS „605“ Heilmittel), 
—— — vr übler — — 

rvöſi elegte Zunge uſw nfultation 
frei und willlommen bei allen Le 


Dr. Flint, 3228. State $t. 


Zwiihen Iation uud Ban Buren Str. 
Gegenüber Roibfihiin & Go., ameiter Floor 
Sprechſtunden Reden. Tag den 8 :Bm..bis 6 


—— m. vn und —— Me Abds;; 


850 


Dr Flint, 
322 ©. State Str. 


yet 
Dr. SCHWARZ Erivar- 


Klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 69 


gegenüber The Fair, Degter En 


gain Enge ei 1b en —* Beier 


— N tin ejehten — de Kuren 
—J Mitmenſchen fo wie in 
bon Aa —* en unter" Geı en ng ic) 


arünb 
annee u 


jener und ® 
m Er — JE runs 
f, Blutbergi Hungen, er 


een. . 
Verf nr ungen, ge normale 
Beh Pülte Der ae Im Shen, 

n x * 

Kinderlo Bin ba NRbeumatismus, Beintoun 
en und Geläiire (neue Methode), 
— man Denugnac —* 
en bon enata € 

bunbelt. Bebarblung Intl. Webi ) 


ns breit Butless 
en te More, dies aus. grus 


zo. bi8 5 ur | Es 
68 u. Eamftass bis 7 Uhr Abos. 
Sonntags ben 10 bis 12 Uhe Morgens. 


dorats 


* 


Leidet Ihr an den Augen? 
An KodffKmerzen, Ihwimmenden, thränenden 
und jchielenden Mugen, dann fommt 3" bem 
moblbefa: nten deutſchen Svegialiften Dr. Ram 
jer, Arzt und Wundarzt, Er toird Euren Augen 
Gläjer anpaffen oder fie behandeln zu den nied» 
tigfien Breifen. Obren:, Nafen- und Reblexeis 
ben. mittelft der nenejten Methode alle Turirt, 
Unierfucgung frei, 


Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukoe Ave. 
Bo da3 Rad und die Lichter fich ——— nahe 


Ebicago Apde., 2. Ylur. Eprediftunden: 9 Borur, 
bi: 3 Ube Abende. Sonntags 9 bis 3, 
ih4ia* 


urficlal Publiention 


ANNUAL STATEMENT Arıoxar 


UNION FIRE INSURANCH COMPANY of Pitts- 

burg. in the State of Pennsyivania, on the 31st day 

of December, 1910, made to the Insurance Superim 

tendent of tbe State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Atmount of capital stock paid up in 


INCOME. 
Premiums received during tbe year.. 
Intereet, rents and dividends 
Profit on sale or maturity of ledger ns- 


.$ 1,930, 082.23 
155,020. 


4,085.00 
wm 


344.60 
$ 2,072,572.83 


From all other sources 
From agents balances 
charged off 


previousiy 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year ...... 
Ezpenses of adjusiment and settle- 
DIOHE Of —— 
Interest or dividends to stockholders 
Commissions or brokerare....euuuee 
Salaries. fees and all other charges of 
ofücere, clerks, agents and -em- 


916,431.56 


24,804.00 
81,009.00 
376,01:91 


Advert sing, printing and stationery, 
TE EEE TER 
Legal expenses, furniture, fixtures and 


aps 

Underwrilers board, fire department 
and salvage corps, fees, etC. ....... 

Inrpection and surveys 

State, insurance departıments, 
and fees 

Other licenser, fees and taxes 

Loss on sule or maturity of ledger as- 
sets. 

Agents balances charzed off, . 

All oiher disbursements. 


20,565.06 
4,282.83 

taxes 

61,924.95 

10,819,03 


2,937.50 
2 787. 1 
109.00 


6 1,801,578.29 


2444 


Total diaburaemente 
LEDGUR ASſSSETS. 
Book value of real estate. ...........- $ 
Mortgage loans on real estate, a 
Loans secured by Bes of bonds, 
stocks or other collateral 
Book value ol] bonds and stocke. ..... 
Cash in office and bank ........» sn6n 
Agents balances. ...uesurerees laasdess 
Bilis receivabls ........ - 


4,464.54 
634,473. 


1,830.644.51 
2 ,451.15 
435, 167.71 
33,570.12 
Total ledger assets $ 4 3,30 9,7 7 2. 3 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Gross assets $3, — 79 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
MORIBE OUG, ur neasurer ee $ 5,659.56 
Bills receivable and loaus on 
personal security 8,933.08 
Book value bonds and stocks 
over market value 
$ 15, 762.60 
Total admitted assete...... ses 45,97, 145.19 19 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid, 24,738.17 
Losses in process of 'adjusi- 
ment or In suspense 
Losses resisted ...... wos... 


144, 881.54 
1,804, 1U 1.22 
50,000.00 


Total liabilities 419 l, 949 ‚3. 36 
BUSINESS IN ILLTNOIS 

Total risks taken during the year ....$13,333,905.00 
Total premıums received during the 

141,341.93 


Total losses incurred durıng the year 53,305.47 
E. E. COLE, President. ° 
B. D. COLE, »ecretary. 
Subscribed and sworn to before me thıs 26th day 
of January, 1911. 
[Beni] FRANCIS E. FAIRMAN, Notary Public, 


Net amount of unpeid losses ... 
Total unearned premiums. 
Taxes, etc 


Official Pablication. 
of the NEW 


ANNUAL STATEMENT Eruxsw cx 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Bruns 
wick, ın tihe,State of New Jersey,on tlie 31st day of 
December 1910, made to thv Inuurance Superinien- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Aımnonnt of capital stock paid up in 
bh 


........... 


:$ 200,000.00 
INCOME. 

Premiums received during the year... 456,921.17 

Interest, rents and dividende.uuenecn 20,994.25 

— 487, 915. 5.8 

.$ 225,513.08 

4,741.26 


19, 83. 90 
108,087.71 


Total income. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the yoar aueererre. 
Expense of adjustment and settle 
ment of losses . 
Interest or dividends to stokhoiders .. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, cierke, agenis and em- 
62,082.66 
2,500.00 


1,433.87 
4,040.06 


7,2%.42 
1,.32.71 


6,953.62 


10,008.35 
3,733.) 


2509. 30 


Advertising, printing and stationery, 
Postage Oll, ....ssoonnssononn nennen. 

Legal expenses, furniture, fixtares 
und maps 

Underwritere boards, fire department 
end salvage corps, feea, etc. 

Inspection and surveye 

Bepnirs, expenses and taxes on real 
estaie 

State, insurance deprrtments, 
and fees 

Other lioenser, fees aud taxes 

Loss on sale or maturity of — as- 
seis „..... „.... 

Agents balances charged — DR. 

other diebursemeute. 422.10 


Total aisbarsements ................d 469,474:09 
/ LEDGER ASSETN. 

Book value of real estate .....4 132,362.0 
tage loans on real eutate.. 137,416.90 
Book valu« of bonds and stocks 309,365.72 
Cash in office and bank 2,582. 62 
Agents balances. .... .... 71,632.17 
Other ledger asseto ..........·. . .....· 100.0 


Total ledger assetsa.................. $ 671,659.11 
NON LEDGER ASSETS. 
3,411. 


interest and rents due and accrued....$ 
Market value of bonds and stocks 
10,528. 


over boox valao ..................... 
Gross aasets..............:..:..:.... & 685,659.27 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances.over three _ 


months due.. 
Utber unadmitied assets.... 


taxes 


._............ 


Total admitted assots ............. 
LIABILITIES. 
rocess of — 
m suspense . 


4 684,700.05 


ment —;BG 


.22⸗· M 


De EEE 


Net amount of unpaid losses zuneonen.d 27,18. 2 
Total unearned Bu 359, 30 
— acerued......,. — 

ures “nun 
lieturn and reinsurance — .... 


Total liebilities i sindsessensih 390,150 390,151. 15 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year.. * oe 00 

— — sauna 5 334 


GEO. a — President. 
CHAS. S, Seeretarr. 


Sehens 006 —* before me tal Mi day 


— — 


Nicn ein Pollar braud)t bezahlt 
zu werden bis geheilt. 
Berlorene Mannes: 


kraft. 
Demut . 


mei 


ae nennen: 


«us 
berams 
engung, Sur —— 
rungen und Verletzung 
der Naturgeſeße perma 
nent unter Garantie 
geheilt. 
Zugezagene und ge- 
heime Krankheiten. 
Blutbvergiftung pribatee 
Natur, Bla Ann ine 
ung, Aust Wtäge 5 * 
als u 


' — In er 
e ne; 

bafte ginfamellungen, antenne Ent Aneıy 

en, Ubflonderung etc, etc, unter firenafier Ver⸗ 

qwiegeunheit gebeilt. 

BR Konjultation und Unterrfuhung frei. 


Ghicago Medica! Glinie 


526 S. State Strasse. 


Stunden bon 10 Morgens Bis 4 Uhr Nadmti- 
tags und bon 6—7 Uhr Ubends. auue und 
an allen “era en bon 10 bi3 12 Ubr. 

Arme un eidende werden ——2 und 
Sreitags Nadım ags unentqeltlich ne. 2 


Heilt Euren Bruch 


mit unierem unübertreffs 
lihen Speytalsdruhband, 
weile ohne Ghmerzen 
don Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen werden fan. — 
Mir fabrtgiren außerdem 100 beriiebene Sorten 
von 81.00 aufwärts, — Glatiihe Strümpfe, von 
81.00 aufwärts. Leibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabel: 
brüche, nad Operationen und 
für Ichiwachen Yeib, von 2.0 
aufwärts. Gerabebalter, Tünfts 
fie Beine, Urme ufm., gu 
abrifpreifen. Krummen Kliden, 
eine, Fühe und alle anderen 
DVermahfungen werden mit u 
zen Wpparaten geheilt. ir 
haben das älteſte, arbhta Bruch⸗ 
dand⸗ und orthopadiſche Ban« 
dagen⸗Geſchaft ſowie uniere 
tigene Fabrik in Umerifa. Unterfuden und Yns 
werfen fvet von dem geößten deutſchen Spezialiften. 
nbaber höcfter Auszeihnungen und Diplome für 
orthopäbiihe Chirurgie. 


D- ROBT. WOLFERTZ, Bräftdent. 
154 N. Fifty Ave., nahe Randolph Str. 


sn offen Bis 6 Uhr Ubends, Sonntags bon 
gs 18 2 Uhr. — FrauensBandagiftsBedtenung für 
en. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 11.041 r.R& 


AND MARINE INSURANCE COMPANY of 
Elizabeth, ın ıhe State of New Jersey, on the 3ist 
duv of December 1910, made to the Insurance Su- 
erintendent of tlıe State of Illinois, pursuant te 
aw. 


CAPITAL. 
Amountof capital siock paid up in 


ENCOME, 
Premiums received dwing the year...$ 
Interest, rents and dividends 
Profit on sale or maturıty of ledger 
assets 
Increase in book value of ledger assets 


PEN Eden den x 402,89 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid durinz the year 
Expense of adjustment and settle 
Interest or dividends to stockholdera., 
Commisslons or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 
ployees 
J 
Advertieinv, printing and esrationery, 
postage etc . 
Legal expenses, furniture, fixtures..., 
Underwriters boards. fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
State, insurance departments, 
and fees 
Other licenses, fees aud taxes 
Loss on anle or maturity of — as · 


377,920.59 
18,940.43 
2,088.09 
8,492.50 


1.52 


2,954.14 
4 0. 9 


9.915.2 
720.00 
682.58 
182.35 
501.73 


70.71 
250.09 


300. 00 


taxes 


pe disbursemonts ........... oh 


Total disbursements....... veernnu 398,197.78 


LEDGER ASSET*. 
Book value of reni estate 
Mortgage loans on renl estate 
book.valu+ of bonds and atocks.. 
Cash iu oflce und bauk ä 
Agenis balances. ......... PITTTIITLTITE 


1,680.00 
29,109.00 
280,530.65 
24,453.56 
105,361.13 


Total Jedzer assete $ 441,125.59 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due aud accrued $ 


..o.. 


1,422.55 
Gross assets $ 442,547.94 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value. bond» and siocks over 
market value 3,155.65 
Total admitted assete $ 420,392.29 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 2,763.10 
Losses in process of aujust- 
ment or in suspense 10,675.01 


822,438.11 


Net amount of unpaid losses .„........ $ 
Total unearned premiums ....... basse 
Commissions and brokérage........... 
us Sons 


22,493.11 
203,733.19 
14,330.12 
17,146.14 


Motalliabilitien..... nanensonneeseee $ 37,697.56 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
Total premiums received during the 
year.... 24,601.93 
Total losses incurred during the year. 15,595.40 
H. R. CHAMBERS, President. 
E. N. MAR-H, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 20th day 
of January 1011, 
H. LEWIS BENEDICT, Notary Public, 


‚>41,995.00 


[deal] 


Ufllcial Pubiicatıion. 
of the OLD 


ANNUAL STATEMENT *coroxx 


INSURANCE COMPANY of Boston, in the State 
of Massachusetts, on ihe 3lstday of December 1919, 
made to the Insurance Superintendent of the »tate 
of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 

Amount of capital siock paid upin 

— ....4 400, 000. 00 


INCOME 

Premiums received during the year.... 513,835.33 
Intérest and dividends ........... —** 82, 737. 44 
From all other sources,.............- 7.05 


Totsliacoma....cooecsoerau0ce un. 546,580.41 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year ..........4 83, 582. 65 
Expenses of adjus: ment and settle- 
ment of ıosses 6,306.84 
Interest or dividends to stockholders . 8,00.00 
Commissions or brokeraze.. 23,5 
Salaries. fees aud all other churges of 
ofüicers, clerks, agents and em- * 
ployees 34,618.77 
en arena sa ee ee 500.04 
Advert sing, printing aud stationery, 

EEE PETER ERTL LUNNE 4,331.90 
Lezal expeuses, fucAlturs, fxtures and 

maps 377.31 
Underiyriters board, tre —— 

and salvage corps, Tees, —— 344. 54 
Be and surveys ‚303.55 
kta insurance depart:nents, tazes 


Other licenses, fees and 1ax233....» — 
Ageuts balances charged oft .......... 
All oiher disbursements ..... — 


Total disbursements.. 2.2.02...» ....$ 535,929.45 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate. 

Mortgage loans on real estate 53,090.00 

Book value 09 bonds and — 7 ei öl 

Cash in office and bank. ..eccscseesee Be 3 

“Agents balances 

O:ber ledger assets. 


Total ledger assets....... — ..6 872,891.%0 
NON LEDGERB ASSETS. 

Interest due and accrued 

Market value of bonds and stocks 

over book value..... Ne ee 


1,229.58 


461.49 

Gross assets ....................... ꝓcV, E.o 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 

months due..... — 60 
Book value eal estate ...... 389.53 
Other unadmitted assete..... 200.00 
1,222.18 


— — — 


Total admitted as⸗· ots............d 878.265.0 
LIABILITIES, 

Losses adjnsted and u —— 2 5,027. o6 

Losses in process of adjust- 

ment or in sußpense ....... 56,744.58 

Losses resisted 8,226.49 


— 


—— ‚998.12 
Deduct reinsurance........ ng 96 


44· 


Net amount of unpald losges,......... 
Total nnearned premiums.... Naenee.» 
Salaries, rents, bills, taxos etc. „....... 
Commissions and — — —— 
Reineuranuce preumas......3 


Total labilities.............. e.œi.os 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Ehe risks taken during the year .... RR 
—* — een during tbe — 


metal eg RT ‚es "er — the year. 25,039. 
ng Vice t. 
Bor An 


Em — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


nd urn to Dar meine ip 


— — — 


— — 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT {= 


ANGE COMPANY of New York, in the 
don York, on the Sistdar of December 1910, 
to the Insurance Superintendent of the 

Nlinoıs, parsuant to law, 


of capial stock paid im 
u 
— ua 


Premi recei WO... 1 
ums ved during the * 
IXR and — een. — ** 
From a⸗ents balancos previousiy 

AR 


Total iacome .............. .. ...4 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during tbe 
a En. 
— 
Su 
30,6. 
36,1 k 


year 
Expenses of bag re and settie- 


Brrsersonsnernnuners 


mens of sonses , 
Interest or dividends to "stockholders, 
Commissions or brokeraze — 
Salaries. feca and allother charges of 
ofücers, cierks, NE and em- 
—— —— — —— 


60,582.38 


maps 198.88 
Underwriters board, fire department = i 
—— salvage corps. fees, ote. ...... 
Silo, ins and surveys 

SE departments, taxes 


on —— fees und tares ........ 
Agente balauces eharged oſt ......... 
Al other disbursements ...... 


Total diebursements..... 5 $ 3,176,651.44 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate 
Book value 0] bonds and stock. ..... 
Money in office and bank .....eus0... 
Agents balance». .................... Be 
Total ledger assete. 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued ..$ 
Market valne of bonds and stocks 
over book value sersossorsuncnennn nn 100, 109.14 
Sroes aaseio ................ .. .... A RA 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents bulances over three munths due 5,227.28 


Potal admitted assets...... ananıoı-$ 6,249,087.46 
LIABILITIES. w 
Losses adjusted and unpaid 663,48 { 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense : 49,295.19 
Losses reeisted sur... .. 398,821.45 
ä 4033, 095.12 


Deduct reinsurance. ....... 62,515. 


Net amount of unpaid Iosses .... 
Total unearned pre 
Saleries, rente, bills, taxes GER, aaa .. 
Commissions and brokerage..unueses 
Reinsuranoe premiums .. 3, 
Total liabilities..... —— $ 3,197,%09.45 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the ycar . „DI. OB BR: 
_ premıums received duriug the 
2 
metal — incurred during the year 85, 790.04; 
HAROLD HERRICK, President. 
GEO. W. DEWEY, —— 
Subseribed und sworn to before me 27th days 
of January, 1911 
[Seni) JOHN E OBCHARD, Notary Pablie, 


— ⸗ — — — 


Ofücia! Pubiicazsıon. x 
of the NA» 


ANNUAL STATEMENT Tıoxar ie 


SURANCE COMPANY of Cincinnati, in the 
State of Obio, on tbe Slst dar of December 1910, 
ınede io the Insurance Superintendent of the State 
of Illinoıs, pursuaut to law: x 
i — 

Amonnt of capital etock paid np im 

cash 22.9800, 000.00 

INCOME. 


Premiums received during the year ..... 50,714.34 
Interest, rents and dividenos. .......... 8,10.88 


Total income . 
DISBURSEMENT®S. 
Losses paid during the year 
Expeuses of adjusiment und seitle- 
ment oi sos3s8e8 = 
Interest or dividends to stockhoiders ... 
Commissions or brokerage 
Balaries. fecs and all other ohurges of 
oflicers, clerke, ageuts and em- 


Advert sing, printing and stationery, 
DONE MR. inne ra . 

Legal expeuses, furniture, fixinres and 
maps 

Underwriters board, fire department 
and aalvaye corps, fees, etc. ... 

Inspection and suiveys 

State, insurance departmenis, taxes 
DER KORB nina nannarann sera * 

Other licenses, fees and taxes 

ur * sele or maturity of ledger as- 


Total disbursements............. —— 
LEDGER ASSETS. 
Book valne 01 bouds und stocka. ....... $131,2 
Money in bank 
Agents balances 


2351. 2 
Bi 
5,022 i6 


5,92: 


Toial leiger assets, ooonaennscnnnncnee $142,007.42 
NON LEDG!R ASSETS. 
Market value of real estaie, bonds 
and stocks over Look value 


Gross assets f 
DEDLUCT ASSE’TS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three mıunths due... 
Total admitted assets ............... 100,467 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid...$ 3,491.35 

Losses in process of adjust- 
ment or ĩn suspense ......... 7,720.00 
——— 1,817.26 


Losses resisied ... 
irre — 81 
Deduct reinsurance.. 877.72 


3 12,150.89 
52,813.:8 
58.13 


Net amount of unnaid losses 

Total unearned Frremiums........ ———— 
Salaries, rents, bills, taxes etc. 

Due aud to become due for borrowed 


10,000.00 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
f'otal risks taken during the year 
Total premıums received during the 


“4 
Total losses incurred durıng the year... 3,462.46 


GEO. W. POHLMAN JR., President. 
EDWARDA. WINTER, Secretary. 


Subscrived and sworn to before me this 30th day 


of January, 1911. 
[Seal] J. LOUIS KOHL, Notary Pablie. 


Official Yublication. 


ANNUAL STATEMENT 3’ FORTE 


SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the älst day of December, 1910, 
made to the Insurance Snperintendent of the Staie 
of Illınois, pursuant to law. 
—* Pi” an 
Amount of capital stock paid up In 
cash... B 


INCOME. 
Premiums received during the year 
Interest and dividends 
Profit on sale or maturity of leiger 


..... 


.. 1,673,527.34 
76,915.08 


.... 2,606.50 


Total income........... EBEN — . 1,758,048.02 


DISBURSEM ENTS. > * 

Losses paid during the year 876,369.76 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of lonses 

Interest or dividends to stockholders.. 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees and all other charges ot 

—— clerks, agents and employees 
@titS....200 soon snon nn nern ner. 

Advertising, printing and stationery, 
postage, etc. .. 

Legal expense«, furniture, Axtures "and 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc. ...... .... 

lspection and aurve ys ............** 

State, insurance departments. tazes 
BR FOBB Lean nennen 

Other licenses, fees and taxes . 

Loss on sale or maturity of led, 


34,943. AM 
323,189.07 


207,336.8 
15,00." 


14,661.85 
11,581.37 


18,960. 
11,225.1 


37,955.89 
9,191.15 


783.75 
3,671.12 


Total disbursements.. ......:.... 81,641, 70:08 
LEDGER ASSETS, 

— loans on real estate.........B * 
ans secured by z + of bonüs, 
st: cks or other eollateral ............ 

Book value of donds and stock 

Cash in bank... . 

Agents balances. 


Total ledger Bat RE 


NON LEDGER ASSETS. 
in:erest and rents due and accrued...& 15,194.48 


Gross anBetß..ananenannnnennenen nen 0 I, 818.6 
DEVUCT ASSETS NOT ALMITTED, 
Book value, bonds and stocks over 
market VRIUO „;e-cconnessscrsene 5,142. 


m 
Totsl admitted assets. .......:....: 62,289, 170.39 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 68,240.98 
Losses in process of adjusi- 
ment or in suspense....... 224,631.58 
Losses resisted..unusenuenes 11,06. 0 


25,00. 

3838 

219.097.08 2 
are 


...... 


.............n.r. 


Deduct reinsurance... 
Net amonut of m en 
Total unearned 
—— and div 


Toial liabilities. .. 


ae — 
—* —————— recei' IE he 


Total lonnen incurred during the year. 


r% Di 54 ee 


di and sworn —— 





Großer Möbel⸗Einkauf 


7 Waggon⸗CLadungen grand Rapids Fabrik-Nufler 


BER Beinahe umlonft gekauft, "SE 
BER” Baaraeld brachte es zu Stande. — Verkaufstage: 


Montag und Dienstag. 


Leiet die jenietionellen Preiie 


Baar oder leichte 
Abzahlungen. 


Klein Bros. 


Stamps frei. 


$1.25 E#- 
zimmer- 
Stühle für 
59 
aus Sart- 
hola, - hobe 
Rüdlebne, 
bölgerner | 
Sattelfiß, 


? Ar, 
Ray 


| 
| 
| 


en 
* 

— 
—, 


—— 


ur...... 
810 maſſive ge— 
volſterte Schau⸗ 
kelſtühle — mit 
hochfeinem Im⸗ 
perial Leder ge⸗ 
politert, $10.00= 
Schaukelſtühle, 


820 runder Ausziehtiſch für 
$9.98; gemacht aus maſivem 
Eichenholz, bis 6 Fuß ſtred⸗ 
bar ſchwerer Pedeſtal, pracht⸗ 


volle hangeſchnitzte Klauen⸗ 
füße — bocdfein 

yolirt — zu 

n — 


59.98 


Waaren in ganz 
Chicago abgeliefert 


$1.50 
Schaukel⸗ 
ſtuhl für 
69e 
Hartholz, 
hohe Rück⸗ 
lehne, Rohr⸗ 
oder Holz⸗ 
ſitz, 


6907 


Side Boards — 
Maffives Eichen, 
geſchliff. Spie⸗ 
gel, $20 Sorte— 


— 


Parlor⸗Sets für 19.97Eichen od. Birch 
Mahagoni, mit echtem Leder oder Plüſch 


gepolſtert, für 


N 
$12 Drefiers für 
56.95 

folid Eichen, 
mit Mejjing- 


1.6.95 


berzier ei 
Diefer Koupon 
und I6c 


fanfen ein Pe Forcy 
Ohio Kartoffeln. 


(Nur Montag). 


hargain! 


Speziell. 


Jerſey gerippte geflichte Veit? u. Pants 
— haben hoben Hals und lange 1 Nr 
Hermel—35c Artifel ® 
Kleider-Gingham — Everett laffic 
Seerſucker Muſter Mleider-Gingham; 
Swifts Pride Laundry— 


vom Stück geſchnitten, 106 
91 
Seife, 4c Stüde 2ac 


merth, die Nard 
N A 


e Grand Rapids Parlor Sets—40 3 St. 


| 
| 


| 


Mufif-Ständer, 
aus auögejud- 
tem Bamboo — 
ertra fpegtell, 


— 


Eixtra! 


Männer - geichneiderte 
Sfirts, für Euch nad 
Mat gemacht 


Aus Stoffen, dic hier ge- 
fauft werden. 


per Strang 
10 Bfund für 


Stridgarn — Sun Liabt XX beut- 
69c ihwarzer reinwoll. Goating ® 
Serge— 38 Zoll breit, Nard...e) 
(Mit Grocery-Bejtellung von $1_oder 
darüber, Mehl u.Butter ausgejchloffen. ) 


{ches Stridgarn, 30c wertd, 601 
—W 
Beſter granulirter Zucker — 


‚HALSTED 20" STa%» CANALPORT AVE 


— — 


Zranke oder leidende Leute geheilt durch 
meine wiſſenſchaftlichen direkten 
Methoden. 

üfte Heilungen und niebrigfte &e- 

— => ss Speziafiften. Methoden, 

weiche heilen, nachdem die alten Metboben nicht 

Einmal Belierung bradten. Ein Befuh wirb 
Euch überzeugen. 

Rabt die GBeldfrage oder falle Sham Eud 


i abbalten. Niemand ift zu arm, bie ganze 
Bet meiner beiten Bemühungen zu em- 


| 


| 
| 


Peine wilieniaftligen direlten Metbhoben | 
eiten, 


len Blutfranth efeitigen alle Wirfungen 
überen Vibbrauds und Uebertreibu 
eitigen Shwäde; machen bie Nerben 


en, Der 
arl und 


twenbete Lebenstraft 


Freie Koniultation. IM Behandle alle Batten. | 


er Geld zu verleihen 


ten perlönlid. * Be 
tunden Diontags, ttwo un 
Be 8 Born, bid 6 Mbenbs. Diens 


rei⸗ 

agð 
erſtags und mstass von 9 Vorm. m 
x Ubends. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Speztalarzt. 


211, 82 N. Glarf Sir. tcage Opera 
ufe BD. Ede Clart und aftingien ei, 


— J—0—tw ñe' — 


mHEumarısmug 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Heis 
dungen.: Keine Sehlihläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die Ihlimmiten Fälle aebeilt, von iz 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie Ianae 
MWon beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 
Nheumatismus, und Zeugniſſe. 


Scurase’s $1,000,000 CGURE 


Clart Str. und Tebiter Ave. Chicago. 
220f,bojadi* 


Borsch 
& Co., 
DOptiler. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfugung bon Augen und Unpaf- 
fen von Bläfern für alle Mängel ber GSehtraft. 
Ronfultirt uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,dibofa£ gegerüber der Boit-Dffice. 


Schiffs- Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nah Notterbam, Bremen, Samburg, Antto 
erlin, Oberburg, Wien, Bubap ft, & 

nn bar und allen lägen in Europe. 

Ron > York nad Rstterdam $45.00 u. auf. 


z und am 7. und 21. November. 
Unanne 
im 
— — gen. 
"3. V. ZINNER&CO,. 
Dffen 8 Diorgens bis 6 Ubenbd, Gonnt. 1 


n 1. Kafüte, $37.50 in 2. stajüte 
Abfahrt von —— am 10. ınd 24. Ditober 
Scänellaug nad New York ohne Umfieigen. 

- 5 Meberzaßlung. 
18. a 
Keinerlei Una; tebmihteten mie Geräs 
Un 

Größte Deutilingariige Agentur in Ghicags. 

"440 N. Dearborn Str, Ede Ranbdolph Str. 
Bol.bibofa 
‚Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kejüte 


über alle Linien, von und nad Deutidland, 
Ungarn, 9 
emburg u. f. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


Prompte und reelle sarantirt. 
xidet Office 


£ 7 S. Lowitz 
. 20US.BLanKsTR, 


Schar, 


Su. 


e Husla 
Bentenung 
Pmnaaipelamas 


Finanzielles. 


Wi. C. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sihere Geldanlagen. 


| Berleihen &elb auf Grundeigenthum zum 
eit, und was am mwidtigften ift, erfegen bie ber: | 


Vorzũgliche 


| 


r | zelepkon 1191 Main. 


| 


! 


niedrigften zeitgemäßen Zinsfuf 
Bap,bibofa* 


auf ®Grunbeigentbum au den 
eünftioften Bedinaungen. 


erfte Hnpotheken 


au 5 Bis 8% Binfen ftet3 an Hand. 


ıA.Holinger& Co. Int.) 


nite 201—205, 172 Wafhington Str. 
in12,mifamce* 


EMH. H. SCHINTZ 
BIW. — — — * — er 

u 65 ozen rien au 

Ge Ste 


oudie 





Schiffs⸗Karten 
525 |) Europa 
527 = ailtig 12 — 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham— 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BE Billige Preiie für Kaiüte 


Gepäd vom Hauje abgeholt und auf Dampfer 
befördert, 


General-Agent, 

Anton Boenert, sur gaiteser. 

322 Süd Glarf Strafe, 

nahe Ban- Buren Etr. in Chicago feit 1871 

Bimeig-Office: 1568 N. Halited Straße, 
swifhen Elhndourn und North Abe, 


&ibends ojfen bis 7 Uhr. an — biß 2 Ubr, 
19aug,modibdofo 


‚Ehinefifhe Doktoren. 
— Alle chtoniſchen Rrunk⸗ 
a heiten von Männern 


und rauen. 

Dr. C. W. Chan’d Medw 
inzimmer ift mit bem bol- 
tändigiten Lager bon dine- 
then Drogen in Ameriln 
gefühlt. Neber Batient fommt 
unter feine verfönlide Be 
banblung und alle Medizinen 

3 werden bon ibn aubereitet. 
L 5 Wenn amertifantiche : Aerzte 

fehlſchlagen, 

DSr. C. W. Chan heilt. 
Sreie Konſultation. Nicht ein Cent iſt au ber 
hier bis Bef Bruns eintritt, 
610 — fehehunbertundzehn Etate Str— 610 
nahe Sarriion. — Alte — 
25il,difa 


Chas, Lueneburg’s 
Elegantes Büffet verbunden mit erft- 


Kafitgem Meftanrant. 
15-17 W. Division Str., dee. 
— remmbhhf einaeahen 


das, bojajondug 


WM. RADTKE 
Echt deutſches Reſtauvaut 
Wein⸗ und Bier⸗Ausſchaut 
Importirtes Bier ſtets an Zapf 


810--818 DESPLAINES AVE. 
Warsit Waxt Ih Ax.iaꝰ 


— —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 
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Adendyoft, Ehicano, Samftan, den 


Am Feuerſtrom des Aetna. 


Mit graufam zäher Unaufhaltjam- 
feit jet jich das Zrauerjpiel der Ver- 
mwüftungen durch die Ausbrüche des 
Aetna fort. Der ganze Bergfegel ijt 
ein einziges furchtbares Inferno, zlam- 
men zungeln, jehmwarze und grell be= 
leuchtete püftere Rauchmengen mwirbeln 
empor, und unaufhörlich geht der Wi- 
derhall des Donnerns, Zifchens und 
Braufens über die Tiefen hin. Da un 
ten aber liegt die unglüdliche Bevölte- 
rung in jtarrer Raihlofigkeit auf den 
Knieen und wartet geduldig auf den 
Augenblid, wo der Feuerftrom ihrem 
Heim und ihrem Eigenthum ein jchred- 
liche Grab bereiten wird, Die Be- 
mequng des Lapaftromes bleibt fich 
glei: von Minute zu Minute mälzt 
fi der breite, glühende, mörbderijche 
Yluß um einen Meter vorwärts, eine 
phantajtifche, erbarmungslofe Schlan- 
ge, die ihrer Beute ficher und nicht zu 
eilen braudt. Schon hat der Strom 
die den Xetna umfreifende Eifenbahn 
erreiht. Deutliy heben fich die glü- 
benden und zifchenden Umriffe de? vor= 
wärtsſchreitenden KXapaftreifens von 
der Umgebung ab; man fteht, daß die 
rollende heiße Steinmaffe, die in ihrer 
Breite mehr als einen halben Kilo 
meter mißt, fünfzehn bis fechzehn Me- 
ter hoch gethürmt, vorwärt3 zieht. Die 
pultanıfcye Erregung des Aetna ſcheint 
nicht nachgulaffen, noch immer mirbeln 
glühende Steine dur die Luft und 
berbreitern den yeuerjtrom, ein unaug= 
gejegtes Krachen und Zifchen wie von 
Raketen und platenden Gefchoffen er=- 
fült die Lüfte, ein bitterer Schmefel- 
geruch liegt über dem Lande, und da= 
bei findet ein dumpfes, unheimliches, 
unterirdifches Rollen davon, daß die 
zornigen Elemente in den Tiefen des 
Srdreichs ihre Wuth noch nicht befrie- 
digt haben. Ein Mitarbeiter des „Cor: 
tiere della Sera” aibt folgende farben 
reiche Schilderung diefes grandioſen 
Schauſpiels der Verwüſtung: 

„Es iſt unerträglich heiß, mühſam 
ringt man nach Athem. Etwa tauſend 
Meter bin ich hinauf geklettert: hier iſt 
die Stelle, von der man deutlich beob— 
achten kann, wie das zerſtörende Ele— 
ment ſeinen Zug fortſetzt, den keine 
menſchliche Macht aufhalten kann. Ich 
ſteige auf eine kleine Erhöhung: da hin— 
ter mir in den Tiefen liegt die frucht— 
bare, blühende Gegend, und im Son— 
nenlicht flimmert in der Ferne das 
ſilberne Band des Alcantarafluſſes. 
Vor mir aber bahnt ſich die mächtige 
Maſſe der ſchwärzlich glühenden Lava 
ihren Weg und erctickt alles, was ſie er— 
reichen kann. Das Terrain ermöglicht 
es, den Weg des Unheils genau zu über— 
blicken, ja man kann es berechnen, zu 
welcher Stunde dieſer üppig prangende 
Weinberg, jener friedlich daliegende 
Hof vom Erdboden verſchwunden ſein 
wird. Es iſt dabei nur ein ſchwacher 
Troſt, daß Dörfer und größere Siede— 
lungen nicht unmitteibar bebroht find. 
Mie immer in den Bergen, hat man 
die Thaljohlen auch hier ala Wege be- 
nußt, und inmitten forafam bebauter 
Felder, grünender Gärten und weit 
fich Hinitredender Weinberge liegen hier 
friedlich die fleinen Häufer der Bau= 
ern. Uber jchon ifi der Lapaftrom 
auf dem Weae zu ihnen, ein paar 
Stunden nod), dann wird von diefem 
blühenden, reichen Lande nichts mehr 
übrig fein als ein mwüftes, breites Meer 
ausgebrannten Gefteins. In den Wein- 
bergen tauchen die Hüte und Unifor- 
men der Garabinieri auf, die fih noch 
bemühen, die reifende Frucht vor dem 
Dandalismus berbeiftrömender frem- 
der Neugieriger zu fhüten. So hän- 
gen die gerade in diefem ahre bisher 
prachtooll gediehenen Trauben, die oft 
die Größe eines Menfchenfopfs errei- 
chen, noch ungeltört im Rebitod. Die 
Beliger diefer Weingärten aber find 
verfchwunden. && fehlt ihnen ‘der 
Muth, um die lanajame Zerftörung 
diefer herrlichen Früchte mit anzu= 
Ihauen, die Vernichtung der Ernte, die 
ihnen den Ruin bringt und ftolze Hoff: 
nungen in nadte Verzmweiflung man- 
belt. Seit Jahren war der Wein nicht 
To qlüclich gediehen wie jebt; der präch- 
tige Stand der Reben veranlafte die 
Bauern, alle Angebote findiger Zwi— 
Ichenhändler abzulehnen; in bdiefem 
Sabre mollten alle ihre Ernte jelbit 
einbringen und wenn möglich felbft ih- 
ten Wein feltern. ch treffe eine arme 
Bauernfamilie, die mortlos und Ieife 
meinend am Wege fteht. Noch glühen 
leuchtend die Trauben in ihren SFel- 
dern und Gärten; doch nur eine furze 
Weile noch, und alles ift dahin. Yhr 
feines Gut liegt gerade auf dem Mege 
des nahenden Labazuges, und faj- 
ſungslos ftarren die Unglüdlichen auf 
ihr lebte Cigenthum, das ihnen mor- 
gen entriffen fein wird. Dann padt 
der Mann, aus bem Bebürfnig, doc 
menigitens irgend etwas zu retten, ein 
Bündel Pfähle, da3 am Rande de3 
Meinbergs Liegt, und fchleppt es keu— 


| hend davon. Sie werben ihm nichts 


nüten, diefe Pfähle, wenn er fein Land 
mehr befitt, aber fie find doch das 
Einzige, was fich retten Täht, und ein 
dunkler Inſtinkt gebietet ihm, dieſes 
werthloſe Holz beiſeite zu ſchaffen. 
Weiter unten ſtehen vor zwei kleinen 
Häufern brei Bauernfamilien: bie 
Frauen ftarren ftumpf und mie ge⸗ 
bannt auf ihre Weinberge, die wie alle 
anderen morgen verſchwunden ſein 
werden. Die Familie wird übermor- 
gen beiten gehen müffen. „Mein 
Mann hatte nicht das Herz, Bier zu 
bleiben und da3 Unalüd mit anzufe- 
ben. Er hing fo an feinem Meinberg, 
erit vor einigen Iagen Iehnte er ein 
Kaufangebot von 3000 Lire ab, Und 
nun fft alles verloren.” In einer an- 
deren Pflanzung reißen vier Frauen 
die no fauren, nicht außgereiften 
Trauben von den Stöcken und ſchlep⸗ 
pen fie in Körben davon. „Sie find 
berb,” erflärt mir die eine, „mir wer— 
den Effig daran machen.“ 

Ueberall bie aleichen Bilder der Ver: 
zweiflung. Weiter brunten auf ben 
Wegen minden fich im Tanaen Auge 
Heine Karren, Efel und Maulthiere 


un 


dahin; Thiere und Gefährte find mit 
fümmerlihem Hausrath beladen, mie 
eine Prozefjion des Elends und der 
Armuth entjehwinden fie in der Ferne. 
Nun bewegt fich dort drüben dicht am 
Zavaftrome eine kleine Gruppe bon 
Menſchen auf das Feuer zu. Es ift 
der Bifchof von Xcircale, Monfignore 
Arifta, der mit einigen Geiftlichen her- 
beigeeilt ift, um die troftlofe Bevölke— 
rung zu ermuthigen und der nun ge- 
meihtes MWafjer auf die Lava ftreuen 
will, um ihr Halt zu gebieten! in der 
Terne, in Gaftiglione, ijt der Wartt- 
plaß fchwarz von Menjchen; mit dem 
Slafe erkennt man inmitten der Schaar 
die aus den Kirchen aeholten Stand- 
bilder der heiligen Maria Catena und 
des Erlöfers, um die hunderte von ver— 
zweifelten Menfchen dumpf murmelnd 
auf den Knieen liegen und friechen, um 
Rettung und Hilfe vom Himmel zu 
erflehen, mo Menjchenmacdt verjagen 


Be 
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Ungariſche Gärten. 


Ueber alte ungariſche Gärten veröf— 
fentlicht Johann Szanado in der un— 
gariſchen Zeitſchrift Magyar Figyelö 
einen längeren Aufſatz. Nach ſeinen 
Feſtſtellungen entſtanden die erſten 
Ziergärten in Ungarn im 15. Jahr— 
hundert, wo beſonders die Gärten in 
Wiſchegrad und Gran mehrmals rüh— 
mend erwähnt ſind. Dieſe Gärten wa— 
ren im Geſchmack der italieniſchen Re— 
naiſſance gehalten und mit Statuen, 
Fiſchteichen uſp. geſchmückt. Die 
Gartenkunſt befand ſich von da an 
in hohem Anſehen und im Jahre 1631 
erhält ein oberungariſcher Arzt, Chri— 
ſtian Auguſtini, für ſeine Verdienſte 
auf dem Gebiet der Gartenkunſt ſogar 
den ungariſchen Adel mit dem Bei— 
namen: „ab Hortis“, der gerade dieſe 
Verdienſte andeuten ſoll. Zum Auf— 
ſchwung der Gartenkunſt hat beſonders 
auch der Umſtand beigetragen, daß im 
17. Jahrhundert die proteſtantiſchen 
Theologen vornehmlich holländiſche 
Univerſitäten beſuchten und von da al— 
lerlei Gartenbaukenntniſſe mitbrachten. 
Beſonders von den Debrecziner Stu— 
denten wird erzählt, daß ſie bei ihrer 
Rückkunft aus Holland in ihrem be— 
ſcheidenen Gepäck meiſt auch irgend ein 
Pfropfreis mitbrachten, um die Obſt— 
bäume in ihrer Heimath zu veredeln. 
Im Jahre 1664 erſcheint auch ein 
Handbuch des Gartenbaues in ungari— 
ſcher Sprache. Der Verfaſſer des 
Buches, das „Der Preßburger Garten“ 
betitelt iſt, var Johann v. Lippay, ein 
Bruder des damaligen Fürſtprimas 
von Ungarn und Erzbiſchofs von 
Gran, Georg v. Lippay, der zeitweilig 
ausländiſche Blumen in ſeine ungari— 
ſchen Gärten verpflanzte. In dieſem 
Buch iſt die ganze Eintheilung der 
Gärten des Primas bis auf die Be— 
ſchaffenheit und Farbe des Zauns be— 
ſchrieben. Es geht daraus hervor, daß 
dieſer berühmte Garten eigentlich nur 
eine erweiterte Ausgabe jener naiven 
Blumengärten war, die man heute oft 
bei Bauernhäuſern anzutreffen pflegt. 
Das Hauptgewicht war darauf gelegt, 
daß der Garten ein möglichſt buntes 
Bild gewähre und möglichſt viele Blu— 
men aufweiſe; von einer Gartenarchi— 
tektur in großemStil war damals noch 
keine Rede. Dem Begriff eines mo— 
dernen Parks näher kommt der Gar— 
ten des Fürſten von Siebenbürgen, 
Michael Apaffy in Fogaraſch, welcher 
nach alten Aufzeichnungen aus Linden 
alleen und Zypreſſenhainen mit ſchat— 
tigen Lauben und Roſenpflanzungen 
beſtand. Der Garten wurde von 
Waſſerläufen durchkreuzt, am Weg— 
rand waren Blumen gepflanzt, beſon— 
ders Lilien, Reſeden, Levkojen, Mai— 
glöckchen und Ritterſporn. Dann wer— 
den die Gärten immer mehr und mehr 
nach franzöſiſchem Geſchmack einge— 
richtet. Ueberall wird das Hauptge— 
wicht auf die Symmetrie gelegt, die 
Wege verlaufen nach geometriſchen 
Zeichnungen und ſind mit allegoriſchen 
Statuen und Obelisken geſchmückt, die 
Bäume und Sträucher werden zu re— 
gelmäßigen Formen verſchnitten, es 
wird großes Gewicht darauf gelegt, 
daß die Gärten möglichſt viel exotiſche 
Pflanzen aufweiſen und dazwiſchen 


ſind Glashäuſer und Orangerien ein— 


gebaut. Die in der Zeit von 1720 bis 
1820 entſtandenen Gärten ſind faſt alle 
in dieſem Stile gehalten. Hierher ge— 
hört der große Park des Fürſten Ko— 
burg in Szent-Antal, der Körmender 
Park der Fürften Batthyann, ber eine 
Ausdehnung von 50 Ha. hat,der Land— 
Ihüßer Park der Grafen Eiterhazy und 
befonder8 der Park der Grafen Har- 
ra an der öfterreichifchen Grenze bei 
Brud an der Leitha, deffen Plan von 
Meiſter Lübed, einem Schüler der 
MWörliger Schule, entworfen murbe. 
Sm zweiten Viertel des 19. Jahr— 
hundert3 ändert fi” allmählich ver 
Geſchmack. Den franzöfifhen Gärten 
wird anfangs ein englifcher Park bei- 
gefügt, der nach und nach den fran- 
zöfifchen Stil ganz verdrängt. Man 
meibet die geraden, geometrifchen Xi- 
nien, fucht die malerischen Formen und 
tracdhtet vor allem, den Schein der Na- 
türlichfeit zu ermeden. Solche englifche 
Parks finden fich fehon in den 30er 
Jahren in Hebervar bei den Grafen 
Hederbary, in Oroshaza bei den Gra- 
fen Zichy, in Vetler bei den Grafen 
Andraffy, in Pecel bei den Grafen Ra- 
day, in fervar bei den Grafen 
Batthyany uf. VBefonderes Gemicht 
legt man auf die Wafferfünfte, mit de- 
nen jtellenmeife jogar Mißbrauch ge- 
trieben wurde. So gab &8 5.8. im 
Schloſſe Vöröskö der Grafen Palffy 
einen Hirſch, deſſen Mechanismus von 
den in ſeine Nähe kommenden ah— 
nungsloſen Gäſten durch einen Tritt 
in Bewegung geſetzt wurde, worauf ih— 
nen das Waſſer in's Geſicht ſpritzte. 
Der prächtigſte Part in Ungarn aber 
gehörte den Fürſten Eſterhazy in Ei— 


ſenſtadt. Der Garten war fehr alt und 


wurde erſt im franzöſiſchen Geſchmack, 
dann, von 1901 angefangen, in engli- 
Ihem Stil mit einem SKoftenauf- 
wand von mehreren Millionen umges 


| Tiche Wafferfälle aefchaffen. 
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Ei fodjer, 
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85c, 31..49c 
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Obc, 
8 Quart Größe zu. 
4 Quart Größe zu. 
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Dt. nahtloie Waſſer⸗Eimer, af 
12 Quart, werth Yöc, ält........090€ 
j' Berühinte Adrian Hüte, fer- | 
alle Karben-— 2.25 
mertd — Mntag.. 
J Importirte Flügel — 
Tips, fanch 
zielle Bargains für 
\ Montag 
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Kappen für Knaben, 


| Grauer und blauer Serge; 
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Wr u 
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Schuhe für Mädchen \ 
Velour Ealf und Dongolakid, 


Schnür⸗ u. Blücherfa- 1 00 
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* 


cons, leichte u. ſchwere 


Sohlen, ſolides Leder, 
\ 2.00 Werth, zu 


formt. Im großen Glashauß wurden 
an 60,000 zum Theil feltene erotifche 
Pflanzen gezogen, im Park jelbit 
wechfelten arüne Nafenflächen mit 
ftimmungspollen Hainen und Blumen- 
beeten ab und aus den Wafferläufen 
wurden fleine Teiche und mit VBermen- 
dung von Dampfpumpen au fünit- 
Mit die- 
fem Bart fonnte auch der auf der 
Margareteninfel zmwifchen Peit und 
Dfen befindliche Parf des Erzherzogas 
xofeph faum moetteifern. Die Gärten 
bleiben jedoch bis gegen die Mitte des 
19. Jahrhunderts eine fojtjpieligeBaj- 
fion der reichen Uriftofraten. Erft um 
diefe Zeit, leider viel zu |pät, dachten 
auch die Städte daran, öffentliche 
Parks zu fchaffen. Einer der erjten 
war das Peſter Stadtwäldchen, das 
jetzt immer mehr in Gefahr ſchwebt, 
aus einem Wäldchen zur Stadt zu 
werden. 


Gagen für Kino⸗Stars. 

Man ſchreibt der Frankfurter Zei— 
tung: Auf Brettern, die die Welt be— 
deuten, iſt das Starſyſtem von jeher 
eingebürgert, im Zirkus und in den 
Varietés gibt es Lieblinge des Publi— 
kums, die man zu den „Sternen“ des 
Programms zählt, aber auch die Stief⸗ 
iochter der wahren Kunſt, das vielge— 
ſchmähte und doch ſo volksthümliche 
Kino, hat ſich bereits ein Starſyſtem 
zugelegi. Die großen franzöſiſchen, 
italieniſchen, amerikaniſchen und nor⸗ 
diſchen Filmfabriken, die allwöchentlich 
den deutfchen Markt zu zwei Dritteln 
mit neuen Films verforgen, waren in 
den Iehten Monaten emfig bemüht, für 
ihre Filmaufnahmen Darfteller und 
Darftellerinnen von Ruf und Rang zu 
gewinnen. Da auch die deutfchen Film- 
fabrifen dem Beifpiel ihrer Kollegen 
gefolgt find, ift neuerdings eine Maf- 
fenabmwanderung bon Theatergrößen 
zum Kino wahrnehmbar, ähnlich, mie 


früher einmal Variete und Cabaret | 


Zuzug vom Theater erhielten. So ja- 
hen wit vor einigen Wochen bie Hof: 
fchaufpielerin und Tiragödin Wbele 
Sandrod in dem Boltsftüd „Marian> 
ne, ein Weib aus dem Volke“ die Haupt⸗ 
rolle für eine YFilmaufnahme agiren. 


Der Hoffehaufpieler Elewing, ein Lieb: | 
ve ı Mark bezogen haben. Die beiten Kräfte | 


ling de3 Berliner Publitums, hat be- 


reit3 mehrfah in den Hauptrollen | 
neuer Kinofchlager mitgewirtt. Emas | 


nuel Reicher wird wohl ebenfalla3 bem= 
nächſt als Kino-Akteur debütiren. 
Auch im Ausland ſcheint man die 
märchenhaften Gagen, die für die im— 
merhin bald abgewickelte Mitwirkung 
in Rinodramen gezahlt werden, gern 
mitzunehmen. Auf Veranlafjung bes 
Bundes für Mutterfchug ift fürzlich ein 
Film von andberthalbjtündiger Vor— 
führungsbauer aufgenommen . worben, 
betitelt: „In dem großen Augenblid“ 
mit der dänifchen Tragödin Alta Niel- 
fen in der Hauptrolle. Das Schidfal 
der Mutter eines unehelichen Kindes 
wird hierin geradezu ergreifend dar- 
geitellt und fo das Verftänbniß für die 
Prinzipien der Mutterfchußbemegung 
in breiteften Volksſchichten gefördert. 
Afta Nielfen erhält für die Mitwir- 
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von blauer und weißer emaillirter Waare’ 


bireft von der Tabrif in Shebongean, Wis., die ganze Neberproputtion eines Fabrikanten, / 
ganzen Lande au Dear Doppelten der Breife verfauft-werden, die unten angeführt find, und deifen Name nicht verdf. 
fentlicht werden darf, als Bedingung unferes großen Eintanfes. Diele Wanren tommen am Viontag zum Berlauf zu 


deifen Grzeugniffe im 


zu weniger als 50c am Dollar! 
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Theekeſſel, 
innen weiß 
u. ganz weiß, rg. 
Pr. 1.35, 31..79€ 
8 ot. Gr., mt. 

1.50, 3lt........808 
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wertb New Ideg gußeiſ. 
z9e Einmachteſſel, — 
Pen blau, innen weiß, 
69 polle Gr, 4 Dt. 
ER Sr., wtb. 4dc. .27e 
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blau, 


regulär Söc, 

zu nur 

4 Quart Größe, 
werth 1.10, zu 
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reg. 
set DR En 4 
5 Quart Größe, 
wertb 1.25, zu 
Sancepfanne 
Deckel werth 
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2 Qt. ſtraight 
mit emaillirient 
a einsame. 
. Suppen-Striners, aaız weiß, 
zund, with. H5C, 3ur.......308 
. Gplander, ganz weis, — 0dc & 
ER ID 3 8 2. ee 
; Nahtlvje email. Keifel mit 
Deckel Pintgröße, werth 
EWR, —— 
wid. 4öc......20€ 
with. BC. .....30€ 
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diefer Bellellung für 36c 


He Stück Amberſeife 

bc Pfd. Borax Seifenchips................... de 
O6 anegeh cases 3c 
15e Bichie Ann-Dnnit Teppichreiniger........10C 
0 Badct Star Naphtha Rulver 18 


Ganze Beitellung für 
Montag 


Be rg Medal pder New —n Meht, 
6 Bbl. © 298 4 bl. € +49, 
a 750 
Zucker, beſter granulirter, mit 1.00 Grocery— 
Beſtellung (Mehl, Seife, Fleiſch, 8 

nicht eingeſchloſſen), 10 Pfd. für 

Banuer Towel Marke Kaffee, in einem 

Pfd. Handtuchſack, zu 

e Packet Maple Wheat und 1 

Maple Corn Fiakes, beide für 


| Bridgeton Marke extra ſolid packed T 


von guten Sorten; in 
ſchwarz, grau und 6 


große Nr. 4 Büchſe, reguläre 160 
Büchſe 3 
Kirk's American Family Seife, 
10 Stüde für 
Friſch gebackene Vanilla Wafers, 
per Pfund 
Hausgebadenes Brot, 
5c Raib zu 
„Meadow Hill“ Butter, 
Die Gllerbeite,: BiB.... 2.240000 dessen 
Extra fanch Kochtartoffeln, 
per Red 
vriichgefente Gier, direft bom 
Xande, per Tugend 
Grtra große nene holländifche fette 
Häringe, per Stüd 
Nr. 1 Sugar cured Bienie Schinfen, 
4 bis 6 Pfund, per und 
auch rother Alasfa Lachs, 
Nr. I aroße Büchle, zu 
Bargains in dem Fleifcd - Market 
Friſch. loſ. Leaf Schmalz, vr Auswaͤhl, 
Prima Chuck Roaſt, P per Bid. 


VB siert ‘ 8 
Vorderviertel von Kalbfleiſch | 934e 


oder Kalbfleiſch-Stew, Pfd... 
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3 Dt. Kaffeefannen, blau ır, 
innen wei oder ganz weiß, 


Quartgr. 
oder Creamkrug, 
dunfelblau, 
nen weiß, regaul. 
Preis 
Verlaufspreis 
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Freie wiſſen⸗ 
NED ihnaftliche Un- 
terjuchung der Angen. Geiane 
J Anmeſſuug von Brillen und 
Augengläjern. 
Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel der Geh- 
fraft dur ein pajjendes Glas 
E auf den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


fung in zehn Filmdramen, einer foge- 
nannten „Alta Nielfen-Serie” (Auf: 
nahmebauer etwa fünf Monate) 85,000 
Markt Gage. Nach Alta Nielfen haben 
auch der Direktor de8 Kal. Theaters 
zu Kopenhagen, Dr. Karl Manpius 
und feine Tragödin Betty Nanfen, die 
Gattin des bekannten Schriftitellers 
PVeter Nanfen, fi durch die „Norbist 
Filmskompagnie“ für die Rino-Bühne 
anmerben laffen. 


Kronen (gegen 13,000 Mark). Die 
befannte franzöfifhe Schaufpielerin 
und Tänzerin „Qa Polaire“ erhielt für 
ihre Mitwirkung bei der Aufnahme 
einer Filmferie in Düfjelborf, in der 
Mitglieder der dortigen Theater mit- 
wirkten (Uufnahmebauer eine Woche) 
ein Honorar von falt 15,000 Mart, 
alfo pro Tag 2,140 Marf. Der Di- 
reftor von „His Majefty’3 Iheatre”, 
Sir Herbert Beerboom Tree, hat mit 
feinen Kollegen und Kolleginnen vom 
Hoftheater einen Zyklus der englischen 
Königsdramen von Shafefpeare für 
das Filmband dargeftellt. Der Künit- 
ler fol hierfür eine Gage von 60,000 


der Parifer Biihnen, jo Le Baray, 
Guitry, die Miftinauette u. a. mehr 
ı find von den großen frangöftfchen 
Lichtbaldfirmen für enorme Honorare 
engagirt worden. Mar Linder, der 
elegante Barifer Bonpivant, erhält eine 
*ahresgage von 100,000 FFre3., der 
ı Operettenfomifer Tom Prince nicht 
| viel weniger. Das kleine „Fribchen“, 
| ein fünfjähriger Anabe, alias „Le pe= 
| tit Wbelarh“, beaieht 12,000 Krancz, 
| die im Nabre 1912 auf 15,000 Fre3. 
erhöht wird, Man erfieht daraus, daf 
die Kino-Schauftätten fich mehr und 
mehr zu einer gefährlichen Konkurrenz 
bes Theaters entmwideln. Da e8 fchon 
heute in Deutfchlanb nahezu 2,500 
Kino-Theatet gibt, davon 300 in 2er: 
Iin, fo fann man fich von dem Sieges 
zug ber Lichtbilpbühne als Unterhal— 
tungsinftitut ein Bild machen. 





Betty Nanfen er= : 
halt für drei Sommermonate 12,000 | 


1 Dt. Saucepfan- 
ne, Berlin Facon, 
twtb. 25c, au...18e 


2 Dt. Gr, th. 
A tE 


4 Dt. gelippte Ein- 
machleiiel, blau unb 
innen weiß, regul. 
Preis 40c, u  23e 
5 BDaart gelippte 
Einmarhteffel, blau, 
innen weiß, regul, 
Preis 50c, du... 206 


J 


316 Dt. Berlin Sauce⸗ 
pfanne, emaill. Dedel, 
reg. Pr. 6öc, jebt 49 
5 Ot.Gr., 75c mth., 5Be 


230 3 Dt. Gr., Odc wi., 69e 


4 
2 Quart Berlin⸗Keſſel mit emaillirtem Deckel 
regulärer Preis 65c, zu ........ KBy9e 
Reguläre 75c Größe zu 


Milch⸗ 
ins 


55c 


utzwagaren —oö5lc werlh Wafhlag- Bedarf in Gsingeranmte Bilder 


| Gold burntshed u. imit. Wale 
| nu 4aöll. Rahmen, 

|  Bearl fitted,Obit u. 1 
x relig. Sujet3, $2 mt. " * 


en (Gpasticht : Schirme, \ 


4söllige Ga3-Schirmen; in 
einem Gortiment bon 
fanch Blumen = Delora= 


NR 15c werth, für. Te, | 
& ul:Gajes— 


143öll. Größe; Stofffutter, 2 
innere Straps; ſchwe⸗ 


re Leder⸗Ecken —gutes 7 C 
Schloß und Catdyes. .. 


N 8 
GLeinenfamen = Del — \ 


Reines, gekochtes Leinſamen 


Del — di 
Gallone 5 920 
Floor Varniſh ! 


Gallone von beſter Floor 
Varniſh — in hell⸗ 
— — Montag, 
(Pe üchſe... 


Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


MILWAUMERAVE 
—— COR. CHICAGO AVE. 


Bun;,di)a* 


Lachpulver. 
Eine Pflanze, die lachen macht, 
wächſt in Arabien und bringt eine 
leuchtend gelbe Blume hervor, deren 
ſchwarzer Samen in der Form an 
ſchwarze Bohnen gemahnt. Die Ein— 
geborenen trocknen und pulveriſiren 
dieſen Samen. Eine kleine Doſis des 
Pulvers, ſo berichtet eine engliſche 
Wochenſchrift, bringt bei dem nüch— 
ternſten Menſchen eine wunderliche 
Verwandlung hervor: der Betreffende 
| beginnt fi wie ein Elomwn oder wie 
| ein Wahnfinniger zu benehmen, tanzt, 
| fingt und lacht fehallend und fett diefe 
 Heiterfeit3ausbrüche etwa eine Stunde 
| lang fort. Dann folgt ein jehmerer 
; Schlaf, und menn der Erfchöpfte 
| fchließlich mieder erwacht, hat er jede 
ı Erinnerung an fein verrüdtes Geba- 
ren verloren und meiß nicht, mas er 
gethan hat, und was mit ihm gejche- 
! ben ift. — Das amilfante Pulver follte 
' bei langweiligen Iheaterftüden gratis 
| herumgereicht werden. Dann milrde 
| wenigjtens der Zufhauerraum ein ins 
tereffantes Bild bieten. 
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Parifer Neufeiten, nur für Herren. 
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Freie Gallerie der Wissenschaft, 
526 &, Gtate A  erten en, 





